AUF CD: VOLLVERSION GRAPHIC CONVERTER - VIDEOS ZU OS X 10.10 


DIE NEUEN APPLE-GERÄTE IM TEST! 


— BE 
0SX 10.10 in der Praxis: \ 


Erklärt: Diese neuen Funktionen sind genial! a y 
Getestet: So gut läuft Yosemite auf Ihrem Mac = 


Ausprobiert: System optimal einrichten — 
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Converter ;-; PA 37 Seiten Tipps & Workshops hd 


Fotos und Bilder = 
konvertieren 


iOS 8.1: Das bringt das iTunes, Netflix, Amazon: 


neue iPhone-System Wer hat das beste Programm? 
Exklusiv Top-Tools für mehr Platz 
Yosemite en LEICHE SLIGCHE WLAN optimieren: 
Tester Una.SRtiImjeren So schrumpfen Sie große So rasen Ihre 
10 Tipp-Videos: i0S8 - Yosemite ist da: Film- und Musikbestände Daten durchs Netz 


10 neue Video-Tipps - Special: Screencasts 


von iPhone und iPad unter i0S 8 


obile high fidelitiy 


Mobiler Bluetooth-Lautsprecher 


T7 ist der erste Bluetooth-Lautsprecher von Bowers & Wilkins. 
Neben seiner herausragenden Klangperformance überzeugt Br 

er vor allem durch seine hohe Flexibilität. Im portablen T7 >. N 
treffen aptX Audio Coding Technologie für verlustfreies 9 
Bluetooth-Streaming in echter HiFi-Qualität auf die innova- 

tive wabenförmige Micro Matrix-Struktur, die wirksam alle 
Gehäuseresonanzen reduziert und dem T7 sein einzigartig 
transparentes Design verleiht. Dank des leistungsfähigen 
Lithium-lonen-Akkus genießen Sie detailgetreuen Klang mit einer 
Spielzeit von bis zu 18 Stunden - zuhause und unterwegs. 


Mehr Infos zum neuen T7 auf: 
www.gute-anlage.de und www.bowers-wilkins.de 


Macwelt 12/2014 EDITORIAL 


Lange Nächte im 
Testcenter 


Neue Macs Wenn ein so erfahrener Mac-Spezialist wie unser Testchef Chris 
Möller schreibt, dass er noch nie „einen Monitor dieser Größe und mit die- 
ser Bildschärfe im Testcenter“ gehabt hat, dann ist das eine echte Auszeich- 


Update auf 8.1 


‚Apple bessert nach 


nung für Apples neuen iMac 5K. Denn Chris testet nicht nur seit 1998 jeden 


Mac, den die Redaktion ins Testcenter bekommt, sondern ist auch der Spe- 


Die besten 
Tipps & Tricks! 


zialist in Sachen Monitore und weiß daher, wovon er spricht. Doch nicht 


nur das Display, auch die neuen Thunderbolt-2-Anschlüsse oder der neue 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, 
marlene.buschbeck@ 
idgtech.de 


Grafikchip von AMD tragen zur guten Leistung bei: Der R9 290X „schau- 
felt die Pixel-Millionen über den Bildschirm, als wäre das gar nichts.“ Alle 


weiteren Details aus Chris’ Praxistest lesen Sie ab Seite 38. Nicht ganz so 


begeistert fällt übrigens das Urteil zum neuen Mac Mini aus: Er ist zwar besser ausgestattet, lässt sich 


aber nicht mehr aufrüsten und ist künftig nicht mehr als Vierkern- oder Server-Variante erhältlich. 


Jetzt im Handel 


iPadWelt 6/14 


Auf 100 Seiten die besten Tipps 
zu I0S 8 am iPad. So gelingen 
Update und Konfiguration, der 
Einstieg in iCloud Drive und 
Fotomediathek und vieles mehr. 
shop.ipadwelt.de 


Starten mit Yosemite Jetzt ist das neue OS X da und wir widmen ihm in dieser Ausgabe über 20 Sei- 
ten. Das beginnt bei der großen Übersicht ab Seite 20, geht weiter mit der ausführlichen Anleitung 
zur Systemkonfiguration auf Seite 82 und setzt sich in zahlreichen Tipp-Strecken fort. Etwa mit den 


Mac Hacks auf Seite 88 oder dem großen Tipp-Special ab Seite 108. Auf einen guten Systemstart! 


Herzlichst, 
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Hintergrundberichte, Ratgeber, 
Tests und Tipps. Für unterwegs 
empfehlen wir die Macwelt- 
News-App, die Sie zuverlässig 
auf dem Laufenden hält. Für ge- 
zielte Informationen sorgen die 
Themen-Newssletter, die Sie auf 
macwelt.de abonnieren können. 


In unserer Macwelt-Kiosk-App 
können Sie alle Publikationen 
der Redaktion lesen: richtig 
komfortabel, auf vielen Geräten 
und als Abonnent sogar kosten- 
los. Dazu gibt es täglich neue 
Tipps, Apps und Videos. 
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CD-Inhalt 


Vollversion Graphic Converter, Kom- 
pressions-Tools und Tipp-Videos 


Apple und der Mac-Markt 


Apple verkauft mehr Macs und 
iPhones, aber weniger iPads 


Update auf iOS 8.1 


Apple hat mit dem Update viele Fehler 
behoben, iOS 8 beschleunigt und in 
den USA Apple Pay gestartet 


News 05 X 


Updates für iWork und iTunes sowie 
ein Sicherheits-Update für Mavericks 


Das iPhone 6 von innen 
Das iPhone 6 ist ein technisches Kunst- 
werk: Wir zeigen alle Komponenten 


Startschuss für Yosemite 


Jetzt geht es los mit OSX 10.10: 
Und wir liefern die große Übersicht 
aller neuen Funktionen und Apps 


Smart Home: Wetterstation 
Schicken Sie Ihr Wetterhaus in Rente: 
Neue intelligente Stationen können 
deutlich mehr 


Neue Apps für Kreative 


Adobe zeigt in Los Angeles neue 
Lösungen für vernetzte Designer 
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Mein WLAN 

Mein WLAN 5 GHz 
02-WLAN28 
WLAN-95D901 


999) Ü 


BEPEPE 


Mit anderem Netzwerk verbinden ... 
Netzwerk anlegen ... 
Systemeinstellung „Netzwerk“ öffnen ... 


Extern 2 TB 


Neue Macs im Praxistest 


Startschuss für Yosemite 


Mit unserer großen Übersicht aller Neuheiten sind 
Sie schnell mit OS X 10.10 vertraut Seite 20 


Ein neuer iMac mit brillantem 5K-Display sorgt 
für Staunen im Testcenter ab Seite 38 


120 Produkte im Test 


34 Apple-Kaufberatung und die Top-Produkte des Monats 


Einzeltests 

48 Layout-Programm: Adobe Indesign 

50 Display: Iiyama Prolite B2888UHSU-B1 
51 WLAN-Adapter: Trendnet AC600 

52 Fitness-Tracker: Tomtom Runner Cardio 
53 Fotopapier: Hahnemühle Photo Cards 
53 Kamera: Samsung Smart Cam HD Pro 
54 Bildbearbeitung: Acron 

55 Virtualisierung: VMware Fusion 7 

56 Spracherkennung: Dragon Dictate 

57 Backup: Carbon Copy Cloner 44 
58 Macbook-Schutz: Artwizz Rubber Clip 

58 In-Ear-Hörer: Nocs NS500 Aluminium 

59 Mikrofon: iRig Voice 

59 Kopfhörer: Plantronics Backbeat Fit 60 
59 Lautsprecher: Soundblaster Roar SR2O 

62 Wartungs-Tool: Network Radar 

63 Systempflege: AVG Cleaner 68 
63 Texterkennung: Condense 

63 Systemhilfe: File Pane 

63 Apps starten: Task Till Dawn 

64 Zeitraffer: Hyperlapse 

64 Videoschnitt: Replay Video Editor 74 
65 Reddit-Forum: Alien Blue 

65 Navi: GPS-Navigation by Scout 

65 Luftrennspiel: Red Bull Air Race 78 
66 Offline-Karte: Maps.me Pro 

66 Bildbearbeitung: Photogene 

66 Reise-Angebote: Travelzoo 


Test-Highlights 


38 Neue Macs im Praxistest 


Das neue 5K-Display des neuen iMac 
begeistert im Test. Der überarbeitete 
Mac Mini zeigt auch Schattenseiten 


42 Kaufberatung iMac 
Fünf Gründe für den iMac Retina 


Test iPad Air 2 und iPad Mini 3 
Das neue iPad Air 2 erweist sich im 
Test als idealer Notebook-Ersatz 


Hüllen für das iPhone 6 
Neue Gadgets für jeden Geschmack 


Test Systemkameras 


Es muss nicht immer DSLR sein: 
Wir hätten fünf hervorragende Alter- 
nativen im Test 


Kaufberatung Kamera 
So finden Sie das richtige Gerät 


Video on Demand 

Ist iTunes der Konkurrenz von Max- 
dome, Amazon, Netflix und Co. noch 
gewachsen? Wir meinen, ja 
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Inhalt 
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Geheime Funktionen, Tipps und Tricks zu OS X 10.10 Yosemite 


Nur das Aufspielen des neuen OS X macht Ihren Rechner noch nicht besser. Wir zeigen, wie Sie System 
und Apps optimal einrichten und verraten erste Tricks 


Praxis 


82 Yosemite optimieren 


Nach dem Update kommt die Einrich- 
tung: Wir führen Sie Schritt für Schritt 
durch die Konfiguration 


88 Neu: Mac Hacks 
Unbekannte Funktionen in Yosemite 
und iOS 8: Wir zeigen monatlich die 
besten Funktionen 


90 Die Geschichte des Mac-OS 
Von Copland zu Yosemite und weiter: 
Die spannende Geschichte der System- 
entwicklung bei Apple 


96 Platz schaffen - aber richtig 


Bevor Sie ausmisten, hilft es auch, 
Daten zu komprimieren. Wir erklären, 
was wirklich hilft 


100 Netzwerk-Basics, Teil 2 


So funktionieren kabelgebundene 
Netze mit dem Mac 


102 Die Kamera des iPhone 6 
Mit diesen Tipps holen Sie das Opti- 
mum aus Kamera und Fotofunktionen 
des neuen iPhone heraus 


106 Mehr Sicherheit für iCloud 
Die zweistufige Bestätigung verlangt 
anwendungsspezifische Passwörter. 
Sie einzurichten, ist kein Hexenwerk 


Seiten 82, 88, 106, 108 


Tipps & Tricks 


108 05 X Yosemite 
Großes Tipp-Special zum neuen OSX 


112 Forum 
iTunes, iPhone, Mac Pro, Mavericks 


114 iOS 
Neue Kniffe für i0S 8 


116 Fotografie 
Fototechniken, iPhoto, Lightroom 


118 iLife 
Pages, Numbers, Garageband 
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122 Vorschau 


unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Ausgabe der iPadWelt 5/2014 als E-Paper. 


IPADWELT ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 


Daten abspecken 


Bevor Sie große Film- und Musikbestände aus- 
lagern, sollten Sie sie komprimieren 


Seite 96 
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Vollversion 


Graphic Converter 
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VOLLVERSION 


Top-Tools Graphic 
Programme zum Converter ;— 
Komprimieren Fonvertsren 


und Optimieren 
Yosemi 
Macwelt TV in 


Tipp-Videos für 
iOS 8 und Yosemite 


Yosemite Tester 
Das Test-Tool der Redaktion prüft, 
ob Ihr Mac kompatibel ist 
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VOLLVERSION N 


Graphic 
Converte 


Fotos und Bilder 
konvertieren 


EX 0SX 


Yosemite 
Tester © 


raphic Converter finden Sie 
€ in der Version 6.7.9 auf der 
Heft-CD. Mit der bewährten 
Software können Sie bequem 
Bilder sichten und sortieren, 
eine gute Bildbearbeitungs- 
funktion und eine Stapelkon- 
vertierung sind integriert. Das 
Programm von Lemke Software 
ist weniger Konkurrenz als in- 
teressante Ergänzung zu Pro- 
grammen wie etwa Photoshop 
und Lightroom. Gut eignet sich 
Graphic Converter für Standard- 
aufgaben wie das Sichten und 
Präsentieren großer Bildermen- 
gen, das Umwandeln von Fotos 
in andere Formate und Größen 
und das schnelle Korrigieren 
kleinerer Bildfehler. 

Der Datei-Browser ist gut kon- 
figurierbar und zeigt wahlweise 
ein herkömmliches, graues oder 
ein modernes, dunkles Design. 
Praktisch ist der Graphic Con- 
verter nicht zuletzt deshalb, weil 
er weit mehr Bildformate als 
Vorschau oder Photoshop öff- 
nen und in eines von mehreren 
Dutzend Formaten umwandeln 
kann. TWAIN wird unterstützt, 
der Benutzer kann Bilder aus 
einer Kamera übertragen oder 
interne und externe Laufwerke 
durchsuchen. Weitere Optionen 
sind der Druck eines Kontakt- 
bogens sowie die Anzeige und 
das Editieren von Metadaten 
wie GPS, IPTC und EXIF-Daten. 
Viele Funktionen stehen per 
Kontextmenü bereit, eine Di- 
ashow-Funktion ist integriert. 
Die Stapelbearbeitung ist un- 


scheinbar, aber funktionsreich. 
Um beispielsweise einen Ordner 
mit Originalfotos in ein kleines 
Format zu skalieren, wählt der 
Nutzer auf der linken Seite den 
Quellordner und auf der rechten 
Seite den Zielordner aus. Über 
ein Ausklappmenü am oberen 
Bildschirmrand lässt sich an- 
schließend eine vorgegebene 
Funktion auswählen. 


Vollversion freischalten 

Um Ihre Version 6.7.9 von der 
Heft-CD zu aktivieren, müssen 
Sie einen Freischalt-Code an- 
fordern. Dazu geben Sie auf der 
Internetseite http://www.lem- 
kesoft.de/coupon/den Coupon- 
Code „graphicconverter“ und 
Ihre Daten ein. Sie erhalten die 
Seriennummer dann umgehend 
per E-Mail zugeschickt. Tipp: 
Eine Vollversion der aktuellen 
Programmversion Graphic Con- 
verter 9.3 können Sie zu einem 
Sonderpreis von 24 Euro erwer- 
ben. Eine Demoversion finden 
Sie ebenfalls auf der Heft-CD. 
Eine Registrierung ist noch bis 
Anfang Dezember möglich, bei 
weiteren Fragen wenden Sie 
sich bitte an den Support des 
Herstellers, den Sie unter der 
E-Mail-Adresse support@lemke 
soft.de erreichen. 


Daten komprimieren 

und optimieren 

Viel Platz kann man mit der 
Komprimierung von Dateien 
sparen. Unter OS X lassen sich 
zwar mit dem Kontextmenü 
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CD-Inhalt 


Videos auf der Heft-CD liefern Tipps zu Yosemite 
und iOS 8, zudem werfen wir einen ersten Blick auf 
die neuen iPads. Plus: Vollversion Graphic Converter 
6 und ein Tool-Paket zum Thema „Platz schaffen“ 


Der Bilder-Browser schafft bei großen Bildermengen eine gut strukturierte 
Übersicht und beinhaltet darüber hinaus praktische Werkzeuge. 


Keynote: Auf der Heft-CD finden Sie einen kurzen Bericht über Apples Neu- 
vorstellungen von der Keynote am 16. Oktober. 


Zip-Archive erstellen, mit dem 
zwanzig US-Dollar teuren Better 
Zip erstellt man darüber hinaus 
Zip-Archive ohne die für OSX 
typischen Schattendateien -— 
ideal für den Datenaustausch 
mit Windows-Anwendern. In- 
teressant ist zudem der direkte 
Zugriff auf ein Zip-Archiv: Ohne 


das Archiv komplett zu entpa- 
cken, kann das Tool einzelne 
Dateien extrahieren oder Da- 
teien ergänzen. 

Vom selben Hersteller gibt es 
den Better Zip Quicklook Ge- 
nerator, eine Erweiterung für 
Quicklook, die Dateivorschau 
von OS X. Nach der Installation 
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CD-INHALT 


AKTUELL 


Macwelt TV 


Eine neue Ausgabe von Macwelt TV: Sehen Sie in 20 verschiedenen Videos aktuelle Tipps und spannende neue Funktionen in OS X 10.10 Yose- 
mite und iOS 8. Ebenfalls auf der Heft-CD: Ein kurzer Videobericht über Apples neue iPads und den iMac Retina 5K 


rt wrong men araroe Vorsenung vera gern ragen 

' Accauintommationen Posttach Veaiten LZETITEN 
0 Aocountonaretungen automatacn ernennen una Jnerrehman 
Beim automatachen Emptarg berueruchtgen 


3 Ato Annange autamatc isdn 
© abe Amarge m was op naar 

Wenden Sie uch a Ihren Systermaamimtraor, davor Sie 
Slgenoe weder Optonen ardem 

IAAP-Pras- Pre 


Pant 009, s5L verwenden 
Aunentizunng Aocie Toon B 


Unwenere Autnentnzerung einuben 
NDLE Beten! verwenden taDe vom Server untaratitzt 


Große Dateianhänge sind in Yosemite kein Problem mehr - die Funktion 
Mail Drop macht es möglich, indem sie iCloud nutzt. 


Macwelt 


Toll für App-Entwickler: Per Quicktime-Player sind Aufnahmen eines 
i0S-Bildschirms möglich. Wir zeigen ausführlich, wie es geht. 


Kreativ-Filter sind nicht immer erwünscht - wir zeigen, wie man den 
Effekt umkehrt und wieder zu klareren Bildern kommt. 


kann man im Finder ein Archiv 
auswählen und erhält eine Liste 
des Dateiinhalts angezeigt. 

Die OS-X-Version von Rar ist 
aber leider nur als Kommando- 
zeilenprogramm erhältlich. Die 


Format 


Standardformac EEE) 
Tar 
Standardmethode: Gzip 
T:Normalı Bzipz ] 


Diese werden nur angewendt |so 
Name und Ort 
Sichern nach: 
| Neben Originaldatei 
Name der neuen Dateien: 
| Cleich der Originaldatei | 


Nach Komprimierung Ton abpieler | Standard-... + 


 Originalfe) nach Komprimierung in Papierkorb legen 
U Mac OS X Ressourcen ausschließen (ohne: .DS_Store) 
Datei nach Komprimierung im Finder anzeigen 
\  Alseinzelnen Dateien archivieren 


Der Komprimierer Keka ist eine gute 
Alternative zu Apples Zip-Funktion 
und unterstützt effizientere Formate 
wie 7zZIp. 


Funktionen stehen lediglich per 
Terminal-Befehl zur Verfügung, 
einige Tools wie Better Zip kön- 
nen jedoch die Tools einbinden 
und eine komfortable Oberflä- 
che bereitstellen. 

Die Komprimierungspro- 
gramme Stuffit Deluxe bezie- 
hungsweise Drop Stuff von 
Smith Micro bieten eine gute 
Komprimierungsleistung, be- 
grenzt können sie sogar JPEGs 
komprimieren. Für das Entpa- 
cken dieser Archive ist aller- 
dings ein Programm des Herstel- 
lers erforderlich, das kostenlos 
verfügbare Stuffit Expander. 

Das Dienstprogramm von 
Apple kann die wichtigsten Ar- 
chivformate öffnen, scheitert 
aber an einigen Formaten wie 
beispielsweise Stuffit-Archiven 
und verschlüsselten Zip-Da- 
teien. Für das Entpacken dieser 
Dateien eignet sich unter an- 


Vor allem für Autofahrer ist die neue Funktion „Hey Siri“ sehr nützlich - 
endlich lässt sich das iPhone komplett berührungsfrei nutzen. 


derem das kostenlose The Un- 
archiver, das neben Standard- 
formaten wie Zip, Gzip und Tar 
auch Windows-Formate wie Rar, 
Xar und 7z unterstützt. 

Unter Windows ist Winzip 
ein beliebtes Komprimierungs- 
programm, für 30 US-Dollar ist 
auch eine Mac-Version zu ha- 
ben. Den Inhalt von Zip-Dateien 
kann Winzip mit Quicklook an- 
zeigen, auch die Verschlüsse- 
lung von Archiven ist möglich. 
Zur Wahl stehen als Komprimie- 
rungsformat Zip, LHA und das 
deutlich effizientere, jedoch nur 
mit Winzip kompatible Zipx. 

Get Backup Lite von Belight 
Software ist eine interessante 
Ergänzung zu Time Machine, 
so spart das Tool durch die au- 
tomatische Komprimierung der 
Backups viel Platz. Man kann 
manuell oder zeitgesteuert Da- 
tensicherungen anlegen, etwa 


regelmäßig die iPhoto-Biblio- 
thek auf eine externe Festplatte 
sichern. Bei Mediendateien ist 
aber anstatt einer Komprimie- 
rung eine Optimierung oft sinn- 
voller. Fotos kann Jpegoptim, 
das auf mehreren Open-Source- 
Programmen basiert, verlustfrei 
optimieren. JPEGs bearbeitet 
die Freeware mit Jpegoptim, 
Jpegtran und Jpegrescan, die 
etwa die interne Kompression 
verbessern. Dank Hardwareun- 
terstützung spielt ein iOS-Gerät 
Videos mit dem Codec H.264 in 
HD-Qualität und mit niedrigem 
Energieverbrauch ab. Liegt ein 
Video in einem anderen Format 
vor, etwa als DVB-T-Aufnahme, 
wandelt der Miro Video Conver- 
ter sie komfortabel ins MP4-For- 
mat und erzeugt dabei wesent- 
lich kleinere Dateien als Apples 
Videokonverter. 

Stephan Wiesend 


AKTUELL 


APPLE UND DER MAC-MARKT 
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Apple verkauft mehr iPhones 
und Macs, aber weniger iPads 


Apple hat eine weitere Rekordbilanz für das vierte Quartal des Geschäfts- 
jahres 2013/2014 vorgelegt. Umsatztreiber waren vor allem iPhone 6 und 
iPhone 6 Plus, während das Geschäft mit dem iPad weiter nachlässt 


er Umsatz betrug 42,1 Mil- 

liarden US-Dollar, im glei- 
chen Zeitraum des Vorjahres 
waren es noch 37,5 Milliarden 
US-Dollar gewesen. Apple bleibt 
dabei ein Gewinn von 8,5 Mil- 
liarden US-Dollar, vor einem 
Jahr waren das 7,5 Milliarden 
US-Dollar. Die Wall Street hatte 
mit einem Umsatz von 39,88 
Milliarden US-Dollar gerechnet. 
Apple hat mit der Bilanz auch 
seine eigene Prognose über- 
troffen, das Unternehmen hatte 
einen Umsatz von 37 bis 40 Mil- 
liarden US-Dollar geschätzt. In 
keinem vierten Quartal seiner 
Geschichte hat Apple je besser 
abgeschnitten. 


iPhone 6 und iPhone 6 Plus 
mit perfektem Start 


Deutlich zugelegt hat mal wie- 
der das iPhone. Hatte Apple im 
Septemberquartal 2013 noch 
33,8 Millionen Geräte verkauft, 
waren es in diesem Jahr 39,27 
Millionen Stück. Der Umsatz 
mit dem iPhone betrug 23,68 
Milliarden US-Dollar - im Vor- 
jahr waren es 19,75 Milliarden 
US-Dollar. Wesentlichen Anteil 
an der Bilanz dürften iPhone 6 
und iPhone 6 Plus gehabt haben. 
Apple weist zwar keine detail- 
lierten Zahlen für die einzelnen 
Produktreihen aus, hatte jedoch 
am Montag nach dem Verkaufs- 
start der neuen Generation be- 
kannt gegeben, zehn Millionen 
Geräte am ersten Wochenende 
verkauft zu haben. Im Vorjahr 
hatten sich die seinerzeit neuen 
iPhone-5S- und iPhone-5C-Mo- 
delle aber immerhin neun Milli- 
onen Mal verkauft. 


Investor Relations 


iPhone Watch Pod 


Stock Price 


Be 
Financial Information \ MBEC Filings 


Investor News 


Jeadership &'Goveman@al 
En — 


iTunes Support 


EAQ Cortaet Us 


Eine Übersicht über seine Finanzen gibt Apple unter investor.apple.com, nennt aber keine Details zu den iPhones. 


Mehr Macs, weniger iPads 

Im Gegensatz zum iPhone verlor 
das iPad weiter an Boden, die 
Verkäufe fielen von 14,08 Milli- 
onen auf 12,3 Millionen Stück, 
der Umsatz von 6,19 Milliarden 
US-Dollar auf 5,32 Milliarden 
US-Dollar. Die in der letzten Wo- 
che vorgestellte neue iPad-Ge- 
neration geht noch nicht in die 
Bilanz ein, auch vor einem Jahr 
hatte Apple neue Modelle erst 
im Oktober vorgestellt. Selbst 
gegenüber dem Vorquartal ent- 
wickelte sich das Geschäft mit 
den Tablets rückläufig. 

Der Mac legte dafür stark zu, 
Apple verkaufte mit 5,5 Millio- 
nen Rechnern fast eine Million 
mehr als 2013 (4,58 Millionen). 
Der Umsatz stieg von 5,63 Mil- 
liarden US-Dollar auf 6,63 Mil- 
liarden US-Dollar. Interessan- 
terweise macht Apple mit dem 
Mac wieder mehr Umsatz als mit 


dem iPad - zuletzt hatten die 
Marktforscher von Gartner und 
IDC einen allgemeinen Trend 
zur Erholung des klassischen 
PC-Marktes auf Kosten des Tab- 
let-Segments ausgemacht. 


iPod verschwindet allmäh- 
lich, iTunes legt weiter zu 
Kaum noch eine Rolle spielt der 
iPod, Apple verkaufte nur noch 
2,64 Millionen Geräte und nahm 
damit 410 Millionen US-Dollar 
ein. Im Vorjahr waren es 3,5 Mil- 
lionen Stück, die einen Umsatz 
von 573 Millionen US-Dollar 
brachten. In der Zwischenzeit 
hatte Apple lediglich das Ein- 
steigermodell des iPod Touch 
neu aufgelegt, seit zwei Jahren 
sind die iPods sonst aber unver- 
ändert — den iPod Classic nahm 
Apple aus dem Programm. Bei 
seinem Event im Oktober zeigte 
Apple keine neuen Geräte. 


Kontinuierlich legt Apple mit 
dem iTunes Store zu. Der Um- 
satz stieg von 4,36 Milliarden 
US-Dollar im Vorjahr auf nun- 
mehr 4,61 Milliarden US-Dollar. 

Der Umsatz stieg in den USA, 
Europa und Japan gleicherma- 
ßen und in China nur leicht, 
gegenüber dem Vorquartal ging 
er sogar zurück - 5,94 Milliar- 
den US-Dollar gegen 5,78 Mil- 
liarden US-Dollar. Das iPhone 6 
und iPhone 6 Plus ist in China 
jedoch erst seit dem 17. Okto- 
ber im Handel, die Vorgänger- 
modelle waren vor einem Jahr 
noch in die Bilanz für das vierte 
Geschäftsquartal eingegangen. 

Aktionären schüttet Apple für 
dieses Quartal eine Dividende 
von 47 Cent pro Aktie aus. Für 
das laufende Quartal prognos- 
tiziert Apple einen Umsatz zwi- 
schen 63,5 und 66,5 Milliarden 
US-Dollar. pn 
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Hier ist die weltweit kleinste und strapazierfähigste 
Super-35-Digitalfiimkamera mit PL-Mount! 


Schießen Sie TV-Inhalte in Ultra HD oder Spielfilme in AK von nahezu überall — 
mit der Blackmagic Production Camera 4K ist das jetzt möglich! Geboten 
wird Ihnen ein großer Super-35-Sensor mit Global Shutter, ein professioneller 
PL- oder EF-Objektivanschluss, ein integrierter SSD-Rekorder für hochqualitative 


visuell verlustfreie Aufzeichnung in Cinema DNG RAW und ProRes sowie 
ein bedienfreundlicher Touchscreen für die Metadateneingabe, Einstellung 
von Kameraoptionen und Prüfung der Fokussierung. Traumhaft und 
machbar: Filmisches, spielfilmreifes Video, gedreht mit der portabelsten aller 
4K-Digitalfiimkameras! 


Super-35-Sensor 
Der großzügige Sensor im 35-mm-Format gibt Ihnen 12 


Blendenstufen Dynamikumfang für kinoartige Hingucker- 
Aufnahmen. Die Kombination des PL- oder EF-kompatiblen 
Objektivanschlusses der Kamera und der minimale Formatfaktor des Sensors 
lässt Sie mit Ihren vorhandenen Objektiven wie gewohnt Bildausschnitte wählen, 
großartige Schärfentiefe erzielen und tolle Weitwinkelshots aufnehmen! Da der 
Sensor mit einem Global Shutter ausgerüstet ist, sind Ihre Aufnahmen auch bei 
Schwenks und Kamerabewegungen jedes Mal geschmeidig und perfekt! 


Ultra HD AK 
a Die Zukunft von Broadcast-Fernsehen und Digitalkino ist AK! 


Mit massigen 3840 x 2160 Pixeln pro Bild bietet Ultra HD 
die vierfache Pixelzahl von 1080HD und entspricht der Auflösung von 
herkömmlichem 35-mm-Film. Die Blackmagic Production Camera AK lässt 
Sie beeindruckend hochaufgelöste Musikvideos, Fernsehserien, Werbespots, 
Dokumentarfilme und vieles mehr drehen! 


www.blackmagicdesign.com/de 
*Der empfohlene Verkaufspreis beinhaltet alle Liefer- und Versandkosten sowie 
Umsatzsteuer (SRP €2359) 


Portable, unempfindliche Ausführung 


In einem sagenhaft kleinen Baumaß für Qualität und 
Strapazierfähigkeit präzisionsgefertigt! Sie bekommen ein 


formschön ausgeführtes Aluminiumgehäuse, professionelle 
Broadcast-Anschlüsse, einen eingebauten Akku und ein hochauflösendes LCD. 
Jetzt können Sie natives AK-Video mit einer professionellen Digitalfilmkamera 
drehen, die klein genug ist, um sie in der Hand zu halten! 


Workflow und Kompatibilität 
Die Blackmagic Production Camera AK hat einen 


Zipfel SSD-Rekorder an Bord, der in den branchenüblichen 
Dateiformaten ProRes und komprimiertem CinemaDNG RAW 


aufzeichnet. Sie brauchen keine Dateien zu konvertieren, ehe Sie Ihr Video 
bearbeiten. Einfach die SSD an Ihren Computer anschließen und mit Schnitt 
und Colorgrading in Applikationen wie Final Cut Pro X und DaVinci Resolve 
11 loslegen - direkt vom Datenträger! 


Blackmagic Production Camera 4K PL 


2829 


DavVinci Resolve Software inbegriffen 


Blackmagicde 
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I0S 8.1: Zweiter Versuch 


Seit I0S 8 veröffentlicht ist, arbeitet Apple daran, Fehler zu korrigie- 
ren und kleine Macken zu polieren. Wir haben getestet, ob I0S 8.1 so 
schnell ist wie i0OS 7 und welche Fehler iOS 8.1 behebt 


ndlich schneller? iOS 8.1 
Foo eine Reihe von 
Problemen und Beschwerden. 
Für Besitzer älterer Geräte ist 
die wichtigste Frage jedoch: Ist 
es schneller als iOS 8.0? Ältere 
Geräte wie das iPhone 45, iPad 
2 und 3 arbeiten mit i0S 8 dem 
Eindruck vieler Benutzer nach 
etwas träger. Ob sich dies mit 
8.1 verbessert hat, ist allerdings 
strittig. Objektiv messbar ist das 
alles nicht. Wir haben uns die 
Mühe gemacht und ein iPad 3 
sowohl mit iOS 7.1.2 als auch 
mit iOS 8.1 getestet. Das Ergeb- 
nis: keinerlei signifikante Unter- 
schiede messbar. Trotzdem kann 
sich die Nutzeroberfläche etwas 
träger anfühlen. Dies könnte 
man mit den nächsten Updates 
noch verbessern. 


Neu in iOS 8.1: SMS-Gateway 
Neuerungen für alle: Endlich 
funktioniert das iPhone auch 
als SMS-Gateway, kann SMS 
an Macs (unter OS X 10.10) 
und iOS-Geräte unter iOS 8.1 
weiterleiten. Auch der umge- 
kehrte Weg funktioniert. Am 
iPad oder Mac lässt sich eine 
eingegangene SMS nicht nur 
beantworten, sondern auch eine 
neue starten. Am Mac tippt man 
hierzu die Mobilfunknummer 
eines Kontaktes in der Nach- 
richten-App ein. Ist er nicht per 
iMessage erreichbar, geht die 


iOS 8.1 
Apple Inc. 
69,9 MB 


Dieses Update enthält neue Funktionen, 
Verbesserungen und Fehlerbehebungen, 
einschließlich Zugriff auf die iCloud-Foto- 
mediathek (Beta-Version) und Unterstützung 
für SMS-Messaging auf iPad und Mac. 


Weitere Infos 


Laden und installieren 


Mit iOS 8.1 liefert Apple lange ver- 
sprochene Funktionen nach und be- 
hebt einige der vorhandenen Fehler. 


Weiterleitung von SMS 
Gaben Sie den Code ein, der auf Ihrem 
Mac angezeigt wird, damit IPhono-SMS 

auch mit „IMacVR" gesendet und 
empfangen werden dürfen. 


[ea 


Abbrechen 


Mit iOS 8.1 kann man jetzt SMS mit- 
hilfe des iPhone auch am Mac und 
iPad empfangen und versenden. 


Mit anderem Netzwok verbinden ... 
Netzwerk anlegen ... 
Systemeinstellung „Netzwerk“ öffnen ... 


Instant Hotspot fordert vom Mac aus die Internetfreigabe des iPhone an. 


Nachricht als SMS raus. Dazu 
muss man in der Einstellung 
zur App Nachrichten die neue 
Option „Weiterleitung als SMS“ 
wählen und im Anschluss daran 
in der Auswahl die Geräte akti- 
vieren, die die Option nutzen 
dürfen. Bei der Aktivierung wird 
jeweils am betreffenden Gerät 
ein Zahlencode angezeigt, der 
am iPhone einzugeben ist. 


Instant Hotspot 

Vernünftig funktioniert jetzt 
endlich auch die Funktion Ins- 
tant Hotspot, ein iPhone oder 
iPad (Cellular) steht ohne An- 
meldung anderen iOS-Geräten 
oder Macs unter Yosemite in 


der WLAN-Auswahl zur Verfü- 
gung. Sämtliche Geräte müssen 
mit derselben Apple-ID ange- 
meldet sein. 


Apple Pay für die USA 

Für uns leider noch irrelevant, 
aber in den USA schon gestartet: 
Apples Bezahlsystem Apple Pay. 
Jenseits des Atlantiks können 
Nutzer jetzt in vielen Geschäften 
per NFC bezahlen oder in Apps 
Touch-ID als Identifikation für 
Zahlungen nutzen. 


iCloud-Fotomediathek 

Erstmals neu mit iOS 8.1: Apple 
hat den neuen Fotoabgleich der 
Fotomediathek als Beta freige- 


©Apple 


I0OS-Benchmarks Leistungsvergleich 


DEE LE EEE EEE ee ee ee ee ee ee ee 


i0S : App starten Geekbench 3 3Dmark Safari, j Safari, Fotos importie- 
„Amazing Alex“ : (Multicore-CPU- : „Ice Storm : Sunspider 1.0.2 : Laden von ta- ren (per USB) 
: Leistungstest) Unlimited“ : Bench : gesschau.de 
Einheit : Sekunden Score Score : Millisekunden : Sekunden Min:Sek 
iPad 3 81 ) : 487 :.1498,0 PN 
iPad 3 732 ; 
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schaltet. Damit werden Bilder 
mit iCloud über mehrere Geräte 
hinweg synchronisiert. Anders 
als beim Fotostream gleicht 
die Fotomediathek auch Ände- 
rungen an den Bildern jederzeit 
ab, sogar non-destruktiv. Än- 
derungen kann man von jedem 
Gerät aus wieder rückgängig 
machen. Der Nachteil: Der Spei- 
cherplatz wird - anders als bei 
Fotostream - vom iCloud-Spei- 
cher abgezogen, bisher gibt es 
am Mac noch keine Integration 
der iCloud-Fotomediathek. 


Die Aufnahmen sind zurück 


iOS 8.1 bringt in der Fotos-App 
wieder ein Album für den eige- 
nen Fotostream zurück. Diesen 
hatte Apple mit iOS 8 gestri- 
chen. Das Album findet man 
nun wieder unter den „Alben“ 
der Fotos-App. Jetzt kann man 
die Bilder aus der Cloud wieder 
in übersichtlicher chronologi- 
scher Auflistung finden. 

Um das zu erreichen, hat Apple 
das etwas verwirrend betitelte 


Sammelalbum „Zuletzt hinzu- 
gefügt“ wieder entfernt. Die 
neuesten Fotos sind jetzt wie un- 
ter i0S 7 wieder im Album mit 
dem Namen „Aufnahmen“ zu 
finden. Dort sind wie gewohnt 
ausschließlich Fotoaufnahmen 
und selbst gemachte Screen- 
shots zu sehen. 


Healthkit repariert 

Mit iOS 8 hat Apple die neue 
Umgebung Healthkit eingeführt 
(nur auf dem iPhone), die eine 
Zentrale für Gesundheits- und 
Fitness-Apps sein soll. Die zu- 
gehörige App Health soll diese 
Daten anzeigen und auswerten. 
Anfangs gibt es allerdings einen 
Fehler, durch den der Datenab- 
gleich mit Apps im Hintergrund 
nicht richtig funktioniert. Mit 
iOS 8.1 will Apple die Probleme 
behoben haben. 


Im Auto telefonieren 

Viele iPhone-Nutzer beklagen 
seit i0S 8.0 zudem, dass Telefo- 
nate und Musik-Streaming mit 


sooo 02-de * 10:59 n / 84% 


Alben Q Bearbeiten 


< 
< 
x Aufnahmen 
Ee 1 


< 
< 
* Mein Fotostream 
© 1.000 


Panoramen 
4 


E Videos 


Zuletzt gelöscht 
2 


Alben 


Die „Aufnahmen“ und „Fotostream“ 
sind unter 8.1 wieder zurück und 
ersetzen „Zuletzt hinzugefügt“. 


Bluetooth-Freisprecheinrich- 
tungen im Auto nicht zuverläs- 
sig funktionieren. iOS 8.1 geht 
auch dieses Problem an, Nut- 
zerberichten zufolge sind aber 
noch längst nicht alle Probleme 


i0oS 8 


eeo00 o2-de = 1:91 a; 78% mw) 


Übersicht 


Health soll die zentrale Fitness-App 
sein, funktionierte bis 8.1 aber noch 
nicht wie vorgesehen. 


behoben, einige Anwender kön- 
nen laut eigenen Aussagen wei- 
terhin die Musiksteuerung nicht 
per Bluetooth über das Autora- 
dio erledigen. 

Karl Gauss, pw, vr 
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Die beste FRITZ!Box für Dein Heimnetz! Die vielfach ausgezeichnete FRITZ!Box 7490 
sorgt mit innovativer Spitzentechnologie für ultraschnelle Verbindungen an jedem 
Anschluss und deckt mit vielen Extras alle Kommunikationswünsche rund um 


Internet, Telefonie und Netzwerk ab. Ausgestattet mit FRITZ!OS wird 
FRITZ!Box 7490 zur idealen Zentrale für das Heimnetz. 
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Apps und Updates fur Yosemite 


Apple hat neue Versionen von iWork, IiPhoto, 
IMovie, Aperture und Garageband sowie für 
Mavericks im App Store bereitgestellt 


rwartungsgemäß hat Apple 

mit der Vorstellung von Yo- 
semite auch Updates für diverse 
Programme in den App Store ge- 
stellt, die die Apps an das neue 
System anpassen. Dazu gehören 
die iWork-Apps Pages, Numbers 
und Keynote, aber auch Aper- 
ture, iPhoto, iMovie und Garage- 
band. Während Aperture und 
iPhoto reine Kompatibilitäts- 


.. [ve 


Updates sind, erhalten die 
anderen auch neue Funktionen. 
Besonders erwähnenswert ist 
dabei die Anpassung der iWork- 
Apps. Diese fügen sich nicht nur 
optisch in das neue Design der 
Yosemite-Oberfläche ein, son- 
dern unterstützen auch direkt 
den Zugriff auf das iCloud Drive 
und die Dokumentübergabe per 
Handoff an die entsprechenden 


« (® Matinias » 


Musik - 


e 


MUSIK AUF EINEN KLICH 


iOS-8-Apps. So können Sie mit 
allen Geräten gemeinsam an 
Ihren Dokumenten arbeiten. Da- 
rüber hinaus enthalten die ak- 


05 X 10.10 


Erste Updates für Yosemite 


tuellen Apps auch noch diverse 
neue Funktionen. Alle genann- 
ten Updates sind über den App 
Store erhältlich. maz 


Kaum ist OSX 10.10 auf dem Markt, gibt es bereits erste Updates. 
Bislang sind sie aber noch sehr übersichtlich. Das Voice-Update 
Anna 4.0.1 verbessert die Sprachausgabe der weiblichen deutschen 
Systemstimme Anna. Außerdem steht das Update für HP-Drucker- 
Software 3.0 nun auch unter Yosemite zum Download bereit. Das 
große Update OS X 10.10.1 lässt noch auf sich warten. maz 


Sicherheits-Update 


Apple schließt Lücken in SSL und Bash-Shell 


iTunes-Update 


iTunes 12 für ältere Systeme und Windows 

Zu iTunes 12, das bereits zum Lieferumfang von OS X Yosemite ge- 
hört, gibt es ein Update, das einige kleine Fehler behebt. 

Wichtiger an iTunes 12.0.1 ist allerdings, dass man es nun auch 
einzeln herunterladen und unter älteren Systemen ab OS X 10.7.5 
sowie Windows nutzen kann. Dort schließt es gleichzeitig auch eine 
Sicherheitslücke. iTunes 12 bietet eine komplett neue Oberfläche 
mit schnellerem Zugriff auf die bevorzugten Medienarten, besserer 
Integration des iTunes Store und optimierter Verwaltung von iOS- 
Geräten. iTunes 12.0.1 steht wie üblich kostenlos auf Apples Web- 
site zum Download bereit. maz 
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Mit dem Sicherheits-Update 2014-005 für OSX 10.9.5 und 10.8.5 
schließt Apple eine Lücke in der SSL-Verschlüsselung. Außerdem 
enthält es die Funktionen des OS X Bash-Update 1.0, mit dem Apple 
zuvor eine in der Bash-Shell bekannt gewordene Lücke geschlossen 
hat. Letztere wurde im Internet heiß diskutiert, da sich Bash-Shells 
auch in vielen Netzwerkgeräten wie Routern finden. Die Bedrohung 
für Mac-Nutzer war allerdings eher gering, da zur Ausnutzung 
spezielle Dienste, wie Entfernte Anmeldung oder ein von außen 
erreichbarer Webserver aktiv sein mussten. Die Updates können 
über die Software-Aktualisierung oder in Apples Support-Bereich 
geladen werden. Wir empfehlen, sie unbedingt zu installieren. In 
Yosemite sind die genannten Updates bereits integriert. Für die 
Ende September aufgetauchte Sicherheitslücke in der Bash-Shell 
hatte Apple bereits zuvor einzelne Updater bereitgestellt. Benutzer 
von Lion können das Bash-Update einzeln installieren, sollten aber 
ein neueres System in Betracht ziehen, da Apple keine Sicherheits- 
Updates für Lion mehr bereitstellen will. Das aktuelle Sicherheits- 
Update ist bereits das erste, das Lion nicht mehr unterstützt. maz 
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Entwicklungsumgebung 


Xcode 6.1 verfügbar 

Für Entwickler und Anwender, die in die 
Programmierung von Mac- und iOS-Apps hi- 
neinschnuppern wollen, hat Apple die Entwick- 
lungsumgebung Xcode 6.1 mit den aktuellen 
Anpassungen für Yosemite zum kostenlosen 
Download in den App Store gestellt. Der immerhin gut 2,5 GB 
große Download, der installiert mehr als doppelt so viel Platz auf 
der Festplatte belegt, enthält eine umfangreiche Sammlung an 
Tools für Programmierung, Oberflächendesign und zur Analyse 
von Programmen. Zu den Highlights dieser Version gehört die neue 
Programmiersprache Swift mit unterstützenden Tools. Xcode 6.1 
enthält die SDKs für Yosemite, Mavericks und iOS 8.1. maz 


Xpress und Yosemite 


Xpress-Nutzer sollen noch mit OS-X-Update warten 

Wer auf Quark Xpress angewiesen ist, sollte mit dem Update auf 
Yosemite derzeit lieber noch warten, bis die volle Kompatibilität des 
Layoutprogramms mit dem neuen System 
gewährleistet ist. Laut Quark soll erst 
Xpress 10.5 Yosemite voll und ganz unter- 
stützen. Der Entwickler rechnet mit einer 
Freigabe von Quark Xpress 10.5 im No- 
vember. Das Update soll für Lizenzinhaber 
von Version 10 kostenlos sein. Bis dahin 
sollte man sich aber noch gedulden oder 
ein Testsystem für das Update verwenden. 
Ob Quark auch Xpress 9 an Yosemite an- 
passen wird, ist noch offen. maz 


Schriftenmanager 


Suitecase Fusion 6 für Yosemite 

Die professionelle Schriftenverwaltung Suitcase Fusion von Exten- 
sis ist ab sofort in der Version 6 erhältlich, die bereits kompatibel 
mit OXX 10.10 ist. Das Programm hilft bei der Organisation und 
Nutzung von Fontsammlungen im kreativen Workflow. Es ist an 
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die Programme der Adobe Creative Suite 2014 und für die Ausgabe 
auf Retina-Displays optimiert. Neben dem Creative-Cloud-Speicher 
können auch Dropbox- und Google-Drive-Zugänge von der Front- 
verwaltung genutzt werden. Suitcase Fusion 6 ist über die offizielle 
Extensis-Webseite verfügbar. Der Verkaufspreis liegt beirund 120 
US-Dollar. Wer bereits Suitcase Fusion 4 oder 5 besitzt, kann für 
rund 60 US-Dollar ein Update erwerben. maz 


1Password 5.0 


Passwörter für OS X und iOS sammeln 

In der neuen Version 1Password 5 unterstützt das Passwort-Tool 
OSX 10.10 und den Abgleich gespeicherter Daten per iCloud Drive 
sowie direkte WLAN-Verbindung. Da sich die Daten auch mit der 
aktuellen App für iOS 8 abgleichen lassen, bietet Hersteller Agile- 
bits mit 1Password eine umfassende Lösung an. Die Software dient 
als zentrale Aufbewahrung für Passwörter und andere vertrauliche 
Daten. Zur Nutzung wird nur noch das Hauptpasswort der App 
benötigt beziehungsweise der Fingerabdruck, denn die iOS-Version 
unterstützt unter iOS 8 die Identifizierung per Touch ID. 1Passwort 
ist im App Store für 31 Euro erhältlich. maz 
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Superduper 2.7.3 


Klon-Programm an Yosemite angepasst 
Der Hersteller Shirt Pocket hat sein Tool Superduper an Apples 
neues Betriebssystem angepasst. Superduper dient zum Klonen 
ganzer OS-X-Installationen. Das kann man zwar auch kostenlos mit 
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Unregistered copy 
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Das IPhone 6 von Innen 


In der letzten Macwelt hatten wir beide iPhone-Modelle ausführlich 
einem Praxis- und Labortest unterzogen, diesmal gehen wir tiefer. 


Genauer: Wir schauen unter die Haube 


ie Kollegen von iFixit haben 

das iPhone geöffnet und die 
internen Komponenten Stück 
für Stück entfernt. Was dabei 
herauskommt, ist nicht wirklich 
überraschend, zeigt aber einmal 
mehr, wie extrem detailverliebt 
Apple beim internen Design sei- 
ner mobilen Geräte vorgeht. 


iPhone 6 öffnen 

Nur zwei Schrauben muss man 
entfernen, dann lässt sich das 
iPhone 6 bereits öffnen. Die 
Schrauben sind allerdings keine 
normalen Kreuzschlitzschrau- 
ben, sondern sogenannte Pen- 
talobe-Schrauben. Um sie zu lö- 
sen, muss man einen speziellen 
Schraubendreher benutzen. 
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Display abheben 


Danach lässt sich das Display vom 
Gehäuse trennen. Es ist nicht ver- 
klebt, sondern mit Metall-Clips ge- 
steckt. Mit einem oder wie im 
Bild zu sehen mit zwei Saug- 
näpfen an einer Spezialzange 
kann man den Bildschirm 
abheben. 


Alle Fotos © iFixit 
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Touch-ID und Homebutton 


Der Homebutton, der auch den Fingerprint-Sensor 


IPHONE 6 IM DETAIL AKTUELL 


Homebutton 


Es ist schon erstaunlich, wie viel Technik in den klei- 


enthält, ist mit einer Gummidichtung am Display ge- nen Homebutton hineinpasst. Der Sensor für die Fin- 
sichert. Er lässt sich vorsichtig mit einer kleinen Zange gerabdruckerkennung beispielsweise findet komplett in 
entnehmen. dem flachen Knopf Platz. 


Akku ausbauen 


Wie in jedem bisherigen iPhone nimmt auch im iPhone 6 der Akku 
den meisten Platz in Anspruch. Apple hat die Entnahme des Akkus 
vereinfacht. Er ist mit einem speziellen Klebestrip befestigt, den man 
relatv einfach unter dem Akku herausziehen kann. Das funktioniert 


so ähnlich wie bei den „Tesa Powerstrips“. 


Kamera entnehmen 


Die iSight-Kamera auf der Rückseite lässt sich 
relativ einfach entfernen. Sie arbeitet wie beim 
iPhone 55 mit einer Auflösung von acht Megapi- 
xel und einer elektronischen Bildstabilisierung. 


Der Akku 

Der Lithium-Polymer-Akku 
bietet eine Kapazität von 
1808 mAh bei einer Betriebs- 
spannung von 3,82 Volt. Das 
ist ein kleines Plus gegen- 
über dem Akku des iPhone 
5S (1560 mAh), aber deutlich 
weniger als beim Akku des 
iPhone 6 Plus (2915 mAh). 


Die iSight Kamera 


Dennoch soll die win- 
zige Kamera bessere 
Bilder liefern als die des 
iPhone 55. Der Grund ist 
der neue Autofokus, der 
auf sogenannten Fokus- 
pixeln basiert. Er soll da- 
durch schneller arbeiten 
und besonders bei Be- 
wegungen das Bild sehr 
schnell scharfstellen. 
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AKTUELL IPHONE 6 IM DETAIL 


Reparaturmöglichkeiten 


iFixit zerlegt Technik nicht aus Spaß an der 
Freude, sondern will mit den kurz nach 
Produktstart veröffentlichten Teardowns 
zeigen, wie reparabel neue Geräte sind. 


Hauptplatine Rückseite 


Auf der Rückseite findet sich der 
Flash-Speicher, der M8-Coprozessor 
und weitere Bauteile 


Hauptplatine Vorderseite 


DIIEETERTIETERTEITETTERTETERTEITETEELLETEEEEITERTEEEETERTEETEREELLETEEEEITERTETELEETEITET 


Die Vorderseite der Hauptplatine ist mit 
dem A8-Prozessor und den Funkchips für 
die LTE- und GSM-Technik bestückt 


@ Wurata 33950228 wi-Fi Module 

2) Cirrus Logic 33851201 Audio Codec 

3) Texas Instruments 34350694 Touch Transmitter 

© Aus AS3923 NFC Booster IC (soll die Leistung des 
NFC-Chips verbessern) 


oe © & 


@ skyworks 77356-8 Mid Band PAD 
© R*rF Micro Devices RF5159 Antenna Switch Module 

© Avago A8020 High Band PAD 

© Avaso A8010 Ultra High Band PA+FBARs 

© skyworks 77802-23 Lo Band LTE PAD 

6) Qualcomm QFE1000 Envelope Tracking IC 

@ Skyworks 77803-20 Mid Band LTE PAD 

© Qualcomm MDM9625M LTE-Modem 

© InvenSense MP67B 6-axis Gyroscope und Accelerometer Combo 
[10) Apple A8 APL1011, Hauptprozessor 


© Broadcom BCM5976 Touchscreen Controller 

[6] NXP 65V10 NFC module + Secure Element (dies ist der NFC Controller für Apple Pay) 
7) NXP LPC18B1UK ARM Cortex-M3 Microcontroller (dies ist der M8 Motion Coprozessor) 
© Apple/Dialog 33851251-AZ Power Management IC 

© Sandisk SDMFLBCB2 128 Gbit (16 GB) NAND Flash 

10) Qualcomm PM8019 Power Management Chip 

@ Qualcomm WFR1620 

(® Qualcomm WTR1625L RF Transceiver 


Gute Note für iPhone 6 


Die Experten geben dem iPhone 6 
sieben von zehn möglichen Punk- 
ten auf ihrer Skala. iFixit verdient 
sein Geld mit dem Verkauf von 
Reparaturkits. 


19 


AKTUELL 


« 
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Der Yosemite-Desktop im Flat Design mit neuem Dock und Heute-Ansicht der Mitteilungszentrale. 


Jetzt geht's los: 
Startschuss fur Yosemite 


OS X Yosemite steht zum Download bereit. Mit komplett neuer Oberfläche, 
tollen Funktionen in Safari, Nachrichten und anderen Apps, enger Anbindung 
von IiOS-Geräten, iCloud Drive und vielem mehr 


Seit der WWDGC im Juni haben 
wir Sie über die Entwicklungen 
an und um Apples neues System 
auf dem Laufenden gehalten, 
jetzt hat das Warten endlich ein 


Ende. Apple hat die Ausliefe- 
rung von OSX 10.10 alias Yose- 
mite pünktlich gestartet und es 
zum Download für jedermann 
in den App Store gestellt. Damit 


Yosemite - Systemanforderungen 


VG 
Los 


- Mac mit Core 2, Core |3, i5, i7 oder Xeon- 
Prozessor und 64-Bit-Firmware 

- 2 GB Arbeitsspeicher 

- 8GB freier Platz auf der Festplatte 


- Bezug als Vollversion im App Store (kostenlos) 


05 X Yosemite 
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- Macs mit OS X 10.6.8 oder neuer lassen sich 
aktualisieren 


hält Apple weiter dem jährlichen 
Update-Rhythmus für OS X die 
Treue. Diese für ein komplexes 
Betriebssystem relativ kurzen 
Intervalle nutzt Apple für eine 
kontinuierliche Weiterentwick- 
lung. Yosemite hat zwar eine 
neue Oberfläche und viele neue 
Funktionen bekommen, bricht 
aber nicht komplett mit dem von 
Mavericks gewohnten Konzept. 
Wer vorher bereits mit OS X ge- 
arbeitet hat, der wird auch mit 
dem neuen System problemlos 
zurechtkommen. 


Für alle diejenigen, die den 
Entwicklungsprozess nicht ver- 
folgt haben oder einfach wissen 
wollen, was am Ende nun tat- 
sächlich dabei herausgekom- 
men ist, fassen wir hier noch 
einmal die wichtigsten neuen 
Funktionen zusammen. 


Yosemite im Überblick 

Während Apple beim Vorgän- 
ger Mavericks sehr viel am Un- 
terbau gearbeitet hat, um das 
System durch Technologien wie 
zum Beispiel Speicherkompres- 
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sion oder App Nap effektiver 
zu machen, ist Yosemite eher 
ein Feature-Update. Allem vo- 
ran mit einer neuen Oberfläche 
im Flat Design, die nicht nur 
moderner wirkt, sondern auch 
viele optische Anleihen beim 
aktuellen iOS macht. Außerdem 
wurden einige Schlüssel-Apps 
wie Safari, Mail und Nachrich- 
ten sowie die Mediensoftware 
iTunes überarbeitet und haben 
eine Menge spannende neue 
Funktionen erhalten. 

Neben Verbesserungen in 
OS X selbst wurden auch die 
Verbindungen zum Rest der 
Apple-Welt weiter ausgebaut. 
Eine zentrale Rolle spielt hier- 
bei iCloud, das unter anderem 
mit dem neuen iCloud Drive als 
zentralem Datenspeicher deut- 
lich aufgewertet wird. Die vierte 
Säule des Yosemite-Updates ist 
die Integration von OS X und 
iOS 8, die eine viel intensivere 
Zusammenarbeit von Macs und 
iOS-Geräten erlaubt. Zu den so- 
genannten „Continuity“-Funkti- 


Ist Ihr Mac fit für Yosemite? 


onen gehören Handoff, das ei- 
nen fließenden Übergang beim 
Arbeiten zwischen korrespon- 
dierenden Mac- und iOS-Apps 
erlaubt, sowie die automatische 
Nutzung eines iPhone als Hot- 
spot beziehungsweise die Mitbe- 
nutzung von SMS- und Telefon- 
funktion vom Mac aus. Passend 
dazu erlaubt Airdrop nun auch 
Verbindungen zu iOS-Geräten. 


Systemvoraussetzungen 

für 0S X 10.10 

Die Installationsvoraussetzun- 
gen von OS X haben sich erfreu- 
licherweise seit der Version 
10.8 alias Mountain Lion nicht 
geändert. Auch Yosemite setzt 
einen 64-Bit-fähigen Intel-Pro- 
zessor voraus. Das sind alle von 
Apple verbauten Core-2-Chips, 
die Modelle Core i3, i5 und i7 
sowie alle Xeon-CPUs in den 
Pro-Modellen, also fast alle Pro- 
zessoren, die Apple seit dem 
Umstieg auf Intel-Chips verbaut 
hat. Als weitere Anforderung 
kommt noch eine 64-Bit-Version 
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der Firmware EFI hinzu, da OS 
X schon seit Mountain Lion le- 
diglich noch einen 64-Bit-Ker- 
nel mitbringt. Das schränkt die 
Auswahl weiter ein. Während 
die iMacs bereits 2007 auf diese 
Firmware umgestellt wurden, 
musste der Mac Mini immerhin 
bis 2009 darauf warten. 


0S X 10.10 installieren 


Yosemite ist - wie bereits der 
Vorgänger Mavericks — kostenlos 
als Download im Mac App Store 
erhältlich. Bevor Sie es laden, 
sollten Sie jedoch erst das vor- 
handene System aktualisieren. 
So vermeidet man Probleme bei 
der Installation. Anschließend 
finden Sie Yosemite in der ersten 
Zeit schnell über die Banner- 
werbung und in der Top-Liste 
der Gratis-Software. Oder Sie 
wechseln einfach in den Bereich 
„Updates“, wo es ebenfalls als 
kostenloses Upgrade angeboten 
wird. Nach dem Download star- 
tet der Installer automatisch und 
fragt nach dem Zielvolume, auf 


AKTUELL 


Macs für Yosemite 


Auf Rechnern dieser Modellreihen 
(und neueren) lässt sich das neue 
0S X 10.10 installieren: 

- |Mac Mid 2007 (alle Größen) 

- Mac Mini Early 2009 

- Mac Pro Early 2008 

- Macbook 13 Zoll Mid 2009, 

13 Zoll Alu Late 2008 

- Macbook Pro 13 Zoll Mid 2009, 
15 Zoll Mid 2007, 

- 17 Zoll Late 2007 

- Macbook Pro Retina Mid 2012 
(alle Größen) 
- Macbook Air Late 2008 (alle 
Größen) 
- Xserve Early 2009 


dem Yosemite installiert werden 
soll. Wie Sie aus der geladenen 
Yosemite-App einen startfähigen 
USB-Stick erstellen, von dem 
sich der Mac starten und Yose- 
mite installieren lässt, zeigen wir 
in den Tipps ab Seite 108. Nach 
erfolgreicher Installation und 
anschließendem Neustart, sollte 
der erste Schritt wieder in den 


Mithilfe von Macwelt Yosemite Tester überprüfen Sie, welches Mac- 
Modell Sie genau haben, ob sich Yosemite darauf installieren lässt und 


ob es Inkompatibilitäten gibt 


(Lion) nicht mehr. Nur wer von OS X 10.6.x oder älter auf Yose- 


mite umsteigt, hat eventuell noch 


solche Apps an Bord. Nützliche 


Infos zum Innenleben von bisher erschienenen Macs und der je- 
weils letzten darauf noch laufenden OS-X-Version liefert übrigens 


Apple identifiziert alle Macs seit einiger Zeit über Namenszusätze 
wie Early/Mid/Late 20xx, womit die Vorstellung der Geräte An- 
fang, Mitte und Ende des jeweiligen Jahres gemeint ist. Wenn Sie 
diese Bezeichnung für Ihren Mac suchen, um die Kompatibilität 
zu Yosemite zu prüfen, rufen Sie „Über diesen Mac“ im Apfel- 
menü auf und klicken auf „Weitere Informationen“. Unter „Über- 
sicht“ finden Sie hier die Modellbezeichnung und darunter das 
installierte System sowie einige Eckdaten des Geräts. 

Wollen Sie es genauer wissen, hilft beim Aufspüren von Inkom- 
patibilitäten unser Macwelt Yosemite Tester (kostenlos auf der 
Heft-CD), der Hardware, Apps und Extensions auf ihre Eig- 
nung für Yosemite untersucht. Er zeigt auf einen Klick, ob sich 
Yosemite auf dem Mac installieren lässt und wie gut sich dessen 
Ausstattung dafür eignet. Dazu prüft das nützliche Tool, ob sich 
spezielle Funktionen wie Handoff oder Airdrop nutzen lassen. 
Außerdem können Sie noch nach problematischer Software 
auf dem Mac suchen. Da OS X 10.10 einen 64-Bit-Kernel nutzt, 
müssen auch die Kernel-Extensions als 64-Bit-Version vorliegen. 
Das betrifft vor allem Treiber für Schnittstellen und Geräte. Alte 
32-Bit-Extensions funktionieren nicht mehr. Das gilt übrigens be- 
reits ab OS X 10.8. Ähnlich sieht es mit alten Programmen mit 
Power-PC-Code aus. Diese unterstützt Apple schon seit OSX 10.7 


die kostenlos im App Store erhältl 


eo 


iche Software Mactracker. 


Yosemite Tester 
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Li] x) 


0S X 10.10 Yosemite Tester 


Feature-Check 


Mac Modell Neueres iMac14,2 EEE ? 
CPU Intel Intel 3,5 GHz EEE ? 
RAM (Arbeitsspeicher 2,0 GB 32,0 GB EEE 7 
Festplatte 10 GB 1956/1081CE EEE 7 
Video-RAM 64 MB > 256 MB a ? 
OpenCL GPU Empfohlen Ja EEE 2? 
64-Bit-Modus Benötigt Ja BEE 7 
0S X Version 10.6.6 10.9.5 BEE 7 
App Store Benötigt Installiert BEE 2. 


PPC-Programme suchen 


Extensions suchen | 


Fehler melden 


Unser Yosemite Tester prüft neben de 
für OS X 10.10 auch die Kompatibilitä 


r grundsätzlichen Eignung des Mac 
t mit bestimmten Funktionen. 


21 


AKTUELL 


OS X 10.10 IST FERTIG 


en 


05 X Yökemites 


Sot druckend, wie es aussieht. 


len, die man sofort und klar erkennt 


Website von Apple > 
05 X Yosemite Support > 


Mehr Datenschutz > 


Informationen 


Das neue Yosemite steht kostenlos als etwas über 5 GB großer Download im 


App Store bereit. 


oo < 


Systemeinstellungen Q 


B®eBB HH vu, © © # 
Ken = © 


Allgemein Schreibtisch & Dock Mission Sprache Sicherheit Spotlight Mitteilungen 
Bildschimnschoner Control & Region 
m, = a 
— . ze — IN) 
Monitore Energie Tastatur Maus Trackpad Drucker & Ton 


sparen 


© » 


@ 8 


Scanner 


iCloucl Irterret- Erweiterungen Netzwerk Bluetooth Freigaben 
accounts 
3 5 
2» 8 2 % 0 ® 
. a ‚a — 
Benutzer& Kinder-- App Store Diktat Datum& Startvoume Time Bedienungs- 
Gruppen sicherung &Sprache Uhrzeit Machine Hilfen 


Die Systemeinstellungen mit vereinfachter Befehlsleiste und neuen Icons. 


App Store führen. Prüfen Sie, ob 
es bereits Updates für System- 
komponenten oder installierte 
Apps gibt. Apple hat zum Bei- 
spiel gleich mit der Vorstellung 
von Yosemite die Updates für 
iTunes, iWork, iMovie und di- 
verse andere Apps bereitgestellt. 

Während Privatnutzer mit 
einem aktuellen Backup als 
Absicherung auskommen und 
Yosemite relativ risikolos aus- 
probieren können, ticken bei 
professionellen Anwendern die 
Uhren anders. In den ersten Wo- 
chen nach der Auslieferung wird 
es zahlreiche Berichte über Pro- 
bleme und Inkompatibilitäten 
geben, schließlich kann Apple 
unmöglich jede Kombination 
aus Hard- und Software testen. 
Verdienen Sie mit dem Mac Ihre 
Brötchen, warten Sie am besten 
erst einmal ab und vergewissern 


22 


sich, dass für Sie wichtige Apps 
kompatibel sind. Anschließend 
testen Sie Yosemite zuerst auf 
einem zusätzlichen Rechner im 
Workflow, bevor Sie weitere Ge- 
räte umstellen. 


Der neue Look 

Nach iOS verpasst Apple jetzt 
auch der Oberfläche von OSX 
ein neues Outfit und stellt sie 
auf ein moderneres Flat Design 
um. Knöpfe mit angedeutetem 
3D-Effekt gibt es nicht mehr. 
Dazu werden Symbol- und Sei- 
tenleisten der Fenster verein- 
facht und die verwendeten Icons 
der Oberfläche und der mitge- 
lieferten Apps angepasst. Ein 
typisches Beispiel dafür sind die 
Systemeinstellungen. In der App 
ist die Symbolleiste nur noch 
halb so hoch wie früher, und die 


Tasten sind auf ein Minimum re- 


duziert. Passend zur reduzierten 
Oberfläche verwendet Apple 
jetzt mit „Neue Helvetica“ eine 
feinere Systemschrift. Diese 
kommt auf Retina-Displays opti- 
mal zur Geltung. Auf herkömm- 
lichen Displays wirken kleine 
Schriften ziemlich mager, sind 
aber noch lesbar. 

Als weitere gelungene Ergän- 
zung der Oberfläche hat Apple 
Yosemite einen „Dark Mode“ 
spendiert. Aktiviert man in den 
Systemeinstellungen unter „All- 
gemein“ diesen Modus, werden 
Menüleiste, Dock und das neue 
Spotlight-Fenster dunkel und 
durchscheinend dargestellt - 
eine Optik, wie man sie zum Bei- 
spiel von Foto-Apps her kennt. 
Die Bedienelemente treten in 
den Hintergrund, und der Blick 
wird auf die Inhalte gelenkt - 
ein weiterer Puzzlestein bei der 
konsequenten Reduzierung der 
Oberfläche auf ein notwendiges 
Minimum. 


Menüs mit Durchblick 
Als zusätzliches Element fügt 
Apple dem Finder Transparenz- 
effekte hinzu. Nicht nur Menü- 
leiste und Menüs sind leicht 
durchscheinend, sondern auch 
die Seitenleiste von Fenstern 
oder Teile anderer Apps wie die 
Anzeige des Taschenrechners. 
Die Transparenzeffekte sind ins- 
gesamt recht sparsam dosiert, 
erzeugen aber durch sichtbare 
Überlagerungen eine gewisse 
Hierarchie in der Darstellung. 
Typisch für die Yosemite- 
Transparenzen ist auch, dass 
die Elemente nicht einfach et- 
was durchsichtig sind, sondern 
ähnlich wie satiniertes Glas dif- 
fus und stark weichzeichnend 
wirken. Dadurch scheinen zwar 
Helligkeit und Farbe des Hinter- 
grunds durch, feine Strukturen 
gehen jedoch verloren. So bleibt 
die Schrift von Menüs und Sei- 
tenleiste weiterhin gut lesbar. 
Die Frostglasoptik findet man 
an vielen Stellen wieder. Dazu 
gehören das Dock, das nun auf 
den Pseudo-3D-Effekt verzich- 
tet, Kontextmenüs und die Sta- 
tuseinblendungen für Hellig- 
keit und Lautstärke. Aber auch 
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Übersicht von 
Zur Seitenleiste hinzufügen 


In den Papierkorb legen 


Foto“ auf CD/DVD brenner 


Aktiviert man Dark Mode, tönt 
Yosemite Menüs und Dock dunkel. 
Inhalte werden so wichtiger. 


: 05 In 02) 


Der Frostglaseffekt wird auch bei 
den Statuseinblendungen für Laut- 
stärke und Helligkeit genutzt. 
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Launchpad, Mission Control, 
Dashboard und Time Machine 
lassen in Yosemite den aktuellen 
Schreibtischhintergrund durch- 
scheinen. 


Spotlight aufgewertet 

Yosemite zeigt zwar immer noch 
die Lupe für Spotlight oben 
rechts in der Menüleiste, doch 
anstelle des Menüs öffnet sich 
jetzt ein Fenster in der Mitte des 
Monitors - was wesentlich an- 
genehmer ist. Da gewöhnt man 
sich zum Suchen besser gleich 
den weiterhin gültigen Kurzbe- 
fehl „Befehl-Leertaste“ an. Das 
Fenster zeigt links die Ergebnis- 
liste und im rechten Teil eine 
Vorschau. Außerdem arbeitet 
Spotlight jetzt über die lokale 
Suche hinaus mit diversen In- 
ternetdiensten wie Bing und 
Wikipedia sowie Apples Karten, 
iTunes und dem App Store zu- 
sammen. Leider wird das Spot- 


Bu 
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light-Fenster — wie früher das 
Menü - weiterhin automatisch 
geschlossen, wenn ein anderes 
Fenster aktiviert wird. 

Kleine Rechnungen konnte 
Spotlight schon früher ausfüh- 
ren, aber nun lassen sich auch 
diverse Konverter der Rechner- 
App für Längen, Währungen 
und andere Einheiten direkt im 
Eingabefeld der Suche nutzen. 
Mit den neuen Suchkriterien hat 
Apple auch das Systemeinstel- 
lungsmodul für Spotlight ange- 
passt, das mittlerweile stolze 21 
Ergebnisarten anbietet. 


Schnelle Information 

Die Mitteilungszentrale am 
rechten Bildschirmrand hat Ap- 
ple in Yosemite erweitert. Sie 
erhält eine Heute-Ansicht mit 
aktuellen Terminen und Ereig- 
nissen des Tages. Hinzu kom- 
men eigene Widgets für Aktien- 
kurse, Wetterbericht, Taschen- 
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? 05x Yosemite mit zahlreichen Si... 


Staaten. Er liegt In Kalifornien, etwra 
300 Kilometer östlich von San 


Francisco. Flächenmäfig erstreckt er 
sich über 3081 Quadratkilometer 
FONER entlang der westlichen Hänge der 


© Bilder Yosemite 


© iPhone 6 auf i0S 8.0.2 Yosemite 
'DF-DOKUMENTE 

=  hefiplan_mw1014_0815.pat - Her 
= _hefiplan_mw1114_0817.pat - Her! 


Auil. & NACHRICHTEN 


Yosemite „Fein-Screen-Daten 1-2015“ 


Q 500 dollar 


391,92 Euro 


APPLE: App Store Special: IOS-G 
APPLE PRESSEINFORN 7 
APPLE PRESSEINFORN 


APPLE PRESSEINFORMATION: A. 


uell aber so 


Yosemite-Nationalpark drei Millionen = 
Besucher an, von denen ein Großteil lediglich den zentralen 
Teil des Parks. das Yosemite Valley, besichtigt 
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Spotlight unterstützt Konvertierungen und passt sich dem Dark Mode an. 
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Übersicht - Die wichtigsten neuen Funktionen 


- Oberfläche im Flat Design, 
diverse Transparenzeffekte 


- „Dark Mode“ für Menüs, Dock 
und Spotlight-Fenster 


- Systemschrift Neue Helvetica 


- Mitteilungszentrale mit Heute- 
Ansicht und Widgets 


- Nicht stören für Bildschirm- 
zustand aktivierbar 


- Dashboard ausschaltbar 


- Spotlight im Fenster, sucht 
auch bei Internetdiensten 


- Anzeige neuer Updates im 
Apple-Menü 


- Handoff: Übergabe offener 
Dokumente mit IOS-Geräten 


- Instant Hotspot: Einfacher 
Internetzugang über iPhone 


- Mitbenutzung von SMS- und 
Telefonfunktion des iPhone 


- Airdrop mit iOS-Geräten 


- Unterstützung für iCloud Drive 
und Familienfreigabe 


- Preissenkung für iCloud-Tarife 


- Apple-ID-Passwort für Benut- 
zerkonto nutzbar 

- Systemeinstellung zur Verwal- 
tung von Erweiterungen 


- Freigabemenü für Dateien im 
Finder konfigurierbar 


- Safari: Tab-Übersicht, erwei- 
tertes Eingabefeld, Spotlight- 


rechner und andere Funktionen. 
Die Widgets können direkt in 
der Mitteilungszentrale konfi- 
guriert werden, so lassen sich 
beispielsweise die Orte für Wet- 
terbericht und Weltzeituhr fest- 
legen. Klickt man unten in der 
Heute-Ansicht auf „Bearbeiten“, 
erscheint eine zweite Spalte mit 
den ausgeschalteten Widgets. 
Nun lassen sich alle direkt in der 
Zentrale an- und ausschalten. 
Damit übernimmt die Mittei- 
lungszentrale auch Aufgaben 
des Dashboards. Letzteres ge- 
hört auch weiterhin zum Liefer- 
umfang von OS X, es lässt sich 
nun allerdings in den Einstel- 
lungen für Mission Control kom- 
plett abschalten. Dashboard bie- 


Ergebnisse, private Fenster, 
Duckduckgo, bessere Perfor- 
mance 


- Mail: Markierungen für Bilder, 
ail Drop für große Anhänge 


achrichten: SMS-Abgleich, 
Soundbites, Gruppenverwal- 
ung 


- |Tunes: Neue Oberfläche, 

bessere Store-Integration, 
automatisches Laden von 
Einkäufen erweitert 


- Neue Tagesansicht für Ka- 
ender 


ndividuelle Töne für Kontakte 


Facetime trennt Audio und 
Video 


- Taschenrechner mit neuer 
Optik 
- Verbesserte Privatsphäre 


- Grüner Knopf am Fenster 
schaltet den Vollbildmodus ein 


- Neue Schreibtischhinter- 
gründe 


- SMB-3-Unterstützung 


- Bedienungshilfen: Transparenz 
reduzierbar, Beschreibungen 


- Automatische Installation von 
System-Updates 


- Update für OS X Server 
(SMB-3-Freigaben mit Ver- 
schlüsselung) 


tet zwar mehr Platz für Widgets, 
doch viele Anwender dürften 
die Möglichkeiten der Mittei- 
lungszentrale völlig ausreichend 
finden. Gut möglich, dass Dash- 
board beim nächsten großen 
Update ganz hinausfliegt. Ein 
weiterer Vorteil der neuen Mit- 
teilungszentrale ist, dass sie 
in sehr ähnlicher Form in OSX 
und iOS verfügbar ist. Wer in 
beiden Welten unterwegs ist, ge- 
wöhnt sich schnell an den Kom- 
fort, wichtige Infos in ähnlicher 
Weise im Zugriff zu haben. 


Erweiterungen für 0SX 

Die Widgets lassen sich nicht 
nur in der Zentrale verwalten, 
sondern auch über das neue 


Macwelt 12/2014 


oo < 


Erweiterungen Q 


Passen Sie Ihren Mac mit Erweiterungen von Apple und Drittanbietern an. 


Alle 


Wählen Sie die Erweiterungen aus, die zum Bereitstellen Inhalten 
verwendet werden sollen. 


Aktionen 
Mark 


Finder 
ö = Nail 


Zur Leseliste hinzufügen 


Ka @ Nachrichten 


AlrDrop 


Zu iPhoto hinzufügen 
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OS X 10.10 Yosemite erlaubt verschiedene Arten von Erweiterungen, die 
sich über die Systemeinstellungen verwalten lassen. So kann man unter an- 
derem die Dienste im Freigabemenü an seine Bedürfnisse anpassen. 


Systemeinstellungsmodul „Er- 
weiterungen“. In diesem fasst 
Apple diverse Arten von Er- 
weiterungen und Plug-ins für 
Apps und System zusammen. In 
Zukunft sollen Erweiterungen 
unterschiedlicher Art von Ent- 
wicklern über den App Store an- 
geboten und dann von Yosemite 
zentral über die Systemeinstel- 
lungen verwaltet werden. 

Die Erweiterungen werden in 
Bereiche unterteilt. Unter „Alle“ 
finden Sie sämtliche Erweite- 
rungen von Drittanbietern in ei- 
ner Übersicht, wo sie im System 
genutzt werden. Darunter fol- 
gen „Aktionen“; das sind Funk- 
tionen, die Apps über eine Plug- 
in-Schnittstelle zur Verfügung 
gestellt werden. Als Beispiel lie- 
fert Apple die Aktion „Markie- 
rungen“ mit, mit der sich direkt 
in Mail angehängte Bilder oder 
PDFs bearbeiten lassen. 

Unter „Heute“ verwalten Sie 
die bereits erwähnten Widgets 
der Mitteilungszentrale. Sie 
können diese hier an- und aus- 


schalten oder in der Reihenfolge 
verändern. Das geht jedoch über 
die Zentrale selbst viel schnel- 
ler. Den Abschluss bilden die 
verschiedenen Funktionen und 
Dienste für das Freigabemenü. 
Auch diese lassen sich über 
Checkboxen (de)aktivieren und 
mit der Maus verschieben. Die 
Reihenfolge in der Liste findet 
man später auch im Menü wie- 
der. Die Apple-Dienste Mail, 
Airdrop und Nachrichten sind 
gesetzt, aber Angebote Drit- 
ter lassen sich mit einem Klick 
ausblenden. Wer zum Beispiel 
Twitter und Flickr viel benutzt, 
aber Facebook und Linkedin gar 
nicht, schiebt die einen nach 
oben und schaltet die anderen 
aus. So wird das Freigabemenü 
zur Weiterleitung von Dateien 
übersichtlicher und an die eige- 
nen Bedürfnisse angepasst. 
Offensichtlich können sich Er- 
weiterungen auch für andere Be- 
reiche anmelden. Auf unserem 
Testrechner erscheint Dropbox 
als „Finder“-Erweiterung. Das ist 
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insofern interessant, da die zu- 
gehörige Software gar nicht über 
den App Store vertrieben wird. 
Die externen Erweiterungen 
könnten sich in den nächsten 
Wochen zu einem spannenden 
Thema entwickeln. Diverse Wid- 
gets gibt es bereits. 


Mehr Power durch iCloud 
Parallel zur Vorstellung von OSX 
10.10 und iOS 8 hat Apple auch 
den iCloud-Dienst erweitert. 
Das Kernstück ist nun iCloud 
Drive, das direkt in den Finder 
integriert ist und dort wie ein 
normales Verzeichnis genutzt 
werden kann. Damit stellt Apple 
einen zentralen Cloud-basierten 
Speicherplatz zur Verfügung, 
auf den man nicht nur von Macs 
mit Yosemite, sondern auch von 
iOS-8-Geräten und Windows- 
PCs zugreifen kann. Letztere 
benötigen dafür Version 4 der 
iCloud-Software für Windows. 
Im Finder erscheint iCloud Drive 
einfach in der Seitenleiste und 
lässt sich dort wie ein lokaler 
Ordner nutzen. Änderungen 
werden mit dem dazugehörigen 
iCloud-Account synchronisiert. 
Die nächste wichtige Funk- 
tion, die Apple bisher allerdings 
nur als Beta-Version für iOS 
8 aktiviert hat, ist die iCloud- 
Fotomediathek. Mit ihr können 
Sie zukünftig Ihre komplette Fo- 
tosammlung in die Cloud laden. 
Dadurch steht sie nicht nur auf 
all Ihren Geräten zur Verfügung, 
sondern dient auch gleich als 
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Backup. Ob man solch private 
Daten einem Cloud-Dienst an- 
vertrauen will, muss jeder selbst 
entscheiden. 

Ein kleiner Wermutstropfen 
angesichts der neuen iCloud- 
Funktionen ist, dass man mit 
den 5 GB des kostenlosen 
Kontos nicht mehr allzu weit 
kommt. Ganz so schlimm wird 
es allerdings nicht, denn Apple 
hat die Preise gesenkt. Für rund 
einen Euro im Monat erhält man 
jetzt 20 GB Speicherplatz. Da- 
mit kommt man schon ziemlich 
weit, für eine große Fotosamm- 
lung reicht aber auch das nicht. 
Weitere Stufen liegen bei 200 
GB, 500 GB und 1 TB mit mo- 
natlichen Preisen von rund 4, 10 
und 20 Euro. 

Schon in Funktion ist die neue 
Familienfreigabe, die ebenfalls 
über die iCloud-Einstellungen 
konfiguriert wird. Mit ihr kön- 
nen bis zu sechs Familienmit- 
glieder gemeinsam über ein 
iTunes-Konto einkaufen - in- 
klusive Einkaufskontrolle für 
Kinder -, ihre Medien freigeben 
und gemeinsam ein Fotoalbum, 
einen Kalender und die aktuelle 
Position teilen. 


Verbesserte Apps 

Apple hat in Yosemite gleich 
vier der wichtigsten Apps ge- 
neralüberholt oder zumindest 
mit sehr interessanten neuen 
Funktionen bedacht. Das sind 
Safari, Mail, Nachrichten und 
iTunes. Safari kommt ganz ty- 


...o Ö iCloud Drive 
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iCloud Drive steht im Finder und in vielen Apps als zentraler Datenspeicher 
zur Verfügung - praktisch für den Austausch mit iOS-Geräten und PCs. 
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Dieses iPhone ist das Größte. 
Und dünnste. 


Um ein iPhone mit größerem und fortschrittlicherem Display zu entwickeln, mussten 
wir die Grenzen des Designs erweitern. Vom nahtlosen Übergang zwischen Glas und 
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Die auffälligsten neuen Funktionen in Safari sind die vielseitige Eingabezeile 
und die coole Tab-Übersicht, der Browser ist zudem schneller geworden. 


pisch für Yosemite-Apps mit 
einer stark reduzierten Symbol- 
leiste am oberen Fensterrand 
daher. Der Zugriff auf Favo- 
riten kann nun direkt über das 
Eingabefeld erfolgen. Wer will, 
kann aber auch weiterhin über 
das Darstellungsmenü die Favo- 
ritenleisten einblenden. Zudem 
hat Safari eine praktische neue 
Tab-Übersicht erhalten, die alle 
offenen Fenster nach Websei- 
ten sortiert zeigt. Eine ähnliche 
Ansicht kennt man bereits von 
Safari auf dem iPad. Bei der 
Suche präsentiert die neue 
Version nun auch Ergebnisse 
von Spotlight. Zum Schutz der 
Privatsphäre unterstützt Safari 
das Tracking-freie Duckduckgo 
als Standardsuchmaschine, und 
privates Surfen wird pro Fenster 
aktiviert, sodass man private 
und normale Fenster nebenein- 
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ander benutzen kann. Perfor- 
mance-Optimierungen beim 
Rendern von Webseiten und die 
Unterstützung von WebGL run- 
den das Paket ab. 


Mail und Nachrichten 

Apples Mail-App hat neben ei- 
nem Facelifting vor allem zwei 
besonders bemerkenswerte 
neue Funktionen erhalten. Da 
ist einerseits die Markierungs- 
funktion (Englisch „Markup“), 
mit der sich Bilder durch Texte, 
Skizzen, Sprechblasen, Pfeile, 
Rahmen und ähnliche Objekte 
aufpeppen lassen. Zudem kann 
man auch PDFs unterzeichnen 
und schnell zurückschicken. 
Diese Funktion ist außerdem 
eine Demo für App-Plug-ins. 
Denkbar sind viele andere Plug- 
ins, zum Beispiel Fotoeffekte, 
Dateikonverter oder Übersetzer. 


Die zweite Funktion heißt Mail 
Drop und erlaubt in Zusammen- 
arbeit mit iCoud den Versand 
von bis zu 5 GB großen Mail-An- 
hängen. Dabei wird der Anhang 
- ohne Anrechnung auf das 
iCloud-Speicherkontingent - auf 
iCloud Drive geladen, von wo er 
30 Tage lang heruntergeladen 
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werden kann. Besitzt der Emp- 
fänger ein iCloud Drive, wird 
der Anhang dorthin kopiert. An- 
dere Empfänger erhalten einen 
Download-Link. 

Die Nachrichten-App unter- 
stützt nicht nur den Abgleich 
echter SMS mit dem iPhone, 
worauf wir gleich noch näher 


Yosemite-Bilder 


30 Tage über iCioud beraitstellen. 
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Soll dieser Anhang mit Mail Drop gesendet werden? 
Dieser Anhang ist zum Senden per E-Mail zu groß. Mail Drop kann einen großen Anhang die nächsten 


Für diesen Account nicht erneut fragen 


Abbrechen 


E-Mail-Größe: 113,8 MB (Maximum 104,9 MB) 


Moin Erika, 
hier sind die gewünschten Bilder. 
Gruß Maz 


Neue Bilder 


Yosemite 
v12.32M8 


Senden per E-Mail versuchen 


Über Mail Drop verschickt man große Anhänge, und das nicht nur von 
iCloud-Accounts. Die Daten werden in der Cloud gespeichert. 


Da sind wir 
gerade ... 


Abbrechen 


—@&und.da geht 
eschinf 


Mit Markierungen lassen sich Mail-Anhänge mit allerlei Auszeichnungen ver- 
sehen, dazu muss man das Programm nicht verlassen. 


Q Zi 


Erika Mustermann 


Hi Maz, wie gehts? 


An: Erika Mustermann 


Detalls 


IMessage mit 


Klingt gut. Geht das auch 


lang: 


Behalten 05:08 


Message 0 


Nachrichten erlaubt mit einem Klick auf die Mikrofontaste, Audiobot- 
schaften aufzunehmen und zu verschicken, auch an iPhone und iPad. 
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JETZT UMSTEIGEN: Daten sichern und migrieren, Update vorbereiten, 
0SX 10.10 richtig installieren und konfigurieren 


NEUE FUNKTIONEN: So funktionieren Handoff & Airdrop, Telefonieren 
und SMS über alle Geräte, iCloud Drive & Fotomediathek 


NEUE APPS: So nutzen Sie alle Neuheiten in Safari, Mail, 
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eingehen, sondern auch kurze 
Audionachrichten, von Apple 
Soundbites genannt. Die nimmt 
man mithilfe eines Klicks auf 
die Mikrofontaste neben dem 
Eingabefeld auf und verschickt 
sie dann wie eine normale iMes- 
sage. Um Platz zu sparen, wer- 
den die Nachrichten kurze Zeit 
nach dem Anhören automatisch 
gelöscht, wenn man sie nicht als 
„Behalten“ markiert. Dazu las- 
sen sich Konversationen benen- 
nen und Gruppen anlegen. 


iTunes aufgefrischt 

Die Multimedia-Software 
iTunes hat eine neue Oberflä- 
che bekommen, die weit über 
eine simple Anpassung an den 
Yosemite-Look hinausgeht. Die 
neue Benutzerführung erlaubt 
einen schnelleren Zugriff auf 
die Bereiche der Mediathek und 
integriert dazu den iTunes Store 
viel besser. Statt den Store se- 
parat in einer eigenen Ansicht 
zugänglich zu machen, wird er 
jetzt bei Musik, Filmen, Apps 
und anderen Medien einfach in 
der Navigation mit angeboten. 
So kann man zum Beispiel beim 
Stöbern im eigenen Filmarchiv 
mit einem Klick in den Filmbe- 
reich des Stores wechseln und 
von der App-Sammlung in den 
App Store. Außerdem hat Apple 
den Automatischen Download 
von Einkäufen mit der aktu- 
ellen Apple-ID auf Filme und 
TV-Sendungen erweitert. Für 
den Abgleich mit iOS-Geräten 
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von Ihrem iPhone 


Kommt am iPhone ein Anruf an, se- 
hen Sie am Mac eine Mitteilung und 
können ihn annehmen. 


Bewegen Sie den Zeiger auf eine 
Telefonnummer, können Sie einen 
Anruf über das iPhone starten. 


hat iTunes ebenfalls eine neue 
Oberfläche erhalten. Die ein- 
zelnen Bereiche werden links 
in der Seitenleiste aufgeführt. 
Wer mehrere Geräte anschließt, 
kann nun schneller zwischen ih- 
nen wechseln. 


Weitere Apps 

Es gibt aber auch kleinere Verän- 
derungen an anderen Apps, die 
über neue Icons und Fenster im 
Flat Design hinausgehen. So hat 
der Kalender eine neue Tagesan- 
sicht erhalten und in Kontakte 
kann man Personen individu- 
elle Signal- und Klingeltöne zu- 
ordnen. Facetime hat eine neue 
Oberfläche erhalten, die Audio- 
und Video-Anrufe sauber trennt. 
Über Facetime werden auch die 
Anrufe von und zum iPhone wei- 
tergeleitet. Andere Apps wie Au- 
tomator, Textedit und Vorschau 
legen jetzt auch iCloud Drive 
eigene Ordner zur Speicherung 
von Dokumenten an. 


iTunes 12 hat eine komplett neue Oberfläche mit besserem Zugriff auf Me- 
dienarten und Store erhalten, das Design erinnert mehr an das von iOS. 
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Zum Olymp 


Mac und iOS-Geräte 

Der Zusammenarbeit von Mac 
und iPhone & Co. hat Apple bei 
Yosemite besondere Aufmerk- 
samkeit geschenkt. Unter dem 
neuen Schlagwort „Continuity“, 
auf Deutsch „Integration“, hat 
Apple eine ganze Reihe neuer 
Funktionen vorgestellt, die Mac 
und iOS-8-Geräte so eng verbin- 
den wie nie zuvor. Dabei geht es 
um die Bereiche Telefonieren, 
SMS-Austausch, Nutzung der In- 
ternetverbindung und die Über- 
gabe geöffneter Dokumente. 
Hinzu kommt noch Airdrop, das 
nun ebenfalls zwischen Mac und 
iOS funktioniert. 

Die Geräte finden sich über 
Bluetooth, und zwar genauer 
über die stromsparenden LE- 
Erweiterungen von Bluetooth 4. 
Das schließt zwar einige ältere 
Macs (und das iPad 2) aus, spart 
aber eine Menge Strom. Die LE- 
Funktionen wurden speziell zur 
Anbindung von Geräten mit ge- 
ringem Stromverbrauch einge- 
führt. Der Macwelt Yosemite Te- 
ster überprüft, ob Ihr Mac über 
die entsprechenden Funktionen 
verfügt. Haben sich die Geräte 
gefunden und über die Apple-ID 
identifiziert, erfolgt die eigent- 
liche Datenübertragung in der 
Regel über WLAN. 


Kommunikation via iPhone 

Die App Facetime dient auf dem 
Mac als Gateway für die Telefon- 
und SMS-Funktion des iPhone, 
daher muss die Verbindung in 
den Facetime-Einstellungen un- 
ter OS X und iOS erlaubt wer- 
den. Bei einem Anruf am iPhone 
erscheint auf dem Mac eine Be- 
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OS X Server 4.0 


Die Server-App für OS X ist 
ebenfalls in einer neuen Version 
erschienen. Sie steht für rund 18 
Euro im App Store zum Download 
bereit. OS X Server ist auf Arbeits- 
gruppen ausgerichtet und erlaubt 
neben klassischen Dateifreigaben, 
inklusive Webdav, zum Beispiel 
auch das Einrichten von eigenen 
Kalender-, Adressbuch- oder Mail- 
servern oder einem eigenen Wiki, 
zum Beispiel als Informationsplatt- 
form der Gruppe. Zu den wich- 
igsten neuen Funktionen gehören 
SMB-3-Freigaben mit End-to-end- 
Verschlüsselung, Anpassungen des 
Profilmanagers für Yosemite und 
i0OS 8, bessere Ferndiagnose im 
Netzwerk sowie Verbesserungen 
bei der Konfiguration verschie- 
dener Server-Dienste. 


nachrichtigung, bei bekannten 
Kontakten mit dem Namen und 
Profilbild des Anrufers, sonst 
mit der Telefonnummer. Mit 
einem Klick auf „Annehmen“ 
starten Sie die Verbindung. Um 
selbst jemanden anzurufen, 
ziehen Sie den Mauszeiger im 
Adressbuch auf eine Telefon- 
nummer. Es erscheint ein Hörer, 
den Sie anklicken. Das funkti- 
oniert auch in Kalender, Nach- 
richten, Safari oder anderen 
Apps, die Telefonnummern als 
solche erkennen. Die Nummer 
wird zum iPhone übertragen 
und von diesem gewählt. 

Ab iOS 8.1 werden auch am 
iPhone ankommende SMS (die 
„grünen“ Nachrichten) an den 
Mac weitergeleitet und dort als 
iMessage angezeigt und beant- 
wortet. Umgekehrt kann man 
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Mit anderem Netzwerk verbinden .. 
Netzwerk anlegen ... 
‚Systemeinstellung „Netzwerk“ öffnen ... 


Ist auf Mac und iPhone die gleiche 
Apple-ID eingetragen, erscheint das 
iPhone automatisch als Hotspot im 
WLAN-Menü. 


auch an die Mobilfunknummern 
seiner Kontakte Nachrichten ver- 
schicken, die vom iPhone dann 
als SMS weitergeleitet werden. 

Als zusätzlichen Punkt hat 
Apple die Nutzung des iPhone 
als Hotspot für den Internetzu- 
gang einfacher gemacht. Ein 
iPhone, auf dem dieselbe Apple- 
ID eingetragen ist, erscheint nun 
automatisch im WLAN-Menü 
des Mac. Sie können es dort 
auswählen und ohne weitere 
Konfiguration die Internetver- 
bindung mit dem Mac mitbenut- 
zen. Dabei zeigt das Menü auch 
gleich noch Signalstärke und 
Batteriestatus an. 


Dokumente übergeben 

Mit Handoff können Sie das Do- 
kument, an dem Sie gerade ar- 
beiten, vom Mac auf ein iOS-Ge- 
rät übertragen und umgekehrt. 


Das funktioniert natürlich auch 
zwischen iPhone und iPad. Der- 
zeit unterstützt Handoff Mail, 
Kalender, Karten, Webseiten in 
Safari, iWork und weitere Apps 
von Apple, doch die Schnitt- 
stelle ist für andere Entwickler 
freigegeben. 

Wenn die Funktion aktiv ist 
und die Geräte sich in Blue- 
tooth-Reichweite befinden, 
melden sie gegenseitig geöff- 
nete Dokumente. Schreiben Sie 
auf dem Mac eine Nachricht, 
erscheint auf dem iPhone im 
Sperrbildschirm oder im App- 
Umschalter ein Nachrichten- 
symbol, über das Sie das Do- 
kument auf dem iPhone öffnen 
können. Bearbeiten Sie umge- 
kehrt ein Dokument auf dem 
iPhone (oder iPad) in einer 
kompatiblen App, so erscheint 
das Handoff-Symbol mit dem 
App-Icon am linken Rand des 
OS-X-Docks. Klicken Sie darauf, 
öffnet es sich in der zugehörigen 
App auf dem Mac. 


Fließender Übergang 

Yosemite hat tolle neue Funkti- 
onen erhalten, ohne die Hard- 
ware-Anforderungen zu erhö- 
hen. Zudem wachsen OS X und 
iOS immer mehr zusammen. 
Die optische Nähe hilft bei der 
parallelen Nutzung beider Platt- 
formen. Es gibt inzwischen viele 
Apps in beiden Welten, dazu die 
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Allgemein Q 


Für Tasten, Menüs und Fenster 


Dunkle Menüleiste und Dock verwenden 


Auswahlfarbe: Blau 


Größe der Seitenleistensymbole: _ Mittel 


Rolibalken einblenden: 
_) Beim Scrollen 
Immer 


Klicken in den Rolibalken bewirkt: 


Automatisch auf Maus oder Trackpad basiert 


Blättern um eine Seite 


") Anzeigen dieser Stelle 


Standard-Webbrowser: | @® Safari 


| Fragen, ob Änderungen beim Schließen von Dokumenten beibehalten werden sollen 
Fenster beim Beenden eines Programms schließen 
Wenn ausgewählt, werden geöffnete Dokumente und Fenster beim erneuten Öfinen 
‚eines Programms nicht wiederhergestellt. 


Benutzte Objekte: 10 


Dokumente, Apps und Server 


Handoff zwischen diesem Mac und Ihren ICloud-Geräten erlauben 


“| LED-Schriftglättung verwenden wenn verfügbar 


Das ist neu: In den allgemeinen Einstellungen wird nicht nur der Dark Mode, 
sondern auch Handoff aktiviert, das mit i0S 8 zusammenarbeitet. 


Arbeiten Sie auf einem iOS-Gerät, erscheint auf dem Mac das Handoff-Icon 
links am Dock, über das man die Arbeit fortsetzen kann. 


gleichen Icons und Symbole in 
der Oberfläche oder gemein- 
same Elemente wie die Mittei- 
lungszentrale oder das Frei- 
gabemenü. Sogar die System- 
schrift hat Apple angeglichen. 
Das erleichtert die Umstellung 


beim Gerätewechsel. Man fühlt 
sich in dem jeweils anderen Sys- 
tem gleich zu Hause. iCloud als 
zentraler Datenspeicher und die 
Continuity-Funktionen tragen 
ebenfalls ihren Teil hierzu bei. 
Matthias Zehden 


Kundenverwaltung (CRM), Faktura und Warenwirtschaft für Mac und PC 


Desktop Enterprise” 


Die günstige Komplettlösung für Ihr Büro - Räumt auf im Bürodschungel 


www.desktop-enterprise.com 


Desktop Enterprise® ist ein professionelles Büromanagement mit Kundenverwaltung (CRM), Auftragsbearbeitung, Rechnung, 
Warenwirtschaft, Shopanbindung, POS-System, Projektverwaltung, Kalender mit Erinnerungsfunktion, Korrespondenz- und 
Kontaktverwaltung, Offene Posten-Kontrolle mit angeschlossenem Mahnwesen, Einkauf, Lager mit automatischer Bestandskontrolle, 
Datanorm, Einnahme-Überschussrechnung, Datev, Electronic Banking, Wählen und Faxen per Mausklick, Etikettendruck und 
vieles mehr. Einfache Bedienung. Mobil mit Notebook, iPad und iPhone. In Sekundenschnelle finden Sie sämtliche Informationen. 
Umfassende Berichte sorgen auf Knopfdruck dafür, dass Sie jederzeit den Überblick behalten. Einzel- und Mehrplatzbetrieb. Geeignet 
für Deutschland, Österreich und Schweiz. Günstige Komplettlösung. Einfache Datenmigration. Mac und PC. Kostenlose Demoversion. 


AKTUELL 


SMART HOME 


Schicken Sie Ihr Wetterhäuschen in den Ru- 
hestand. Die nächste Generation vernetzter 
Wetterstationen kann fast alles - außer 
gutes Wetter. Wir haben eine ausprobiert 


Smarte 
Wetterstation 


ässt man die Internetver- 
bindung außer Acht, unter- 
scheidet sich die Netatmo Urban 
Weather Station, kurz Netatmo 
Wetterstation, kaum von seit 
Jahren verfügbaren Wettersta- 
tionen mit Modulen - außer 
im Preis, der169 Euro beträgt. 
Die damit scheinbar sehr teure 
Station hat jedoch haufenweise 
Funktionen an Bord, die sie at- 
traktiv machen - sie gehört in 
den Bereich Smart Home und ist 
im Apple Store in der Kategorie 
„Für dein Zuhause“ zu finden. 
Die Basisversion besteht aus 
einem Innen- und einem Au- 
ßenmodul, mittlerweile lassen 
sich bis zu drei weitere Module 
- etwa ein Regenmesser - für 
je 69 Euro hinzufügen. Das In- 
nenmodul ist gleichzeitig die 
Basisstation des Systems, die 
Module kommunizieren über 
Funk (Zigbee) mit der Basissta- 
tion, die sich wiederum via Wi- 
Fi mit dem lokalen Router und 
dem Internet verbindet. Zigbee 
ist ein Industriestandard für 
Funknetze, der bei vielen Lö- 
sungen aus dem Bereich Smart 
Home zur Kommunikation von 
Modulen untereinander zum 
Einsatz kommt. Die Wettersta- 
tion nutzt die Frequenzen 868 
MHz (Europa) beziehungsweise 
915 MHz (USA). Netatmo Wet- 
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terstation ist hochwertig ge- 
macht, mit runden Einheiten 
aus gebürstetem Aluminium. 
Der Clou ist aber natürlich die 
smarte Verwaltung und Nut- 
zung. Die Basisstation verbin- 
det sich mit dem Internet und 
schickt die Daten kontinuier- 
lich in den Cloud-Service von 
Netatmo. Bei der Ersteinrich- 
tung legen wir einen kosten- 
losen Account mit E-Mail und 
Passwort an - kein Abo, der Ser- 
vice bleibt kostenlos. 


Wetterstation für Mac 

und iOS-Geräte 

Zentrum der Lösung ist die kos- 
tenlose App Wetterstation für 
iPad und iPhone, die iOS 6 vo- 
raussetzt, also halbwegs aktu- 
elle iOS-Geräte. Netatmo bietet 
auch eine Version der App für 
iOS-Geräte unter iOS 4, die 
wir jedoch nicht empfehlen, da 
hier viele Funktionen ob der 
Hardware uralter iOS-Geräte 
nicht verfügbar sind. Wer kein 
iOS-Gerät nutzt, kann die Ein- 
richtung und Verwaltung auch 
bequem am Mac vornehmen, 
Netatmo ist per Webinterface 
erreichbar, kostenlose Mac-Soft- 
ware zur Konfiguration am Mac 
gibt es auch. Die App stellt nicht 
nur die Sensorendaten der Sta- 
tionen schön dar, sondern gibt 


rn 
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auch Empfehlungen und War- 
nungen per Mitteilung, wann es 
an der Zeit ist, zu lüften, wann 
Temperaturen unter- oder über- 
schritten werden. Die App kom- 
muniziert über die Netatmo- 
Cloud mit unserer Station, also 
weltweit via WLAN oder Mobil- 
funkverbindung für Daten. 
Auch die Ersteinrichtung so- 
wie das spätere Hinzufügen von 
weiteren Modulen erledigen wir 
über die App, optional lässt sich 
dazu auch ein Rechner nutzen. 


netatmo 


VolksWetter 
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Das Innenmodul (Basisstation) 
ist als einziges via USB-Kabel 
und Netzteil mit Strom aus der 
Steckdose zu versorgen, die 
Module nutzen zwei Batterien 
a 1,5 Volt, die laut Hersteller ein 
halbes Jahr halten sollen. 


Schnelle Einrichtung 

Vom Auspacken der Wettersta- 
tion bis zum ersten Einsatz ha- 
ben wir nicht einmal eine Vier- 
telstunde benötigt. Dank der 
gut gemachten deutschen App, 


Netatmo Weathermap 


AR BT 


f * 
| 
| 
| Station-Administrator 
| 


Station-Gäste 


Die Netatmo-App stellt die gemessenen Werte schön und übersichtlich dar, 
ergänzt durch geladene Daten aus dem Internet (Wetterprognose und Luftqua- 
lität außen). Die Informationen sind am Mac einfach per Browser aufzurufen. 
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Coole Funktionen Mit Ifttt 


Über den Dienst Ifttt (If this then that) haben wir schon häufiger 
berichtet. Er bietet kostenlos die Verbindung von Internetdiensten. 
Netatmo hat seine APIs dem Dienst zur Verfügung gestellt, wir haben 


uns coole Aktionen gebastelt 


Unterwegs ohne iPad und nicht im Besitz eines iPhone lassen 


SMART HOME AKTUELL 


CO,-Wert überschritten, strahlen Philips-Hue-Lampen in rotem 
Licht. Zwar kann auch die App Wetterstation die Daten speichern 
und als Excel-Datei exportieren, schöner und automatisch geht 
es über Ifttt und die automatische Speicherung in Google-Drive- 
Dokumenten. Natürlich lassen sich auch automatische Nachrich- 
ten via Ifttt in allen sozialen Netzwerken posten, Regenmengen 


wir uns frei definierbare Mitteilungen kostenlos per SMS auf 
das Handy schicken. Dank Ifttt lässt sich die Wetterstation mit 
anderen, smarten Geräten verbinden, die ebenfalls ihre APIs 
zur Verfügung stellen. So startet beim Überschreiten einer fest- 
gelegten Temperatur die Klimaanlage, die über eine intelligente 
Belkin-Steckdose mit Strom versorgt wird. Wird ein bestimmter 


die Schritt für Schritt durch die 
Einrichtung führt, ist das ein 
Kinderspiel. Im ersten Schritt 
ist ein kostenloser Account bei 
Netatmo einzurichten, die Wet- 
terdaten unserer Station liegen 
also immer in der Cloud des 
Herstellers - für uns kein Pro- 
blem. Nach dem Anlegen des 
Accounts werden wir aufgefor- 
dert, das Innenmodul (Basissta- 
tion) mit Strom zu versorgen. 
Im nächsten Schritt soll die Inte- 
gration des Innenmoduls in das 
lokale WLAN-Netzwerk automa- 
tisch erfolgen. Die Übergabe der 
Daten für den Netzwerkzugang 


setzt zwei Dinge voraus. Die Zu- 
gangsdaten zu unserem WLAN 
werden bei der ersten Kommu- 
nikation per Bluetooth überge- 
ben, die Option muss beim iPad 
oder iPhone eingeschaltet sein — 
bei uns der Fall. Ebenso voraus- 
gesetzt - und bei uns aktiv - ist 
die DHCP-Server-Funktion am 
Router, aufgrund der die Wet- 
terstation automatisch eine IP- 
Adresse zugewiesen bekommt. 
Ein Ärgernis bei Netatmo ist 
uns schon von anderen Lösun- 
gen her bekannt: Neben dem 
2,4-GHz-Band unterstützen ak- 
tuelle iOS-Geräte und Router 


© Netatmo Weather Station module manager 


ıb Conneciion 


Netatmo Weather Station Modules 


2 Configuration 


[3) Find step 


The modules currentiy connected to your Netatmo Weather Station are: 


> 


N 


Outdoor module 
(SN: h045d2c) 
Draußen 
Remove 
ame 
mE 
Weather Station ‚Available for 
(SN: 9048910) an additional 
indcor module. 


Drinnen 


Add 


Rain gau 
(SN: Koa1b0) 
Regen 


Remove 


‚Available for 
an additional 
indoor module. 


Available for 
an additional 
indoor module. 


Continue 


Die App führt bestens durch die Einrichtung. Alternativ lässt sich auch der 


Mac zur Konfiguration nutzen. 


in Kalender speichern und mehr. 


Ifttt bietet zehntausende vorgefertigte Lösungen, eigene lassen 
sich definieren. Der Dienst unterstützt mittlerweile mehr als 100 
Internetdienste und -lösungen und ist weiterhin kostenlos. Ifttt 
macht Netatmo Wetterstation noch cooler. Um Ihnen den Ein- 
stieg zu erleichtern, haben wir ein paar Rezepte vorgefertigt. 


bei WLAN-Verbindungen auch 
das neuere 5-GHz-Band (Dual- 
band), es ist weniger frequen- 
tiert. Offensichtlich hat Netatmo 
bei der Wetterstation ein preis- 
werteres Wi-Fi-Modul verbaut, 
das nur das alte Band unter- 
stützt - in der Folge müssen wir 
das WLAN manuell auswählen 
und das Passwort eingeben. Bei 
dem Preis könnte Netatmo gern 
ein Dualband-Modul verbauen. 
Nach der Einrichtung der Basis 
ist das im Lieferumfang enthal- 
tene Außenmodul zu integrie- 
ren und zu platzieren, optional 
weitere. Das Außenmodul ist be- 
dingt wassergeschützt und sollte 
deshalb weder direktem Regen 
noch direkter Sonneneinstrah- 
lung ausgesetzt sein. 


Sensoren und externe Daten 


Das Innenmodul (Basis) misst 
neben der Temperatur auch die 
Luftfeuchtigkeit, den Luftdruck, 
den CO,-Gehalt der Luft und die 
Umgebungslautstärke mit eige- 
nen Sensoren, das Außenmodul 
die Temperatur und die Luft- 
feuchtigkeit. Das Zusatzmodul 
misst Temperatur, Luftfeuchtig- 
keit und CO,-Gehalt, der Regen- 
messer die Niederschlagsmenge 
über eine Kippwaage. 

Für die Messgenauigkeit des 
Luftdrucks ist über die App die 
Position der Wetterstation zu 
bestimmen, wichtig sind die Hö- 
henmeter. Die Module dürfen 
laut Hersteller bis zu 100 Meter 
von der Basis entfernt sein, das 


gilt aber nur bei freier Sicht. 
In unserem Altbau mit dicken 
Wänden machen 25 Meter Ab- 
stand kein Problem. 

Auch blendet die App Daten 
ein, die die Wetterstation nicht 
misst: So kommen zum Beispiel 
die Daten der „Luftqualität au- 
ßen“ über den Citeair-Index via 
Internet, also Informationen 
zur lokalen Luftverschmutzung. 
Unwetterwarnungen, Windge- 
schwindigkeit, UV-Index und 
andere Daten werden eingeblen- 
det und ebenso nicht gemessen 
- sie kommen vom Wetterdienst 
Meteogroup ebenfalls via Inter- 
netverbindung. Dennoch ist das 
Paket klasse, eine runde Lösung. 
Wir können uns nicht nur via 
iPad, iPhone oder Webbrowser 
über das Wetter zu Hause in- 
formieren lassen, sondern auch 
über Mitteilungen. 

Über „Personifizierte Mel- 
dungen“ lassen sich automa- 
tisch Mitteilungen an iPad und 
iPhone versenden. Die Einstel- 
lung „Unwetterwarnungen“ 
haben wir schnell ausgeschal- 
tet. Dauernd bekamen wir im 
heißen Sommer Gewitter- und 
Sturmwarnungen. Sie kommen 
nicht von der Wetterstation, 
sondern von Meteogroup - ge- 
regnet und gestürmt hat es nie. 

Auch die anderen Voreinstel- 
lungen haben wir deaktiviert - 
zu allgemein. Stattdessen haben 
wir unter „Personalisierte Mit- 
teilungen“ passendere definiert. 
Volker Riebartsch 
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AKTUELL 


ADOBE MAX 


AVAILABLE TODAY 


Mobile Kreativita 


Auf seiner Hausmesse Adobe Max in Los Angeles stellte Adobe eine Reihe 
neuer Kreativ-Apps und Funktionen für die Creative Cloud vor, um eine neue 
Ära der vernetzten Kreativität auszurufen und zu beschwören 


ur drei Monate nach dem 

Creative Cloud Release 
2014 folgt anlässlich der Adobe 
Max der nächste Schwung Neu- 
heiten. Zur Hausmesse Adobe 
Max kommen neue Apps, Funk- 
tionen und Services rund um 
die hauseigene Komplettlösung 
Creative Cloud - womit Adobe 
seinem Versprechen der kurzen 
Innovationszyklen nachkommt. 
Der Fokus der Neuerungen liegt 
diesmal eindeutig auf mobilen 
Apps. Adobes CEO Shantanu 
Narayen betont in der Max Key- 
note, dass Smartphones heute 
genug Power hätten, um Pho- 
toshop darauf laufen zu lassen. 
Adobe will mit seinen neuen 
Kreativ-Apps die spielerische, 
einfache Bedienung auf den 
Mobilgeräten mit Ergebnissen 
in Profi-Qualität verbinden. Da- 
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neben ist es Adobe wichtig, eine 
nahtlose Erfahrung über alle 
Geräte hinweg zu schaffen. Der 
Kreative kann überall inspiriert 
sein und fängt mit seiner Arbeit 
auf dem Gerät an, das er gerade 
zur Verfügung hat. Der erste 
Entwurf wird dann automatisch 
zu den Profi-Tools wie Illustrator 
oder Photoshop transportiert, 
wo er ihn verfeinern und finali- 
sieren kann. 


Creative Profile 


Das bindende Glied zwischen 
Kreativität auf mobilen Apps 
und der Verfeinerung in den be- 
kannten Desktop-Programmen 
soll das neue Creative Profile 
werden. Jeder Creative-Cloud- 
Nutzer hat automatisch diese 
neue Kreativ-Identität. Im Profil 
werden automatisch Dateien, 


Fotos, Farben, Pinselspitzen, 
Vektorgrafiken, Schriften, Stile, 
Grafiken und Assets aus dem 
kürzlich eingeführten Creative 
Cloud Market gespeichert und 
bereitgehalten - praktisch die 
komplette Palette an Zutaten, 
mit denen der Kreative arbeitet 
und gestaltet. Künftig soll das 
Creative Profile ständig bereit- 
stehen, egal, wo und in welchem 
Programm man gerade arbeitet. 
Wie das in der Praxis aussieht, 
präsentiert eine Demo: Die Co- 
lors App auf dem iPhone (zuvor 
als „Kuler“ bekannt) erstellt ein 
Farbprofil aus einem geknipsten 
Foto und transportiert das Farb- 
schema automatisch in Creative 
Cloud. In der neuen Library-Sei- 
tenleiste in Illustrator ist es dann 
sofort für das Einfärben von 
Grafiken verfügbar. Genauso 
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können Vektorgrafiken oder 
Pinselspitzen aus den neuen 
Apps an den Desktop transpor- 
tiert werden. Creative Profile 
soll ein ganzes Designsystem 
sein, das der Kreative immer 
dabei hat und mit dem er läs- 
tige Ordner und Dateisysteme 
gegen sofortigen und einfachen 
Zugriff austauscht. Derzeit ist 
die Library-Seitenleiste nur 
in Olustrator und Photoshop 
präsent, Adobe versichert auf 
Nachfrage aber, dass die kom- 
plette Creative Cloud nach und 
nach damit ausgestattet wird. 


Apps mit frischen Ideen 

Neben Creative Profile sind die 
neuen Mobil-Apps für Krea- 
tive das Highlight der Max. Die 
Zeichen-App Illustrator Draw 
ist noch die geläufigste Anwen- 
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dung: Hier hat Adobe die be- 
kannte und beliebte Vektor-App 
„Ideas“ in eine modernere, zu 
den restlichen Apps passende 
Oberfläche verpackt. Draw lie- 
fert detaillierte Vektorzeich- 
nungen, die in den Max-Demos 
allgegenwärtig sind. Draw kann 
Ebenen und Vektorpfade 1:1 an 
Illustrator schicken. Ein Tipp 
genügt, und Illustrator startet 
auf dem Desktop und bietet 
dann alle Pfade zum Editieren 
und Verfeinern an. 

Großen Anklang fand Brush, 
eine komplett neue App, die 
aus allem Möglichen aus der 
Umgebung Pinselspitzen erzeu- 
gen kann. Es reicht, eine Zeich- 
nung oder was auch immer zu 
fotografieren und als Pinsel zu 
definieren. In Sekunden kann 
er in Photoshop oder Illustrator 
verwendet werden - mit ver- 
blüffenden Ergebnissen. 

Ebenso erstaunlich ist die 
neue App Adobe Shape: Sie 
zaubert aus kontrastreich ge- 
knipsten Fotos Vektorkurven. 
So ist es möglich, von mit dem 
iPhone abfotografierten Logos 
im Nu die Ausgangsbasis für 
Vektorzeichnungen in Illustra- 
tor zu schaffen. 

Deutlich verbessert wurde 
der Austausch mit den schon im 
Juli vorgestellten Zeichen-Apps 
Line und Sketch: Bisher lie- 
ferten sie lediglich gerenderte 
PNG-Pixeldateien an Illustra- 
tor, jetzt geben sie sauber edi- 
tierbare Vektordateien ab. Die 
ebenfalls schon im Juli vorge- 
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Mit Adobe Brush sind in Sekunden 
außergewöhnliche Pinselspitzen 
definiert. 


Premiere Clip erstellt Rohschnitte 
unterwess, deren Zeitleiste kom- 
plett nach Premiere übernommen 
werden kann. 


stellte Mini-Bildbearbeitung 
Photoshop Mix gab es bisher 
nur fürs iPad, nun können auch 
bereits auf dem iPhone erste 
Bildkorrekturen unterwegs 
erledigt werden. Das neue Pre- 
miere Clip ermöglicht es Ein- 
steigern, Videoschnitte unter- 
wegs auf dem iPhone zu erstel- 
len. Die Timeline aus Premiere 
Clip vom iPhone wird komplett 
in Premiere Pro CC übernom- 
men und bleibt editierbar. 
Sämtliche mobile Apps sind 
ab sofort verfügbar und gratis 
- lediglich eine Adobe-ID ist 
zum Anmelden nötig. Im Beta- 
stadium wurde das neue Cre- 
ative SDK gezeigt, das Adobe- 
Technologien aus Photoshop & 
Co für Drittentwickler öffnet. 
Das Kreativnetzwerk Behance 
(www.behance.net) hat Adobe 
mit Creative Profiles noch en- 
ger an die Apps und den Desk- 
top angebunden - ein Klick 
reicht zum Veröffentlichen ei- 
ner Arbeit. Künftig sollen sich 
Kreative mit dem neuen „Ta- 
lent Search“ suchen und fin- 
den - und zwar anhand ihrer 
tatsächlichen Projektarbeiten. 
Auf Behance werden Arbeiten 
per Bildanalyse indiziert. So ist 
es möglich, zum Beispiel Illus- 
tratoren mit einem ähnlichen 
Zeichenstil aus dem weltweiten 
Angebot herauszufiltern. 


Riesenschritt im Webdesign 


Photoshop ist nach wie vor der 
Startpunkt für viele Webde- 
signs — erweist sich jedoch oft 
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#+ Try Extract for PSD to web workflows 


< play_index_vS.psd 


Extract 


E. CREATE. PfAY 


|. _—_ 


Styles 


Auch ohne Photoshop installiert zu haben, können PSD-Dateien nach Fonts, 
Farben und CSS-Stilen ausgelesen werden. 


umständlich beim Aufbereiten 
der Webgrafiken. Wiederholtes 
„Für Web speichern“ vereinfacht 
die neue Extract-Funktion. Sie 
kann aus PSD-Dateien schon im 
Webbrowser Farben, Schriften 
sowie CSS-Stile herauslesen 
beziehungsweise erzeugen, 
die sich dann exportieren und 
leicht weiterverwenden lassen. 
Eine enorme Zeitersparnis, da 
fünf bis sechs Einzelschritte in 
einem Rutsch erledigt werden. 
Dahinter steckt eine deutliche 
Weiterentwicklung der Genera- 
tor-Funktion, die Web-Assets au- 
tomatisiert erzeugt. 

Die intuitive Touch-Bedie- 
nung der Mobilgeräte soll künf- 
tig auch in Illustrator, Photo- 
shop & Co Einzug halten. Dafür 


ist wie im Fall von Ink & Slide 
spezielle Hardware erforder- 
lich, die Adobes Desktop-Pro- 
gramme auf eine PC-ähnliche 
Umgebung bringt, aber Touch- 
Bedienung hinzufügt. Auf der 
Max wurde die Vollversion von 
Illustrator auf einem Microsoft 
Surface-Pro-Tablet gezeigt. Für 
Touch startet eine abgespeck- 
te Arbeitsumgebung, die dann 
Zeichnen und Rotieren mit den 
Fingern möglich macht. Beim 
Zeichnen mit dem Stift kommt 
Drucksensitivität hinzu, viele 
Schritte wie Animation sollen 
so viel einfacher werden. Adobe 
kündigte nach der Illustrator- 
Demo auf dem Surface Pro eine 
intensive Partnerschaft mit Mi- 
crosoft an, die durch den Büh- 
nenauftritt des Microsoft CEOs 
Satya Nadella bei der Keynote 
unterstrichen wurde. Ob die 
Partnerschaft und die neuen Be- 
dienmöglichkeiten in Illustrator, 
Photoshop & Co reichen, um die 
Kreativen für die bislang kaum 
abhebende Surface-Plattform zu 
begeistern und von gewohnten 
Gefilden wie Macs oder Wacom- 
Eingabegeräten wegzulocken, 
bleibt abzuwarten - und stößt 
nicht nur bei uns auf Skepsis. 
Dennoch halten wir „Touch für 
den Desktop“ für einen hochin- 
teressanten Ansatz, den Adobe 
weiterverfolgen sollte. 

Stefan von Gagern 
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TEST 


TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 
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Apple-Top-Produkte 


Hier bekommen Sie jeden Monat einen Überblick aller aktuell von 
Apple angebotenen Hardware-Produkte, die wir schon im Macwelt- 
Testcenter auf dem Prüfstand hatten 


Der neue Mac Mini lässt sich nicht mehr vom Anwender öffnen. Der 
interne Speicher ist fest auf der Hauptplatine aufgelötet. Dafür kann 
man ihn extern über seine zwei Thunderbolt-Anschlüsse erweitern. 
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ier neue Geräte kommen in die 

Top-Liste. Besonders freut uns, 
dass wir bereits den iMac Retina 
5K testen konnten. Er erobert sich 
prompt den ersten Platz. 


Macbook Air 


Dank der sparsamen Haswell-Pro- 
zessoren halten die neuen Modelle 
des Macbook Air deutlich länger 
ohne Steckdose durch. Bis zu 19 
Stunden messen wir beim 13-Zoll- 
Modell. Das ist ein Allzeit-Rekord. 


Macbook Pro 

Die Macbook-Pro-Reihe hat Apple 
reduziert. Es gibt nur noch ein Mo- 
dell mit 13-Zoll-Bildschirm und 
integriertem Grafikchip von Intel. 
Allerdings ist das Macbook Pro der- 


Aktuelle Macs im Leistungsvergleich Übersicht 


Mac 

Einheit 

Macbook Pro 13 Zoll Core i5 2,5 GHz 
iMac 21,5 Zoll Core i5 1,4 GHz (HDD) 
Macbook Air 13 Zoll Core iI5 1,4 GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core I5 1,4 GHz 
iMac 21,5 Zoll Core i5 1,4 GHz (FD) 
Mac Mini Core i5 2,6 GHz 

Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,6 GHz 
Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,8 GHz 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 

iMac 27 Zoll Core i5 3,2 GHz 

Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,2 GHz 


Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,5 GHz 
iMac 27 Zoll Core i5 3,4 GHz 

Mac Pro Xeon E5 4-Kern 3,7 GHz 

iMac 27 Zoll Retina Core i5 3,5 GHz 
iMac 27 Zoll Core i7 3,5 GHz 

Mac Pro Xeon E5 8-Kern 3,0 GHz 

Mac Pro Xeon E5 12-Kern 2,7 GHz 


CPU-Leistung 


Prozent Prozent 
100 100 
105 128 
107 129 
107 135 
107 130 
128 141 
132 135 
137 136 
169 153 
193 254 
195 211 
204 217 
207 320 
210 335 
213 351 
234 331 
295 344 
301 333 


Grafikleistung 


zeit der einzige Mac, der noch über 
ein integriertes optisches Laufwerk 
verfügt. 


Macbook Pro Retina 

Die Retina-Modelle sind leichter 
und kleiner als die normalen Mac- 
book-Pro-Varianten und verfügen 
über ein exzellentes Display mit 
hoher Auflösung und sehr guten 
Eigenschaften. Die extrem hohe 
Pixeldichte sorgt für ein beeindru- 
ckendes Bild. 


iMac 

Der iMac bietet günstig viel Um- 
fang und meist ausreichend CPU- 
und Grafikleistung. Absolute Spit- 
zenklasse ist hier der iMac Retina 
5K. Mit seinem 5K-Display stellt er 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 

100 

125 

all 

226 
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5120 mal 2880 Pixel dar - für Foto- 
grafen und Grafiker ein Traum. 


Mac Mini 

Der günstigste Apple-Computer ist 
der Mac Mini. Ihn gibt es nur mit 
Dualcore-CPUs. Man bekommt 
aber Versionen mit Fusion Drive. 


Mac Pro 

Der Mac Pro nutzt Intel-Xeon- 
Prozessoren, Grafikchips von AMD 
und SSD-Flash-Speicher. Interne 
Aufrüstmöglichkeiten gibt es nicht. 
Erweiterungen werden über Thun- 
derbolt oder USB 3 angeschlossen. 


Server 


Nachdem Apple 2014 auch den 
Mac Mini Server abgeschafft hat, 
gibt es keinen speziellen Server 


Alle Testergebnisse 


Mobile Macs 

Macbook Pro Retina 15“ 
Macbook Pro Retina 15“ 
Macbook Pro Retina 13“ 
Macbook Pro 13,3“ Core I5 
Macbook Pro Retina 13“ 
Macbook Air 11,6“ Core I5 
Macbook Air 13,3“ Core I5 


Desktop-Macs ou I 


NEU: iMac Retina 5K Core i5 27“ 
iMac Core i7 27“ Ultimate 

iMac Core i5 27° BTO 

NEU: Mac Mini Core i5 

iMac Core i5 27“ 

Mac Pro 8-Kern 

iMac Core i5 21,5“ 

Mac Pro 12-Kern 

Mac Pro 4-Kern 

.. Mac Core i5 21,5“ (Fusion Drive) 
1. iMac Core i5 21,5“ (HDD) 


N:EM:U: BEWIN:M 


Hr u ze 


iPad/iPhone/iPod/Apple TV 
iPad Air 

NEU: iPad Air 2 
iPad Mini 2 

NEU: iPad Mini 3 
iPad Mini 

iPhone 6 

iPhone 55 

iPhone 6 Plus 

iPod Touch (5. Gen.) 
Apple TV (3. Gen.) 
iPod Nano (7. Gen.) 
iPhone 5C 

iPod Shuffle (2012) 


0:0:N:N: N: P:EW:NE 


Ries 
r:!O 


r 
= 


r 
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TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


mehr im Programm. OS X Server 
läuft jedoch auf jedem Mac, sodass 
man sich seinen Wunsch-Server 
selbst aussuchen kann. 


iPhone 

Für iPhone-Einsteiger ist das bunte 
iPhone 5C interessant. Der Spei- 
cher ist mit 8 GB mager. Mehr da- 
von bietet das iPhone 5S. Absolutes 
High-End bringt das iPhone 6 mit 
4,7 oder gar 5,5 Zoll großem Dis- 
play. Das Alugehäuse gibt es in drei 
Farben. 


iPad und iPad Mini 

Besonders klein und leicht ist das 
iPad Mini. Als täglicher Begleiter 
ist es fast so flexibel wie ein iPhone. 
Einen größeren Bildschirm be- 
kommt man mit dem iPad Air und 


= 
eg M 
u: 
{7} R 
Merkmale/Taktfrequenz fc} g 
2,5 GHz, 512 GB SSD 1672 1,6 
2,2 GHz, 256 GB SSD 1,8 1,8 
2,8 GHz, 512 GB SSD 2210) 2,5 
2,5 GHz, 500 GB, DVD 2,1 2,4 
2,6 GHz, 128 GB SSD za 2,6 
1,4 GHz, 256 GB SSD 28 2,8 
1,4 GHz, 256 GB SSD 28 2,9 
3,5 GHz, 1 TB Fusion Drive 168 ‚2 
3,5 GHz, 3 TB Fusion Drive 1,4 ‚3 
3,2 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,8 ‚Ss 
2,6 GHZ, 1 TB 19 2,2 
3,2 GHZ, 1 TB 19 ‚8 
3,0 GHz, 512 GB, D700 2,0 ‚9 
2,7 GHz, 1TB al 2.2 
2,7 GHz, 512 GB, D700 il ‚9 
3,7 GHz, 256 GB, D300 25 2,1 
1,4 GHz, 1 TB Fusion Drive sl 3,9 
z, 500 GB Sl 4,7 
= 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB all ‚2 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB alal .d 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB 1,4 ‚1 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB 1,4 ‚2 
Wi-Fi, 64 GB 1,6 25 
16/64/128 GB 1,6 ‚Oo 
16/32 GB 17 „di 
16/64/128 GB 17 ‚Oo 
16/32/64 GB 1,8 ‚8 
Streaming-Mediaplayer 2,0 2,2 
16 GB 2.0) ‚9 
8GB 20) ‚A 
2GB 2,4 21 


absolutes High-Tech mit dem iPad 
Air 2. Das iPad Mini gibt es in Re- 
tina- und normaler Auflösung. 


iPod 


Jogger fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle wohl, da er extrem klein 
und leicht ist. Der iPod Nano ist ein 
idealer Begleiter für Kids. Der iPod 
Touch ist fast schon ein iPhone. Auf 
ihm laufen die meisten iOS-Anwen- 
dungen und viele Spiele. 


Apple TV 

Wer Musik und Filme zu Hause ge- 
nießen will, erhält mit dem Apple 
TV eine preiswerte Lösung. Außer- 
dem bekommt man per Airplay die 
Inhalte vom iPhone/iPad auf den 
Fernseher. 

Christian Möller 


5 

" es 

® 5 es 53 

R 5 58 88 

< I >u EN 
1,8 1,8 B7 . 
2,0 1,8 m . 
2,5 16 5 . 
2,5 2,0 5 v 
2,9 1,6 5 . 
41 15 ‚A . 
40 17 2 . 
‚0 2,0 5 . 
‚Oo 2,0 Ss) . 
7 2,0 2,5 . 
2,3 4 ‚0 . 
2,0 2,0 ‚8 . 
‚6 ‚9 3,5 . 
SAN 5 22 . 
‚6 ‚9 4,2 . 
4,0 9 3,5 . 
22 5 2,0 . 
3,9 5 a . 
il 1 12 v 
‚0 ‚0 1,4 . 
S 3 2,0 v 
2 ‚3 2,0 . 
‚A ‚3 1,2 v 
‚2 ‚A 3,4 . 
‚6 ‚3 3,5 . 
il ‚6 3,3 . 
2,4 ‚3 1,8 e 
22 7 1,5 v 
3,0 7 1,8 . 
19 ‚6 3,4 . 
3,5 ‚8 2,5 . 


Aktueller 
Straßenpreis 


TEST 


Getestet 


in Ausgabe 
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TEST TOP-PRODUKTE Macwelt 12/2014 


Top-Produkte des Monats 


c 
[9] 
.% 
7) => K7) 
= 3 s Em 5 E ® = 
Zu > Bi 5 BE 55 Br 33 
= 5 NS ES Bea 7 > og 20 
Es 5 a 8 88 üs 22 #82 
Merkmale fe) Ss E 2 Su äR <a 62 
Systemkamera Digitalkameras I®: Art 
R 1. Fujifilm X-M1 (16-50 S al 1:3 22 1,8 2:6 540 € 1/14 
Als Reportage- und Rei- „un ( mm) LEE, \ = 1m 
sekamera eignet sich 2. NEU: Olympus PEN E-P5 (14-42 mm) Systemkamera il 1,9 28 2,3 2 . 800 € (S. 68) 
die handliche Olympus 3. Olympus PEN E-P5 (14-42 mm) Systemkamera ze 2,0 2,4 1,8 23 . 800 € (1/14) 
PEN E-P5 hervorragend. 4. Panasonic DMC-GF6 (14-42 mm) Systemkamera Pa 20 mis 26 en . 450€ (1/19) 
Wer dagegen die ersten 5. Fujifilm X-T1 (18-55 mm) Systemkamera Dem 22 Bas 20 es . 1580€ (8/14) 
Schritte in der ambitio- 6. Olympus Stylus SH-1 Kompaktkamera 21 Bm 27 ws v 300€ (11/14) 
nierten Fotografie wagen 7. Fujifilm X-E2 (18-55 mm) Systemkamera Bm 23 Bas 22 Was . 1100€ (4/14) 
möchte, erhält mit der 8. Nikon 1 V3 (10-30 mm) Systemkamera Pr => En 15 BE » Mose 10 
Panasonic DMC-GBeine "Sony Alpha 5000 (16-50 mm) Systemkamera 25 28 25 20 23 e A0€ (a) 
günstige Alternative. h 
0. NEU: Panasonic DMC-G6 (14-42 mm) Systemkamera 25 2,6 2,4 2.5 il . 550 € (S. 68) 
Drucker, Multifunktionsdrucker = Art 
Canon Pixma Pro-1 A3-Fotodrucker 13 1,3 1,4 1,3 1,4 v 770€ (6/12) 
2. Canon Pixma Pro-10 A3-Fotodrucker 1,6 1,5 1,6 1,4 20 v 650 € (4/13) 
3. Epson Stylus Photo R2000 A3-Fotodrucker A. 1,7 2,0 1,3 1,5 a 600 € (7/12) 
4. Laserjet Pro 200 Color M251nw Farblaserdrucker 2,3) 2,1 23 1,8 2,8 . 230 € (6/13) 
5 Officejet Pro 8600 Plus Multifunktionsdrucker 23 1,9 Ss 2,0 23 . 230 € (4/14) 
6. HP Laserjet Pro M276nw Multifunktionsdrucker 2,4 2,3 DA 21 2,8 v 300 € (3/13) 
7 OKI MC352dn Multifunktionsdrucker 2,4 2,2 25 2,4 2,6 v 510 € (3/13) 
Massenspeicher extern l 7 Typ/Kapazität 
1. Little Big Disk Thunderbolt 2 sg SSD-Raid 1 TB al ‚O 5 ‚0 3 . 1200 € (6/14) 
fivama 2.  Brinell Drive SSD SSD 512 GB, USB 3.0 ‚A 6 1,0 > 1,5 . 450 € (1/14) 
3. Freecom Toughdrive SSD SSD 256 GB, USB 3.0 ‚A ‚3 1,4 2,0 ‚8 . 230 € (2/14) 
Prolite (x) [im 4. Angelbird SSD2go Pocket 512 GB SSD 512 GB, USB 3.0 ‚A 4 15; ‚0 2,0 . 400 € (11/14) 
BZB888UHSU LU _ 
5.  WD My Passport Pro 2 TB Raid 2x 2,5" Thunderbolt 15) ‘S 1,4 ‚0 2,0 pn 300 € (6/14) 
6. G-Dock Ev Thunderbolt HDD-Dock, 2 TB 15) 6 13 2 5 a 670€ (11/13) 
7. Toshiba Stor.e slim for Mac HDD 500 GB, USB 3.0 '5 5 1,4 ‚3 2.0) . 60 € (11/13) 
F 8. _PNY Storedge 128 GB SD-Kartenspeicher 5 8 den! ‚a ‚A . 100 € (2/14) 
A4K-Display 
9. Seagate Backup Plus Fast HDD-Raid 4 TB ‚6 4 et ‘5 4,0 . 310 € (7/14) 
Ultra-HD ist längst im i a m : 
8 0. Buffalo Drivestation Mini Thunderbolt SSD-Raid 512 GB ‚6 4 1,6 ‚3 3,0 v 620 € (4/14) 
Massenmarkt angekom- } h 
. 1. Freecom Mobile Drive Mg HDD 1 TB, Thunderbolt ‚6 9 12 ‚a 2 . 190 € (5/13) 
men. Das zeigt erneut 
“ R 2. G-Drive Mini HDD 1 TB, USB 3.0, FW 6 5 1,6 5 8 200 € 8/13 
der 28-Zöller Iiyama Pro- nl i ' ' ‚ » ‚ “ (8/13) 
lite B288UHSU-B1. der 3. Promise Pegasus 2 R8 Raid 32 TB, Thunderbolt ‚6 [6] 11{0) 3,2 29 . 3700€ (4/14) 
mit hoher Bildschärfe 4. Lacie 5big Thunderbolt Raid 5x 4TB Thunderbolt 2 6 2,5 ‚a 5 . 1700 € (8/13) 
und natürlicher Farb- 5. Toshiba Stor.e Basics HDD 2 TB, USB 3.0 ‚8 6 23 ‚5 2,0 . 100 € (8/13) 
wiedergabe überzeugt. 6. Drobo Mini Thunderbolt Raid-Leergehäuse 4x 2,5" > Wi 22 4 380€ (4/13) 
7. Promise Pegasus J4 Raid-Leergehäuse 4x 2,5" &) 6 29 ‚5 „il a 550 € (2/14) 
Netzlaufwerke i -  Typ/Kapazität 
Synology Disk Station DS214play NAS-Raid-Leergehäuse ‚A 4 dei ‚5 1,8 . 310 € (8/14) 
2. Synology DS411 slim NAS-Raid-Leergehäuse 15 6 12 ‚6 1,4 . 280€ (12/11) 
3. Synology Disk Station DS213j NAS-Raid-Leergehäuse 18 3 1 ‚5 15 . 180€ (10/13) 
4. Synology DX213 NAS-Erweiterung 15) 3 2,0 ‚5 1,5) . 180€ (10/13) 
5.  WD My Cloud NAS 2 TB 28 2,5 1,8] ‚2 4,0 . 130 € (1/14) 
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TOP-PRODUKTE 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Massenspeicher intern u 
Samsung SSD 840 EVO 

Samsung Serie 840 Pro 

Crucial M550 

Toshiba Q Series Pro 

Intel SSD 530 Series 

HGST Travelstar 5K1500 


a:N:P:WIN:H 


n— 


Monitore, Fernseher 
1. Eizo CG277 

2. _NEC Spectraview Reference 302 

3. Eizo CX241 

4. Benq PG2401PT 

5.  AOC 02770PQU 

6 Dell Ultra Sharp UP2414Q 

7 NEU: Iiyama Prolite B288UHSU-B1 
8. Benq BL2710PT 

9. Sharp PN-K321H 

Asus PA238Q 

Dell P2815Q 

Asus PB2780 

Philips 288P 

LG 34UM95 

Samsung Syncmaster S27A850D 
Philips 65PFL9708S 


ae in EN En 


e4 


etzwerkgeräte 

AVM Fritzbox 3390 
Airport Extreme 
Devolo dlan 650+ Starter Kit 
D-Link DSL 321B 

Time Capsule 2 TB 

AVM Fritzbox 7490 

Draytek Vigor 130 

Netgear R7000 

TP-Link WiFi Extender Kit 


> 


ve: BPEWIND 


Zubehör 

1.  Elgato Thunderbolt Dock 
2. KEF X300A Wireless 

3. Wacom Cintigq 13HD 


= 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 


Merkmale 
Kapazität/Bauform 
SSD 1 TB/2,5 Zoll 
SSD 512 GB/2,5 Zoll 
SSD 512 GB/2,5 Zoll 
SSD 512 GB/2,5 Zoll 
SSD 240 GB/2,5 Zoll 
HDD 1,5 TB/2,5 Zoll 


Bilddiagonale/Art 
27 Zo 
30 Zo 
24 Zo 
24 Zo 
27 Zo 
24 Zoll, 4 
28 Zoll, 4 
27 Zo 
32 Zoll, 4 
23 Zo 
28 Zoll, 4 
27 Zo 
28 Zoll, 4 
34 Zo 
27 Zo 
65 Zoll, 4K-Fernseher 


‚ kalibrierbar 
‚ kalibrierbar 
‚ kalibrierbar 
‚ kalibrierbar 


Art 

DSL-Router, 450 MBit/s 
WLAN-Router, 1,3 GBit/s 
Powerline-Adapter 
DSL-Modem 
WLAN-Router, 1,3 GBit/s 
DSL-Router, 1,3 GBit/s 
DSL Modem/Router 
WLAN-Router, 1,3 GBit/s 
Powerline-WLAN-Kit 


Art 
Thunderbolt-Dock 
Airplay-Lautsprecher 
Stift-Display 


Gesamtnote 


»:m:N:a:R:r 


WiO:0:0:0:0:0:@:N:N:N:U:U:R:MR:R 


DES) 
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1,4 
1,4 
5 


Leistung 


DD DEE TE FEN 
wD:io:o:A:0:p:o:P:’u!o:'n:Pp:o:nw:o!o 


1,4 
1,6 
1,4 
15 
15 
2,4 
1,4 
20 
2,2 


11 
1,2 
1,4 


Ausstattung 


r 


NN = 


15] 
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DEN 


N 


[S) 
0:0:W:08:0:0:0:0:% 


N 


1,8 
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1) 


15] 
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Handhabung 
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ND:N 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


a:w'w:w'o:!R 


20) 


2,0 


1,6 
1,5 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


Aktueller 
Straßenpreis 


380 € 
300 € 
210 € 
260 € 
130 € 
120 € 


2100 € 
8570, 
1020 € 
1400 € 
490 € 
660 € 
470€ 
480 € 
3000 € 
240 € 
430 € 
490 € 
540 € 
800 € 
600 € 
2900 € 


140 € 
180 € 
120 € 
30 € 
260 € 
250 € 
100 € 
170€ 
60 € 


220€ 
1000 € 
860 € 


Getestet in 
Ausgabe 


8:0:5 
S:!S:Q 

RN 
Bi%iw 


388°8%8 
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Bi 


u 
— 
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(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Stand: 24.10.2014 


TEST 


50 Produkte im Test 


Hardware 

Apple iMac 27" Retina 
Apple iPad Air 2 
Apple iPad Mini 3 
Apple Mac Mini 2014 
Artwizz Rubber Clip 
Fujifilm X-E2 


Hahnemühle Photo Cards 
Iiyama B288UHSU-B1 
iRig Voice 

Nocs NS500 Aluminium 
Olympus OM-D E-M10 
Panasonic Lumix DMC-G6 
Plantronics Backbeat Fit 
Samsung NX30 


38 
44 
44 
38 
58 
68 
53 
50 
59 
58 
68 
68 
59 
68 


Samsung Smart Cam HD Pro 53 


Sony A6000 
Soundblaster Roar SR2O 
Tomtom Runner Cardio 
Trendnet AC600 


iPhone-6-Hüllen 
Apple Silikon Case 
Ayano Mosaic 
Casual Slim 
Cygnett Workmate 
Feuerwear Mitch 8 
Ozaki 0.3 Wood 


Tucano Elektro Snap Case 


Software 

Acron 

Adobe Indesign 
AVG Cleaner 
Carbon Copy Cloner 
Condense 

Dragon Dictate 

File Pane 

Network Radar 
Task Till Dawn 


VMware Fusion 7 


i0OS-Apps 

Alien Blue 
GPS-Navigation by Scout 
Hyperlapse 

Maps.me Pro 

Photogene 

Red Bull Air Race 

Replay Video Editor 


Travelzoo 


Online-Videotheken 
Amazon Instant Video 
iTunes 

Maxdome 

Netflix 

Sky Snap 


Watchever 


68 
59 
52 
51 


TEST IMAC RETINA 5K & MAC MINI Macwelt 12/2014 


Pixelmonster un 
Rechenzwerg 


Zwei neue Macs hat Apple im Oktober vorgestellt. Der iMac 
Retina 5K setzt neue Maßstäbe in Sachen Display, und 
ein überarbeiteter Mac Mini soll den Einstieg erleichtern 


in Desktop-Mac mit Retina-Dis- 
En war lange Wunschdenken, 
nun ist er Realität. Apple hat das 
bisherige 27-Zoll-Modell genom- 
men und ein 5K-Display eingebaut. 
5K, das sind 5120 mal 2880 Pixel, 
damit besitzt der iMac derzeit die 
meisten Pixel auf dem Markt. 

Vom Design her hat Apple nichts 
verändert. Nach wie vor kommt der 
iMac im superflachen Alugehäuse 
und mit einer Glasscheibe vor dem 
/ 3 Display. Auch bei den Anschluss- 
3 SL Fe % Pe möglichkeiten bleibt nahezu alles 
4 e IE. beim Alten. Nur die beiden Thun- 

2 ; 3 % derbolt-Ports arbeiten jetzt nach 
19T ERER ER dem Standard 2.0, sind also dop- 
I; pelt so schnell wie bisher. Sie gibt 
es allerdings derzeit ausschließlich 
beim Retina-Modell, alle anderen 
iMacs müssen weiterhin mit Thun- 


ji 


derbolt 1 auskommen. 

Intern hat Apple einige Neuerun- 
gen eingebaut. Die Intel-Core-i5- 
CPU arbeitet mit 3,5 GHz und vier 
Rechenkernen. Man kann auf ei- 
nen Core i7 mit 4,0 GHz aufrüsten. 


Mac Leistung gesamt ' : Multithread iTunes MP3 iMovie 11 Video iDVD MPEG-2 
Praxistest kodieren stabilisieren kodieren 

Einheit Prozent Sek Sek Sek Sek 

iMac 27 Zoll Retina Core i5 

3,5 GHz R9 M290X 2 36 513 = 28 

Mac Mini Core i5 2,6 GHz 81 52 82 80 85 

iMac 27 Zoll Core i7 3,5 GHz ? 156 41 55 22 54 

Mac Mini Core i7 2,6 GHz ? 102 44 6,7 29 63 

Referenz-Mac ? 100 55 78 31 81 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem, die hier abgedruckten Werte sind nur ein kleiner Teil aller Tests, die Gesamtleistung bezieht sich auf alle Tests 
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Macwelt 12/2014 iIMAC RETINA 5K & MAC MINI TEST 
Lautheit & Stromverbrauch Leistungsvergleich 
Mac Ergonomie : Lautheitim : Lautheit Display Display Stromver- Stromver- Stromver- Stromver- 
gesamt! Betrieb Vollast maximale Kontrast- brauch brauch Ru- : brauch brauch aus 
(nach 20 Helligkeit verhältnis Desktop hezustand Volllast 
Minuten) 
Einheit Prozent Sone Sone cd/qm x1 Watt Watt Watt Watt 
iMac 27 Zoll 
Retina Core i5 101 0,2 In 360,3 ze 5,7 2,4 en 0,2 
3,5GHz R9 M290X 
Mac Mini 2014 362 0,1 0,5 - - 5,5 0,1 26,5 0,1 
iMac 27 Zoll 
Core i7 3,5GHz 128 0,3 2,6 336,2 Io 78,8 22 134,0 0,2 
GT-780M? 
Mac Mini Core i7 
2,6 GHz HD 4000 : 252 0,1 165) = - 8,2 0,4 49,0 0,1 
FD? 
Referenz-Mac? 100 0,1 0,1 DES 1284:1 42,5 0,6 63,6 0,4 


Anmerkungen: !im Vergleich zum Referenzsystem ? Vorgängermodell 3 das Referenzsystem besteht aus einem iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7GHz (2012) 


Spannender als der Hauptprozes- 
sor ist der neue Grafikchip. Apple 
wechselt mit dem Retina-iMac den 
Anbieter von Nvidia hin zu AMD. 
Hier ist das Flaggschiff, der Radeon 
R9 290X eingebaut. Gegen einen 
Aufpreis erhält man gar den 295X. 
Was Apple verschweigt: Es handelt 
sich bei beiden Chips um die „M“- 
Variante. „M“ steht für „mobile“. Es 
sind also nicht die superschnellen 
High-End-Desktop-Varianten, die 
manch einer erwartet hat, sondern 
deutlich langsamere Chips, die nor- 
malerweise in Notebooks zum Ein- 
satz kommen. Dennoch ist der R9 
290X im Test ein wahres Monster. 
Er schaufelt die Pixelmillionen über 
den Bildschirm, als wäre das gar 
nichts. In den 3D-Tests messen wir 
sogar neue Rekorde. Das Spiel Bat- 
man Arkham City läuft in normaler 


Auflösung mit über 100 fps. In vol- 
ler 5K-Auflösung erreicht der iMac 
hier immer noch 21 fps. 


Der iMac im Testcenter 

Das Display ist tatsächlich eine 
Klasse für sich. Noch nie haben 
wir einen Monitor dieser Größe 
und mit dieser Bildschärfe im Test- 
center auf dem Prüfstand gehabt. 
Unter OS X 10.10 Yosemite kann 
man den Retina-Modus (Hi DPI) 
ausschalten und die vollen 5120 
mal 2880 Pixel eins zu eins auf dem 
Bildschirm darstellen. Erst hier 
wird einem klar, wie viele Pixel das 


Display darstellt. Natürlich sind in 
diesem Fall sämtliche Bildelemente 
und Texte viel zu klein, um damit 
vernünftig arbeiten zu können, 
doch als eindrucksvolle Demons- 
tration eignet sich dieser kleine 
Trick allemal. 


Farbdarstellung 

Setzt das Display in puncto Bild- 
schärfe neue Rekorde, kommt es 
auch auf die Farbdarstellung an. 
Subjektiv erscheinen die Farben 
satt, ja fast knallig, das Schwarz tief 
und gleichmäßig. Andere Moni- 
tore dieser Auflösungsklasse (etwa 


— 


Garageband Quicktime Video 
Software- für iPod konver- 
instrumente tieren 

Spuren Sek 

60 54 

34 101 

64 53 

64 71 

58 83 


Batman Arkham Cinebench R11.5 


City (720p) rendern 
Bilder pro Sekunde : CB-Punkte 
105 SHE 

34 BB 

87 7,31 

32 6,62 

40 4,47 


Core Image, Final Cut Pro X Photoshop, 

Imaginator rendern Macwelt-Bench- 
mark 

Sek Sek Sek 

B 19 5 

4 378 7 

4 en 4 

7 541 6 

4 204 6 


2 Vorgängermodell 3 das Referenzsystem besteht aus einem iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7GHz (2012) 
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der Sharp PNK-321H) kämpfen 
mit dem Problem des „Clouding“. 
Stellt man ein einfarbiges Bild full- 
screen dar (etwa 50 Prozent Grau), 
dann erkennt man Flecken, die wie 
leichte Wolken aussehen. Sie rüh- 
ren von Unregelmäßigkeiten in der 
Filterschicht der TFT-Pixel her. Der 
Retina-iMac zeigt dieses Phänomen 
zwar auch, jedoch bei Weitem nicht 
so stark wie beim Sharp. 

Unsere Farbraummessung be- 
scheinigt dem Retina-5K-Display 
obere Mittelklasse. Es kann sich 
nicht mit Profi-Monitoren messen, 
der Farbraum deckt aber den sRGB- 
Standard zu fast 100 Prozent ab. 
Für die meisten Anwendungen aus 
dem Bereich Foto und Video sollte 
das ausreichen. Die maximale Hel- 
ligkeit liegt bei über 360 cd/m?. Ein 
sehr guter Wert. 


Ergonomie 
Der Stromverbrauch 
bleibt moderat. Wir 
messen nicht viel 


Modell 


Preis 
Einzelwertungen 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (10%) 
Ergonomie (20%) 


Testurteil 


Technische Angaben 


Prozessor 


CPU-Takt 


Level-3-Cache 
Speichertakt 
Speicher (Standard) 
Speicher (maximal) 


Grafikchip (GPU) 


Videospeicher 
Auflösung (nativ) 


nterner Daten- 
speicher 


Ethernet 
Drahtlos 
Audio 


Kamera 


Externe Anschlüsse 


Größe (B/H/T) in cm 
Gewicht 


Lieferumfang 


Gesamtnote 
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© Extrem scharfes und brillantes Display, sehr schneller 
Grafikchip, gute CPU-Leistung, moderater Stromver- 
brauch, vergleichsweise preisgünstig 


@ Wird unter Last sehr schnell laut 


3,5 GHz Quad-Core i5; optional 4,0 GHz Quad-Core i7 


4x 3,5 GHz, Turbo-Boost bis 3,9 GHz; optional 4x 4,0 
GHZ, Turbo-Boost bis 4,4 GHz 


6 MB shared 

1600 MHz 

8 GB DDR3 SDRAM 
32 GB 


AMD Radeon R9 M290X; optional AMD Radeon R9 
M295X 


2 GB GDDR5 (M290X), 4 GB GDDR5 (M295X) 
5120 x 2880 Pixel 


1 TB Fusion Drive; optional 3 TB Fusion Drive oder SSD 
mit 256 GB, 512 GB oder 1 TB 


10/100/1000 Base-T 

Wi-Fi 802.11ac, Bluetooth 4.0 
Stereolautsprecher, 2 Mikrofone 
Facetime HD 


2x Thunderbolt 2, 4x USB 3.0, Gigabit-Ethernet, Kopf- 
hörer, SDXC-Kartensteckplatz 


65,0/51,6/20,3 
9,54 kg 


Drahtlose Alu-Tastatur, Magic Mouse (optional Magic 
Trackpad) 


mehr als beim iMac-Modell ohne 
Retina-Display. Allerdings wird 
der Pixelbolide schnell laut, wenn 
CPU und Grafikchip arbeiten müs- 
sen. Bereits nach wenigen Minuten 
messen wir hier 1,1 Sone. Das kann 
richtig stören — wenn die Last wie- 


der auf ein normales Maß zurück- 
geht, beruhigt sich der iMac aber 
sehr schnell. 


Mac Mini 


Zum neuen Mac Mini gibt es gar 
nicht so viel zu sagen. Apple hat die 
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Innereien jetzt auf den Stand der 
Technik gebracht. Im wesentlichen 
ist der Mac Mini nun identisch zum 
13-Zoll Macbook Pro Retina. CPU- 
und Grafikchip leisten in etwa 
das Gleiche. Leider gibt es keinen 
Vierkern-Mac-Mini mehr, auch die 
Server-Variante musste weichen. 
Schade ist zudem, dass man den 
neuen Mac Mini nicht mehr selbst 


öffnen und mit Speicher oder grö- 
ßerer Festplatte ausrüsten darf. Da 
muss man sich nun stets vor dem 
Kauf festlegen. 


Empfehlung und Fazit 

Der iMac Retina 5K ist ein echter 
Gigant und wir finden, schon al- 
lein das Display ist jeden Euro wert. 
Profis aus dem Grafik-, Fotografie- 


iIMAC RETINA 5K & MAC MINI 


und Video-Umfeld werden diesen 
iMac sicher lieben. Der neue Mac 
Mini ist ein solider Einstiegs-Mac, 
sowohl CPU- als auch Grafikleis- 
tung sind gestiegen, und die zwei 
Thunderbolt-Ports sind ein echter 
Fortschritt. Wir vermissen aller- 
dings eine Server-Variante und eine 
Quadcore-Version. 

Christian Möller 
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Mac Mini Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Preis 

Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (10%) 
Ergonomie (20%) 


Testurteil 


Technische Angaben 


Prozessor 


CPU-Takt 


Level-3-Cache 


Speichertakt 
Speicher (Standard) 
Speicher (maximal) 
Grafikchip (GPU) 
Videospeicher 


Externer Monitor 


nterner Datenträger 


Ethernet 


Drahtlos 


Externe Anschlüsse 


Größe (B/H/T) in cm 
Gewicht 


Gesamtnote 


Mac Mini 1,4 GHz 


€ 520, CHF 550 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 


1,4 GHz Dual-Core i5 


2x 1,4 GHz, Turbo-Boost bis 
2,7 GHz 


3 MB shared 


1600 MHz 

4 GB LPDDR3 

16 GB LPDDR3 

Intel Iris Graphics 
Verwendet Arbeitsspeicher 


Bis zu zwei Displays mit 
2560 x 1600 Pixel 


500-GB-Festplatte; optional 
1-TB-Fusion-Drive 


10/100/1000 Base-T 
Wi-Fi 802.11ac, Bluetooth 4.0 


2x Thunderbolt 2, 4x USB 3.0, 
1x HDMI, SDXC-Kartensteck- 
platz, Audio/Kopfhörerausgang 
(digital/analog), Audioeingang 
(digital/analog) 


19,7/73,6/19/7 
1,19 kg 


nicht getestet 


“nennen nenenenenennee “onnononencne “onsnnonennnnnene “onnononcencne ..onnn0se Sononennennnenenenenennenennne so... 


Mac Mini 2,6 GHz 


DD eseoansennanuenementneitne . 

Deka . 

il Ale ” 
Ilona de 


© Sehr niedriger Stromver- 
brauch, zwei Thunderbolt- 
Anschlüsse, bleibt weitgehend 
unhörbar 


© Mäßige Rechenleistung 


2,6 GHz Dual-Core i5; optional 
3,0 GHz Dual-Core i7 


2x 2,6 GHz, Turbo-Boost bis 
3,1 GHz; optional 2x 3,0 GHz, 
Turbo-Boost bis 3,5 GHz 


3 MB shared, 4 MB shared 
Core i7 


1600 MHz 

8 GB LPDDR3 

16 GB LPDDR3 

Intel Iris Graphics 
Verwendet Arbeitsspeicher 


Bis zu zwei Displays mit 
2560 x 1600 Pixel 


-TB-Festplatte; optional 
-TB-Fusion-Drive oder SSD 
mit 256 GB 


10/100/1000 Base-T 
Wi-Fi 802.11ac, Bluetooth 4.0 


2x Thunderbolt 2, 4x USB 3.0, 
1x HDMI, SDXC-Kartensteck- 
platz, Audio/Kopfhörerausgang 
(digital/analog), Audioeingang 
(digital/analog) 


197/38/19,7 
1,20 kg 


© 


Mac Mini Leistung 


Apple geht davon aus, 
dass der neue Mac Mini 
mit einem Dualcore-Chip 
auskommt, doch unsere 
Tests zeigen: Selbst die 

— z 2,6-GHz-Version kommt 
Ü J an den alten Mac Mini 

u e 
mit Quadcore-CPU nicht 

heran. Schade, hier geht 
wirklich ein Klassiker 
verloren und die Ge- 
brauchtpreise für den 
alten Vierkerner werden 
sicher weiter steigen. 


Mac Mini 2,8 GHz 


€ 1020, CHF 1100 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 


2,8 GHz Dual-Core i5; optional 
3,0 GHz Dual-Core i7 


2x 2,8 GHz, Turbo-Boost bis 
3,3 GHz; ; optional 2x 3,0 GHz, 
Turbo-Boost bis 3,5 GHz 


3 MB shared, 4 MB shared 
Core i7 


1600 MHz 

8 GB LPDDR3 

16 GB LPDDR3 

Intel Iris Graphics 
Verwendet Arbeitsspeicher 


Bis zu zwei Displays mit 
2560 x 1600 Pixel 
-TB-Fusion-Drive; optional 
SSD mit 256 GB, 512 GB 

oder 1 TB 

0/100/1000 Base-T 

Wi-Fi 802.11ac, Bluetooth 4.0 


2x Thunderbolt 2, 4x USB 3.0, 
x HDMI, SDXC-Kartensteck- 
platz, Audio/Kopfhörerausgang 
(digital/analog), Audioeingang 
(digital/analog) 


19,7/3,6/19,7 
1,22 kg 


nicht getestet 
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High-End-iMac 
Top-Leistung zu einem 
unschlagbaren Preis: 

Der iMac Retina 5K wird 
sich vor allem im Profi- 
Segment etablieren. Fünf 
Gründe sprechen dafür. 
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Funf Grunde fur 
den IMac Retina 5K 


Es kommt nicht mehr so oft vor, dass Apple eine echte Technologie- 
Premiere gelingt. Mit dem iMac Retina 5K schafft es der Mac-Hersteller, 
die Technik-Spezialisten zu verblüffen. Erfahren Sie hier warum 


it einem vergleichsweise win- 
Maiisen 3,5-Zoll-Bildschirm 
fing alles an. 2010 stellte Apple 
das erste Retina-Display vor - im 
iPhone 4. Das Ergebnis war mehr 
als überzeugend. Die Pixel der Re- 
tina-Displays sind so klein und lie- 
gen so dicht beieinander, dass das 
menschliche Auge keine einzelnen 
Punkte mehr unterscheiden kann. 
Die Folge: gestochen scharfer Text 
und Fotos, die wie ausgedruckt auf 


Fotopapier wirken. Es folgten der 
iPod Touch, das iPad, die Macbook- 
Pro-Modelle und im Oktober 2014 
schließlich der iMac. 


GRUND 1 

Das Display 

Apple hat sich gleich das 27-Zoll- 
Top-Modell für das erste Retina- 
Display in einem Desktop-Rechner 
ausgesucht. Retina 5K nennt Apple 


den Bildschirm im High-End-iMac, 
und man muss ihn in natura ge- 
sehen haben, um es zu glauben. 
Über 14 Millionen Pixel stellt der 
Monitor dar - so viel, dass der Mac- 
Hersteller einen speziellen Timing- 
Controller entwickeln musste, 
damit der Monitor alle Pixel zur 
selben Zeit umschaltet, sonst wä- 
ren Flackereffekte wahrzunehmen. 
Das Bild wirkt wie ein gigantisches 
Dia, egal, wie nahe man herangeht, 
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einzelne Pixel lassen sich nicht 
erkennen. Besonders Fotografen 
werden diese Bildschärfe und den 
Detailreichtum zu schätzen wissen. 
So richtig zur Geltung kommt die 
Retina-Technologie also erst beim 
27-Zoll-iMac. 


GRUND 2 

Die Rechenleistung 

Die Grundkonfiguration kommt 
bereits mit einem 3,5 GHz schnel- 
len Vierkernprozessor (Intel Core 
i5, Haswell-Architektur). Der Chip 
liefert ausreichend Rechenleistung 
für die meisten Aufgaben, egal ob 
im Büro, bei Audio/Videoschnitt 
oder beim Spielen. Wem das nicht 
reicht, der bekommt für 250 Euro 
mehr erstmals in einem Mac einen 
Hauptprozessor, der 4 GHz Takt- 
frequenz erreicht. Damit hängt der 
iMac sogar den Vierkern Mac Pro 
ab. Die Richtung ist klar: Hier sol- 
len Profis besonders aus dem Be- 
reich Videoschnitt und 3D-Rende- 
ring angesprochen werden. Mehr 
Leistung bietet derzeit nur der Mac 
Pro mit 6, 8 oder 12 Kernen - und 
der ist ungleich teurer! 


GRUND 3 

Die Grafikmöglichkeiten 

Über 14 Millionen Pixel müssen auf 
dem Bildschirm bewegt werden, 
das braucht Leistung, und Apple 
wechselt mit dem iMac Retina 5K 
mal wieder den Grafikchip-Liefe- 
ranten von Nvidia zu AMD. Der 


1920 x 1080 


Radeon R9 290X wurde vor etwa 
einem Jahr präsentiert und ist 
nach wie vor das Top-Modell des 
Chipherstellers AMD. Er arbeitet 
intern mit 2816 Recheneinheiten 
und wird mit über 700 MHz Takt 
betrieben. 5,6 GFlops soll dieser 
Chip erreichen. Das Besondere an 
dem Chip ist der integrierte Audio- 
prozessor. Gegen einen Aufpreis 
bekommt man gar den R9 295X mit 
etwas höherer Taktfrequenz. 


GRUND 4 

Aufrüstbar 

Nachdem Apple auch beim Mac 
Mini den RAM-Speicher fest auf 
die Hauptplatine lötet,ist der 27- 
Zoll-iMac zusammen mit dem Mac 
Pro der einzige Mac, bei dem man 
noch selbst Hand anlegen darf. 
Hinter einer Klappe auf der Rück- 
seite befinden sich vier Steckplätze 
für RAM-Module. Diese kann man 
durchaus kostengünstig erwerben 
und selbst einbauen. Gegenüber 
den Kosten, die Apple beispiels- 
weise für den Maximalausbau von 
32 GB RAM verlangt (plus 600 
Euro), spart man gut die Hälfte. 
Noch wichtiger sind jedoch die 
zwei Thunderbolt-Anschlüsse auf 
der Rückseite. Hiermit erschließt 
sich dem iMac ein ganzes Univer- 
sum an externen Profi-Peripherie- 
geräten wie Raid-Systeme, Fibre- 
Channel-Adapter oder Audio-Inter- 
faces. Nur im Retina-iMac arbeiten 
die beiden Thunderbolt-Ports nach 
dem Standard 2.0, also mit dop- 


Siebenmal so viele Pixel wie ein HD-TV und immer noch mehr als ein 4K-Monitor. 


FÜNF GRÜNDE 


Das Panel besteht aus mehreren Schichten, die eng zusammenliegen. 


pelter Datenrate (bis zu 20 GBit/s). 
Die anderen iMacs müssen mit der 
Hälfte auskommen und sind für 
Profis daher weniger geeignet. 


GRUND 5 
Der Preis 


Es kommt selten vor, dass wir eine 
Apple-Hardware als „preisgüns- 
tig“ titulieren. Schaut man sich die 
Komponenten des Retina-iMac an, 
ist er preislich tatsächlich quasi ein 
Schnäppchen. Das beginnt beim 
Bildschirm: Derzeit gibt es nur ein 
einziges separates 5K-Display auf 
dem Markt, den Dell Ultra Sharp 27 
Ultra HD 5K. Der ist aber erst Ende 
des Jahres lieferbar und kostet mit 
2500 US-Dollar fast so viel wie der 
gesamte Retina-iMac. Rechnet man 
jetzt noch die Vierkern-CPU, den 
High-End-Grafikchip von AMD und 
das Fusion-Drive hinzu, kommt 
man locker auf über 3000 Euro, 
die der iMac Retina 5K eigentlich 
kosten müsste. Man spart also tat- 
sächlich bares Geld, wenn man 
statt der einzelnen Komponenten 
gleich den ganzen iMac kauft. 


Fazit 


Mit dem iMac Retina 5K schließt 
Apples Desktop-All-in-One zum 
Mac Pro auf. Ganz besonders das 
Display ist ein Alleinstellungsmerk- 
mal, das derzeit kein anderer Desk- 
top-Computer bietet. 

Christian Möller 


a 2 8. VE 
—d0llon 


Thunderbolt 2 bietet Apple sonst nur im Mac Pro an. 
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Eingespart 

Es fehlt etwas beim 

iPad Air 2. Der Screen- 
Lock-Schalter an der 
Seite wurde ersatzlos 
gestrichen. Wer die 
Bildschirmdrehung sper- 
ren will, muss nun per 
Wischgeste nach oben in 


das Kontrollcenter gehen. 
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Schmaler, leichter 


und schneller 


Die neue Generation der iPads ist angekommen. Diesmal hat 
Apple vor allem das iPad Air verbessert. Bahnbrechende Neue- 
rungen gibt es nicht, doch die Details lassen aufhorchen 


old ist die iPad-Farbe des Jah- 
“ 2014. Wohl aufgrund des 
überwältigenden Erfolges des gol- 
denen iPhone 5S vom letzten Jahr 
hat sich Apple entschlossen, auch 
die iPads in Gold auf den Markt zu 
bringen. Das ist sicher nicht jeder- 
manns Sache, aber im Vergleich 
zum besagten iPhone 5S schaut 
das Gold der iPads gar nicht mal 
so schlimm aus, deutlich weniger 
protzig jedenfalls. Es gibt aller- 
dings auch weiterhin die Farben 
Silber und Space-Grau. 

Ansonsten gibt es kaum Design- 
änderungen. Das iPad Air 2 ist 
dünner und leichter geworden, 
und das spürt man tatsächlich auf 
den ersten „Griff“. Es liegt präch- 
tig in der Hand und der Arm wird 
auch bei längerer Benutzung 
kaum noch müde. Kein Vergleich 
jedenfalls zum Ur-iPad oder ersten 
Retina-iPad von 2012. Auf den ers- 
ten Blick erkennt man den neuen 


Home-Knopf. Er enthält nun den 
vom iPhone her bekannten Finger- 
abdrucksensor, den Apple Touch ID 
nennt. Im Test funktioniert er ge- 
nauso tadellos wie beim iPhone. 
Das ist schon ein gutes Stück mehr 
Bequemlichkeit, wenn man den 
lästigen Code nicht mehr eintip- 
pen muss, sondern das Gerät mit 
einem leichten Fingerdruck auf den 
Home-Knopf in weniger als einer 
Sekunde entsperrt. 


iPad Mini abgehängt 

Apple hat die Strategie seiner 
iPad-Produktreihe gändert. Die 
Air- und Mini-Retina-Modelle aus 
dem Vorjahr (die es unverändert 
immer noch gibt) sind technisch so 
gut wie identisch - abgesehen von 
der Bildschirmgröße. Das ändert 
sich nun bei den 2014er Model- 
len. Das iPad Mini 3 unterscheidet 
sich vom Vorgänger lediglich durch 
den Touch-ID-Sensor und die neue 


Farbe Gold. Sämtliche weitere 
technische Daten bleiben auf dem 
Stand von 2013. Das zeigen auch 
unsere Testergebnisse. Nach wie 
vor arbeitet ein Apple A7-Chip im 
iPad Mini und auch die WLAN- und 
LTE-Möglichkeiten ändern sich 
nicht. Und so ist es kein Wunder, 
dass sich die Testergebnisse aus 
den Praxis- und Labortests des iPad 
Mini 3 so gut wie nicht von denen 
des iPad Mini 2 (wie es jetzt neuer- 
dings heißt) unterscheiden. 

Apple fokussiert den technischen 
Fortschritt ganz klar auf das iPad 
Air, und genau das macht in diesem 
Jahr einen deutlichen Iterations- 
schritt nach vorn. 


iPad Air 2 für Kreative 

Hier kommt erstmals der neue 
iPad-Chip A8X zum Einsatz und es 
ist sicher kein Zufall, dass Apple 
auf der Keynote zur Vorstellung 
des iPad Air 2 Apps zu Demons- 
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i0OS-Benchmarks : Geekbench 3, Linpack 3Dmark (3D- Safari, Akkulaufzeit WLAN Down- Maximale Dis- 

Multicore (Fließkomma- Spieletest) Sunspider 1.0.2 : beim Surfen im : load-Geschwin- play-Helligkeit 
Operationen) (Javascript) WLAN digkeit (1m) 

Einheit Score MFlops Score Millisekunden Std:Min MBit/s cd/m? 

ipad Air 2 4487 2) 21785 287,8 7:08 91,4 BERE 

iPad Mini 3 2483 1466,4 14767 432,8 9:54 88) Berl 

iPad Air (2013) : 2688 1600,9 15000 398,6 11:56 sel! 342,0 

iPad Mini Retina : 2516 1397,68 14286 403,3 8:58 72,5 354,7. 

iPhone 6 Plus 2916 13918 SZ 351,6 6:08 858) Az. 


trationszwecken ausgesucht hat, 
die sich auf das Thema Bildbear- 
beitung und Videoschnitt fokus- 
sieren, extrem rechenintensive An- 
wendungen also. Damit soll die 
Leistungsfähigkeit des neuen A8X- 
Chips deutlich gemacht werden. 
In der Tat liefert der Prozessor in 
unserem Testcenter eine Rechen- 


3D-Grafikleistung, wenngleich 
nicht ganz so deutlich wie GFX 
Bench. Während sich die Grafik- 
leistung überwiegend in Spielen 
bemerkbar macht, sorgt ein an- 
deres Detail für Freude bei der 
alltäglichen Benutzung. Mit zwei 
Gigabyte RAM verfügt das iPad Air 
2 nun über doppelt so viel Arbeits- 


iPad sichtbar weniger Licht, die 
Reflexionen wirken bläulich, was 
subjektiv zu einem höheren Kon- 
trast des Bildes führt. Außerdem 
verbessert sich der schon bei dem 
ersten iPad Air sehr gute Blickwin- 
kel noch einmal. Selbst wenn man 
aus extrem spitzem Winkel auf den 
iPad-Bildschirm schaut, ändert sich 


leistung, die durchaus an Desktop- speicher wie der Vorgänger. Das der Farbeindruck kaum. 
Rechner vom Schlage einesälteren macht sich in der Praxis vor allem 
Mac Mini (2011) oderMacbook Air dadurch bemerkbar, dass Apps Im Messlabor 


herankommt. 


Dreikern-CPU 


Der Grund für den enormen Leis- 
tungszuwachs ist ein Detail, das 
Apple auf der Keynote und über- 
haupt im gesamten Marketingma- 
terial bisher verschweigt. Der A8X 
arbeitet nicht mehr mit zwei, son- 
dern mit drei Rechenkernen. 

Warum Apple hier auf eine un- 
gerade Anzahl an Recheneinheiten 
setzt, bleibt unklar, klar ist jedoch, 
dass der dritte Kern durchaus etwas 
bringt. In den synthetischen Bench- 
marks (Geekbench, Linpack) mes- 
sen wir einen Geschwindigkeits- 
unterscheid zwischen Single- und 
Multicore-Performance um den 
Faktor 2,1 bis 2,5. Insgesamt er- 
reicht das iPad Air 2 dadurch eine 
Leistung, die zwischen 25 und 50 
Prozent über der des iPad Air 1 
liegt. Ein beachtlicher Wert. 


Grafikleistung 

Noch deutlicher werden die Ergeb- 
nisse, wenn es um die Grafikleis- 
tung geht. Apple selbst spricht 
hier von 250 Prozent Steigerung 
und tatsächlich messen wir ziem- 
lich genau diesen Wert mit der 
Benchmark-App GFXBench. Auch 
3Dmark bescheinigt eine bessere 


schneller starten, wenn sie vorher 
schon einmal geladen waren. Auch 
in Safari bemerkt man den Spei- 
cher deutlich: Öffnet man mehrere 
Webseiten gleichzeitig in verschie- 
denen Tabs und schaltet immer 
mal wieder zwischen den Tabs um, 
muss Safari den Inhalt der Web- 
seiten viel seltener neu laden. Das 
spart Zeit und unter Umständen 
auch teures Datenvolumen. 


Besseres Display 

Hierzu gehört auch ein einwand- 
freies Bild. Deswegen hat Apple 
nicht nur einen schnelleren Pro- 
zessor verbaut, sondern auch das 
Display verbessert. In erster Linie 
ist es dünner geworden, die Luft- 
schicht zwischen dem äußeren 
Glas und den Farbfilterschichten 
wurde eliminiert, das Glas direkt 
auf das darunter liegende Panel 
auflaminiert. Diese Technik wen- 
det Apple auch schon bei den Dis- 
plays in Macbook Pro und iMac an. 
Hier macht es jedoch noch mehr 
Sinn, denn das iPad wird dadurch 
dünner und letztlich leichter. Eine 
verbesserte Filterschicht soll zu- 
dem die nervenden direkten Re- 
flexionen abschwächen. Und tat- 
sächlich, im direkten Vergleich mit 
dem iPad Air 1 reflektiert das neue 


Der subjektiv gute Eindruck des 
Displays hält der Messtechnik al- 
lerdings nicht mehr stand. Hel- 


Oben: Die Kamera des iPad Mini 3 hat nun keine Metalleinfassung 
mehr. Mitte: sichtbar dünner ist das iPad Air 2. Unten: Touch ID. 
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ligkeit, Kontrastverhältnis und 
Farbumfang des neuen Displays 
unterscheiden sich nur marginal 
von den Werten des ersten iPad Air. 
Dennoch, im Vergleich zu älteren 
iPads oder gar zum aktuellen iPad 
Mini 3 ist das iPad Air 2 auch mess- 
technisch ein großer Schritt nach 
vorn. Damit es jedoch von krea- 
tiven Profis angenommen wird, 
muss Apple noch eine wesentliche 
Softwarekomponente nachliefern, 
die bislang fehlt: Color Sync und 
die Möglichkeit, Displays unter iOS 
zu kalibrieren. Die Technik an sich 
ist da, sie wird unter OS X bereits 
seit Jahrzehnten genutzt. Eigent- 
lich gibt es keinen Grund mehr für 
Apple, Color Sync nicht in das iOS 
zu integrieren. 


iPads unterwegs - Akkulaufzeit 

Geschwindigkeit: sehr gut, Display 
exzellent - was noch fehlt, ist die 
Akkulaufzeit. Beim iPad Mini 3 än- 
dert sich erwartungsgemäß nichts. 
Es hält im Surftest (Webseiten per 
WLAN abrufen bei etwa halber Dis- 
play-Helligkeit) knapp zehn Stun- 
den durch: Das ist ziemlich genau 
der Wert, den auch Apple angibt 
und in unserem Vergleichstest so- 
gar eine Stunde mehr als beim Vor- 
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gängermodell von 2013. Beim iPad 
Air 2 sieht das jedoch anders aus. 
Auch hier verspricht Apple zehn 
Stunden Laufzeit, obwohl das Mo- 
dell dünner, leichter und gleichzei- 
tig leistungsfähiger und mit einem 
besseren Display ausgestattet ist. 
Kann das gut gehen? Nein, zumin- 
dest nicht in unserem Praxistest. 
Bei genau demselben Surftest geht 
dem iPad Air 2 schon nach gut sie- 
ben Stunden die Puste aus. Drei 
Stunden weniger als Apple angibt 
und fast fünf Stunden weniger als 
beim iPad Air 1 im selben Test (von 
vor einem Jahr). Auch wenn sie- 
ben Stunden immer noch eine gute 
Laufzeit sind, hier muss man offen- 
sichtlich Abstriche hinnehmen. 
Beim zweiten Akkutest, unserem 
Worst-Case-Szenario (MP4-Video 
Abspielen bei voller Display-Hel- 
ligkeit) läuft das iPad Air 2 immer 
noch fünf Stunden und 45 Minu- 
ten. Dieser Wert ist nicht wesent- 
lich schlechter als beim Vorgän- 
ger. Der lief lediglich 45 Minuten 
länger. Insgesamt wird allerdings 
deutlich, dass der Leistungszu- 
wachs seinen Tribut fordert. Wer 
mehr Wert auf Laufzeit legt, sollte 
eventuell doch besser das Vorgän- 
germodell kaufen, das Apple nach 
wie vor im Programm hat. Beiden 
Modellen liegt das Zehn-Watt-USB- 


n— 


Ladegerät bei. In unserem Test dau- 
ert es knapp vier Stunden, bis die 
komplett entladenen iPads wieder 
zu 100 Prozent aufgeladen sind. 
Auch das könnte sicher schneller 
gehen, doch hier setzt der USB- 
Standard eine natürliche Schranke, 
der Ladestrom über den USB-An- 
schluss kann nicht beliebig hoch 
werden, dafür sind die Kabel und 
Stecker nicht ausgelegt. 


Bessere Kamera 

Detailverbesserungen gibt es auch 
bei der eingebauten Kamera des 
iPad Air 2. Anstatt fünf kommen 
nun acht Megapixel zum Einsatz, 
wenngleich die Kamera auf die 
fortschrittlichen Technologien des 
iPhone 6 (Fokus Pixel) oder gar 
6 Plus (optischer Bildstabilisator) 
verzichten muss. Das geht unserer 
Meinung nach in Ordnung, denn 
auch wenn Apple es gerne anders 
sieht, Fotos oder Videos mit dem 
iPad zu machen, bleibt sicher eine 
Nischenanwendung. Das sperrige 
iPad nimmt man nur ungern als 
Fotoapparat zur Hand, man sieht 
damit außerdem ziemlich komisch 
aus. Da hilft es auch wenig, wenn 
die Kamera nun Panorama-Bilder 
erzeugen und man mit 120 Bildern 
pro Sekunde eindrucksvolle Zeitlu- 
penvideos aufnehmen kann. Ganz 
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anders die nach vorne gerichtete 
Facetime-Kamera. Für Videochats 
nutzt man sie wegen des großen 
iPad-Bildschirms sicher lieber als 
das iPhone. Die Facetime-Kamera 
hat Apple nicht verbessert, aber die 
Kamera-App erlaubt nun ebenfalls 
Serienbilder (nett für tolle Selfies). 


Empfehlung und Fazit 

Das iPad Mini 3 bleibt technisch 
weitgehend auf dem Stand von 
2013. Apple möchte damit offen- 


sichtlich einen deutlicheren Unter- 
schied zwischen den beiden Tablets 
herausstellen und verhindern, dass 
sich die Käufer bei gleicher Leis- 
tung einfach für das kleinere und 
billigere Modell entscheiden. Wer 
auf Touch ID und die goldene Ge- 
häusefarbe verzichten kann, mag 
weiterhin zum iPad Mini 2 greifen. 
Die Gesamtrichtung aller Maß- 
nahmen beim iPad Air 2 ist jedoch 
klar: Apple will dieses Tablet immer 
mehr als Ersatz für Notebooks oder 
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gar Desktop-Computer etablieren. 
Das soll dem zuletzt schwächeln- 
den Tablet-Markt neuen Schwung 
verleihen. Und die Leistung stimmt! 
Das Tablet bleibt in allen Lebens- 
lagen flüssig bedienbar und eröff- 
net neue Möglichkeiten. Wenn kre- 
ative Anwender wie Grafiker, Foto- 
grafen oder Videokünstler das iPad 
Air 2 als ernsthafte Alternative zum 
Notebook erwägen, könnte Apples 
neue Strategie aufgehen. 

Christian Möller 
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Zwei Mikrofone 


Das iPad Air 2 verfügt 
nun über zwei an der 


iPad Ausstattung & Bewertung 


Modell 


Preise 
Einzelwertungen 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (10%) 


Ergonomie (20%) 


Testurteil 


Technische Angaben 
Farben 
Display-Diagonale 
Pixel 

Auflösung 
Speicherkapazität 
isight-Kamera 
Facetime-Kamera 


Sensoren 


CPU 

Wi-Fi 
obilfunk 
M-Karte 
vetooth 


B 
Akku 


Abmessungen (BxHxT) inmm 
Gewicht in Gramm 


Lieferumfang 


Gesamtnote 


€ 810, CHF 900 


ID) rennen h 
1,0 


© Exzellentes Display, sehr gute gefühlte 
Geschwindigkeit, sehr dünn und leicht 


@ Abstriche bei der Akkulaufzeit, 
kein Display-Dreh-Sperrknopf mehr 


Silber, Space-Grau, Gold 

9,7 Zoll, Multitouch-Display 
2048 x 1536 

264 ppi 

128 GB 

8 Megapixel, f2,4 

1,2 Megapixel 


Touch ID, 3-Achsen-Gyrosensor, 
Beschleunigungssensor, Barometer, 
Umgebunsslichtsensor 


A8X 64 Bit/ M8 Motion Coprozessor 
802.11ac, 2,4 GHz/ 5 GHz 
LTE/UMTS/HSDPA/EDGE/GSM/CDMA 
Nano 

4.0 

27,3 Wh Li-Ion 

10 Stunden (Wi-Fi); 9 Stunden (Cellular) 
169,5 x 240x6,1 

444 (Cellular) 


Lightning-Kabel, Ladegerät 


Oberseite integrierte Mi- 
krofone. Das verbessert 
den Sound bei Video- 
Aufnahmen und bei 


iPad Mini 3, (128 GB, LTE) Facetime-Chats. 


€ 710, CHF 800 


© Gutes Display, praktischer Finder- 
Abdruck-Sensor, kompaktes Format 


@ Technisch insgesamt auf dem Stand 
von 2013 stehengeblieben 


Silber, Space-Grau, Gold 
7,9 Zoll Multitouch-Display 
2048 x 1536 

326 ppi 

128 GB 

5 Megapixel, f2,4 

1,2 Megapixel 


Touch ID, 3-Achsen-Gyrosensor, 
Beschleunigungssensor, Umgebungs- 
lichtsensor 


A7 64 Bit/ M7 Motion Coprozessor 
802.11n, 2,4 GHz/ 5 GHz 
LTE/UMTS/HSDPA/EDGE/GSM/CDMA 
Nano 

4.0 

23,8 Wh Li-Ion 

10 Stunden (Wi-Fi); 9 Stunden (Cellular) 
134,7 x 200 x 7,5 

331 (Wi-Fi); 341 (Cellular) 
Lightning-Kabel, Ladegerät 


® 
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LAYOUTPROGRAMM 


Indesign CC 2014 


Indesign ist ein Teil der mittlerweile mächtig angewachsenen 
Creative Cloud von Adobe. Wir haben uns das Satz- und Layout- 


programm angesehen 


Satz- und Layoutprogramm für“ 


Printmedien, digitale Bücher 


und interaktive Dokumente 


Adobe, www.adobe.com 


Preis: Einzelprodukt: € 24,59 pro“ 


Monat; als Teil der CC 2014: 
€ 61,49 pro Monat 


Leistung (40%) en, 
Ausstattung (30%) ee, 
Handhabung (20%) 1,6 +. 


Dokumentation (10%) 2,0 + 


des Datenaustausches, 
viele produktivitätssteigernde 
Neuerungen 


© Creative Cloud App 
AbOSX107 


Alternative: Xpress 102° 
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© Verbesserte Kompatibilität. 


Hoher Energieverbrauch der 


eit der letzten Aktualisie- 
Scans seiner Layoutsoftware 
Indesign hat sich der Hersteller 
Adobe ein gutes halbes Jahr Zeit 
gelassen und präsentiert nun 
unter der Bezeichnung Indesign 
CC 2014 eine Überarbeitung. 
Der Hersteller konzentriert sich 
auf produktivitätssteigernde 
Details, die auf den ersten Blick 
wenig spektakulär erscheinen. 
Doch bei näherem Hinsehen fin- 
den sich echte Perlen. 


Tabellen, Epub und Farben 

Die erste spannende Neuerung 
betrifft die Handhabung von 
Tabellen. Bislang war es eine 
zeitraubende Bastelarbeit, Zei- 
len oder Spalten innerhalb von 
Indesign-Tabellen an eine an- 
dere Position zu bringen. Die 
überarbeitete Tabellenfunktion 
ermöglicht es, die gewünsch- 


ten Tabellenelemente per 
Drag-and-drop zu verschieben. 
Hierzu wählt der Nutzer die ge- 
wünschte Zeile oder Spalte aus. 
Bewegt er den Mauszeiger auf 
den aktiven Bereich, ändert sich 
das Symbol. Anschließend kann 
das aktivierte Element beliebig 
verschoben werden. 

Eine Eigenschaft von Epub- 
Dokumenten ist, dass sie sich 
dynamisch an Ausgabegeräte 
anpassen. Dies hat zur Folge, 
dass Dokumente auf verschie- 
denen Display-Größen unter- 
schiedlich aussehen. Bestimmte 
Dokumente benötigen jedoch 
ein fixiertes Layout, um die Zu- 
ordnung zwischen Bild und Text 
nicht dem Zufall zu überlassen. 
Indesign kann in der aktuellen 
Version Epub-Layouts fixieren. 
Beim Export des Dokuments 
hat der Anwender jetzt die Aus- 


EB» 
M -Tabellensatz.indd @ 186 % 
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wahl zwischen „Anpassbares“ 
und „Festes“ Layout. Um Farben 
übersichtlicher zu organisieren, 
erbt Indesign die Funktion der 
Farbgruppen von Illustrator. Ne- 
ben Farb- und Verlaufsfeldern 
können Indesign-Farben nun zu- 
sammengefasst als Gruppe ver- 
waltet werden. Mit dem neuen 
Farbeinstellungs-Werkzeug, das 
jetzt neben dem Pipette-Werk- 
zeug liegt, können Indesign-Ele- 
mente ausgewählt werden und 
als Quelle für individuelle Farb- 
paletten dienen. Hierzu klickt 
der Nutzer auf das gewünschte 
Motiv oder zieht einen Rahmen 
auf. Indesign generiert automa- 
tisch eine Palette aus fünf Far- 
ben, die sich in unterschiedliche 
Themen gruppieren. Die Palette 
Kuler heißt nun „Adobe Color- 
Themen“. Die Palette befindet 
sich unter „Fenster > Farbe...“. 


Jo So De SS DOaiE 5.121 Q IE ) 


Wer Spalten oder Zeilen von Tabellen umorganisiert, 


kann das jetzt per Drag-and-drop tun. 
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000 Exportieren 


Sichern unter: | EPUB-Export] wi) 


Tags: 


‘> 


Ort: EI Desktop 


Format YV Adobe PDF (Druck) 


Beim Export als Epub-Dokument 
kann das Layout fixiert werden. 


Dort werden nun sämtliche Far- 
ben der CC-Apps wie auch der 
Mobile Apps synchronisiert. Das 
geht über den Adobe-Color Ac- 
count vonstatten. 

Das Behance-Portal dient 
Adobe-Anwendern aller Diszi- 
plinen als Plattform, um krea- 
tive Leistungen öffentlich zu 
präsentieren. Mithilfe der neuen 
Version ist es auch möglich, ge- 
staltete Werke direkt dort zu 
publizieren. Das geschieht dann 
über den Befehl „Datei > Auf 
Behance teilen ...“. 


Effekte und Kompatibilität 

Bei der Handhabung von Ob- 
jekten ist die Funktion hinzuge- 
kommen, Effekte zu skalieren. 
Hat der Gestalter einen Schlag- 
schatten auf ein Objekt ange- 
wendet und dieses skaliert, blie- 
ben die Parameter wie Abstand 
oder Versatz immer gleich, egal, 
wie stark das Objekt verkleinert 
oder vergrößert wurde. Jetzt ist 
es möglich, den Effekt mit der 
Größe des Objektes zu verknüp- 
fen. Bei der Suche nach Text, 
GREP-Ausdrücken und Glyphen 
kann man nun die Richtung 
der Suche auswählen. Mit der 
Option „Rückwärts“ lässt sich 
zudem Vorheriges suchen. Die 
Option „Weiter“ ermöglicht 
die klassische Vorwärtssuche. 
Verankerte oder verschiebbare 
Objekte, die Teil einer Fußnote 
sind, lassen sich mit Textum- 
fluss versehen. Indesign kann 
Daten aus verschiedenen Quel- 


Adobe PDF (Interaktiv) 
EPS 


Flash CS6 Professional (FLA) 
Flash Player (SWF) 

HTML 

InDesign Markup (IDML) 
JPEG 

PNG 

XML 


Abbrechen 


| Sichern | 


EPUB (Festes Layout) u 


u u EPUB (Umfließbar) 


— 


len zusammenführen. Diese Da- 
ten können auch Informationen 
enthalten, aus denen sich OR- 
Codes generieren lassen. Auf 
diesem Wege ist es möglich, die 
Herstellung solcher Codes zu 
automatisieren. 

Um die Zusammenarbeit von 
Firmen zu verbessern, die mit 
unterschiedlichen Versionen 
von Indesign arbeiten, können 
beim Verpacken neben Kompo- 
nenten wie Schriften, Indesign- 
Dokument und Verknüpfungen 
auch PDF- und IDML-Dateien in 
ein Indesign-Paket eingebettet 
werden. Anwender, die Drucker 
besitzen, in die eine PDF-Engine 
eingebaut ist, profitieren vom 


PDF-Passthrough-Druck. Damit 
kann ein Indesign-Dokument 
über diese Engine direkt ausge- 
geben werden, ohne dass man 
es vorher in ein PDF-Dokument 
exportiert. Außerdem verspricht 
Adobe, dass bei der Migration 
auf aktualisierte Versionen in- 
dividuelle Einstellungen wie Ar- 
beitsumgebungen und eigene 
Tastaturkürzel erhalten bleiben. 


EMPFEHLUNG Adobe Indesign 
CC 2014 gibt dem Nutzer wei- 
tere Werkzeuge zur Arbeitser- 
leichterung an die Hand. Abon- 
nenten kommen automatisch in 
den Genuss der Verbesserungen. 
Nikolaus Netzer 


Abfrage: [Benutzerdefiniert] 


Text _GREP 


Glyphe suchen: 


Suchen/Ersetzen 


Giyphe 


‘vd 
Objekt 
Richtung 


® Weiter 


Rückwärts 


Sauce Minion pro _Ilfreguar 5 


ID: Unicode 


0026 | 


Gliyphe ersetzen: 


See Minion Pro Regular 5 


0026 | 


Dokument 


ID: Unicode 


Durchsuchen: 


Ss BR *ı EB 


Weitersuchen 


Alle ändern 


Weniger Optionen 


Die Suchen/Ersetzen-Funktion kann optional auch rückwärts suchen. 


Das ist neu: 


- Überarbeitetes Tabellen- 
werkzeug 

Fixiertes Epub-Layout 

- Update übernimmt individuelle 

Einstellungen 

- Farben in Gruppen verwalten 

Farbpaletten aus platzierten 

Elementen 

- Kuler ist jetzt Adobe Color mit 

neuen Funktionen 

Behance für Präsentation von 

ndesign-Dokumenten 

- Effekte skalieren 

- Suchfunktion verbessert 

- QR-Code verbessert 

- Austausch von Paketen 
kompatibler 

- Ohne Umwandlung als PDF 
drucken 


! 


! 


! 
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Iiyama B2888UHSU- 


Das Modell Iiyama Prolite B2888UHSU-B1 ist ein 4AK-Monitor, der die 


vierfache Full-HD-Auflösung für alle Anwender erschwinglich macht. 


Erfahren Sie, was der rund 500 Euro kostende 28-Zöller zu bieten hat 


Günstiges Display mit AK-Auflö- 
sung und 28-Zoll-Diagonale 


Iiyama, www.liyama.com 
Preis: € 470, CHF 568 


Leistung (40%) 

Ausstattung (30%) 
Handhabung (20% 1,4 
Ergonomie (10%) Ile er 


© Hohe Bildschärfe, natürliche 
Farbwiedergabe, üppiges 
Schnittstellenangebot, 60 Hz Wie- 
dergabe über Displayport, ergo- 
nomische Einstellmöglichkeiten 


[-) Starke Blickwinkelabhäng- 
igkeit 

TN-Panel, 28 Zo 
Auflösung: 3840 x 2160 Pixel 


Anschlüsse: 2x Displayport, 
2x HDMI 


Alternative: Dell P2815Q, 
Samsung U28D590 
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urz nach den ersten, noch 
Kr teuren 4K-Monitoren 
drängen mittlerweile immer 
mehr preiswerte Modelle auf 
den Markt. Ein Vertreter dieser 
neuen, günstigen Bildschirmge- 
neration ist der Iiyama Prolite 
B2888UHSU-B1. 

Das 4K-Modell basiert auf 
einem preiswerten TN-Panel 
mit einer Diagonale von 28 Zoll. 
Bei seiner nativen Auflösung 
von 3840 mal 2160 Bildpunk- 
ten ergibt dies eine Pixeldichte 
von knapp unter 160 ppi, kein 
schlechter Wert. Optisch bietet 
der Iiyama Prolite B2888UHSU- 
Bl nur Hausmannskost. Der 
Bildschirm ist in einem schlich- 
ten, mattschwarzen Kunststoff- 
gehäuse integriert. Auffällig 
ist der vergleichsweise breite 
Panel-Rand von rund zwei Zen- 
timetern, was den Bildschirm 
größer wirken lässt, als er ist. 


Überzeugende Bildqualität 

In Sachen Bildqualität muss sich 
der Iiyama Prolite B2888UHSU- 
B1 dagegen nicht verstecken. 
Besonders gefallen die hohe 
Bildschärfe und die natürliche 
Farbwiedergabe. Bestätigt wird 
dieser Eindruck durch die guten 
Messergebnisse bei der Gamma- 
Kurve und beim Farbraum. Hel- 
ligkeit und Kontrast liegen eben- 
falls auf ansprechendem Niveau. 
Zusammen mit der homogenen 
Helligkeitsverteilung über den 
gesamten Bildschirm ergibt sich 
hinsichtlich der Bildqualität ein 
stimmiger Gesamteindruck. Mi- 
nuspunkte sammelt der 28-Zöl- 
ler allerdings bei der Blickwin- 
kelabhängigkeit, da die farb- 
und kontrasttreue Bildwieder- 
gabe auf einen schmalen Blick- 
korridor beschränkt ist - was 


Prolste 
BZSSS5SUHSU 


typisch für TN-Panels ist. Die 
gute Reaktionszeit von rund 15 
Millisekunden (Schwarz-Weiß- 
Schwarz) macht den Iiyama 
Prolite B2888UHSU-B1 jedoch 
für Gamer interessant. 

Das Modell beschränkt sich 
aber nicht nur auf das Wesent- 
liche. Praktisch ist auch der hö- 
henverstellbare Fuß, der die er- 
gonomische Anpassung an den 
jeweiligen Arbeitsplatz erlaubt. 
Zudem ist der Bildschirm dreh- 
und neigbar gelagert. 


Je zwei Displayport- 

und HDMI-Eingänge 

Mit seinen zahlreichen Video- 
Eingängen präsentiert sich der 
Monitor recht kontaktfreudig. 
Neben den digitalen Schnittstel- 
len Displayport und HDMI (je 
zweimal vorhanden) ist auch ein 
analoger VGA-Anschluss instal- 
liert. Ergänzt wird die Ausstat- 
tung von einem USB-Eingang 
mit diversen Ausgängen und 
integrierten Stereolautspre- 
chern, die aber einen eher dün- 
nen Sound liefern. Positiv: Die 


beiden Displayport-Eingänge 
können das 4K-Signal mit 60 
Hz wiedergeben. Der Strom- 
verbrauch des Bildschirms liegt 
im Betrieb bei rund 46 Watt, 
was für einen 4K-Monitor die- 
ser Größe ein durchaus ordent- 
licher Wert ist. Im Standby-Mo- 
dus reduziert sich der Verbrauch 
auf niedrige 0,3 Watt. 


EMPFEHLUNG Der Iiyama Prolite 
B2888UHSU-B1 ist ein 4K-Mo- 
nitor für den Einsatz bei Stan- 
dardanwendungen. Extrawürste 
wie etwa eine Hardwarefarb- 
kalibrierung beherrscht er nicht. 
Aber das, was er für den Alltags- 
betrieb anbietet, kann er gut. 
Der 28-Zöller liefert eine über- 
zeugende Bildqualität mit ho- 
her Bildschärfe und natürlicher 
Farbwiedergabe. Auch Hellig- 
keit und Kontrast liegen auf 
gutem Niveau. Zudem lässt er 
sich dank seiner ergonomischen 
Anpassungsfähigkeit flexibel 
an den jeweiligen Arbeitsplatz 
anpassen. Und all das zu einem 
günstigen Preis. bwk 
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Trendnet AC600 


Der aktuelle und schnelle WLAN-Standard 802.11ac ist nur 
neueren Mac-Modellen vergönnt. Mit einem USB-Adapter von 


Trendnet kann man ihn nachrüsten 


Kompakter USB-WLAN-Adapter 
für schnelle 802.11ac-Netze 


Trendnet, www.trendnet.com 
Preis: € 30, CHF 37 

Leistung (40%) Alf 
Ausstattung (30%) 2,6 Hu . 


Handhabung (20% 3,6 + 


Verbrauch/ 
Ergonomie (10%) 


40 


© Hohe Datenraten bei AC-Net- 
zen, meist bessere Datenra- 
ten bei N-Netzen im Vergleich zur 
integrierten WLAN-Hardware 


© Komplizierte Software, unter- 
stützt keine firmenweite WPA 
Verschlüsselung 

Freier USB-Anschluss, ab OS X 
10.6 


Alternative: neuerer Mac mit inte- 
grierter WLAN-AC-Hardware 


& 


er Trendnet AC600 beinhal- 
Die: sowohl die Elektronik 
als auch die Antenne in einem 
Gerät. Der Adapter ist erstaun- 
lich handlich, leicht und macht 
einen ausreichend stabilen Ein- 
druck. Die abgeflachte Anten- 
ne lässt sich um 90 Grad nach 
hinten abknicken und über die 
Längsachse drehen, jedoch nicht 
über die Querachse. Deswe- 
gen muss der USB-Port im Mac 
oder PC horizontal vorliegen. In 
einem Mac Mini (hier sind die 
USB-Ports vertikal ausgerich- 
tet) lässt sich die Antenne daher 
nicht aufrichten. Sie steht ent- 
weder horizontal nach hinten 
weg oder seitlich ab. Das kann 
den Empfang beeinträchtigen. 
Allerdings richtet sich der Adap- 
ter hauptsächlich an Macbook- 
Anwender, die von diesem Pro- 
blem nicht betroffen sind. 

Der AC600 funktioniert nur 
mit einem speziellen Treiber, 
den man sich idealerweise von 
der Trendnet-Webseite herun- 
terlädt, um die neueste Version 
zu erhalten. Der Installer ist 
nicht bei Apple verifiziert, OSX 
zeigt eine Warnmeldung an und 
man muss zunächst die Gatekee- 
per-Funktion in OS X ändern, 
damit der Installer seine Ar- 
beit verrichten darf. Von einem 
großen Hersteller wie Trendnet 
sollte man eigentlich erwarten 
können, dass er Software als ve- 
rifizierter Apple-Entwickler pro- 
grammieren kann. Dann wäre 
diese lästige Meldung schon ein- 
mal aus dem Weg. 

Der Installer kopiert eine Sys- 
tem-Extension und ein Menü- 
leisten-Tool auf die Systemfest- 
platte. Steckt man die Hardware 
nach erfolgreicher Installation 
des Treibers an einen USB-Port, 


öffnet sich automatisch die 
Konfigurationssoftware. Diese 
ist leider nur englischsprachig 
und nicht gerade für Laien kon- 
zipiert. Unter dem Reiter „Site 
Survey“ listet das Tool sämtliche 
WLAN-Netze der Umgebung 
auf. Hier wählt man das Netz 
aus, das man mit dem Adapter 
nutzen möchte und klickt auf 
„Connect“. Falls das Netz ver- 
schlüsselt und mit einem Pass- 
wort geschützt ist, muss man 
dieses nun eingeben. Daraufhin 
wird die Verbindung aufgebaut. 

Wer tiefer in die Software 
einsteigen will, findet hier hilf- 
reiche Tools. Man kann sich 
etwa die Signalstärke und die 
Verbindungsqualität sowie die 
Anzahl der übertragenen Da- 
ten anzeigen lassen. Auch sind 
Profile für verschiedene Umge- 
bungen einstellbar zwischen de- 
nen man umschalten kann. 


Der AC600 im Testcenter 

Wir testen den AC600 an einem 
15-Zoll-Macbook-Pro aus dem 
Jahre 2008 unter OSX 10.9.5. 
Er funktioniert auf Anhieb und 
stellt Verbindungen zu unserem 
802.11n-Testnetz her. Hier lie- 
gen die Geschwindigkeiten 
erwartungsgemäß auf dem Ni- 
veau der integrierten WLAN- 
Hardware, meist ist die Emp- 
fangsleistung aber etwas besser, 
vor allem bei größeren Entfer- 
nungen. So richtig Gas gibt der 
Adapter erst, als wir ihn mit 
einem 802.11ac-Router als Ge- 
genstelle betreiben. Wir messen 
in unmittelbarer Nähe zum Rou- 
ter über 300 MBit/s — das theo- 
retische Maximum liegt bei 433 
MBit/s. Auch bei größeren Ent- 
fernungen (zehn Meter Abstand 
mit zwei Bürowänden dazwi- 
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schen) nicht unter 200 MBit/s. 
Das sind deutliche Vorteile im 
Vergleich zu den eingebauten 
WLAN-Antennen des Macbook 
(stets unter 150 MBit/s). 

Es gibt aber auch Nachteile: 
So baut der Adapter keine Ver- 
bindungen zu Unternehmens- 
netzen auf, die eine firmenweite 
WPA2-Verschlüsselung bieten. 
Hier kommt nur eine lapidare 
Meldung: „WPA Enterprise is 
not supported“. In diesem Fall 
muss man dann doch wieder die 
langsame integrierte Hardware 
des Macbook benutzen. 


EMPFEHLUNG Wer noch ein äl- 
teres Macbook besitzt,jedoch 
schon aktuelle WLAN-AC-Infra- 
struktur einsetzt, für den liefert 
der AC600 von Trendnet spürbar 
bessere Datenraten. Unterwegs 
kann das den entscheidenden 
Unterschied ausmachen. Die 
Software ist allerdings verbesse- 
rungsbedürftig, sowohl was die 
Installation als auch die Bedie- 
nung angeht. Dass der Adapter 
keine Firmennetze unterstützt, 
ist ein klarer Nachteil und dürfte 
für so machen Anwender ein 
K.O.-Kriterium sein. 

Christian Möller 


51 


TEST 


GPS-STOPPUHR 
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Tomtom Runner Cardio 


Präziser als das iPhone mit Sport-Apps und während des Trainings 
auch leichter zu bedienen: Sportuhren haben insbesondere für 
ambitionierte Läufer ihre Vorteile 


Präzise GPS-Uhr für ambitio- 
nierte Sportler 


Tomtom, www.tomtom.com 
Preis: € 270, CHF 326 


Leistung (40%) 1,5 + 
Ausstattung (30%) 


Handhabung (20%) 1,5 h 
Ergonomie/ 
Verbrauch (10%) 1,5 ne 


© Präzise in der Messung, ein- 
fach in der Handhabung 


[-) Verlangt regelmäßig Updates 


Alternative: diverse GPS- 
Sportuhren 
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egenüber Tomtoms der ers- 
Gr Generation von GPS- 
Sportuhren wartet die Runner 
Cardio mit zwei wesentlichen 
Neuerungen auf: Einem stark 
verbesserten Armband und der 
namensgebenden Pulsmessung 
mittels LEDs und Fotozellen. 
Aus der Reflexion des grünen 
Lichts kann die Uhr auf den 
Blutfluss direkt unter der Haut 
des Handgelenks schließen und 
den Puls hinreichend genau er- 
rechnen, die Apple Watch wird 
auf die gleiche Art den Puls 
messen. Verbesserungen gibt es 
auch beim Plastikarmband. War 
uns das Vorgängermodell beim 
Ablegen der Uhr noch aus ih- 
rer Halterung gefallen, sitzt die 
Runner Cardio nun bombenfest, 
auch lässt sich die Länge des 
Armbandes mit seinen Noppen 
wesentlich besser und sicherer 
einstellen. 

Die Funktionen bleiben die 
gleichen, die Uhr misst sehr 
genau den jeweiligen Ort und 
errechnet die beim Laufen er- 
reichte Geschwindigkeit. Das 
uns zur Verfügung gestellte 
Modell verstand sich zwar nur 
auf das Laufen, wir haben es 
dennoch auch beim Radeln ge- 
tragen. An den vier Ampeln auf 
unserer Strecke fällt negativ 
auf, dass die Uhr auch im Stand 
weiter läuft - iPhone-Apps wie 
Runkeeper erkennen derartige 
Unterbrechungen und setzen 
so lange mit der Messung aus. 
Die Uhr ist sehr leicht über ei- 
nen nach vier Seiten kippbaren 
Schalter zu bedienen, in der 
Pause hält man die Uhr eben 
schnell an. Während des Trai- 
nings zeigt die Uhr wahlweise 
Tempo, Puls, Laufzeit oder Dis- 
tanz an, ansonsten die Uhrzeit. 


Bestimmte Strecken und Läufe 
lassen sich im Speicher hinter- 
legen. Wer in einem bestimmten 
Pulsbereich trainieren möchte, 
der kann diesen vorher festlegen 
und bekommt ebenfalls unter- 
wegs Feedback. 


Apple Watch am Horizont 

Schon jetzt müssen sich Fitness- 
geräte mit der Apple Watch mes- 
sen. Und hier positioniert sich 
die Tomtom-Uhr klar als spezia- 
lisiertes Gerät für ambitionierte 
Sportler. Über die Akkulaufzeit 
muss man sich kaum Gedanken 
machen, eine Ladung reicht für 
mehrere Wochen oder einige in- 
tensive und lange Touren. Will 
man mehr über sein Training 
erfahren, sollte man die Uhr 
ohnehin regelmäßig mit dem 
Rechner über die mitgelieferte 
Cradle koppeln - das schwarz- 
weiße Display zeigt nur ein paar 
Basisdaten und natürlich kei- 
nerlei Karten. Die Auswertung 
geschieht über Tomtoms eigenes 
Portal Mysports, optional kann 
man die Daten auch an Run- 
keeper oder Stava übertragen 
oder einfach im Format KML 
exportieren. Was man mit der 
Apple Watch vermeiden sollte, 
ist Herstellerangaben zufolge 
mit der Tomtom Sportuhr pro- 
blemlos möglich: Sie ist auch 
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für Schwimmer geeignet, misst 
bauartbedingt im Wasser aber 
den Puls nicht mehr zuverlässig. 
Ein Desktop oder Laptop ist 
für den Betrieb nicht unbedingt 
erforderlich, laden lässt sich die 
Uhr auch über ein USB-Netzteil. 
Daten überträgt sie auch per 
Bluetooth LE an das iPhone, 
sofern die Mysports-App von 
Tomtom darauf installiert ist, 
über die man die Uhr zunächst 
mit dem Telefon koppeln muss. 
Der Austausch mit dem Smart- 
phone (oder dem Rechner) ist 
auf jeden Fall vor dem Workout 
anzuraten, darüber erhält die 
Uhr auch aktuelle Koordinaten 
der GPS-Satelliten und ist schon 
beim Loslaufen betriebsbereit. 


EMPFEHLUNG Schon wieder 
muss sich ein Tomtom-Gerät mit 
dem iPhone beziehungsweise 
nun auch mit der Apple Watch 
messen. Die Tomtom Runner 
Cardio ist für ambitionierte 
Sportler wegen ihrer Präzision, 
ihrer Robustheit, der einfachen 
Bedienung sowie der umfang- 
reichen Datenauswertung bes- 
tens geeignet. Wer auf Musik 
beim Laufen nicht verzichten 
will, muss halt noch einen iPod 
Shuffle mitnehmen. Der Preis ist 
angemessen. 

Peter Müller 
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FOTOPAPIER / Wi-Fi-fÜBERWACHUNGSKAMERA 


Hahnemuühle Photo Cards 


Edle Box mit Postkarten zum 
Selberbedrucken 


Hahnemühle, www.hahnemuehle. 
com/de 


Preis: € 20, CHF 25 

Papierqualität 50% 1,5 -- si 
Ausstattung (20%) 2) 
Handhabung (20% 1,9 me 
Service (10%) Ile 


lität, ICC-Profile erhältlich, 
günstig 
© Randloser Druck kann bei 


Photo Rag 308 ausfransen 
(andere Papiere nicht getestet) 


Metallbox mit 30 Stück 10 x 15 
cm großem Fotopapier 


Alternative: Fotogeschenke diver- 


ser Online-Fotodienste 


Edle Haptik, super Druckqua- 


ls edles Fotopräsent eignen 
PANER- die Hahnemühle Photo 
Cards zum Selberbedrucken 
besonders gut - übrigens auch 
für professionelle Fotografen. 
Die Metallbox mit gestanztem 
Hahnemühle-Logo enthält 30 je 
10 x 15 cm große Fotopapiere. 
Hier hat man die Wahl zwischen 
den vier Papiersorten Photo Rag 
308, Museum Etching, Fine Art 
Pearl und Photo Rag Baryta. Wir 
testen die Papiersorte Photo Rag 
308, deren Papier 308 Gramm 
pro Quadratmeter schwer ist 
und somit gut der Haptik einer 
Postkarte entspricht. Hahne- 
mühle beschreibt übrigens auf 
seiner Webseite die Charakteris- 
tik der einzelnen Papiere. Das 
Fotopapier kommt mit abge- 
rundeten Ecken und trotz sei- 
ner Dicke kann es auch ein her- 
kömmlicher Tintenstrahldru- 
cker problemlos einziehen sowie 
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bedrucken. Da das Photo Rag 
308 ein weiches Fine-Art-Papier 
ist, kann bei einem randlosen 
Druck mit der Zeit der Druck 
an den Rändern etwas ausfran- 
sen. Auch nach mehrmaligem 
Gebrauch sehen die Ausdrucke 
sauber aus, wenn man einen 
weißen Rand lässt. Mit dem ge- 
testeten Photo Rag 308 wirken 
die Ausdrucke sehr detailreich 
und dank der matten Oberfläche 
und der angenehmen Haptik des 


Papiers edel. Die Box beinhaltet 
neben den 30 Postkarten zwei 
dünne Vorlegeblätter sowie drei 
insgesamt acht Millimeter dicke 
Distanzhalter aus Wellpappe. 


EMPFEHLUNG Die Metallbox mit 
30 Fotopapieren ist sowohl als 
edles Last-Minute-Geschenk als 
auch für den professionellen Fo- 
tografen interessant. Die Papier- 
qualität des getesteten Photo 
Rag 308 ist hervorragend. mas 


Smart Cam HD Pro 


Wwi-Fi-Kamera zur Überwa- 
chung mit guter Bildqualität 


Samsung, www.samsungsmart 
cam.com 

Preis: € 160, CHF 194 
Leistung (50%) 1,6-- 
Ausstattung (30 %) 1,5- 
Bedienung (10%) 2,0-- 
Dokumentation (10%) 2,0 - 


Gute Bildqualität, viele Ein- 
stellungsmöglichkeiten 


© iOS-App mit wenigen Funk- 
tionen 


Alternative: Belkin Netcam HD 


ür Heimanwender und be- 
Fi Anwender ist die 
solide Smart Cam HD Pro von 
Samsung gedacht. Man kann 
mit der kleinen Kamera Kinder 
und Haustiere im Blick behal- 
ten, sie lässt sich aber auch in 
einem Ladengeschäft als Über- 
wachungskamera nutzen. Über 
eine iOS-App oder eine Webseite 
sendet sie ein um wenige Sekun- 
den verzögertes Videosignal, 
Aufzeichnungen erfolgen auf 
eine Micro-SD-Speicherkarte. 
Samsungs Kamera in Betrieb 
zu nehmen, ist allerdings um- 
ständlich. Nach Erstellung eines 
Online-Accounts müssen wir die 
Kamera zunächst per Ethernet- 
Kabel in das Heimnetz einbin- 
den, erst dann ist die Konfigu- 
ration der WLAN-Anbindung 
möglich, wahlweise über iOS- 
App oder per Webbrowser. Die 
Nutzung selbst ist einfach und 


komfortabel. Praktisch ist der 
einfache Zugriff auf das Video- 
bild per iOS-App, mehr Opti- 
onen stehen aber bei der Kon- 
figuration per Webaccount zur 
Verfügung. So kann man hier 
die Empfindlichkeit der Alarm- 
funktionen und eine Reihe von 
Videoparametern einstellen. Die 
Bildqualität ist ausgezeichnet, 
bei guter Netzanbindung ist eine 
Auflösung von 1080p nutzbar. 
Das Weitwinkelobjektiv verzerrt 
das Bild etwas, deckt aber ei- 
nen Blickbereich von 128 Grad 
ab. Dank Infrarot-Ausleuchtung 
können bei Dunkelheit bis zu 
fünf Meter im Umkreis über- 
wacht werden. Auf Wunsch sen- 
det die Kamera bei Geräuschen 
oder Bewegungen ein Foto per 
Twitter oder E-Mail. Der Upload 
bei Youtube und Picasa ist eben- 
falls möglich. Schade: Videoauf- 
zeichnung ist nur bei eingelegter 


SAMSUNG 


Micro-SD-Speicherkarte mög- 
lich und die Kamera wird bei 
Benutzung recht warm. 


EMPFEHLUNG Die Smart Cam 
HD überzeugt mit Bildqualität 
und Bedienung. Praktisch ist die 
Audio-Unterstützung, auch die 
Alarmfunktion arbeitet über- 
zeugend. Die Erstkonfiguration 
sollte allerdings einfacher sein. 
Stephan Wiesend 
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Acorn 4.55.1 


BILDBEARBEITUNG 


Die ausgereifte Bildbearbeitung kombiniert umfangreiche Korrektur- 
funktionen und eine Vektorgrafik-Funktion. Für viele Aufgaben ist 
Acorn eine gute Alternative zu Photoshop 


Preisgünstige Bildbearbeitung 
mit vielen Funktionen 


Flyingmeat, www.flyingmeat.com 
Preis: € 27, CHF 33 


Leistung (50%) 1,9 ne 
Ausstattung (30%) 2,0 & 
Bedienung (10%) 2,0. e 
Dokumentation (10%) 3,0 + 


© Guter Funktionsumfang, 
niedriger Preis 


[-) Nur englischsprachig, Funk- 
tionalität einiger Funktionen 
eingeschränkt 


Ab 0S X 10.8 


Alternative: Photoline, Pixelmator, 
Photoshop 


eng, 
DANPLP 


EDurlrez: 
eQU-EN+E 
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er hohe Preis von Photoshop 
Dee zur Suche nach 
Alternativen. Die englischspra- 
chige Shareware Acorn bearbei- 
tet Fotos, erstellt Vektorgrafiken 
und importiert RAW-Fotos. 

An alte Versionen von Camera 
RAW erinnert der RAW-Import: 
Beim Öffnen eines solchen Fo- 
tos öffnet sich ein Importdialog, 
der die Wahl des Farbraumes 
und einige Bildbearbeitungs- 
funktionen wie etwa Schärfen, 
Schwarzpunkt, Aufhellen oder 
Bildrauschen ermöglicht. Die 
Oberfläche orientiert sich an 
Standards, viele von Photoshop 
her vertraute Tastenbefehle las- 
sen sich nutzen. Das Aufhellen 
und Abdunkeln eines Fotos ist 
mit den Werkzeugen Dodge und 
Burn möglich, die selektiv auf 
Mitteltöne, Schatten und Lichter 
angewendet werden. Höheren 
Ansprüchen entspricht die Ebe- 
nenunterstützung, so stehen 
Ebenenmasken, Ebeneneffekte 
sowie Gruppen zur Verfügung. 
Seit der Version 4 arbeitet die 


ICE CREAM DRINKS 


EELATO » ORGANIC 
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Das Werkzeug „Instant Alpha“ entfernt Objekte aus einem Foto. 


Software non-destruktiv, man 
kann Bearbeitungen nach dem 
Speichern rückgängig machen. 
Öffnet man ein Photoshop-Do- 
kument mit Ebenen, bleiben 
diese erhalten. Das funktioniert 
allerdings lediglich bei Bil- 
dern im RGB-Farbraum, Fotos 
im CMYK-Farbraum wandelt 
Acorn dann beim Import um. Es 
gibt ein Gradations-Werkzeug, 
ein automatisch arbeitendes 
Auswahl-Werkzeug hilft beim 
Entfernen störender Elemente. 


Umfangreich ist das Angebot 
an Kreativfiltern. Bei aufwen- 
digen Korrekturen stößt das 
Programm bald an seine Gren- 
zen. Sehr umfangreich sind die 
Vektor-Funktionen, Acorn kann 
weit mehr, als Text oder ein paar 
Pfeile ergänzen. Das Tool unter- 
stützt Bezier-Kurven, kann Text 
in Pfade umwandeln und bietet 
die wichtigsten Werkzeuge. Der 
Export erfolgt aber als Bitmap, 
der Import von Vektorgrafiken 
ist nicht möglich. Wie der Kon- 
kurrent Pixelmator ist Acorn 
eine Photoshop-Alternative, 
kann das Adobe-Programm je- 
doch nicht komplett ersetzen. 
Es fehlen Funktionen wie Lab- 
Farbraum, CMYK-Unterstützung 
(wenn auch beim Export), die 
Vektorzeichen-Funktion ist ohne 
Import- und Export-Funktionen 
eine Insellösung. 


EMPFEHLUNG ACORN Die Bild- 
bearbeitung Acorn bietet einen 
guten Funktionsumfang. Für 
preisbewusste Anwender liefert 
die Software alle wichtigen Bild- 
bearbeitungsfunktionen. sw 


Beim Import von RAW-Fotos ste- 
hen Korrekturfunktionen bereit. 
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VIRTUALISIERUNGSSOFTWARE 


Vmware Fusion 7 


Kurz nachdem der Konkurrent Parallels sein alljährliches Update 
vorgestellt hat, zieht nun Vmware nach. Mit Fusion 7 will der Her- 
steller zum Platzhirschen aufschließen 


Virtualisierungssoftware, die 
sich gut als Alternative zum 
Konkurrenten Parallels eignet 


\Vmware, www.vmware.com 
Preis: €60.CH 3 
Leistung (50%) 
Ausstattung (30 %) 1,8 


Bedienung (10%) 2,0 + 
Dokumentation (10%) 1,0 


ee 


Guter Funktionsumfang, Sso- 
lide Performance 


Grafikleistung schlechter als 
bei der Vorversion 


AbOSX 10.8 


Alternative: Parallels Desktop, 
Virtual Box 


ie für Yosemite angepasste 
Dr Fusion-Version von 
Vmware ist auf dem Mac nicht 
so verbreitet wie der Konkur- 
rent Parallels Desktop, was aber 
nicht an ihrer Leistungsfähigkeit 
oder an dem fehlenden Bedien- 
komfort liegt. Gut gelingt Fusion 
die Integration in das Mac-Sys- 
tem, beim sogenannten Unity- 
Modus benutzt man Windows- 
Programme fast wie Mac-Apps. 
Wahlweise kann man das Be- 
triebssystem in einem separaten 
Fenster oder im Vollbildmodus 
verwenden. Über ein Menüleis- 
tensymbol hat man schnell Zu- 
griff auf die wichtigsten Pro- 
gramme und Systemfunktionen. 
Mit den Komfort-Funktionen 
von Parallels Desktop 10 kann 
Fusion allerdings nicht ganz 
mithalten, wenn es sich auch vor 
allem um viele kleinere Details 
handelt - etwa die automatische 
Optimierung der virtuellen Fest- 
platte. Bis zu 2 GB Videoarbeits- 
speicher kann man in der neuen 
Version zuweisen, weitere Neue- 
rungen betreffen besseren Ener- 
gieverbrauch. Bei Macs mit zwei 
Grafikkarten kann das System 
außerdem jetzt die Grafikkarte 
automatisch auswählen. Für 
die Nutzung von USB 3.0 ist 
allerdings Windows 8 erforder- 
lich. Schade: Auf Firewire- und 
Thunderbolt-Festplatten kann 
man nur über freigegebene Ord- 
ner zugreifen. 


Im Testcenter 

Bei der Leistung hält Fusion gut 
mit Parallels mit, gegenüber der 
Vorversion verspricht Vmware 
außerdem bessere Leistung 
bei aktuellen Macs. So soll sich 
die Leistung bei Macs mit Has- 
well-CPU um bis zu 43 Prozent 


verbessern. Zur Überprüfung 
dieses Versprechens nutzen wir 
den Leistungsindex von Win- 
dows 7 und den Grafikbench- 
mark 3DMark06. Wie zu erwar- 
ten war, ist die CPU-Leistung 
erstklassig, die Performance der 
virtuellen Festplatte ist ebenfalls 
sehr gut. Der Leistungsindex 
von Windows 7 kommt auf die 
Wertung 4,5 - die gleiche Note 
wie bei Parallels 10. Weniger 
überzeugend ist allerdings die 
Grafikleistung, die Achillesferse 
einer virtuellen Umgebung. 
Mit dem Grafik-Benchmark 
3DMark06 messen wir bei Stan- 
dardeinstellungen magere 4106 
Punkte bei einem Mac Mini von 
2012, beim gleichen Test erzielt 
Parallels 10 etwas bessere 4530 
Punkte. Laut Nutzerberichten 
soll sich die Grafikleistung von 
Fusion 7 gegenüber der Vorver- 
sion Fusion 6 sogar verschlech- 
tern. Zu unserer Überraschung 
können wir das für die aktuelle 
Version Fusion 7.0.0 bestätigen. 
Ein weiteres Manko: Direct X10 
unterstützt Fusion im Unter- 
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| Kopie von Windows 7 


schied zu Parallels nicht, nur 
DirectX 9.0 und Open GL 2.1. 
Dafür verspricht Vmware gute 
Kompatibilität mit 3D-Software 
wie AutoCAD und Solid Works. 

Ein weiterer Vorteil von Fu- 
sion ist die Unterstützung der 
Server-Lösungen von Vmware 
wie Vsphere. Diese für Firmen 
interessanten Funktionen blei- 
ben allerdings der teureren 
Version Fusion Pro vorbehalten. 
Nur die Pro-Version unterstützt 
außerdem Profi-Funktionen wie 
verlinkte Klone und virtuelle 
Netzwerke, bessere Support-Op- 
tionen und mehr Verwaltungs- 
optionen. 


EMPFEHLUNG Fusion ist eine 
gute Lösung, kann in der Ge- 
samtleistung aber nicht ganz 
mit dem Hauptkonkurrenten 
Parallels mithalten. Unnötige 
Schwächen zeigt die aktuelle 
Version vor allem bei der Gra- 
fikleistung. Wir hoffen, dass 
Vmware dies durch ein baldiges 
Update korrigiert. 

Stephan Wiesend 
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Dragon Dictate 4.0 


SPRACHERKENNUNG 


Die Möglichkeiten von Apples Spracherkennung, die in OS X inte- 
griert ist, sind begrenzt. Dragon Dictate hat wesentlich mehr zu 
bieten, etwa die Steuerung des Systems 


Flotte Spracherkennung mit 
deutlicher Diktierverbesserung 


Lance, www.nuance.de 


Preise: € 150, CHF 182; Upgrade 
von Version 3: € 80, CHF 97 
Leistung (50%) Den, 
Ausstattung (20%) NM Meeris h 
Bedienung (20%) 3,0 He 
Dokumentation (10%) 2,0 . 


© Schnelle und gute Spracher- 

ennung, umfassende Funk- 
tionen, inklusive System- und 
Maussteuerung 


© Uneinheitliche Programm- 
steuerung, Transkription mit 
schwankendem Erfolg, gelegentli- 
che Bildung von Artefakten in 
Texten, umständliche Profilver- 
waltung, hoher Preis 


Ab 0S X 10.8.3 


Alternative: Apple OS X Sprach- 
erkennung 
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ragon Dictate ist die einzige 

Software für den Mac, mit 
der sich Spracherkennung in- 
klusive Diktieren und Steuerung 
des Betriebssystems professio- 
nell einsetzen lässt. Mithilfe von 
Dictate korrigiert man Wörter, 
fügt neue hinzu, lässt schon vor- 
handene Dokumente auf ihren 
Wortschatz hin analysieren und 
bedient die Maus per Stimme. 

Selbst über eine iPhone-App 
können die Texte auf den Mac 
gesprochen werden - wofür 
allerdings, wie für jedes alter- 
native Mikrofon sonst auch, 
umständlich ein neues Profil an- 
zulegen ist. Sprachaufnahmen 
setzt Dictate auf Wunsch in ge- 
schriebenen Text um. 

Nicht alles funktioniert per- 
fekt, auch nicht in der aktuel- 
len Version. Allerdings: Legt 
man ein neues Benutzerprofil 
an und spricht einen vorgege- 
benen Übungstext ein, ist die 
Erkennungsrate anschließend 
beeindruckend hoch. Alltags- 
texte werden fast einwandfrei 
erkannt. Im Wortkorrekturfens- 
ter lassen sich etwaige Fehler 
rasch verbessern, was weithin 
direkt über die Stimme funk- 
tioniert. Zur Sicherheit sollte 
man immer wieder das Profil 
speichern, denn Dictate 4.0 
stürzt zwar deutlich weniger ab 
als sein Vorgänger. Aber wenn, 
dann sind hinzugelernte Wörter 
ohne diese Sicherung verloren. 


Bugfix von Version 4.0 

Bei Version 4.0 von Dragon Dic- 
tate sind wir zunächst auf ein 
Problem gestoßen, das nach un- 
serem Feedback hin von Nuance 
behoben wurde. So ließ sich ein 
älteres Profil von Dictate 3 nicht 
updaten. Der Versuch, wie ge- 


enn 


Sprachtraining 
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Auch in der neuen 


Wort überspringen 


Version sollte man 
auf das einführende 


w| 


Aufgrund der Tatsache KOMMA dass wir Sprache so leicht verstehen können 


KOMMA erwarten wir das auch von unseren Computern PUNKT Schließlich 
können wir Computer beibringen KOMMA Schach viel besser als wir Menschen 


Sprachtraining nicht 


zu spielen KOMMA und sie sind außerdem bei der Durchführung von verzichten. 
Rechenoperationen unschlagbar PUNKT Aber in der Spracherkennung haben es 
Computer schwer KOMMA unsere hohen Erwartungen zu erfüllen PUNKT 
900 Öffnen 
dl Die Datei, "diktat.m4a,” kann nicht 
transkribiert werden. I 
Dr Gr > ||| Diese Datei verfügt über ausreichend Tondaten, um das r 
(7) | 1 Training für dieses Profil durchzuführen. } 
FAVORITEN — 

Alle r — | 

I Schreibtise 
Ein Diktat @ thomashartmann 

. fx Prı 
muss mindes- 5 een 
cuments 
tens 90 Se- a = 
kunden lang Ei Screens 
sein, damit Sovnload 
die App es I Unstuff - 
transkribie- u u 
| Abbrechen | Öffnen 

ren kann. 


wohnt vorliegende eigene Do- 
kumente auf das Vokabular hin 
analysieren zu lassen, gelingt 
zwar, das Profil stürzt dann aber 
ständig ab. Nach unserer Rück- 
meldung an den Entwickler pro- 
grammiert dieser ein Update, 
das nun auch mit einem großen 
hinzugefügten Nutzer-Vokabu- 
lar hervorragend läuft, wie un- 
ser Test mit der aktualisierten 
Version 4.0.4 zeigt. 


Schneller und genauer 

Die Ersteinrichtung dauert dann 
inklusive eines gesprochenen 
Übungstextes etwa zehn Mi- 
nuten. Daraufhin reagiert Dic- 
tate 4 mit hoher und beeindru- 
ckender Präzision auf unsere 
Diktate. Es ist zudem spürbar 
schneller geworden, und es bie- 
tet einige Besonderheiten wie 
die Sprachsteuerung von Gmail- 
Konten in Safari oder Firefox. 


Navigation umständlich 

Leider fehlen immer noch wich- 
tige Befehle, wie beispielsweise 
das Navigieren zum Anfang ei- 


ner Zeile, was unverständlicher- 
weise nur in Apples Mail-Pro- 
gramm möglich ist. Wünschens- 
wert wäre es ferner, wenn man 
im Texterkennungsfenster end- 
lich zwei Nomen per Sprachbe- 
fehl kombinieren könnte, anstatt 
dies dann doch umständlich mit 
der Tastatur bewerkstelligen zu 
müssen. Störend ist auch, dass 
man den korrekturbedürftigen 
Text manchmal mehrfach be- 
nennen muss, bevor dieser end- 
lich im Texterkennungsfenster 
angezeigt wird. 


EMPFEHLUNG Wer diktieren 
möchte und Programme per 
Sprache bedienen will, ist mit 
Dictate 4.0.4 durch die hohe Er- 
kennungsrate und Geschwindig- 
keit gut bedient. Insgesamt ist 
Dictate durch eine Vielzahl von 
eindeutig festgelegten Befehlen 
etwas unübersichtlich, auf der 
anderen Seite fehlen wichtige 
Kommandos. Insgesamt steht 
Dictate 4 derzeit konkurrenzlos 
im Mac-Bereich da. 

Thomas Hartmann 


Macwelt 12/2014 


BACKUP-SOFTWARE 


TEST 


Carbon Copy Cloner 4. 


Mit Time Machine ist auf jedem Mac eine gute Backup-Software vor- 
installiert, das jetzt aktualisierte Carbon Copy Cloner hat aber einige 
wertvolle Spezialfunktionen zu bieten 


Backup-Software, die boot- 
fahige Kopien einer Mac-Fest- 
platte erstellt 


Bombich Software, 
www.bombich.com 


Preis: € 34, CHF 42 

Leistung (50%) en A 
Ausstattung (30%) 
Bedienung (10%) D Aline R 
Dokumentation (10%) 2,0 + h 


© Guter Funktionsumfang, hohe 
Zuverlässigkeit 


© Keine blockweise Kopie, um- 
ständliche Wiederherstellung 
eines Backups 


Ab 0S X 10.8 


Alternative: Super Duper, Get 
Backup, Festplatten-Dienstpro- 
gramm 


ie besonders zuverlässige 

Software kann auf Wunsch 
bootfähige Backups eines kom- 
pletten Systems erstellen, die 
beim Ausfall von Festplatte be- 
ziehungsweise SSD sofortiges 
Weiterarbeiten ermöglichen. Bei 
einem Ausfall startet man von 
der Platte mit dem „geklonten“ 
System und kann so nach weni- 
gen Minuten wieder loslegen. 


Bedienung vereinfacht 

Sinnvoll ist ein Komplett-Backup 
nicht zuletzt beim Aufspielen 
einer neuen Betriebssystemver- 
sion oder beim Austausch ei- 
ner Festplatte. In der aktuellen 
Version hat der Hersteller un- 
ter anderem die Oberfläche 
stark überarbeitet und auch 
die Bedienung ist deutlich ein- 
facher geworden. Nach dem 
Programmstart sind nur die 
wichtigsten Grundfunktionen 
sichtbar, es gibt eine Übersicht 
der angeschlossenen Laufwerke 
und weitere Optionen für Pro- 
fis kann man einblenden. Dazu 
gehören Zusatzfunktionen wie 
das Starten von Skripten und 
Optionen für das Sichern der 
Rettungspartition eines Mac. 
Als Zielmedium dienen wahl- 
weise eine externe Festplatte, 
ein Netzwerkspeicher oder ein 
zweiter Mac. Allerdings kann 
man nur von einer externen 
Festplatte direkt booten. 


Automatisches Backup 

Im Unterschied zu einer mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm er- 
stellten Kopie ist außerdem die 
Aktualisierung des geklonten 
Systems möglich - zeitgesteu- 
ert oder manuell. Die Funktion 
„Safety Net“ archiviert hierbei 
geänderte und gelöschte Da- 


Tarvon Copy Cioner 


Koplerte Daten: 1,10 GB Dauer: 00:00:50 


Dateien auf Quelle und Ziel werden verglichen 


QUELLE ZIEL 


MacintoshHD 
182,44 GB belegt 


Klonen: Alle Dateien 


lomega 
473,74 GB frei 


SafetyNet: SafetyNet Ein 


ZEITPLAN 


Mit Klick auf „Klonen“ ausführen 


E-Mail: Keine E-Mail senden 


Geänderte und gelöschte 
Dateien werden gecacht, 

solange der Speicherplatz 
dies auf dem Ziel zulässt. 


SAFETYNET ARCHIVE LÖSCHEN 


VOR DEM BACKUP 


Klonen 


Carbon Copy Cloner ist in der Lage, komplette und vor allem bootfähige 


Kopien eines Systems zu erstellen. 


teien. Jede Prüfung und Aktua- 
lisierung dauert deutlich länger 
als bei Time Machine, dafür hat 
man bei der Planung der Back- 
ups mehr Flexibilität. So starten 
Datensicherungen auf Wunsch 
nur an Wochenenden oder nur 
beim Anschluss eines Mediums. 
Backups mehrerer Rechner 
auf eine Festplatte sind mög- 
lich, ebenso das Klonen einer 
externen Festplatte auf eine 
zweite Platte. Die zeitsparende 
blockweise Kopierfunktion steht 
leider in der aktuellen Version 
nicht mehr zur Verfügung. Ne- 
ben dem Sichern der kompletten 
Festplatte ist mit der App das ge- 
zielte Sichern bestimmter Ord- 
ner möglich. Die aktuelle Ver- 
sion ist zudem übersichtlicher 
zu bedienen als frühere Versi- 
onen. Praktisch ist ein neues 
Menüleisten-Tool. 


Nicht komfortabel 

Eine komfortable Wiederherstel- 
lung wie mit Time Machine ist 
aber nicht möglich, versehent- 


lich gelöschte Dateien muss man 
manuell suchen und zurückko- 
pieren. Kompatibilität mit Yo- 
semite will der Hersteller noch 
nicht versprechen, erst nach 
Tests mit der finalen Version 
soll eine kompatible Version er- 
scheinen. Startfähige Backups 
kann man zwar auch mit ande- 
ren Lösungen wie Super Duper 
und Get Backup erstellen, Car- 
bon Copy Cloner hat sich aber 
in den letzten Jahren einen Ruf 
besonders hoher Zuverlässigkeit 
erworben. Ein Upgrade kostet 
17 Euro, die für Support-Mitar- 
beiter und Firmen gedachte Pro- 
Version kostet 85 Euro. 


EMPFEHLUNG Für Heimanwen- 
der ist ein bootfähiges System- 
Backup wohl nicht erforderlich, 
mit dem Bedienkomfort von 
Time Machine kann Carbon 
Copy Cloner nicht mithalten. 
Nutzt man seinen Mac beruf- 
lich, ist das Tool aber eine wert- 
volle Time-Machine-Ergänzung. 
Stephan Wiesend 
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TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Hardware Im 
Kurz-Check 


Audio steht in diesem Monat im Mittelpunkt unserer Tests: 
Zwei Kopfhörer, ein Bluetooth-Lautsprecher und ein Kara- 
oke-Mikro stellen sich unserem Test. Außerdem mit dabei: 
eine Schutzschale für das Macbook 


Artwizz Rubber Clip 


Vor allem für den häufigen mobilen Einsatz 
ist der Rubber Clip von Artwizz ein guter 
Schutz. Zwei halbtransparente Plastikscha- 
len schützen das Macbook Air (11 und 13 


Für den mobilen Einsatz sehr praktische 
Schutzhülle für Macbooks 


Guter Schutz bei uneingeschränkter 
Bedienung 


[-) Zusätzliches Gewicht 


Alternative: diverse Schutzhüllen ——— 
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Zoll) beziehungsweise das Macbook Pro Re- 
tina (13 und 15 Zoll). Wir haben die Version 
für das 13 Zoll große Macbook Air getestet. 
Die Schalen klippt man einfach auf die Un- 
terseite und die Oberseite des Macbook Air. 
Sie sitzen insgesamt fest, bloß die hinteren 
Ecken der Unterseite etwas locker, da hier 
wegen der Aussparung für die Anschlüsse 
der Gegenhalt fehlt. Die Schalen des Artwizz 
Rubber Clip wiegen für das 13 Zoll große 
Macbook Air 280 Gramm, dafür spart man 
sich eine zusätzliche Schutzhülle. Denn die 
Schalen schützen auch die Kanten des Mac- 
book recht gut vor Stößen. Erhältlich ist das 
Artwizz Rubber Clip in den Farben Schwarz, 
Grün oder Violett - zusätzliche Farben sowie 
eine farblose Variante wären schön. mas 
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ee 


Nocs NS500 Aluminium 


Die In-Ear-Kopfhörer schirmen die Außen- 
geräusche stark ab. Die Ohrhörer sitzen an- 
genehm und stabil im Ohr, Nocs legt dazu 
drei verschieden große Passstücke bei. Das 
Metallgehäuse der Ohrhörer sieht edel aus, 
allerdings können sich diese im ersten Mo- 
ment unangenehm kalt anfühlen. Gut ge- 
fällt das Flachbandkabel, das Kabelsalat 
verhindert. Die Kabelfernbedienung lässt 
sich gut bedienen: Die drei Schalter bieten 
einen klaren Druckpunkt und lassen sich 
blind problemlos ertasten. Klanglich kann 
sich der Nocs NS5000 Aluminium klar vom 
deutlich günstigeren Apple Ear Pod abset- 
zen: So klingt der Nocs NS500 Aluminium 
dynamischer und bietet einen satteren Bass. 
Doch die Auflösung und Klarheit in den 
Mitten und Höhen gelingt ihm bei unserer 
Hörprobe nur etwas besser als dem 30 Euro 
teuren Apple Ear Pod, der hier ebenfalls ei- 
nen ordentlichen Klang liefert. Bei Telefon- 
anrufen ist die Qualität des eingebauten Mi- 
kros vergleichbar mit der des Apple Ear Pod. 
Doch das Kabel des Nocs NS500 Aluminium 
überträgt hörbar Störgeräusche, wenn man 
dagegen klopft oder das Kabel an der Klei- 
dung reibt. mas 


Preis: € 80, CHF 275 
© Guter Sound, Flachbandkabel gegen 
Kabelsalat, gute Fernbedienung 


© Kabel überträgt Vibrationen —— 


Alternative: Apple In-Ear-Headphones . 
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Plantronics Backbeat Fit 


Der kabellose Ohrhörer trägt sich sehr an- 
genehm und sitzt auch bei heftigen Bewe- 
gungen stabil. Zudem ist Feuchtigkeit kein 
Problem. Die Umgebungsgeräusche sind 
noch fast so gut zu hören, als würde man 
keine Kopfhörer tragen. An der rechten 
Seite schaltet man den Ohrhörer ein bezie- 
hungsweise versetzt ihn in den Pairing-Mo- 


Super für Sport geeigneter 
drahtloser Ohrhörer 


Plantronics, www.plantronics.com/de 
Preis: € 100, CHF 120 


Sehr guter Tragekomfort auch für Brillen- 
träger, sicherer Halt beim Sport, Micro- 
USB-Anschluss zum Laden, mit Tasche 


© Statusmeldungen zu leise, Lautstärke nur 
stufenweise regelbar 


Alternative: JBL J46BT 


© 


Roar SR2O 


Der Soundblaster Roar SR2O kann entwe- 
der aufrecht stehen oder flach auf dem 
Tisch liegen. Flach kann er seinen Klang voll 
entfalten. Unter dem Metallgittergehäuse 
findet sich ein deutlich hör- und spürbarer 
Subwoofer sowie mit drei Treibern und zwei 
Verstärkern eine Menge Power. Seitlich ar- 


beiten noch zwei passive Radiatoren. Der 
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dus. Telefonanrufe können durch den Druck 
auf einen Schalter der rechten Seite ange- 
nommen und unterbrochen werden, auf 
der linken Seite lässt sich die Musik steuern 
und die Lautstärke regeln. Statusmeldungen 
werden ziemlich leise in Englisch angesagt. 
Der Sound ist insgesamt gut, allerdings mit 
schwachem Bass. Bei Telefonaten klingt die 
Sprache für den Gesprächspartner leicht 
dumpf und mit Hall, aber dennoch gut ver- 
ständlich. Per App lässt sich die Firmware 
aktuell halten. Für bis zu acht Stunden Mu- 
sikwiedergabe soll der Akku halten, das kön- 
nen wir im Test bestätigen. mas 


iRig Voice 


Das iRig Voice präsentiert sich als Einsteiger- 
Spaßvariante vor allem in Verbindung mit 
Karaoke-Apps. Über einen Schalter am Ge- 
häuse lässt sich die Klangübertragung ein- 
und ausschalten. Trotz Kunststoff macht das 
Mikro keinen billigen Eindruck. Mit dabei ist 
ein 3,5-Millimeter-Stecker am Kabel, in den 
sich ein Kopfhörer einstecken lässt. Das Ka- 
bel ist mit zwei Metern Länge ausreichend, 
um beim Karaoke-Singen auch Bewegungen 
möglich zu machen. Mit der Gratis-App EZ 
Voice lässt sich bei importierter Musik die 
Originalstimme mit einem Gesangsfilter 
entfernen. Das Mikro kann man darüber 


Roar bringt einen Klang auf den Tisch, der 
nach einem deutlich größeren Soundsystem 
klingt. Drückt man die „Roar“-Taste, gibt es 
noch einen Schub auf Lautstärke, Tieftöne 
und Reichweite. Dies reicht schon mal für 
eine kleinere Party, und zum Glück beschallt 
der Roar auch bei höheren Einstellungen 
verzerrungsfrei. Zusätzlich sorgt der aptx- 
Bluetooth-Standard (nur über Mac - iOS- 
Geräte unterstützen aptx nicht) für raum- 
füllend guten Klang. Im Lautsprecher steckt 
ein 6000mAh-Akku, der bei Bedarf auch 
mal iPhone oder iPad wieder auflädt. Dazu 
steckt man die Ladekabel an den USB-Port 
an der Rückseite. Dank eingebautem Mikro- 
fon kann man den Roar SR20 für Telefon- 
konferenzen nutzen. Um sie aufzunehmen, 
drückt man einfach den roten Knopf an der 
Rückseite. Hierzu braucht man allerdings 
eine Micro-SD-Karte in dem dafür vorge- 
sehenen Slot. Auf die Karte (bis zu 32 GB) 
kann man zudem MP3-Musik packen und 
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hinaus mit anderen Karaoke-Apps und zum 
Aufnehmen mit Garageband & Co. verwen- 
den. Es liefert einen guten Klang, der auf 
Stimmaufnahmen ausgerichtet ist. Dadurch 
werden Umgebungsgeräusche minimiert. 
Praktisch ist der Spezialanschluss, der mit- 
tels Kopfhörer einen guten Gesangsmonitor 
ohne großen Aufwand ermöglicht, ohne die 
Aufnahme zu stören. svg 


Günstiges Spaß-Mikro für Hobbysänger 
und Karaoke-Fans 


IK Multimedia, www.ikmultimedia.com 
Preis: € 30, CHF 37 


© Günstig, gute Qualität, einfache Handha- 
bung und Mithörmöglichkeit, auf Gesang 
optimierter Klang, langes Kabel 


[-) Keine Tasche im Lieferumfang 


Alternative: diverse Mikrofone 


22 


der Roar wird zum tragbaren Ghettobla- 
ster. Ein Display fehlt zwar. Aber um Musik 
im Dauerdurchlauf zu hören, gibt es eine 
simple wie geniale Zusatzfunktion. Die Be- 
dienung erleichtern hilfreiche Audiosignale 
und Sprachausgabe. Mit über einem Kilo- 
gramm ist der Roar recht schwer. svg 


Bluetooth-Lautsprecher mit Akku auch zum 
Laden von iOS-Geräten 


Creative, www.creative.com 
Preis: € 150, CHF 180 


© Tolles Design, sehr guter Klang, reichlich 
Lautstärke, Akku- und Aufnahmefunktion, 
als eigenständiger Player nutzbar, intuitive 
Bedienung 


[-) Relativ schwer 


Alternative: Cambridge Audio den Minx Go 
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Hullen fur das IPhone 


Viele Nutzer eines wertvollen iPhone legen Wert auf Schutz vor Kratzern. 
Geboten werden unterschiedliche Konzepte und unterschiedliche Designs. 
Wir haben einige der bereits erhältlichen Hüllen für das iPhone 6 auspro- 
biert, preislich liegen sie zwischen 15 und 40 Euro 


Apple Silikon Case: Perfekte Silikonhülle 


Wie nicht anders zu erwarten, sitzt die Silikonhülle von Apple wie eine 
zweite Haut. Die Tasten sind - obwohl verdeckt - sehr gut zu bedienen und 
die Aussparungen für die Kamera und Stummschaltung haben die perfekte 
Größe. Der sehr positive Eindruck wird durch das Mikrofaser-Futter noch 
unterstrichen. Die Hülle gibt es neben dem knalligen Neon-Grün auch in 
Weiß, Schwarz, Rot und einigen weiteren Farben. Ergänzend bietet Apple 
eine um zehn Euro teurere Lederhülle. tb 


Apple, store.apple.com/de 


Preis: € 35 


Feuerwear Mitch 8: Alter Schlauch 


Die Hülle aus recyceltem Feuerwehrschlauch ist nicht nur robust, sondern 
auch wasserfest. Die hochwertige Verarbeitung und die Tatsache, dass es 
sich bei jeder Hülle um ein Unikat handelt, machen Mitch zu einem ex- 
klusiven Produkt. Die Lasche, an der man das iPhone aus der Hülle zieht, 
sorgt im geschlossenen Zustand dafür, dass das iPhone nicht aus der Hülle 
fällt. Vervollständigt wird die Ausstattung durch eine Gürtelschlaufe. Eine 
rundum perfekte Hülle für Individualisten. tb 


Feuerwear, www.feuerwear.de 


Preis: € 39 


Ozaki 0.3 Wood: Dünne Hülle mit Holzdekor 


Die sehr dünne Hülle trägt kaum auf und fühlt sich gut an. Bei der Demon- 
tage ist ein wenig Fingerspitzengefühl gefragt. Durch das sehr dünne Mate- 
rial ist die Bedienung des iPhone nicht eingeschränkt. Kleiner Schönheits- 
fehler ist die zu große Aussparung für die Kamera. Im Lieferumfang ist noch 
eine Schutzfolie für den Touchscreen enthalten, die wir aber nicht getestet 
haben. Neben der von uns getesteten Ebony-Version (Ebenholz) ist die Hülle 
in sieben weiteren Holzdekoren lieferbar. tb 


Ozaki, www.matw.de 


Preis: € 23 


60 


Macwelt 12/2014 


Ayano Mosaic: Hardcase mit Mosaikmuster 


Die Hülle bedeckt die Rückseite des iPhone und spart die Tasten aus. Leider 
erschwert dies die Verwendung der Lautstärketaste als Fotoauslöser. Das 
Material ist laut Hersteller kratzfest und besitzt eine Anti-Fingerabdruck-Be- 
schichtung. In der Tat zeigt sich die Hülle sehr robust. Vor allem die braune 
Farbe passt sehr gut zum goldenen iPhone. Wie bei den meisten straff sit- 
zenden Hardcases ist sowohl die Montage als auch die Demontage ein we- 


IPHONE-HÜLLEN 


TEST 


nig knifflig. Da ist Fingerspitzengefühl gefragt. tb 


Ayano, www.branddevil.de 
Preis: € 30 


2% 
® 


Cygnett Workmate: Robuste Hülle 


Caseual Slim: Unauffälliger Schutz 


Die mit 0,35 Millimeter sehr dünne Hülle aus Polypropylen trägt nicht auf. 
Die Aussparungen sitzen perfekt und durch das rauchig-transparente Ma- 
terial wird das Design des iPhone kaum beeinflusst. Außer der Farbe Frost, 
ist die Hülle auch in Blau, Grün und Schwarz erhältlich. Einziger Haken an 
dem Material ist die Kratzempfindlichkeit, dafür fühlt es sich gut an. Die 
Montage ist einfach, nur bei der Demontage muss man wegen des dünnen 
Materials aufpassen, die Hülle nicht zu beschädigen. tb 


Casual, www.caseual.com 


Preis: € 18 


Wenn es mal etwas robuster zugeht, dann muss auch die Hülle mehr Schutz 
bieten: Das rote Silikon schützt vor Stößen, das graue Polykarbonat hält 
die Hülle in Form, das schwarze Gummi ist die Rutschhemmung. Die Mon- 
tage ist einfach und alle Öffnungen passen perfekt. Die Aussparung für den 
Lightning-Anschluss ist ausreichend groß. Systembedingt ist der Stumm- 
schalter schwer zu erreichen, weil die Hülle sehr dick ist. Einziger Schön- 
heitsfehler ist die Öffnung für das Apple-Logo, die nicht ganz mittig ist. tb 


Cygnett, www.isupplies.de 
Preis: € 20 


Tucano Elektro Snap Case: Metallische Kanten 


Die Polykarbonat-Hülle ist transparent und versteckt somit die Alurückseite 
des iPhone nicht. Die robuste Hülle hat farbige Kanten, in unserem Fall sil- 
bern. Dieser Metalleffekt passt sehr gut zum grauen iPhone. Die Öffnungen 
sitzen perfekt, die Aussparung der Kamera ist genau richtig. Einziger Wer- 
mutstropfen: Die Hülle sitzt auf der Seite der Lautstärketaste etwas lockerer 
als auf der anderen Seite. Trotzdem sitzt die Hülle gut und man braucht 
keine Angst zu haben, beim Montieren das iPhone zu beschädigen. tb 


Tucano, www.macland.de 


Preis: € 15 
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Software fur 


den Mac 


Wir haben Apps getestet, die den Mac-Alltag erleichtern: das 
WLAN prüfen, den Mac aufräumen, Apps automatisch starten 
sowie fotografierte Texte in geschriebenen Text umwandeln. 
Und bei Drag-and-drop weitere Optionen einblenden lassen 


Network Radar 1.2.1 


Network Radar liefert einen 
) schnellen Überblick über das 
\ ) Heimnetz, schnell ist zudem die 
Erreichbarkeit eines Heim-Servers oder Me- 
dien-Macs geprüft. Für Profis bietet die Soft- 
ware aber zu wenige Optionen und die Mo- 
nitoring-Funktion ist für deren Ansprüche 
simpel geraten. Im Unterschied zu Wi-Fi- 
Scannern wie Netspot prüft das Tool Net- 
work Radar nur das eigene Heimnetz. So 


kann man damit testen, ob alle benötigten 
Geräte gerade per WLAN oder Ethernet ein- 
gebunden sind und welche IP-Adresse sie 
verwenden. Dank simpler Oberfläche eignet 
sich die Software für Einsteiger. Wahlweise 
über ein Interface (beispielsweise WLAN) 
oder einen manuell gewählten Adressbe- 
reich startet das Tool einen Scan. Nach kur- 
zer Zeit listet es alle erkannten Geräte auf. 
Zu jedem Gerät liefert die Software Infor- 


00 Network Radar Fi, 
La. Li.) Du, Q L@| 
Neuer Scan Monitoring Starten Aufräumen Aktualisieren Suchen Info 
ALLGEMEIN 
Ü Alle Hosts MacMini (3) 


9 Monitoring Liste 


—— 


U 


Apole 


IP Adresse 192.168.2.117 
Status online 

Reaktionszeit I ms 

Funktion Dieser Mac 

Quick Connect HTTP 

Dienste AFP (548), SMB (445) 
MAC Adresse A8:20:56:0D:F1:32 
Hersteller Aoole 

Identifier Macmini6,1 


Name RL — nd Hersteller Ping Letzte Aktivität 
@ ı_ unknown 192.168.2.1 AVM GmbH 3ms 07.10.14 17:30 
© MM 192.168.2.104 192.168.2.104 Asustek Computer Inc 202 ms 07.10.14 17:30 
Hinzufügen TEN 
ohne Titel (Wi-Fi) 1 @ MM 192.168.2.143 192.168.2.143 == 07.10.14 17:30 
Range Scar @ — MacMini (3) 192.168 2.150 Aktualisieren #R 07.10.14 17:30 
Start 192.168.2.0 Ping x# 
Ende 192.168.2.255 Port Scan X82 
Insgesamt 5 Whois TE 
NEE Wake On LAN xs 
inaktiv 1 = ERE 
Telnet #7 
Max 255 
Zur Monitor Liste hinzufügen ”3#M 
Copy > 
Verbinden über > HTTP 
Quick Connect >» HTTPS 
Dienste zurücksetzen 
@AFP 
Auf EveryMac.com suchen.. @SMB 
In Mactracker öffnen... FTP 
Eigenschaften #1 VNC 
Netzwerk Dienstprogramme #T RDP 
Log #L 
SSH 
Löschen TELNET 
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mationen wie IP-Adresse, Online-Status, 
MAC-Adresse und verfügbare Dienste - zum 
Beispiel ob bei einem Mac Filesharing nutz- 
bar ist. Das Datum der letzten Aktivität und 
die Ping-Dauer zeigt die App ebenfalls an. 
Man kann sie nun einzeln in eine simple Mo- 
nitoring-Liste aufnehmen, per Ping prüft das 
Tool dann die Erreichbarkeit und meldet 
Fehler sofort. Automatisch teilt die App je- 
dem Gerät ein Icon zu, dabei liegt es aller- 
dings oft daneben - ein Tablet erhält in un- 
serem Test ein Desktop-Icon zugewiesen. Ei- 
gene Bilddateien kann man auch auswäh- 
len. Weitere Optionen gibt es per Kontext- 
menü oder ein Info-Fenster. Hier kann man 
unter anderem die Netzwerk-Tools Ping, 
Portscan, Whois, Wake on Lan, SSH und Tel- 
net starten - um beispielsweise einen Mac 
per „Magic Packet“ aus dem Ruhezustand zu 
wecken. Eine Quick-Connect-Funktion er- 
möglicht die schnelle Anmeldung per AFP, 
VNC oder ein anderes Protokoll. Praktisch 
ist außerdem eine Option, Infos wie IP- 
Adresse und MAC-Adresse in die Zwischen- 
ablage zu kopieren. sw 


Einfach bedienbares Netzwerk-Tool, das 
alle Geräte in einem Netzwerk erkennt 


Mac Attender, www.mac-attender.com 
Preis: US$ 20 
© Einfache Bedienung, übersichtlich 


Alternative: iNet, IP Scanner 


Wenige Einstellungsmöglichkeiten, 
auf eigenes Netz beschränkt 
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AVG Cleaner 14 


Sicheres Tool für das Aufräumen 

AVG, www.avg.com 

Preis: Kostenlos 

© Einfache Bedienung, gute Duplikatsuche 
© Funktionsarm, Disk Cleaner nicht effektiv 


Alternative: Tinker Tool System 


R Der AVG Cleaner nutzt nur sichere 
[/4 Aktionen zum Aufräumen. Zwei 
Werkzeuge bietet es, eine Auf- 
räumfunktion und eine Duplikatsuche. Der 
„Disk Cleaner“ löscht Cache-, und Protokoll- 
dateien und entfernt Daten im Download- 
Ordner und Papierkorb. Caches des Systems 
löscht das Tool nicht, dafür die Cache-Da- 
teien von Apps wie Mail oder Safari. Dop- 
pelte Dateien listet das Tool sortiert nach 
Dateiart und ordnet sie nach Dateigröße. 
Eine Automatik gibt es zudem, sie lässt sich 
nur auf alle Duplikate anwenden. sw 


File Pane 1.5.3 


—7\ Die App läuft im Hintergrund und blendet bei jeder 
Drag-and-drop-Aktion ein kleines Symbol ein. Bewegt 
man eine oder mehrere Dateien auf dieses Symbol, öff- 


| 


net sich ein Fenster mit Opti- 
onen - die Optionen hängen 
dabei von der Dateiart ab. Bei 
einer Textdatei oder einem 
Disk-Image bietet das Tool das 
Verpacken als Zip, Versenden 
als E-Mail, das Löschen und 


apps.com/filepane 


KURZTESTS SOFTWARE 


Condense 1.5 


Preiswerte OCR-App für kurze Texte 
Johannesmeyer, www.condenseapp.com 
Preis: € 3, CHF 4A 

© Komfortabel, einfache Weitergabe 
[-) Nur für kurze Texte geeignet 
Alternative: Abby Fine Reader, Acrobat 


Fotografierte Texte wandelt Con- 
ve) dense in editierbaren Text um. Den 

gewünshcten Text wählt man wie 
bei einem Bildschirmfoto-Programm mit 
einem Auswahlrahmen aus, dieser lässt sich 
auch drehen. Automatisch wandelt das Tool 
dann den Text um und zeigt ihn in einem 
kleinen Fenster an - er befindet sich zu- 
gleich in der Zwischenablage. Die Qualität 
der Erkennung ist brauchbar, Probleme stel- 
len wir bei Text mit verschiedenen Größen, 
Farben und Schrifttypen fest. Geeignet ist 
die App nur für kurze Texte. sw 


3 Dropbox zip 
2 imageoptim 
2 joegmin 

7 Original 

3 Photoshop 
2 Vorschau 


5 Alle meine Da... 
® AirDrop 
EI] Download-Art 


AL Programme 


# Dokumente 
© Downloads 
EI Macwelt 
Per Drag-and-drop-Aktionen Eu Artikel 
= = = = B J Musik 
Menü mit zusätzlichen Opti- = SI 
onen einblenden E Filme 
R h x Gl Bilder 
Sergii lamkofyi, www.mymix- fü stephan 


U Gelöschte Ben.. 


TEST 


800 


Neuen Task erstellen 


Taskname 
Test 1 

Beschreibung 

Startet Backup-Programm| 


4 Task aktiviert 


Aktionen MEN] Erweiterte Einstellungen Fehlerbehandlung | 


Aucführunn alle 


Task Till Dawn 1.83 


Zeitgesteuert Apps oder Skripte starten 
Oliver Matuschin, www.oliver-matuschin.de 
Preis: Kostenlos 

© Einfache Bedienung, viele Optionen 
© Muss im Hintergrund aktiv sein 


Alternative: Cronette, Lingon 


Zeitgesteuert kann die App un- 
kompliziert ein Programm oder 


ce) Skript starten.Man kann mehrere 


Aufgaben verwalten und kombinieren. Op- 
tisch wirkt die auf Java basierende Software 
unscheinbar, aber Funktionsumfang und Be- 
dienkomfort überzeugen. Interessant ist die 
Software durch die vielen Optionen, die bei 
der Erstellung der Aktionen zur Verfügung 
stehen. So kann die Software die Aufgaben 
zu bestimmen Uhrzeiten ausführen. Verwal- 
ten und aktivieren kann man die Aktionen 
über ein Menüleistensymbol. sw 


h Bereitstellen Tags bearbeiten Dropbex U 

Vorherige 7 Tage 

) 2014-09-...9.47.57.jpg 

“ 2014-09-...9.47.58.jpg 
2014-09-...9.48.00.jpa 
2014-09-..9.48.01.jpg 
© 2014-09-...9.48.06.jpg 
 2014-09-...1.14.27.jpg 
2014-09-,...57.53.png 
2014-09-...2.57,54.jpg 
2014-09-...9.05.53.jpg 
2014-09-...2.40.02.jpg 
2014-10-...5.47.26.jpg 
2014-10-...6.01.26.j09 
“ 2014-10-...6.14.21.ipg 
“ 2014 
5 2014 h 
“ 2014-| k ‚ande 
PRI)tHED eG, geöffne 
“ 2014-) & En &) Bildgröße 


“ 2014} 


Par: 


ee 


« 2014-09-29 
03.05.53. 1n9 

Art JPEG-Bild 

be 1.3 MB 

29.09.2014 09:05 

23.09.2014 09:05 

29.09.2014 09:05 

3254 x 2448 


139MB (Dateipfad 


die Freigabe per Airdrop an. Er 
Auf Wunsch kopiert das Tool Interessantes Konzept, viele 
Optionen 


den Dateipfad in die Zwischen- 
ablage und kopiert oder ver- 
schiebt die Datei in bestimmte 
Ordner. Wählt man einzelne 
Fotos aus, kann man das Foto 
unter anderem auf eine be- 
stimmte Größe skalieren. Zu- 


Keine Konfiguration mög- 
lich, geringe Zeitersparnis 


Alternative: Kontextmenü 


sätzlich erstellt das Tool bei Bedarf Dateien, packt mehrere Da- 
teien in einen Ordner, und druckt Dateien und wandelt Text- 
dateien in PDFs um. Ältere Programme wie Word werden aller- 
dings nicht unterstützt. Statt per Drag-and-drop kann man diese 
Optionen wahlweise per Tastenbefehl aufrufen, ein Menüleisten- 
symbol ermöglicht die Konfiguration. Über die Hilfefunktion 
kann man außerdem eine Übersicht der Funktionen aufrufen. sw 
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Die IOS-AppsS 
des Monats 


Tolle Videos erstellen lassen, Fotos verbessern, im 
Web stöbern oder zwischendurch die Wartezeit mit 
einem actionlastigen Spiel verkürzen. Dies hier sind 
unsere App-Favoriten für diesen Monat 


Hvyperlapse 


Instagram hat eine neue kostenlose App in 
den Store gebracht, die Zeitraffervideos 
aufnimmt und dabei gleichzeitig das Bild 
stabilisiert. Der Name: Hyperlapse. Genau 
wie ein Projekt von Microsoft, das vor weni- 
gen Monaten für Aufsehen sorgte. Kein Zu- 
fall, denn als „Hyperlapse“ bezeichnet man 
Zeitraffer, die in Bewegung aufgenommen 
wurden. Beispielsweise beim Fußweg durch 
die Stadt oder aus dem Auto heraus. Genau 
dafür ist auch diese App gedacht und macht 
das hervorragend. Wired schreibt begeistert, 
dass die Hyperlapse-App eine Video-Ausrüs- 
tung im Wert von 15 000 Dollar ersetze. Das 
ist vielleicht ein wenig übertrieben, aber 
dennoch ist Hyperlapse eine tolle, einfache 
App geworden. 

Hyperlapse ist simpel gehalten. Es gibt ledig- 
lich einen Knopf, mit dem wir die Aufnahme 
starten. Außerdem kann man in das Bild 
tippen, um Schärfe und Belichtung anzu- 
passen, mehr nicht. Der Nutzer kann sowohl 
im Hochkant- als auch im Querformat auf- 
nehmen. Einer der großen Pluspunkte von 
Hyperlapse ist, dass unser Video auch als 
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Bewegte Zeitraffer mit eindrucksvoller 
Stabilisierung 


Instagram, www.hyperlapse.instagram.com 


© Stabilisierung, einfach zu nutzen, 
speichert lokal 


[-) Stark spezialisiert 
Voraussetzung: iPhone 45 (ab iOS 7) 


Preis: Kostenlos 


echte Videoaufnahme in der Camera Roll 
des iPhone gespeichert wird. Man kann die 
Aufnahme also auch auf den Computer ko- 
pieren, auf Youtube hochladen oder in jeder 
anderen Form nutzen. In der Fotos-App von 
iOS kann der Nutzer das Video noch kürzen. 
Das ist nicht selbstverständlich für solche 
„sozialen“ Videoapps. Dies macht Hyper- 
lapse zu mehr als einer Spielerei. Denn ob- 
wohl die App so simpel gehalten ist, bietet 
sie tolle Bildstabilisierung und der Nutzer 
kann nach der Aufnahme die Geschwindig- 
keit des Zeitraffers wählen, von Echtzeit bis 
hin zu zwölffacher Beschleunigung. Erst da- 
nach erstellt die App das fertige Video. Seit 
iOS 8 kann das iPhone serienmäßig Zeit- 
raffer aufnehmen. Hier gibt es jedoch keine 
Auswahl der Geschwindigkeit. 

Innerhalb von Hyperlapse gibt es nur zwei 
soziale Netze, in denen wir die Videos tei- 
len können: Instagram und Facebook. Kein 
Wunder, denn die Fotoapp Instagram gehört 
seit 2012 zu Facebook. Dies ist jedoch keine 
echte Einschränkung, da das Ergebnis aus 
der Fotos-App heraus in jedem Netz geteilt 
werden kann, das Bildimport vom iPhone 
aus unterstützt. pw 
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Replay Video 


Die Dia-App aus Apples iPad-Keynote im 
Oktober. Replay erstellt schöne Video- 
Slideshows aus unseren Fotos. Das Ganze 
funktioniert einfach: Wir wählen einige 
aufgenommene Fotos aus dem Fotoalbum 
des iPhone und wählen anschließend den 
Stil des Videos, also Übergänge und Hinter- 
grundmusik. Wer mag, kann noch die Rei- 
henfolge der Bilder ändern. Replay hat ein 
Freemium-Bezahlmodell. Die App ist grund- 
sätzlich kostenlos. Wer jedoch das Was- 
serzeichen des Herstellers entfernen oder 
weitere Videostile nutzen will, muss zahlen. 
Die Funktionen sind einzeln erhältlich oder 
als Gesamtpaket für neun Euro. Die Ergeb- 
nisse seiner Video-Slideshows kann man in 
diversen sozialen Netzen teilen oder auch 
schlicht in der Camera Roll des iPhone spei- 
chern und später von dort aus teilen. pw 


Schicke App für schnelle Diashows 
Stupeflix, www.replayapp.com 


Ganz einfach zu nutzen, schöne 
Ergebnisse 


[-) Wenig Anpassung der Projekte möglich 
Voraussetzung: iPhone, iPad (ab iOS 7.1) 


Preis: Kostenlos 
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GPS-Navigation Dy Scout 


Früher war die App unter dem Namen 
Skobbler bekannt, inzwischen hat sie ei- 
nen neuen Besitzer und zahlreiche neue 
Funktionen. Die frühere Sparlösung mit 


Günstiges Navi mit vielen Funktionen 
Skobbler, www.skobbler.de 


© Viele Funktionen, gute Integration mit an- 
deren Diensten 


© Vor allem als Ergänzung zu Karten oder 
Google Maps praktisch 


Voraussetzung: iPhone 4 (ab iOS 6.1) 
Preis: € 1,79 


Alien Blue 


Reddit ist eines der bekanntesten Internet- 
foren überhaupt. Oft ist diese chaotische, 
englischsprachige Gemeinschaft Keimzelle 
von Internettrends. Witzige Videos, Run- 
ning Gags oder sogenannte „virale Inhalte“ 
breiten sich sehr häufig zuerst von Reddit 
aus. So sehr, dass hier zahlreiche Unterneh- 
men gesperrt sind, weil sie Reddit als Mar- 
ketinginstrument genutzt haben. Reddit 
besteht aus tausenden Unterforen (Subred- 
dits), zu fast jedem Interessensbereich gibt 
es das passende Forum, dabei auch viel Ge- 
schmackloses und Grenzwertiges. Auch für 
Apple-Nutzer gibt es passende Unterforen. 
Nutzer teilen hier Weblinks, Fotos oder klas- 
sische Diskussionsbeiträge, andere Nutzer 
bewerten die Beiträge und Kommentare. 
Besonders bekannt ist das Format „Ask Me 
Anything“, bei dem Prominente Fragen der 
Nutzer beantworten. Alien Blue ist seit neu- 
estem die offizielle iOS-App des Forums, seit 
Reddit den App-Anbieter gekauft hat. Daher 


Tolle offizielle App des berüchtigten 
Forums 


Reddit, alienblue.org 


© Gut angepasste Darstellung, hübscher als 
die Webseite 


© Nicht auf Deutsch lokalisiert 
Voraussetzung: iPhone, iPad (ab iOS 7) 


Preis: Kostenlos 


Online-Navigation hat sich zu einer vollwer- 
tigen Navigation gemausert. Neben Auto- 
Navigation gibt es Routen für Fußgänger 
und Radfahrer, ein kostenloses Land ist als 
Offline-Download enthalten. Weitere Län- 
der kosten einzeln 2,79 Euro, alle Karten 
zusammen kosten 9,99 Euro. Mit reiner On- 
line-Navigation ist das Fahren kostenlos. Das 
„freie Fahren“ und der neue Kameramodus 
begleiten den Fahrer auch dann, wenn er 
keine Route nutzt, sondern sich nur für Um- 
gebungsinfos wie Tempolimits und Blitzer 
interessiert. Der neue Kameramodus bringt 
sogar einen Hauch von aktueller Autotech- 
nik auf das iPhone: Die App erkennt von der 
Windschutzscheibe aus Straßenschilder und 
weist (bei gutem Licht) darauf hin. pw 


.....o2-de T 12:34 1398 % m 


< Apple ® 


Qa 


TIL you can use use any "normal" 
remote to control your Apple TV. No 
more looking for the little guy beneath 
the couch! 

apple 


104 


Dropbox Update Adds TouchlD 
Support 
apple 


At first | was disappointed with the 
new iPad, but then | got thinking... 
apple 


41 


OS X Yosemite (10.10) Bug Thread 


ER 521 


Anyone else wish Apple brought back 
the Snow Leopard style intro? 
apple 


ist auch das frühere „Premium“-Upgrade in 
der App aktuell gratis erhältlich. Alien Blue 
stellt die etwas schlicht gestaltete Webseite 
deutlich schöner dar und bietet dabei alle 
wichtigen Funktionen, darunter auch eine 
für Mobilgeräte angepasste Darstellung 
von dort verlinkten Webseiten und Bildern. 
iPhone- und iPad-Version sind jeweils als ei- 
gene App im App Store zu finden. pw 


APPS FÜR i0OS TEST 


 n..02.00® 14:60 1 
Lutzstraße 


+ _60m ı 


Agnes-Bernauer-Straße = 


 Helmpertstr 


Red Bull Air Race 


Der österreichische Brausehersteller spon- 
sert und organisiert zahlreiche Actions- 
port-Veranstaltungen. Eine davon ist die 
Rennserie „Air Race“, bei der Kunstflugma- 
schinen gegeneinander antreten. Jetzt gibt 
es - mutmaßlich als Marketingmaßnahme 
-noch das passende iOS-Spiel zu der Renn- 
serie. Hier steigen wir als Jungpilot in die 
Karriere als Rennflieger ein. Die Aufgaben 
sind immer ähnlich: möglichst präzise um 
Pylonen herumrasen. Dabei gibt es zwar 
unterschiedliche Disziplinen, diese unter- 
scheiden sich jedoch wenig voneinander. 
Grafisch ist das Spiel okay, die Steuerung 
ist minimalistisch, da wir weitgehend wie 
auf Schienen fliegen und nur die Lage in der 
Luft beeinflussen können. 

Dazu kommt noch ein Fortschrittssystem mit 
Münzen und Upgrades, die man ganz typisch 
auch kaufen kann. Das ist insgesamt etwas 
wenig für ein solches Marketingspiel. Richtig 
schlecht ist hier nichts, aber der Grund, Air 
Race zu spielen, erschließt sich vermutlich 
vor allem für Fans der Rennserie. pw 


Luftrennspiel mit etwas fehlender 
Faszination 


Red Bull, www.redbull.com/games 

© Einfach zu lernen 

[-) Wenig Abwechslung 

Voraussetzung: iPhone 45, iPad 2 (ab IOS 7) 


Preis: Kostenlos 
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Maps.me Pro 


Egal, ob man im Ausland mit teurem Roa- 
ming unterwegs ist oder beispielsweise ein 
iPad ohne Mobilfunkchip besitzt: Gerade 
dann, wenn unterwegs Orientierung nötig 
wäre, fällt uns diese ohne Internet schwer. 
Ohne Verbindung kein Google Maps und 
Co. Hier helfen Anwendungen mit Offline- 
Karten weiter. Maps.me ist einer der besse- 
ren Vertreter dieser Gattung und gleichzei- 
tig einfach zu bedienen. Hier können wir 
Länder, Städte oder Regionen ohne weitere 
Kosten herunterladen (selbstverständlich 
vor der Reise). Die detaillierten Straßenkar- 
ten weisen uns den Weg. Die Karten enthal- 
ten viele Infos und zeigen auch offline sogar 
Supermärkte, Cafes, Sehenswürdigkeiten 
und Banken an. Nicht selbstverständlich bei 
Offline-Karten: Eine gute Suche hilft, Adres- 
sen oder Einrichtungen zu finden. pw 


Hübsche, minimalistische Offline-Karten 
Mapswithme, www.maps.me 
© Detaillierte Karten, Suchfunktion 


© Keine Routen, etwas umständliche 
Download-Auswahl 


Voraussetzung: iPhone, iPad (ab iOS 5) 
Preis: € 4,49 
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Travelzoo 


Die App Travelzoo zeigt dem Nutzer Rei- 
seschnäppchen an und bietet dabei gleich 
mehrere Dienste: Zum einen weist sie auf 
lokale Gutscheinaktionen hin, vornehm- 
lich in Deutschland, zum anderen zeigt sie 
aber auch die Last-Minute-Reiseangebote 
gleich mehrerer Anbieter. So bietet diese 
App eigentlich jedem etwas, der entweder in 
Deutschland unterwegs ist und abends noch 
einen Restaurant-Gutschein buchen oder 
aber schnell zu einem Urlaub das Land ver- 
lassen möchte. Die Reise-Deals in Travelzoo 
sind dabei sinnvoll nach Kategorien und Rei- 
seregionen unterteilt. Da hierbei mehrere 
bekannte Anbieter parallel gezeigt werden, 
ist die Auswahl sehr groß. Gutscheine gibt 
es hier aber in erster Linie nur für den deut- 
schen Raum. spa 


Viele gute Reise-Deals von nah bis fern 
Travelzoo, www.travelzoo.com 


© Zeigt sowohl lokale Deals als auch 
Reiseangebote 


Gutscheine weitgehend auf Deutschland 
beschränkt 


Voraussetzung: iPhone 3GS (ab IOS 5.0) 


Preis: Kostenlos 


eeoco Alice T 17:49 7 


4) 


Afrika & Orient 9 


Von unseren Experten 


Urlaubsreisen 


666 € -- 5*-Reise nach 
Abu Dhabi mit Flug & 
Meerblick, -35% 


airberlin holidays 
Juni; Juli - September 5... 


ab 519 € -- Ägypten- 
Woche All Inclusive im 
4*-Hotel 
ab-in-den-urlaub.de 

Juli bis September 2014 


ab 371 € -- Hurghada: 2 
Badewochen All 
Inclusive im 4*-Hotel 
weg.de 

ab sofort bis September... 


ab 589 € -- Emirate: 

= Sonnenwoche im 
Kempinski mit HP &... 
Opodo 

Juli bis September 2014 


ab 409 € -- Tunesien: 


© L 
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Dynamic Lighten 


Load Defaults 


Photogene 


Photogene 4 ist schon sehr lange dabei und 
hat eine etwas verspielt, aber dennoch in- 
tuitiv wirkende Oberfläche. Die teils sehr 
leistungsfähigen Funktionen werden au- 
ßerdem von Möglichkeiten begleitet, wo die 
Metadaten wie etwa der Aufnahmeort oder 
der Rechteinhaber nicht nur zu sehen, son- 
dern teils auch zu editieren sind. spa 


Leistungsfähige Bildbearbeitung mit guter 
Werkzeugauswahl 


Omer Shoor, www.mobile-pond.com 


© Leistungsfähige Korrekturmöglichkeiten 
und editierbare Metadaten 


[-) Teils verspieltes Interface 
Voraussetzung: iPhone 3GS, iPad (ab ios 6.0) 
Preis: € 2,69 


DOMAINS | MAIL | HOSTING | E-SHOPS | SERVER 


WordPress Experience 


m Neu: WordPress 4 
ı Schnelle Installation mit dem 

1&1 WordPress Einrichtungsassistenten 
m Automatische WordPress-Core-Updates 


NEU: WORDPRESS 


HOSTING 


Maximale Sicherheit 


ı Sicherheits-Notifications 
(Versions-Updates u. v. m.) 


Höchster Komfort 


m Neu: WP-CLI Kommandozeilen Interface 
m App-Expert Support 


State-of-the-Art Technik 


m Über 300 Gbit/s Netzanbindung 
sm Georedundanz für max. Verfügbarkeit 
m 1&1 CDN powered by CloudFlare 


Alles komplett 
m Bis zu 4 Inklusivdomains (.de, .com, 
‚net, .org, .biz, .info ...) 


m Unlimited Power: Webspace, Traffic, 
Mail-Accounts, MySQL-Datenbanken 


Profi-Themes günstiger 


a Neu: 20% auf alle Premium WordPress 
Themes von Template Monster 
m Ideal für mobile Darstellung 


* 


In den ersten 3 Monaten, 
danach ab 3,99 €/Monat. 


WordPress 
Pakete 


DE:02602/ 9691 

AT: 0800 /100 668 

*1&1 Hosting mit 30 Tage Geld-zurück-Garantie, ohne Mindestvertragslaufzeit. Preisvorteil bei 12 Monaten Vertragsbindung: alle 1&1 Hosting Pakete 3 Monate 1 u n d 1 I nfo 
= 


für 0,- €/Monat, z.B. 1&1 WP Starter 3,99 €/Monat. 8,60 € Einrichtungsgebühr. Preise inkl. MwSt. Rubik’s Cube® used by permission of Rubik's Brand Ltd. 
1&1 Internet AG, Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur. 


TEST 


Kameras im Test 

- Fujifilm X-E2 

- Olympus OM-D E-M10 

- Panasonic Lumix DMC-G6 
- Samsung NX30 

- Sony A6000 
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SYSTEMKAMERA 


Spiegelreflex- 


Alternativen 


Systemkameras verdrängen zunehmend Spiegelreflexkameras. Die Technik 
ist moderner, die Kameras kompakter und die Bildqualität ebenbürtig. Die 
Konkurrenz ist groß, davon profitieren die Fotografen 


ie meisten Systemkameras 
De sich an Anwender mit 
Grundkenntnissen im Bereich der 
Fotografie. Denn Einsteiger in diese 
Kameraklasse werden kaum 800 
Euro und mehr für eine Systemka- 
mera ausgeben. Für dieses Geld er- 
hält man durchwegs eine schnelle 
Kamera mit vielen Funktionen und 
guter Bildqualität. Kostengünsti- 
gere Modelle verzichten dagegen 
auf Extras wie WLAN, kommen mit 
Kunststoffgehäuse und sind meis- 
tens langsamer. 


Herzstück Bildsensor 

Die meisten Testkandidaten setzen 
einen 16 Megapixel auflösenden 
Bildsensor ein. Hier tanzen ledig- 


lich die Samsung NX 30 Sony Alpha 
A6000 aus der Reihe, sie nutzen 
einen 20- beziehungsweise 24 Me- 
gapixel auflösenden Bildsensor. Bei 
der Größe der Bildsensoren setzen 
Olympus und Panasonic seit Jahren 
auf das Micro-Four-Third-Format, 
bei dem spezifizierte Sensoren von 
17,3 x 13,0 Millimetern Größe zum 
Einsatz kommen. Fujifilm, Sam- 
sung und Sony verbauen in ihren 
Systemkameras dagegen die grö- 
ßeren APS-C-Sensoren mit etwa 
23,5 x 15,6 Millimetern Fläche. 
Einen Rückschluss auf die Bild- 
qualität beziehungsweise die ef- 
fektive Auflösung oder das Rausch- 
verhalten kann man daraus jedoch 
nicht ziehen. Der ist eher herstel- 
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lerspezifisch möglich: Unsere Tests 
zeigen, dass vor allem Sony-Geräte 
mit ihren Kit-Objektiven Probleme 
haben, die Pixel der eingebauten 
Sensoren auch für Bildinfos zu nut- 
zen. Die Folge ist ein niedriger Wir- 
kungsgrad, im Fall von Sony um 
die 50 Prozent. Mit hochwertigeren 
(und deutlich teureren) Objektiven 
erhält man auch durchwegs einen 
höheren Wirkungsgrad. 


Objektivauswahl 

Das Objektiv einer Systemkamera 
lässt sich tauschen. So kann man 
eine Systemkamera sehr flexibel 
verwenden: Sei es für Makro-Fo- 
tografie, Porträtaufnahmen mit 
einem Festbrennweiten-Objektiv 
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oder als universell einsetzbares 
Reiseobjektiv, das sich von Weit- 
winkel bis Tele einstellen lässt. 
Mittlerweile sind Systemkamers 
etabliert, und so haben auch Dritt- 
anbieter wie etwa Sigma, Tamron 
oder Zeiss Objektive für Systemka- 
meras im Angebot. 

OLYMPUS UND PANASONIC: Das von 
beiden Herstellern verwendete 
Micro-Four-Thirds-System bietet 
das größte Angebot an Objektiven. 
Neben Olympus und Panasonic ha- 
ben alle großen Objektivhersteller 
bereits Micro-Four-Thirds-Objek- 
tive im Angebot - von Carl Zeiss, 
Walimex, Schneider Kreuznach bis 
Sigma, Tamron, Tokina und Voigt- 
länder. Über 70 Objektive gibt es 
bereits, mittels Adapter lassen sich 
Objektive beispielsweise für Canon, 
Leica, Pentax oder Minolta weiter 
verwenden. 

FUJIFILM: Stark am Wachsen ist das 
Angebot an Objektiven für das Fuji- 
film X-Bajonett. Fujifilm bietet der- 
zeit 16 eigene Fujinon XF-Objektive 
an, doppelt so viele wie noch An- 
fang 2014. Außer von Fujifilm gibt 
es auch noch drei Highend-Objek- 
tive von Carl Zeiss. Alle Objektive 
im Sortiment sind hochwertig, das 
System richtet sich an anspruchs- 
volle Fotografen. 

SONY: 22 E-Mount-Objektive hat 
Sony im Programm, zudem gibt es 
drei Festbrennweitenobjektive von 
Sigma und ein 18-200-mm-Objek- 
tiv von Tamron. Carl-Zeiss bietet 
zwei Festbrennweiteobjektive mit 
35 mm und 50 mman. 

SAMSUNG: Obwohl schon einige 
Zeit auf den Markt, ist das Objek- 
tivangebot für das NX-System von 
Samsung vergleichsweise über- 
sichtlich: Für sein NX-System hat 
Samsung bislang 17 Objektive im 
Portfolio. Außer Walimex bietet 
derzeit kein anderer Hersteller Ob- 
jektive für das NX-System an. 


Keine einheitlichen 
WLAN-Funktionen 

WLAN ist ein Trend, der sich bei 
Systemkameras seit einiger Zeit 
bemerkbar macht. Zwar gab es be- 
reits 2005 Kompaktkameras mit 
integriertem WLAN-Chip. Durch 
die rapide Verbreitung von Smart- 
phones und Tablets in den letzten 
Jahren lässt sich die WLAN-Verbin- 


dung jetzt erst sinnvoll verwenden. 
Allerdings kocht jeder Hersteller 
sein eigenes Süppchen hinsichtlich 
der WLAN-Funktionalität: 

Fujifilm bietet für iOS-Geräte 
die App „Fujifilm Camera Applica- 
tion“, diese ist für iPhone und iPad 
erhältlich. Damit kann man bis zu 
30 Bilder auf einmal kabellos auf 
das Smartphone oder Tablet brin- 
gen und GPS-Daten speichern. Mit 
„Camera Remote“ lässt sich die Ka- 
mera über das Mobilgerät fernsteu- 
ern und auch das Betrachten der 
Bilder ist möglich. 

Olympus benötigt für die WLAN- 
Verbindung die kostenlose App 
„Olympus Image Share“, die es 
auch für das iPhone und iPad gibt. 
Während der WLAN-Konfiguration 
scannt man einen QR-Code auf 
dem Kamera-Display ab, um die 
Verbindung zwischen den beiden 
Geräten herzustellen. Ist dies ge- 
schehen, kann man die Kamera 
fernsteuern, Fotos auf das iPhone 
beziehungsweise iPad importieren 
und darauf bearbeiten und neuen 
Bildern Geo-Daten hinzufügen. 

Bei Panasonic lädt man die App 
„Panasonic Image App“ (für iPhone 
und iPad). Android-Benutzer kön- 
nen diese per NFC laden: Dazu 
hält man einfach das Handy an die 
Kamera und gelangt so direkt zum 
App Store. Nach der Installation 
kann man mit der App die Bilder 
kabellos auf einen Mac im gleichen 
WLAN oder in die Cloud übertra- 
gen. Außerdem lässt sich die Pa- 
nasonic 1G6 vom iPhone oder iPad 
aus bedienen. 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Die Bildqualität und Geschwindigkeit 


Der steigende Konkurrenzdruck kommt 
dem Käufer zugute: Die Qualität und die 
Ausstattung einer Systemkamera lassen 
kaum noch Wünsche offen 


der Kameras sind durchwegs auf hohem Niveau, sodass es hier 
keine negativen Ausreißer gibt. Und so entscheidet die Bedie- 

nung einer Kamera, die man vor dem Kauf selbst ausprobieren 
sollte. Zudem sollte man sich bereits vor dem Kauf auf ein Sys- 
tem festlegen und das Angebot an Objektiven prüfen. Denn hat 
man einmal eine Systemkamera mit Zubehör, wird der Wechsel 


zu einem anderen System mitunter teuer. 


Markus Schelhor 


© Die Systemkameras bieten durchwegs eine umfangreiche 


Ausstattung sowie eine gute Bildqualität 


@ Oft hochpreisig, je nach Hersteller Einschränkungen beim 


Zubehörangebot 


REISEFOTOGRAFEN Besonders kompakt bei hoher Flexibilität 
sind die Kameras Fujifilm X-E2, Olympus OM-D E-M10 und Sony 
A6000. Sie eignen sich gut als Reise- und Reportagekamera 


GELEGENHEITSFOTOGRAFEN Besonders günstig bei hoher 
Ausstattung sind die Kameras Panasonic Lumix DMC-G6 sowie 


Samsung NX30 


Snnoonennnenenennennnnee 


Samsung bietet einen ähnlichen 
Funktionsumfang wie Panasonic 
und benötigt dafür die „Samsung 
Smart Camera App“. In ihr sind 
wiederum die Apps Autoshare, 
Mobilelink und Remote Viewfinder 
vereint, mit denen man die Kamera 
vom iPhone aus steuern und Daten 
übertragen kann. 

Sony benutzt die WLAN-Verbin- 
dung seiner Kameras unter ande- 
rem dazu, Apps aus dem hausei- 
genen Playmemories-Store auf die 
Kamera zu laden. Die angebotenen 


Eine Besonderheit 
bei der Ausstattun: 


n 


8 


bietet die Samsung 


NX30: Ihr Sucher 
lässt sich ausfahre 
und schwenken. 


n 
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Apps findet man im Kameramenü 
unter „Applikation > PlayMemo- 
ries Camera Apps“. Um eine App 
herunterzuladen, benötiget man 
ein Konto beim Sony Entertain- 
ment Network. Zudem bietet Sony 
die App „Play Memories Mobile“, 
mit der man Fotos auf das iPhone 
beziehungsweise iPad laden und 
die Kamera fernsteuern kann. 


Immer mehr HD-Displays 

und Extras 

Nahezu alle Systemkameras un- 
seres Testfeldes haben ein drei 
Zoll großes Display - seit einigen 
Jahren ist diese Größe nun bereits 
Standard. Doch während sich bei 
der Display-Größe nicht viel getan 
hat, steigt die Auflösung der Bild- 
schirme weiter stetig an: Das da- 
durch schärfere und detailreichere 
Bild ist vor allem hilfreich, wenn 
das Display als Sucher zum Einsatz 
kommt. Ein weiterer Display-Trend 
ist die Möglichkeit, den Bildschirm 
aufzuklappen und vereinzelt auch 
zu drehen. In unserem Testfeld 
bietet nur die Fujifilm X-E2 diese 
Option nicht. Ein Novum in puncto 
Sucher bietet Samsung bei der 
NX30: Ihr Sucher ist schwenkbar. 


1. Platz: Olympus OM-D E-M10 

Die OM-D E-M10 bedient man 
über das berührungsempfindliche 
3-Zoll-Diplay und zwei Drehräder 
auf der rechten Hälfte der Gehäu- 


Auf Reisen zählt jedes 
Gramm. Hier eignen sich die 
kompakten Systemkameras 
Fujifilm X-E2, Olympus 
OM-D E-M10 (abgebildet) 
und Sony A6000. 


seoberseite. Das Display lässt sich 
nach vorne aufklappen und um 
fast 80 Grad nach oben drehen. 
Seine Auflösung ist mit 1037 000 
Bildpunkten überdurchschnitt- 
lich hoch. Mit 489 Gramm ist die 
E-M10 das bisher leichteste Modell 
der OM-D-Serie. Dennoch macht 
sie dank ihres Gehäuses aus einer 
Magnesiumlegierung einen hoch- 
wertigen Eindruck. Einzig das neue 
Motorzoomobjektiv M.Zuiko Di- 
gital 14-42mm 1:3,5-5,6 reagiert 
etwas schwerfällig beim Drehen 
des Zoomrings. Die Auflösung der 
Olympus OM-D E-M10 verläuft 
über den gesamten Brennweiten- 
bereich nahezu konstant hoch. Im 
Schnitt ergibt das einen hohen Wir- 
kungsgrad von 77,1 Prozent, was 
einer Auflösung von 9,1 Megapixel 
entspricht. Auch hinsichtlich ihres 
Rauschverhaltens kann die spie- 
gellose Systemkamera überzeugen: 
Von ISO 200 bis ISO 6400 bleiben 
die Bildfehler vernachlässigbar. 
Nicht ganz so gut fällt jedoch die 
Ausgangsdynamik der E-M10 aus. 
Sie ist nur ausreichend. Dafür ist 
die Eingangsdynamik sehr hoch. 


2. Platz: Platz Sony A6000 


Die Sony A6000 besitzt ein 3-Zoll- 
Display, das sich um etwa 90 Grad 
nach oben kippen lässt. Ihre Auf- 
lösung beträgt 921 600 Pixel, ist 
also Standard. Kein Standard ist 
der elektronische Sucher mit einer 
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Auflösung von 1 440 000 Bild- 
punkten. Der Video-Auslöser ist 
etwas ungünstig positioniert: Er 
lässt sich zwar mit dem Daumen 
bedienen, verlangt aber eine sehr 
unnatürliche Stellung der Finger. 
Positiv zu bewerten sind die frei 
belegbaren Tasten, über die man 
schnell Zugriff auf die wichtigsten 
Bildparameter bekommt. Apropos 
schnell: Der Hybrid-Autofokus der 
Sony A6000, der je nach Motiv 
und Lichtverhältnissen auf eine 
Phasen- oder Kontrastdetektion zu- 
rückgreift, lässt im Test keine Wün- 
sche offen. Bis ISO 400 produziert 
die Sony A6000 nur sehr wenig 
Bildrauschen. Ab ISO 800 werden 
die Bildfehler stärker. Die Auflö- 
sung lässt zum Bildrand hin sehr 
stark nach. Die Eingangsdynamik 
ist dafür sehr hoch, die Ausgangs- 
dynamik hoch. Dem mitgeliefer- 
ten Kit-Objektiv weisen wir einen 
Randabfall von 0,7 bis 0,8 Blenden 
nach - zu viel. Außerdem verzeich- 
net es mit dem getesteten Kit-Ob- 
jektiv im Weitwinkel zu stark. 


3. Platz: Panasonic Lumix 
DMC-G6 

Die Panasonic Lumix DMC-G6 
besitzt ein HD-Touchdisplay, das 
sich aufklappen und drehen lässt. 
Außerdem bietet die Systemka- 
mera ein eingebautes WLAN nach 
N-Standard und unterstützt NFC. 
Die Panasonic-Kamera gehört mit 
551 Gramm zu den schwereren 
Systemkameras. Doch für das Ge- 
häuse verwendet Panasonic einen 
billig anmutenden Kunststoff. Der 
Arbeitsgeschwindigkeit tut dies kei- 
nen Abbruch: Die Panasonic Lumix 
DMC-G6 löst superschnell aus und 
ist nach einer Aufnahme praktisch 
sofort wieder schussbereit. Die 
Auflösung lässt zum Bildrand hin 
jedoch stark nach. Dennoch erzielt 
die Systemkamera einen hohen 
mittleren Wirkungsgrad, der um- 
gerechnet knapp sieben Megapixel 
entspricht. Hinsichtlich Bildrau- 
schen zeigt sich das Panasonic-Mo- 
dell von seiner besten Seite. Die 
Eingangsdynamik ist sehr hoch, die 
Ausgangsdynamik noch gut. Kri- 
tischer ist dagegen die Randabdun- 
kelung zu bewerten. Das getestete 
Kit-Objektiv verliert zwischen 0,7 
und 0,8 Blenden von der Mitte zum 
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Systemkameras Ausstattung & Bewertung 
Produkt Olympus OM-D E-M10 Sony A6000 Panasonic Lumix Fujifilm X-E2 Samsung NX30 


DMC-G6 


Preistipp 


Testsieger Preistipp 


Preis mit Kit-Objektiv 
Getestetes Kit-Objektiv 


Einzelwertung 
Bildqualität (50%) 
Ausstattung (25) 
Handhabung (20 %) 


Service (5%) 


Testurteil 


Technische Daten 


Auflösung / Seitenver- 
hältnis 


Sensortyp / Sensor- 
größe / Brennweiten- 
verlängerungsfaktor 


Sucher / Blitz 
Bildstabilisator 


Bildschirm: Größe / 
Auflösung / aufklapp- 
bar 


Serienbildfunktion / 
Videofunktion 


Speicherkarte / WLAN 


Maße inmm (BxHL)/ 
Gewicht in Gramm 


Gesamtnote 


€ 800, CHF 968 


Olympus M.Zuiko Digi- 
tal ED 14-42mm f.3.5- 
5.6EZ 


19 


© Hohe Auflösung, we- 
nig Bildrauschen, hohe 
Eingangsdynamik 


@ Etwas niedrige Aus- 
gangsdynamik 


4608 x 3456 Bild- 
punkte (15,9 Megapi- 
xel) / 4:3 


CMOS / 17,3 x 13 Milli- 
meter / 2,0fach 


ja/ja 
mechanisch 


7,62 Zentimeter / 
1,04 Megapixel / ja 


8 Bilder pro Sekunde 
/ 1920 x 1080 Bild- 
punkte (30 Bilder pro 
Sekunde) 


SDXC / ja 


82x 46x 119/489 


€ 700, CHF 847 
Sony E PZ 16-50mm 


F3,5-5,6 OSS 

2,4 

22 ee 3 
Dole 4 
Der 4 


© Hohe Eingangsdy- 
namik, sehr schneller 
Autofokus 


@ Teils deutliches 
Bildrauschen, zu 
geringe Ausgangsdy- 
namik 


6000 x 4000 Bild- 
punkte (24,0 Megapi- 
xel) / 3:2 


CMOS / 23,5 x 15,6 
Millimeter / 1,5fach 


ja/ja 
über Objektiv 


7,62 Zentimeter / 
0,92 Megapixel / ja 


5 Bilder pro Sekunde 
/ 1920 x 1080 Bild- 
punkte (60 Bilder pro 
Sekunde) 


SDXC, Memory Stick 
Pro Duo / ja 


67x45x 120/449 


€ 550, CHF 666 


Panasonic Lumix G 
Vario 1:3.5-5.6/14-42 
ASPH. Mega O.|.S 


2,4 nina . 
2,5 . 
rl . 


© Wenig Bildrauschen, 
Klapp-Display 


@ Kit-Objektiv ver- 
zeichnet, Gehäuse 
wirkt billig 


4608 x 3456 Bild- 
punkte (15,9 Megapi- 
xel) / 4:3 


CMOS / 17,3x 13 Milli- 
meter / 2,0fach 


ja/ja 
über Objektiv 


7,62 Zentimeter / 
1,04 Megapixel / ja 


9 Bilder pro Sekunde 
/ 1920 x 1080 Bild- 
punkte (50 Bilder pro 
Sekunde) 


SDXC / ja 


85x71x122/551 


€ 1100, CHF 1331 


Fujifilm Fujinon XF18- 
55mm F2.8-4RLM OIS 


© Guter Dynamik- 
umfang 


© Etwas zu starkes 
Rauschen, kein Klapp- 
Display 


4896 x 3264 Bild- 
punkte (16,0 Megapi- 
xel) / 3:2 


CMOS / 23,6 x 15,6 
Millimeter / 1,5fach 


ja/ja 
über Objektiv 


7,62 Zentimeter / 
1,04 Megapixel / nein 


7 Bilder pro Sekunde 
/ 1920 x 1080 Bild- 
punkte (60 Bilder pro 
Sekunde) 


SDXC / ja 


75x37x129/651 


€ 650, CHF 787 


Samsung 1:3,5-5,6 
18-55mm III OIS i- 


Function 

an 

2,4: nern ” 
Al: . 
295 ° 


© Super Ausstattung, 
Adobe Photoshop 
Lightroom 5 im Liefer- 
umfang 


© Große und schwere 
Kamera 


5472 x 3648 Bild- 
punkte (20,0 Megapi- 
xel) / 3:2 


CMOS / 23,5 x 15,7 
Millimeter / 1,5fach 


ja/ja 
über Objektiv 


7,62 Zentimeter / 
1,04 Megapixel / ja 


30 Bilder pro Sekunde 
/ 1920 x 1080 Bild- 
punkte (30 Bilder pro 
Sekunde) 


SDXC / ja 


96x 43x 127 / 636 


© & & 8 8 


Macwelt bewertet die Systemkameras anhand von Bildqualität, Ausstattung, Handhabung und Service. 
Die Bildqualität ermitteln wir mit den Labortests nach DC Tau von Anders Uschold. Sie setzen sich aus 
folgenden Hauptpunkten zusammen: 


So testet Macwelt 


Wirkungsgrad: Je höher der Wirkungsgrad, desto besser. Verzeichnung: Der Bestwert ist O. Negative 
Werte bezeichnen eine tonnenförmige Verzerrung, positive Werte eine kissenförmige. Ein-/Ausgangs- 
dynamik: Je höher der Dynamikumfang, desto besser. Die Eingangsdynamik wird in Blendenstufen 
angegeben, die Ausgangsdynamit in Helligkeitsstufen (max 256). Bildrauschen: Je kleiner der Mess- 
wert, desto besser. Randabdunklung (Objektiv abhängig): Angabe in Blendenstufen, Bestwert ist 0. 


Testbewertung: Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen. ® Die Bildqualität geht 
Die Ausstattung mit 25 Prozent, © die Handhabung mit 20 Prozent und . der Service mit 5 Prozent. 


dabei mit 50 Prozent in die Note ein. 


TEST 


Bis auf die Fujifilm 
X-E2 verwenden alle 
Kameras im Test ein 
klappbares Display, 
hier die Sony A6000. 
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Bildrand. Darüber hinaus ermit- 


teln wir bei kurzer Brennweite eine 
starke tonnenförmige Verzeich- 
nung um -0,9 Prozent. 


4. Platz: Fujifilm X-E2 

Fujifilm bestückt die X-E2 mit 
einem OLED-Sucher, der mit 2,35 
Megapixel auflöst. Der Autofokus 
nutzt die Phasendetektion zum 
Scharfstellen, dies kommt der Ge- 
schwindigkeit zugute. Das 3-Zoll- 
Display löst mit 1 040 000 Pixel 
auf. Aufklappen und/oder drehen 
kann man es jedoch nicht - bei ei- 
ner Kamera dieser Preisklasse sollte 
das Standard sein. Dafür spendiert 
Fujifilm der E2 ein geniales Bedien- 
konzept mit zwei Drehrädern auf 
der Kameraoberseite, über die man 
die Belichtungszeit einstellen und 
die Belichtungskorrektur nutzen 


kann. Die Blende regelt man di- 
rekt über das Objektiv, sofern diese 
Funktion per Regler aktiviert ist. 
Die Auflösung der Fujifilm X-E2 
verläuft etwas ungleichmäßig von 
der Bildmitte zum Rand. Dafür ist 
sie sehr hoch, sodass die Kamera 
einen hohen mittleren Wirkungs- 
grad erzielt, der umgerechnet einer 
Auflösung von 9,5 Megapixel ent- 
spricht. Ähnlich gut fällt der Dyna- 
mikumfang aus. Das Bildrauschen 
ist gut bis befriedigend: Vor allem 
bei ISO 200 und 400 hat die Ka- 
mera mit Bildfehlern zu kämpfen. 


5. Platz: Samsung NX30 


Die Ausstattung der NX30 ist erst- 
klassig. So lässt sich der elektro- 
nische Sucher um zwei Zentimeter 
aus dem Gehäuse ziehen und um 
90 Grad nach oben kippen. Mit den 
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bewährten i-Function-Objektiven 
(wie der Kit-Linse 18-55mm III 
OIS) lassen sich die Bildparameter 
sehr leicht über den Objektivring 
einstellen. Auch mit den Wählrä- 
dern am Gehäuse oder per Touch- 
display kann man die Einstellungen 
vornehmen. Das aufklapp- und 
drehbare 3-Zoll-Display in OLED- 
Technik bietet mit 1036 000 Pixel 
eine hohe Auflösung. Die System- 
kamera fällt dadurch etwas größer 
aus als derzeit Trend ist und wiegt 
mit 636 Gramm auch mehr als der 
Durchschnitt. Dafür liegt die NX30 
sehr gut in der Hand. 

Die Samsung NX30 erzielt in un- 
seren Auflösungsmessungen einen 
hohen mittleren Wirkungsgrad, der 
umgerechnet einer Auflösung von 
8,3 Megapixel entspricht. Darüber 
hinaus verläuft die Auflösung sehr 
gleichmäßig über den gesamten 
Brennweitenbereich. Auch der Dy- 
namikumfang gibt keinen Anlass 
zur Kritik. Die Eingangsdynamiik ist 
sehr hoch, die Ausgangsdynamik 
hoch. Das bedeutet, dass die Sam- 
sung NX30 auch kontrastreiche 
Motive darstellt, ohne dass Details 
in den Lichter und Schatten verlo- 
rengehen. Darüber hinaus produ- 
ziert sie viele Helligkeitsstufen zwi- 
schen den hellen und den dunklen 
Bildbereichen. Die Kamera wird 
übrigens mit Adobe Photoshop 
Lightroom 5 ausgeliefert. 

Verena Ottmann, Markus Schelhorn 


Systemkamera Leistungsvergleich 


Produkt 


Fujifilm X-E2 


Olympus OM-D E-M10 


Panasonic Lumix 


DMC-G6 


Samsung NX30 


Sony A6000 


Anmerkung: Abhängig vom verwendeten Objektiv ! 


72 


Wirkungsgrad / ge- 
messene Auflösung ! 


78,80 % / 9,7 Megapixe 


77,10% / 9,3 Megapixe 


66,90 % / 7,1 Megapixe 


66,00 % / 8,5 Megapixe 


57,40 % / 8,6 Megapixe 


Bildrauschen: bei ISO 
100 / 200 / 400 / 800 
/ 1600 / 3200 / 6400 


3,83 / 4,77 /5,03/ 
4,95 / 4,44 / 3,80 / 
4,31 


- / 2,14 / 2,20 / 2,58 / 
2,65 / 3,11/ 3,72 


3,00 / 3,09 / 3,13 / 
2,90 / 3,04 / 3,55 / 
4,46 


4,25 / 4,12 / 3,84 / 
3,50 / 3,64 / 3,56 / 
8,72 


2,76 / 2,85 / 4,14 / 
4,72 /6,32 / 9,18 / 
12,16 


Eingangsdynamik / 
Ausgangsdynamik 


8,5 / 253 


9,1/ 244 


8,8 / 249 


8,9 / 252 


8,8 / 248 


Randabdunklung: 
Weitwinkel / Normal 
/Tele! 


0,8 / 0,5 / 0,6 Blenden 


0,9/ 1,0 / 1,1 Blenden 


0,8 / 0,7 / 0,7 Blenden 


0,5 / 0,5 / 0,3 Blenden 


0,7 / 0,7 / 0,8 Blenden 


Verzeichnung: Weit- 
winkel / Normal / 
Tele ! 


-0,7/00/03% 


-0,9/01/01% 


-0,9/-0,3/ 0,8% 


-2,9/06/15% 


-0,6/0,1/0,1% 
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InDesign, Photoshop, Acrobat, PDF/X, PitStop, 
Colormanagement, Composing, Next Genera- 
tion Publishing, uvm. Jetzt online anmelden: 


www.cleverprinting.de 


iMazing 


Computersysteme 


GürtelstraßgßfeT. 200 53 660 
D-10247 In Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
und Brandenburg 
Netzwerkinstallation und 
Vor-Ort-Service, Datenrettung 
und eigene Werkstatt, 
Showroom mit Demogeräten, 
Finanzierung und Leasing, 


komfortabler Onlineshop mit 
mehr als 40.000 Produkten für 
Apple und PCs mit europa- 
weitem Versand 


Düsseldorf 


Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter ‚Autorisierter Solution Expert 


Serviceprovider Händler Education 


PDF/X UND COLORMANAGEMENT 


Das Standardwerk zum Thema Druckdatener- 
stellung. 150 Seiten topaktuelles Grafik- und 
PrePress-Know-how. Jetzt gratis herunterladen: 


wwwı.cleverprinting.de 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Kontaktdaten: Claudia Jeck 
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Immer auf dem neuesten Stand 


Mit dem kostenlosen Newsletter von Macwelt 


Jetzt anmelden unter: 


Dei ELLEL MAG SELLER 
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PRAXIS 


Kameratypen 


Wir stellen Smartphone, 
Kompaktkamera, System- 
kamera und Spiegelre- 
flexkamera gegenüber 
und zeigen deren Vor- 
und Nachteile. Ambitio- 
nierte Fotografen nutzen 
je Einsatz mehrere Ka- 
meragattungen. 
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Die richtige Kamera 
herausfinden 


Vom fotografierenden Smartphone bis hin zu einer ausgewachsenen 
Spiegelreflexkamera reicht das Spektrum der Fotoapparate, die der Markt 
anbietet. Hier ein kleiner Wegweiser durch das Angebot 


enn langsam der Gedanke 
Neat dass es Zeit ist für eine 
neue Kamera, steht zunächst eine 
Grundsatzentscheidung an. Was 
für ein Modell soll es denn werden? 
Neben den Kompaktkameras und 
den DSLRs haben sich weitere Klas- 
sen am Markt etabliert. Inzwischen 
ist die Kameralandschaft so vielfäl- 
tig geworden, dass es schwer fällt, 
den Überblick zu behalten. Wir 
zeigen Ihnen, was die jeweiligen 
Kameratypen auszeichnet und für 
wen sie geeignet sind. 


Digitale Kompaktkameras 

Lange Zeit waren sie die Verkaufs- 
schlager in der Fotobranche: digi- 
tale Kompaktkameras. Dank ihrer 
schmalen Bauform passen sie in 
jede Hosentasche und lassen sich 
so problemlos überall mit hinneh- 
men. Trotz der geringen Größe 
muss man auf die Flexibilität beim 
Auswählen der Brennweite nicht 
völlig verzichten. In der Regel brin- 
gen diese Kameras mindestens ein 
dreifaches optisches Zoom mit. Das 
genügt, um Details ohne Standort- 


wechsel näher heranzuholen. Wei- 
terer Vorteil: Kompaktkameras sind 
extrem günstig. Inzwischen liegen 
neue Markengeräte preislich unter 
100 Euro - das war vor drei, vier 
Jahren keineswegs der Fall. Grund 
dafür ist die wachsende Konkur- 
renz durch die Kamerafunktion der 
Smartphones. Ein Smartphone hat 
inzwischen fast jeder - und auch 
noch immer dabei! Dabei kön- 
nen Top-Geräte wie das iPhone 6, 
das Sony Xperia Z2, das Samsung 
Galaxy S5 in punkto Bildqualität 


© goodluz 
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locker mit den meisten Kompakt- 
kameras mithalten. Lediglich auf 
ein optisches Zoom muss man bei 
nahezu allen Smartphones (noch) 
verzichten. 


Smartphones greifen an 

Mit dem Erfolg der Smartphones 
haben die Kompaktkameras ihr 
wichtigstes Alleinstellungsmerkmal 
verloren, nämlich ihren bequemen 
Transport. Bei der Qualität der Fo- 
tografie können günstige Kompakt- 
kameras mit den höherwertigen 
Klassen ohnehin nicht mithalten. 
Ihr Nachteil: Im Inneren ist ein win- 
ziger Bildsensor verbaut, der beim 
Fotografieren viel weniger Licht 
aufnehmen kann als ein großer 
Sensor, der etwa in einer DSLR ver- 
baut ist. Das bedeutet: Sie müssen 
in der Dämmerung oder in Innen- 
räumen entweder mit längeren Be- 
lichtungszeiten fotografieren, oder 
die Lichtempfindlichkeit des Sen- 
sors mittels des eingestellten ISO- 
Werts erhöhen, um ein ausreichend 
belichtetes Foto zu bekommen. 
Beide Varianten haben Nachteile. 
Bei längeren Belichtungszeiten be- 
kommen Sie beim Fotografieren 
ohne Stativ schnell verwackelte, 
unscharfe Bilder. Ein erhöhter ISO- 
Wert umgeht zwar das Problem, 
erhöht aber das Bildrauschen im 
Foto deutlich. Dunkle Bildbereiche 
weisen keine Detailzeichnung auf, 
sondern zeigen vermehrt Pixel mit 
fehlerhaften Farbinformationen. 


Träger Autofokus 

Ein weiterer Nachteil der Kom- 
paktkameras der Einsteigerklasse: 
Ihr Autofokus ist sehr träge. Wenn 


© Canon 


Sie zum Beispiel eine Porträtauf- 
nahme machen wollen, dauert es 
vom Zeitpunkt des Drückens auf 
den Auslöser bis hin zum Foto- 
grafieren oft mehrere Sekunden. 
Spontane Schnappschüsse, wenn 
man zufällig ein spannendes Mo- 
tiv entdeckt, werden so schwierig. 
Auch die Schärfentiefe können 
Sie bei Kompaktkameras nur sehr 
eingeschränkt als gestalterisches 
Stilmittel nutzen - beispielsweise, 
um schöne Porträtaufnahmen vor 
einem unscharfen Hintergrund zu 
machen. Gut geeignet sind Kom- 
paktkameras hingegen für fast alle 
Aufnahmen bei Tageslicht, bei de- 
nen das komplette Motiv scharf ab- 
gebildet werden soll: zum Beispiel 
bei Landschaftsaufnahmen. Hier 
wirken sich die Auslöseverzöge- 
rung und die geringe Sensorgröße 
nicht negativ aus. Eine Kompakt- 
kamera ist deshalb die ideale Ka- 
mera für alle, die kein Smartphone 
haben oder mit dessen Kamera- 
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es; 


en 


funktion nicht zufrieden sind und 
die nach einer Kamera suchen, die 
kostengünstig sowie leicht zu trans- 
portieren ist. 


Prosumer-Kameras 

Prosumer-Kameras, der Name ist 
eine Mischform aus „Professional“ 
und „Consumer“, werden auch als 
Bridge-Kameras bezeichnet. Sie 
sollen als Brücke zwischen Kom- 
paktkameras und DSLRs dienen 
und sehen aus wie kleine Spiegel- 
reflexkameras. Im Gegensatz zu 
dieser Klasse können Sie hier aber 
nicht die angelegten Objektive 
nach Lust und Laune wechseln. 
Das Objektiv, das meist einen ex- 
trem großen Brennweitenbereich 
abdeckt, ist fest verbaut. Im Ge- 
gensatz zu vielen Kompaktkameras 
können Sie bei einer Prosumer- 
Kamera alle erdenklichen Kamera- 
einstellungen manuell oder halb- 
automatisch vornehmen. Dabei 
ist das Bedienkonzept an DSLRs 


Das leisten die unterschiedlichen Kameraklasssen 


Leicht zu transportieren 
Niedrige Weitwinkelbrennweite 
Hohe Telebrennweite 


Halbautomatische Aufnahmeprogramme 


Manuelle Einstelloptionen 

Großer Bildsensor (Bildqualität) 
Fotografieren mit selektiver Schärfe 
Wechselobjektive verfügbar 


Anschluss für Zubehör (Blitz / Fernauslöser) 


Zubehörangebot 


Kompaktkameras Prosumer-Kameras Systemkameras DSLRs 
ja eingeschränkt eingeschränkt nein 
ja ja ja ja 
nein ja ja ja 
eingeschränkt ja ja ja 
nein ja ja ja 
nein nein ja ja 
nein eingeschränkt a a 
nein nein a a 
nein eingeschränkt a a 
meist gering meist gering hoch hoch 


PRAXIS 


Die Spiegelreflexkamera 
Canon EOS 1200D bietet 
einen guten Einstieg in die 
ambitionierte Fotografie. 
Die Kamera ist online 
schon für unter 400 Euro 
erhältlich. 
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FUJFILM 


Bridge-Kameras wie 

die Fujifilm HS30EXR 
erinnern optisch an eine 
DSLR. Ihre Schwäche ist 
allerdings der deutlich 
kleinere Bildsensor. 


Wegen der starke 
phone-Konkurren 


sich Kompaktkameras wie 
diese Panasonic Lumix DMC- 
SZ8 immer schwerer. 
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angelehnt. Außerdem sind sie auf 
Grund des großen Brennweitenbe- 
reichs extrem flexibel. Mindestens 
20fach bis hin zu 50fach: Diese 
Zoomspanne steht Ihnen bei die- 
sen Kameras zur Verfügung. Zum 
Vergleich: Das sind 24-1200 mm 
bezogen auf das Kleinbildformat! 
Solch ein Spektrum bietet kein 
Universalzoomobjektiv, das man 
für DSLR oder eine Systemkamera 
kaufen könnte. 


DSLR-Niveau? Nur optisch! 

Wer von einer Prosumer-Kamera 
eine Bildqualität auf DSLR-Niveau 
erwartet, wird meist enttäuscht. 
Das hat zwei Gründe. Die Herstel- 
lung eines Megazoomobjektivs er- 
fordert technische Kompromisse. 
Es gibt kein Objektiv, das gleichzei- 
tig ein perfektes Weitwinkel- und 
Teleobjektiv ist. Das bedeutet für 
Sie dann in der Praxis, dass Sie im 
Telebereich zum Beispiel nur mit 
einer relativ weit geschlossenen 
Blende fotografieren können. Zu- 
dem ist die Schärfe in den Rand- 
bereichen oft nicht optimal. Wei- 
terer Schwachpunkt der Prosumer- 
Cams: Die verbauten Bildsensoren 
sind bei vielen Modellen kaum grö- 
ßer als die, die auch in Kompakt- 


n Smart- 
z verkaufen 
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kameras verbaut werden. Dem- 
entsprechend haben Sie mit den 
gleichen Problemen bei schlechten 
Lichtverhältnissen zu kämpfen. 
Der Markt der Prosumer-Ka- 
meras ist sehr breit gestreut. Ein- 
stiegsmodelle bekommen Sie schon 
für unter 200 Euro, Geräte mit 
höherem Anspruch und größeren 
Bildsensoren kosten hingegen über 
1000 Euro! Deshalb ist es natürlich 
unmöglich, alle Kameras über ei- 
nen Kamm zu scheren. Beschränkt 
man sich jedoch auf die Preisklasse 
bis 500 Euro, kann man bilanzie- 
ren, dass solche Kameras für die 
Nutzer interessant sind, die einen 
großen Brennweitenbereich ab- 
gedeckt haben wollen, aber keine 
Lust haben, mehrere Objektive mit- 
schleppen und tauschen zu müs- 
sen. Wer Wert auf eine optimale 
Bildqualität in allen Brennweiten- 
bereichen legt, wird entweder zu 
einem der teuren Modelle in dieser 
Klasse, oder zu einer DSLR oder 
Systemkamera greifen müssen. 


Systemkameras 

Immer beliebter sind in den letzten 
Jahren spiegellose Systemkame- 
ras geworden. Fast jeder Kamera- 
hersteller hat eine entsprechende 
Produktlinie in seinem Sortiment. 
Bei diesen Kameras wird auf einen 
Spiegelkasten im Inneren verzich- 
tet, was deutlich kompaktere Bau- 
formen zulässt. Da die Objektive 
außen angelegt und ausgetauscht 
werden können, muss zudem keine 
Gewindeoptik im Gehäuse unter- 
gebracht werden. Das führt dazu, 
dass die Hersteller Platz genug für 
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relativ große Bildsensoren haben. 
In punkto Bildqualität müssen sich 
die Systemkameras deshalb nicht 
vor den DSLRs verstecken. Auch 
der Autofokus einer guten System- 
kamera liegt auf dem Niveau einer 
Spiegelreflexkamera. Außerdem 
können Sie bei Systemkameras und 
DSLRs alle Kameraeinstellungen 
auf Wunsch manuell vornehmen - 
also zum Beispiel Blende und Ver- 
schlusszeit bei jedem Foto vorge- 
ben. Das ermöglicht Flexibilität bei 
der Bildgestaltung. 

Der große Vorteil von Systemka- 
meras gegenüber DSLRs ist sicher- 
lich deren Kompaktheit. Ähnlich 
wie Kompaktkameras passen sie in 
jede Hosentasche und lassen sich 
deshalb bequem transportieren. 
Allerdings auch nur dann, wenn 
das angelegte Objektiv ebenfalls 
flach genug ist. Hierfür bieten die 
Hersteller entsprechende „Pan- 
cake-Objektive“ an, die entweder 


Kleine Systemkameras und 
Kompaktkameras passen gegen- 
über DSLRs in jede Hosentasche. 


als Festbrennweite konzipiert sind 
oder als Weitwinkelzoom. Wer hin- 
gegen Weitwinkel und Tele abde- 
cken will, muss entweder mehrere 
Objektive mitschleppen, oder ein 
voluminöses Universalzoomobjek- 
tiv anlegen. In beiden Fällen ist der 
Transportvorteil gegenüber DSLRs 
dann aber dahin. 


Begrenztes Objektivangebot 
Gegenüber DSLRs haben Systemka- 
meras momentan noch den kleinen 
Nachteil, dass das Angebot an Ob- 
jektiven bei vielen Herstellern rela- 
tiv klein ist. Kein Wunder, schließ- 
lich gibt es die Systemkameras bei 
einigen Marken erst seit zwei, drei 
Jahren zu kaufen. Wer also Spezi- 
alobjektive wie beispielsweise Fish- 
eyes oder Tilt-Shift-Modelle sucht, 
wird bei Systemkameras (noch) 
nicht fündig. Von Weitwinkel bis 
Tele wird jedoch bei allen Modellen 
der komplette Bereich abgedeckt. 
Systemkameras sind geeignet 
für Fotografen, die bei der Quali- 
tät keine Kompromisse eingehen 
wollen, denen aber eine DSLR zu 
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unhandlich ist. Auch immer mehr 
Profi-Fotografen nutzen Systemka- 
meras als zusätzliche Reportage- 
Cams für unterwegs. In der Studio- 
fotografie findet man Systemkame- 
ras dagegen so gut wie nie. Wenn 
Sie sich für eine solche Kamera ent- 
scheiden, dann sollten Sie auch an 
den Kauf der Objektive denken, die 
Sie benötigen. Mit dem bei vielen 
Kameras beigelegten Kit-Objektiv 
kommen Sie nicht weit! 


Digitale Spiegelreflexkameras 

Digitale Spiegelreflexkameras, 
kurz DSLRs, gibt es in allen Preis- 
klassen. Die Einstiegsmodelle kos- 
ten ohne Objektiv inzwischen we- 
niger als 300 Euro. Professionelle 
Kameras hingegen liegen nach wie 
vor deutlich über 1000 Euro. In den 
letzten Jahren haben die DSLRs ge- 
genüber den spiegellosen System- 
kameras kontinuierlich Marktan- 
teile verloren. Die Systemkameras 


Systemkameras 
wie die hier ab- 
gebildete Fujifilm 
X-M1 verdrängen 
zunehmend DSLR- 
Kameras. Der Trend 
geht hier zu hoch- 
wertigen Modellen 
mit umfangreichen- 
manuellen Steuer- 
möglichkeiten. 


© Fujifilm 


gelten als praktischer, schicker und 
moderner. Trotzdem sollte man 
DSLRs keinesfalls zum alten Eisen 
zählen, denn nicht ohne Grund 
setzen Profi-Fotografen nach wie 
vor auf die bewährte Technik. Die 
großen Bildsensoren (APS-C, DX 
oder Vollformat) bieten in Kombi- 
nation mit lichtstarken Objektiven 
eine perfekte Bildqualität und alle 
Voraussetzungen für die kreative 
Fotografie. Zudem schwören viele 
Fotografen auf den optischen Su- 
cher, den man bei den anderen Ka- 
meraklassen vergeblich sucht. 


Flexibel mit einem Objektiv 

Wer sich für eine DSLR entscheidet, 
muss zwangsläufig mindestens ein 
Objektiv kaufen - wenn es denn 
nicht schon dabei ist. Viele Hobby- 
fotografen entscheiden sich für 
ein Universal-Zoomobjektiv, das 
auch Reise-Zoomobjektiv genannt 
wird. Der Vorteil eines solchen 
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Modells: Es deckt einen Brenn- 
weitenbereich von etwa 24 bis 
200, 250 oder gar 300 mm ab - 
bezogen auf das Kleinbildformat. 
Solch einen Brennweitenumfang 
bieten ansonsten nur Prosumer- 
Kameras. Die Reise-Zoomobjektive 
sind perfekt für Reisen, da man so 
mit nur einem einzigen Objektiv 
auf alle Motivsituationen vorberei- 
tet ist. Egal, ob man aus der Ferne 
Großaufnahmen eines Wildtieres 
machen, Porträts mit einem leich- 
ten Tele aufnehmen oder schöne 
Landschaftsfotos im Weitwinkel 
schießen will. Die Universal-Zoom- 
objektive können zwar nicht die 
Abbildungsqualität der jeweiligen 
Spezialobjektive erreichen, doch 
dafür hat man sie immer dabei! 
Wenn es Ihnen nichts ausmacht, 
Ihre Kamera unterwegs in einer 
Fototasche zu tragen und nicht in 
der Hosentasche, ist die DSLR die 
richtige Wahl. Mit einem DSLR- 
Body sind Sie fotografisch extrem 
flexibel. Ob Makrofotos, Archi- 
tekturbilder, Sportfotos oder auch 
Landschaftsaufnahmen: Selbst bei 
Einstiegsmodellen ist der Sensor 
ausreichend groß und der Autofo- 
kus schnell genug für tolle Fotos 
- egal ob spontan oder geplant. 
Der Vorteil: Das System wächst 
mit Ihren Ansprüchen. Mit einem 
Reise-Zoomobjektiv können Sie 
perfekt in die DSLR-Fotografie star- 
ten. Nach und nach lässt sich Ihre 
Objektivausrüstung bei Bedarf ver- 
größern, falls Sie die Fotografie als 
Leidenschaft gepackt hat! 
Markus Siek 


Blende und Verschlusszeit manuell einstellen 


PRAXIS 


FotoWelt 


Das b 


randneue Foto- 


Magazin FotoWelt deckt 


alleT 


Bildaufnahme übe 
Bildbearbeitung bis hin 
zur Bildausgabe ab. Be- 


hemen von der 


sonderes Gewicht haben 
in der FotoWelt die vielen 


Workshops und Tricks, 


mit denen Ihre Fotos noch 


gehei 
ausfü 


werden. Dazu 
en Foto-Profis ihre 
men Tricks und in 
hrlichen Workshops 


erfahren Sie, wie Sie Ge- 


schichten mi 


erzäh 


der Kamera 
Gegenlicht 


en, mi 


fotografieren, Essen ge- 


konn 
perfe 


in Szene setzen und 
te Porträts machen. 


shop.macwelt.de 


DSLRs und Systemkameras unterscheiden sich unter anderem von vie- 
len Kompaktkameras dadurch, dass Sie Blende und Verschlusszeit ma- 
nuell einstellen können 


Doch warum ist das überhaupt wichtig? Mit der Blende bestimmen 
Sie, wie weit die Blende beim Fotografieren geöffnet werden soll. 
Mit der Verschlusszeit bestimmen Sie die Zeit, wie lange diese ge- 
öffnet bleibt. Beides ist für das Bildergebnis von entscheidender 
Bedeutung. Große Blendenöffnungen sorgen nicht nur für eine ge- 
ringe Schärfentiefe, sondern auch dafür, dass eine Menge Licht auf 
den Sensor fallen kann. Wer hier zu lange Belichtungszeiten ein- 
stellt, bekommt schnell überbelichtete Bilder. Im Umkehrschluss 


bedeutet eine kleine Blendenöffnung, dass nur wenig Licht auf den 
Sensor fällt. Wer hier zu kurze Belichtungszeiten einstellt, der be- 
kommt unterbelichtete Bilder. 

KREATIVE VIELFALT Blende und Verschlusszeit müssen also ent- 
sprechend der Lichtsituation eingestellt werden und aufeinander 
abgestimmt werden. Für eine gestochen scharfe Sportaufnahme, 
muss die Belichtungszeit extrem kurz sein - die Blendenöffnung 
dafür möglichst groß. Andersherum: Wollen Sie einen Wasserfall 
so fotografieren, dass der Wasserfluss sichtbar wird, brauchen Sie 
eine lange Belichtungszeit. Die Blende muss dann so weit wie nötig 
geschlossen werden, um das Bild nicht überzubelichten. Diese kre- 
ative Vielfalt haben Sie mit einer Kompaktkamera nur begrenzt. 
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TEST 


Streaming-Dienste 
im Test 


- Amazon Instant Video 
- [Tunes 

- Maxdome 

- Netflix 

- Sky Snap 

- Watchever 


© Auf Macwelt-CD 


Die genaue Liste der von 
den Streaming-Diensten 
gebotenen Inhalte finden 
Sie als PDF auf der Heft- 
CD im Ordner „Test“. 
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Video on Demand 


Netflix streamt Videos nun auch in Deutschland und greift die existie- 
renden Online-Videotheken an. Unser Vergleich deckt die Stärken und 
Schwächen von iTunes, Maxdome, Amazon Instant Video und Co. auf 


er erste Hype um den Deutsch- 
landstart von Netflix ist verflo- 
gen, nun geht es um harte Fakten. 
Dazu haben wir sechs Dienste von 
kostenpflichtigem Video-on-De- 
mand (VoD) untersucht: Amazon 
Instant Video, iTunes, Maxdome, 
Netflix, Watchever und Sky Snap. 
In den USA ist Netflix mit mehr 
als 35 Millionen zahlenden Kunden 
die klare Nummer eins, in Deutsch- 
land sind neben dem US-Ableger 
zuletzt drei weitere Anbieter in das 
Streaming-Geschäft eingestiegen: 
der Pay-TV-Anbieter Sky, der deut- 
sche Vivendi-Ableger Watchever 
und der Internetriese Amazon, der 
mit Lovefilm zuvor den Schwer- 
punkt auf Leih-DVDs setzte. Doch 
physikalische Datenträger, egal ob 
mit der Post verschickt oder vor Ort 
aus der Videothek geliehen, sind 


out. Keiner hat heute mehr Lust, 
sich um das Ausleihen und Zurück- 
geben zu kümmern, auf vergriffene 
Medien zu warten oder sich an Ge- 
schäftszeiten zu halten. 


Vorteile und Nachteile 

Diese Nachteile gibt es bei den On- 
line-Videotheken nicht. Hier wählt 
man nach einmaliger Registrierung 
und Hinterlegung seiner Bankver- 
bindung oder Kreditkarte einen 
Film per Mausklick oder Fingertipp 
aus und kann ihn nach ein paar Se- 
kunden Pufferzeit gleich sehen. 

So einfach klingt es in der The- 
orie, doch die Praxis ist viel dif- 
ferenzierter. Zum einem benötigt 
man zum Video-Streamen eine 
ausreichend schnelle Internetver- 
bindung, die insbesondere im länd- 
lichen Raum nicht überall existiert 


(siehe Kasten „Qualität, Bandbreite 
und Sound“ auf Seite 79). Daneben 
muss der betreffende Anbieter den 
Wunschfilm oder die Wunschserie 
auch im Angebot haben. Und das 
ist keineswegs selbstverständlich. 

Wir haben bei allen sechs Online- 
Videodiensten geprüft, ob sie die 
beliebtesten 40 Serien, Blockbuster 
und Kinofilme der Jahre 2012 und 
2013 im Sortiment haben. Das Er- 
gebnis finden Sie in der Tabelle auf 
Seite 80. Da die genaue Auflistsung 
diesen Artikel sprengen würde, fin- 
den Sie sie als „VoD-Filmcheck“ als 
PDF-Datei auf der Heft-CD. 

Doch das Angebot allein sagt 
nicht alles, schließlich müssen die 
Inhalte auch zum Zuschauer kom- 
men. Vor allem also auf den Fern- 
seher im Wohnzimmer, auf iPad 
und iPhone, und hier sind die Un- 


Macwelt 12/2014 


terschiede bei der Geräteunterstüt- 
zung zwischen den einzelnen VoD- 
Anbietern teilweise riesig. 


Das Hardwareproblem 

Der kleinste gemeinsame Nenner 
der Angebote ist der Mac, auf dem 
Computermonitor lassen sich im 
Browser sämtliche Angebote nut- 
zen. Der überwiegende Teil der 
Streaming-Dienste verwendet den 
Kopierschutz und das DRM-Rechte- 
Management von Microsoft, zum 
Abspielen genügt damit das Silver- 
light-Plug-in, das für alle gängigen 
Browser und Betriebssysteme zur 
Verfügung steht. 

Auf Fernsehern sieht es wie folgt 
aus: Smart-TV-Geräte, auf denen 
sich Apps installieren lassen, eig- 
nen sich grundsätzlich auch für 
den Abruf von Videos. Allerdings 
kooperieren längst nicht alle Gerä- 
tefirmen mit allen VoD-Diensten. 
So läuft Maxdome auf mehr Smart- 
TVs als die Konkurrenz, von der 
Hardware-Seite bieten Samsung 
und Sony die größte Unterstüt- 
zung. Wer also den „falschen“ Fern- 
seher hat, der hat erst gar nicht die 
Wahl. Es sei denn, man wählt den 
Umweg über eine Smart-TV-Box 
wie Apple TV, Videoweb oder den 
Chromecast-Stick. Doch auch hier 
gilt: Nicht jede Online-Videothek 
läuft auf jedem Gerät, wie unsere 
Schlusstabelle zeigt. 

Besitzer eines älteren, also nicht- 
smarten Fernsehers müssen ohne- 
hin diesen Weg wählen. Hier bietet 
sich der mit 35 Euro vergleichbar 
günstige Chromecast-Stick zum 


© Technisch gute Leistung der Streaming-Dienste 


@ Enttäuschendes inhaltliches Angebot 


STREAMING-DIENSTE 


Kaufempfehlung & Fazit 


Der erste Vergleich wichtiger VoD-Anbieter fällt 
ernüchternd aus. Während das Streamen technisch 
gut funktioniert, ist das inhaltliche Angebot enttäu- 
schend: Wer - analog zu den Flatrates beim Musik- 
Streaming - etwas Ähnliches im Filmbereich erwartet, 
wird enttäuscht. 


Peter Stelzel-Morawietz 


FÜR CINEASTEN Die Pauschalangebote von Netflix, Watchever und Sky Snap 
umfassen kaum auch nur halbwegs aktuelle Kinofilme, bei Amazon und 
Maxdome sind diese nicht Teil des Abopakets. Hier muss man sie wie bei 
iTunes extra kaufen oder mieten. Gegenüber einer DVD oder Bluray bleibt als 
Argument für den Online-Abruf vor allem die Bequemlichkeit. Und wer einen 


Streifen wirklich nur einmal sehen möchte, der 


greifen - das ist immerhin billiger. 


ann zur 48-Stunden-Miete 


FÜR SERIEN-JUNKIES Beim Serienangebot können sich auch Netflix und 
Watchever sehen lassen. Da sich das Angebot bei beiden Anbietern unter- 
scheidet, hängt die Wahl vom persönlichen Geschmack ab. 


Einstecken in eine HDMI-Buchse 
an, der mit Ausnahme von Ama- 
zon und Apple von den Apps aller 
Streaming-Dienste auf dem iPad 
und iPhone unterstützt wird. 
Aufzupassen gilt es bei den Apps 
und Mobilgeräten auch in anderer 
Hinsicht, nämlich bei der Offline- 
Benutzung, also dem Abspielen 
ohne Internetverbindung. Netflix 
bietet gar keine Möglichkeit, Vi- 
deos vorab per WLAN herunterzu- 
laden und auf dem Mobilgerät zu 
speichern, Sky nur im teureren Abo 
Snap Extra und nur auf iPhone und 
iPad. Noch komplizierter ist es bei 
Amazon, denn neben der Beschrän- 
kung auf iPhone, iPad und Kindle 


Staffel 2 ist jetzt verfügbar 


Der US-Anbieter Netflix streamt seit Mitte September auch in Deutschland. Zu den 
exklusiven Inhalten zählt die Frauengefängnisserie „Orange is the new Black“. 


Fire HD bleiben Kunden mit einer 
Amazon-Prime-Mitgliedschaft hier 
außen vor - es sei denn, sie ver- 
wenden das Amazon-eigene Ge- 
rät! Der Offline-Modus ist deshalb 
wichtig, weil man sonst auf Reisen 
in Bahn, Flugzeug und Bus de facto 
keine Filme sehen kann. 

Zu Hause lassen sich die Videos 
einiger Dienste über spezielle Blu- 
ray-Player oder eine Spielekonsole 
auf den Fernseher streamen. Ein 
Macbook mit HDMI-Kabel bietet 
sich als kurzfristige Lösung an, eig- 
net sich allerdings kaum auf Dauer. 
Keine Rolle spielt aktuell das neue 
Amazon Fire TV, denn wer nicht zu 
den allerersten Bestellern gehör-- 
te, der bekommt das Gerät erst im 
neuen Jahr. 


Flatrate, Leihen oder Kaufen 

Genug Infos zur technischen Seite. 
Wichtig ist natürlich, ob und bei 
welcher Online-Videothek das 
Film- und Serienangebot am bes- 
ten zum persönlichen Geschmack 
passt. Von Belang ist ferner die 
Frage nach der Art und Häufigkeit 
der Nutzung und damit die Frage 
nach Preis und Angebotsstruktur 
der verschiedenen VoD-Dienste. 
Grundsätzlich sind drei Arten zu 
unterscheiden: Die Flatrate ge- 
gen eine monatliche Abo-Gebühr 
ermöglicht das Abrufen aller ver- 
fügbaren Filme. Die Preise dafür 


TEST 


Qualität, Band- 
breite und Sound 


Aktuelle Kinofilme 

und Serien stellen die 
Online-Videotheken 
überwiegend in HD 
bereit, teilweise aber 
nicht in Full-HD (1080p), 
sondern nur mit 1280 

x 720 Pixel (720p). Die 
Qualität richtet sich nach 
der Verfügbarkeit, dem 
bezahlten Preis und der 
zur Verfügung stehenden 
Internetbandbreite. Eine 
6000er Leitung reicht für 
HD in der Regel aus. 
Sonderfall 4K: Ultra-HD, 
also 4K, bietet derzei 
nur Netflix, falls die In- 
halte in dieser Auflösung 
vorliegen. Maxdome 
experimentiert zwar 

mit 4K-Streaming, als 
frühester Start gilt ein 
Termin im Jahr 2015. 
Nutzen lässt sich die 
hohe Auflösung ohnehin 
nur von denjenigen, 

die einen AK-Fernseher 


sowie eine schnelle In- 
ternetverbindung haben 
(mindestens 25 MBit/s). 
Auch der Sound ist 

bei Weitem noch nicht 
überall als 5.1 zu hören, 
bei vielen Videos gibt 
es nur herkömmlichen 
Stereoton. 
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TEST 


STREAMING-DIENSTE 
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Anbieter von Video on Demand Ausstattung & Bewertung 


Anbieter 
Info 
Abrufoptionen und Preise 


Testphase (nur Abo) 
Abo-Laufzeit / Kündigung 
Bildqualität (HD, subjektiv) 
Suche, Auswahl und 
Bedienung (Webportal) 


Mobil-Apps 
Empfehlung 


Geräteunterstützung und 
Abspielmöglichkeiten 


amazon 


Nm) Prime instant video 


Amazon Instant Video 
www.amazon.de 


Abonnement, Leihen und Kauf möglich: 
Abo inkl. Amazon Prime: € 49 / Jahr 


(ohne Prime: € 7,99 / Monat), Leihfilme: 


€ 1,99 bis 4,99, Kauffilme € 5,99 bis 
16,39 

ein Monat 

ein Jahr bzw. ein Monat / jederzeit 
gut 

gut 


befriedigend 


Das Angebot an Filmen und Serien 

ist sehr groß, doch Amazon macht es 
seinen Nutzern mit den verschiedenen 
Angeboten nicht leicht. Bei „Prime“ ist 
nur ein kleiner Teil der Inhalte im Preis 
enthalten, der Großteil kostet extra. 
Vom Chromecast-Stick ist die Geräte- 
unterstützung gut 


Mac, iOS, Kindle Fire HD, Sony PS 3, 
PS 4, Xbox 360, Xbox One, Wii, Wii U, 
Smart TVs und Bluray-Player von Sam- 
sung, LG und Sony, Fire TV 


GI Empfehlung 


iTunes 
www.itunes.de 


Nur Leihen und Kauf von Filmen: 
Leihfilme: € 0,99 bis 4,99, Kauffilme: 
€ 3,99 bis 18 


entfällt 
entfällt 
gu 
befriedigend 


gU 
iTunes ist spitze - leider auch beim 
Preis. Denn ein Abonnement gibt es 
nicht, jeder Film und jede Serie ist ein- 
zeln zu bezahlen 


Mac, iPhone, iPad, Apple TV 


MOXDOME 


Maxdome 
www.maxdome.de 
Abonnement, Leihen und Kauf möglich: 


Abo: € 7,99 / Monat, Leihfilme: € 2,99 
bis 5,99, Kauffilme: € 3,99 bis 14,99 


ein Monat 

ein Monat / 14 Tage 
noch gut 

gut 


gut 

„Das Monatspaket: Deine Lieblingsse- 
rien und Filme zum günstigen Festpreis“ 
wirbt Maxdome. Tatsächlich sind viele 
Videos aber nicht Paketbestandteil, 
sondern kosten extra. Das Angebot an 
Filmen und Serien ist etwas kleiner als 
bei Amazon und Apple, dafür läuft der 
Dienst auf sehr vielen Geräten 


Mac, iOS, Sony PS 3, PS 4, Xbox One, 
Smart-TVs und Bluray-Player diverser 
Hersteller, Videoweb- und Humax-Box, 
Airplay, Chromecast 


*Die genaue Inhalteübersicht, welche Filme und Serien die einzelnen VoD-Dienste im Angebot haben, finden Sie als PDF-Datei auf der CD. 
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liegen zwischen 3,99 Euro pro 
Monat für das einfache Snap-Abo 
bis zu monatlich 11,99 Euro. So 
viel verlangt Netflix für seinen 
teuersten Zugang, bei dem man 
Videos auf bis zu vier Geräten und 
- sofern schon verfügbar - in Ultra- 
HD-Auflösung sehen kann. Preis- 
lich dazwischen liegen die Abos 
von Amazon, Maxdome, Watchever 
und die weiteren Offerten von Net- 
flix und Sky. 

Doch nicht jeder ist ein Serien- 
junkie und braucht eine Flatrate, 
ist also mit dem Abruf einzelner 
Filme besser dran. Während Apple 
immer noch in iTunes auf dieses 
Angebot setzt, kombinieren Ama- 
zon und Maxdome Flatrate und 
Einzelabruf. Bei beiden kann man 
ein Monatspaket oder einzelne 
Filme buchen - und muss das mit- 
unter sogar trotz Abonnement. 
Denn sowohl bei Amazon als auch 
bei Maxdome umfasst das Abo bei 
weitem nicht alle Inhalte. Neuere 
Filme und Serien sind im Prime- 
oder Monatspaket meist nicht ent- 
halten, kosten also extra. Vor allem 


L 


N) / Pd 
kakuc wich: Details 
v 
IN 


N 


11,89€ HD kaufen 


Apple hat zusammen mit Amazon das größte Angebot an Filmen und Serien, man 
muss aber jeden Inhalt einzeln bezahlen. Das wird auf Dauer teuer. 


Amazon macht Interessenten und 
Kunden den Durchblick mit sei- 
nem Mix aus Prime Instant Video 
(über die Prime-Jahresgebühr), 
Instant Video (monatliches Abo), 
dem Instant Video Shop (Einzel- 
abruf zum Kauf oder zum Leihen) 
und dem nach wie vor betriebenen 
Lovefilm-DVD-Verleih nicht gerade 
leicht. Wer sich gegen das Abo ent- 


scheidet, steht vor der Frage: leihen 
oder kaufen? Leihen bedeutet, dass 
der Inhalt für 48 Stunden abge- 
rufen und in dieser Zeit beliebig 
oft gesehen werden kann. Danach 
unterbindet das DRM-Rechte-Ma- 
nagement den Stream. Beim Kauf 
dagegen hat man eine zeitlich un- 
beschränkte Streaming-Möglich- 
keit, sofern der Anbieter nicht vom 
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Netflix 
www.netflix.de 

Nur Abonnement, SD-Auflösung: € 7,99 
/ Monat, HD und 2 Geräte: € 8,99 / Mo- 
nat, bis Ultra-HD und 4 Geräte: € 11,99 
/ Monat 


ein Mona 


ein Mona 
gut 
gut 


‚ jederzeit 


gut 

etflix bietet nur eine monatliche Flat- 
ate, beliebte Filme sucht man darin 
ber vergebens. Besser sieht es bei 
erien aus, einige hat Netflix sogar 
xklusiv. Ebenfalls erfreulich sind die 
ielen Originalfassungen, wahlweise mit 
ntertiteln. Enttäuschend ist, dass sich 
ie Videos nicht auf Mobilgeräten spei- 
chern und offline abspielen lassen 
Mac, iOS, Sony PS 3, Wii, WiiU, XBox 
360, Smart-TVs und Bluray-Player von 
Sony, Panasonic und Toshiba, Airplay, 
Apple-TV, Chromecast 


= 


ci Dann 


Markt verschwindet. Grob gesagt, 
kostet die Filmleihe für zwei Tage 
abhängig von der Auflösung (SD 
oder HD) und der Aktualität zwi- 
schen einem und fünf Euro, der 
Kauf zwischen vier und 17 Euro - 
also ähnlich viel wie manche DVD 
oder Bluray. Teurer sind komplette 
Serienstaffeln, abhängig wieder 
von Aktualität und Umfang. 


Unterschiede der Anbieter 
Netflix Deutschland wartet tatsäch- 
lich mit einigen exklusiven Angebo- 
ten auf, darunter den US-Serien 
„Orange Is the New Black“, „Fargo“, 
„From Dusk till Dawn“ und „Penny 
Dreadful“. Von den deutschen Se- 
rien laufen „Der Tatortreiniger“ 
und „Stromberg“ exklusiv bei Net- 
flix. Die übrigen VoD-Dienste tun 
sich da schwerer, hochwertige ex- 
klusive Inhalte gibt es bei den deut- 
schen Anbietern kaum. 

Wie sieht es bei anderen Serien 
und Filmen aus? Am besten be- 
stückt ist der iTunes-Store, aller- 
dings gibt es hier keinerlei Abonne- 
ment. Jede Staffel und jeder Film 


Sky Snap 
www.skysnap.de 


Nur Abonnement, Sky Snap: € 3,99 / 
Monat, Snap Extra: € 6,99 / Monat (inkl. 
Offline-Funktion) 


bis zum Monatsende 
ein Monat, jederzeit 
befriedigend 
ausreichend 


gut (i0S) 

Sky Snap enttäuscht beim wichtigsten 
Kriterium für Online-Videotheken: 
nämlich bei den Inhalten. Darüber kann 
auch der günstige Preis von monatlich 
3,99 Euro nicht hinwegtrösten 


Mac, i0S, Samsung-TVs (ab 2012), Air- 
play, Chromecast 


kostet. Viele im Vorjahr aktuelle 
Kinofilme liegen in HD-Qualität 
bei bis zu 17 Euro beziehungsweise 
fünf Euro für die 48-Stunden- 
Miete. Amazon und Maxdome wei- 
sen bei den beliebtesten Kinofilmen 
ebenfalls nur kleine Lücken auf 
- im Monatspaket ist davon aller- 
dings kaum etwas drin. Immerhin, 
man kann die Filme dort leihen 
oder kaufen, während Netflix, Wat- 
chever und Sky bei Kinofilmen fast 
gänzlich passen müssen. 

Bei Serien differenziert sich das 
Bild: Amazon und Apple glänzen 
auch hier (gegen Bezahlung), Max- 
dome hinkt hinterher. Bei Netflix 
und Watchever ist die Serienaus- 
wahl deutlich eingeschränkt, Sky 
Snap bildet das Schlusslicht. Das 
gilt auch für das Handling, beim 
Sky-Angebot überzeugen weder die 
Suchergebnisse noch die Filminfos. 
Für den genauen Angebotsüber- 
blick der einzelnen VoD-Anbieter 
zum Zeitpunkt des Vergleichs im 
Herbst verweisen wir auf den VoD- 
Filmcheck auf der CD. Darin finden 
Sie auch Angaben zur Qualität: Die 
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Watchever 
www.watchever.de 
Nur Abonnement, € 8,99 / Monat 


2 Monate zum Preis von einem 
mind. 2 Monate, monatlich kündbar 
befriedigend 

gu 


gu 
Wie Netflix setzt Watchever ausschließ- 
lich auf die Flatrate. Kinofilme gibt es 
dabei kaum, das Angebot an Serien ist 
ähnlich eingeschränkt wie beim Kon- 
kurrenten, die Auswahl aber anders 
getroffen. Immerhin bietet Watchever 
einen Offline-Modus, der Videos auf 
dem Smartphone und Tablet auch unter- 
wesgs abspielt 

Mac, iOS, Kindle Fire, Sony PS 3, PS 4, 
Wii, XBox 360, Smart-TVs von Sony, 
Panasonic, Philips, Samsung und LG, 
Apple-TV, Chromecast 


Stand September 2014 


meisten Serien und neueren Filme 
lassen sich in HD streamen (720p 
oder 1080p), nur bei den älteren 
müssen Sie sich mit SD begnügen, 
was auf großen Fernsehern kein 
Vergnügen darstellt. 

FAZIT Inhaltlich hat Apple klar das 
größte Angebot, der iTunes Store 
ist jedoch auch am teuersten. Au- 
ßerdem lässt es sich nur auf ver- 
gleichsweise wenigen Geräten im 
Wohnzimmer nutzen. In puncto 
Verfügbarkeit und Geräteunterstüt- 
zung liegen Amazon, Maxdome 
sowie Netflix vorne. Während der 
neue US-Dienst eine günstige Pau- 
schale für Serien bietet, lassen sich 
Amazon und Maxdome auch ohne 
Abo nutzen. Wichtig ist schließlich, 
wo man sehen möchte. Netflix hat 
keine Download-Option für mobile 
Geräte, Amazon und Sky nur ein- 
geschränkt. Da bleibt die Nutzung 
wegen des Mobilfunknetzes und 
des Datenvolumens auf den WLAN- 
Bereich beschränkt. Im Zug, Bus 
oder Flugzeug eignet sich ein der- 
artiges Angebot daher nicht. 

Peter Stelzel-Morawietz 


TEST 


Kostenlos testen 


Probieren Sie sie einfach 
aus, fast alle VoD-Portale 
bieten eine kostenlose 
Probephase von einem 


Monat. Achtung: Sky 


stoppt die Testphase am 
Ende des Kalendermo- 

nats. Hier lohnt es sich, 
wieder bis zum Monats- 


anfang mit der Anmel 
dung zu warten. 
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PRAXIS 


Alles neu 


Die Neuinstallation 
löscht alle Spuren des 
alten Systems und da- 
mit auch alle kleinen 
Fehlerchen, die sich im 
Laufe der Zeit angesam- 
melt haben. Auch alte 
Einstellungsdateien und 
Erweiterungen werden 
entfernt, die nicht mehr 
zur aktuellen Software 
passen. Hält man sich 
an die im Text genann- 
ten Intervalle, klappt 
das gewöhnlich, bevor 
es zu spürbaren Proble- 
men mit Leistung oder 
Zuverlässigkeit kommt. 


02 0 0 


B Backup wo 
Backup WD 1 


Wenn Sie ein Volume kopieren odar ein I ms 
Sie das Quallvolume oder -Image, dann das Zieimeakum ung klicken Sie anschließend aut 
„Vhederherstollen’ 


YOSEMITE KONFIGURIEREN 


.. E3 Erwcttenunasr 
Poszen @ieIhası Was mit Erwaiterungan yon Aacls und Diftanbietem an 
Al 
hen £ön ch Ereiwrungen scan, di zum Breitlin Fallen 
a Serusrcel wercen zalen. 


Haze a 


Zur Loki hirigen 


Ernstebungzbikt: | MB au 


Auseinbllrim: | SM 


ar3s cer Bstenelztenzymbels: Me 


Alyemer 


9 Duke Moruklens und Dock var 
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Yosemite noch 
besser Machen 


Die Standardkonfiguration von OS X 10.10 weist einige Schwächen 
auf, die sich leicht ausbügeln lassen. Dieser Ratgeber erklärt, an wel- 
chen Stellen man System und wichtige Apps anpassen sollte 


pples Konfiguration von Yose- 
mite ist ein guter Kompromiss, 
der möglichst vielen Anwendern 
gerecht werden soll. Einige Vor- 
einstellungen sollte man jedoch 
grundsätzlich ändern. Diese kleine 


Protooll 


Erste Hilfe Löschen 


je auf eınam Voluma wiederherstallen möchten, wählen 


Um eine Quelle auszuwählen, wählen Sie eine der folgenden Optionen aus: 
Um ein Image winderherzusteilen, das sich auf einem Volume befindet, klicken Sie auf „Image. 
Um ein Image wie.dernarzustelion. daa sich Im Internet befindet. bewegen Sie os aus dem \Veb- 
SL Media Browser hierher üder geben Sin die entsprechende URL ein, beginnend mit „http:/?" 
Um ein Volume zu kopieren, bewagen Sie es aus der Liste Iinks hierher. 


Quelle: | Start Image 


Um ein Zielvolume auszuwählen, bawegen Sie ee aus dar linken Liste In das Feld 
„Zielmedium" 


Zieimaaum: © Externe USB-Platte 


u Mount-Point, 
‚Format! Logische Partition 
Eigentümer aktiviert: Ja 
Anzahl der Ordner: 293.972 


„Extome USB-Platte“ \öschen und den Inhalt von „Start“ dorthin kopieren. 


Wiederherstellen 


Kapazität: 2 T8 [2.003.211.563.008 Byıe) 

Verfügbar: 1,11 TB (1.106.005.099.495 Byte) 

Belegt: 897,21 GB |897.206.464.512 Bytay 
Anzahl der Dateien: 1.071.150 


Am Anfang einer sauberen Installation steht eine exakte Kopie des 
Startvolumes, die man am besten archiviert. 
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Ochsentour gehört einfach zum 
Pflichtprogramm nach der Installa- 
tion. Im Folgenden zeigen wir, wie 
man Yosemite nach einer Neuins- 
tallation schnell einsatzbereit be- 
kommt und die Konfiguration opti- 
miert. Wir gehen dabei von einem 
frisch installierten OS X 10.10 aus, 
doch es lohnt sich ebenso, die ge- 
nannten Einstellungen nach dem 
Update eines vorhandenen Systems 
zu überprüfen. 


Neuinstallation statt Update 

Apple macht das Update auf Yo- 
semite verlockend leicht. Ein kos- 
tenloser Download und ein paar 
Mausklicks, schon setzt sich die Yo- 
semite-App daran, das vorhandene 
System zu aktualisieren. Am Ende 
steht man mit einem Mac mit OSX 
10.10 da. Alle Einstellungen, Apps 
und Dokumente sind wie gewohnt 
vorhanden. Es gibt allerdings Situ- 


ationen, in denen man von dieser 
einfachen Prozedur abweichen 
sollte. Macht der Mac bereits Pro- 
bleme, ist er langsam oder läuft 
nicht mehr stabil, raten wir drin- 
gend vom einfachen Update ab. 
In so einem Fall sollte man einem 
„Clean Install“ den Vorzug geben, 
also Yosemite als neues System ins- 
tallieren. Das gilt auch von Zeit zu 
Zeit als vorbeugende Maßnahme. 
Als Faustregel sollte man immer 
nur einen großen Versionssprung 
wie jetzt von OS X 10.9 auf 10.10 
als Update machen. Beim zweiten 
empfiehlt sich für die optimale Per- 
formance eine Neuinstallation. 


Die Ausgangsbasis schaffen 

Viele Anwender schrecken vor dem 
Aufwand einer Neuinstallation zu- 
rück, doch so schlimm ist der gar 
nicht. Als ersten Schritt machen 
Sie ein Backup des vorhandenen 
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Systems. Dafür empfehlen wir ei- 
nen vollständigen Klon des Startvo- 
lumes auf eine externe Festplatte. 
Den können Sie über den Reiter 
„Wiederherstellen“ im Festplatten- 
Dienstprogramm erzeugen. Das 
Geld für eine zusätzliche Platte ist 
gut angelegt, denn diese Methode 
hat gleich mehrere Vorteile. Zum 


einen haben Sie damit eine Kopie, 
die Sie als dauerhaftes Archiv in 
den Schrank legen können. Sie 
dient quasi als Versicherung für 
den Fall, dass Sie bei der Wieder- 
herstellung des Mac etwas verges- 
sen. Außerdem können Sie von der 
externen Festplatte starten und 
das interne Startvolume komplett 


YOSEMITE KONFIGURIEREN 


löschen, bevor Sie Yosemite la- 
den und installieren. Nach erfolg- 
reicher Konfiguration des neuen 
Systems können Sie dann wichtige 
Daten wie Ihre Dokumente oder 
die Bibliotheken von iTunes und 
iPhoto von der Kopie auf das neue 
Startvolume kopieren. 

Matthias Zehden 


Yosemite aktualisieren 


1. Systemeinstellungen anpassen 


Der erste Weg nach der Installation führt in die Systemeinstel- 
lungen auf der Suche nach Updates 

Unter „App Store“ ist die automatische Suche nach Updates 
aktiv, und das sollte auch so bleiben. Vom automatischen La- 
den und Installieren von App- und OS-X-Updates raten wir 
in der Regel ab. Wer Updates sofort installieren lässt, hat sie 
auf der Platte, bevor klar ist, ob es damit vielleicht Probleme 
gibt. Warten Sie besser ein paar Tage auf Fehlermeldungen 
im Internet und installieren Sie die Updates dann manuell. So 
vermeiden Sie auch, dass gar nicht benötigte Updates vorab 
geladen werden und dann auf der Platte liegen bleiben. Eine 
Ausnahme sind Macs, deren Anwender sich nicht um die War- 
tung des Systems kümmern wollen oder können. Auf diesen 
sollten Sie besser automatische Updates aktivieren, bevor gar 
keine erfolgen. Sicherheits-Updates sollten immer schnell ins- 
talliert werden, um Sicherheitslücken nicht unnötig lange of- 
fen zu lassen. Da hilft die automatische Installation. 

Zum Schluss klicken Sie unten im Fenster auf „Suchen“. OSX 
öffnet nun den App Store und zeigt dort alle verfügbaren Up- 
dates. Gewöhnlich gibt es kurz nach der Präsentation eines 
neuen Systems diverse Updates von Apple, die Korrekturen 
enthalten, die vor der ersten Auslieferung nicht mehr einge- 
baut werden konnten. Diese sollten Sie nun installieren, um 
auf dem aktuellen Stand zu sein. 


..o< BE Aulgam 
Erscheinungsbild: | IE Biau B Fü Tasten, Merıcs und Fenster 
Dunkle Menüleiste und Dock verwenden 
Auswahlfarbe: Bia, 
‚Größe der Seitenleistensymbale: | Mittel 


Rolibalken einblenden: ©) Automatisch auf Maus oder Trackpad basiert 


Klicken In den Rollbalken bewirkt: ©) Blättern um 


‚Anzeigen die 


Standard-Wohbrowser: 


@® Satarı B 


oo < 


® 


App Store 


Automatisch nach Updates suchen 


Neu verfügbare Updates im Hintergrund laden 


PRAXIS 


Der App Store sorgt dafür, dass OS X und Apps aus dem App Store auf dem neuesten Stand sind. 


© Systemdatendateien und Sicherheits-Updates installieren 


Gekaufte Apps automatisch auf andere Macs laden 


Die Update-Suche ist wichtig, die automatische Installation empfehlen wir nur für 
Sicherheits-Updates oder auf Macs, die nicht regelmäßig gewartet werden. 


D 


... * = 


7 Updates verfügbar 


Software Es sind Updates für Ihren Computer verfügbar 
Aktualisierung r 


ww iPhoto 
a Aon 


5 iMovie 


nn >» © 


Einkiute Upante 


Erz 


Die Suche nach System-Updates gehört zum Pflichtprogramm direkt nach der OS- 
X-Installation. Updates gibt es nur noch über den Mac App Store. 


2. Finder einrichten 


Als Nächstes optimieren wir einige 

grundlegende Einstellungen 

Wer noch keinen Mac mit Retina-Display nutzt, und 
das dürften ja wohl die meisten sein, sollte in den Sys- 
temeinstellungen unter „Allgemein“ die Option „LCD- 
Schriftglättung verwenden“ ausschalten. Mit „Neue 
Helvetica“ als Systemschrift gilt das um so mehr. Kleine 


Schriften sehen dann zwar etwas magerer aus, sind je- 


Fragen, ob Änderungen bei 


Fenster beim Beenden e 
Wiern zusgewähn 
eirues Programms ni 


Benutzte Objekte: | 20 B Dokumente, Apps und Server 


© Handoft zwischen diesem Mac und Ihren ICloud-Geräiten erlauber 


LOD-Schriftglättung verwenden wenn verfügbar u 


Bei herkömmlichen Displays verzichtet man besser auf die 
Schriftglättung, die kleine Fonts oft zu fett werden lässt. 


doch auf herkömmlichen Bildschirmen besser zu lesen. 
Ob Sie den Schreibtischhintergrund ändern, ist eine 
Frage des persönlichen Geschmacks. Die mitgelieferten 
Yosemite-Bilder sind schön, aber eigentlich zu detail- 
liert und dadurch unübersichtlich. Wer viele Objekte 
auf dem Desktop ablegt, fährt mit einem neutraleren 
Hintergrund mit weniger Strukturen besser. 
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© Finder-Einstellungen 


oo 
I Re7 
Allgemein Tags Seitenleiste Erweitert 
Diese Objekte auf dem Schreibtisch anzeigen: 
Festplatten 


Externe Festplatten 
CDs, DVDs und iPods 
Verbundene Server 


Neue Finder-Fenster zeigen: 
% matthias 


R 


Ordner in Tabs statt neuen Fenstern öffnen 


Aufspringende Ordner und Fenster 


Verzögerung: 
Mittel 


Kurz Lang 


Zum sofortigen Öffnen die Leertaste drücken. 


Batteriestatus: @] 81 % 


Die Anzeige eines lokalen Ordners beim Öffnen 
neuer Finder-Fenster ist schneller und praktischer. 
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< Ei Maus 1a [x] 


RT EIGENE Weitere Gesten 


Scrollrichtung: Natürlich 
Inhalt folgt Fingerbewegung 


Sekundärklick 
Rechts klicken v 


Intelligentes Zoomen 
Mit einem Finger doppeltippen 


1nan ana 


Zeigerbewegung 


Langsam Schnell 


Bluetooth-Maus konfigurieren ... ? 


Der Einsatz von Kontextmenüs hat auf dem Mac stetig zugenommen. Entsprechend wichtig 
ist der „sekundärklick“ - der nicht auf rechts liegen muss. 


Benutzer einer Magic Maus von Apple werden die Si- 
mulation der zweiten Maustaste vermissen. Damit Sie 
nicht immer die Control-Taste zum Öffnen eines Kon- 
textmenüs bemühen müssen, aktivieren Sie in den 
Maus-Einstellungen unter „Zeigen und Klicken“ den 
„Sekundären Mausklick“ für die rechte Seite der Maus. 
Hier können Sie ebenfalls die praktischen Funktionen 
„Intelligentes Zoomen“ durch doppeltes Tippen und 
„Blättern“ durch seitliches Streichen aktivieren, die zu- 
nächst ausgeschaltet sind. 

Eine weitere lästige Angewohnheit des Finders ist, 
„Alle meine Dateien“ als Voreinstellung für neue Fens- 
ter zu nutzen. Die Übersicht ist zwar ganz nett, wenn 
man sich daran gewöhnt hat, doch sie wird bei großen 


vollen Festplatten teilweise zäh und unübersichtlich. 
Als Abhilfe öffnen Sie die Finder-Einstellungen („Be- 
fehlstaste-Komma“) und wählen unter „Allgemein“ im 
Aufklappmenü Ihr Homeverzeichnis oder den Ordner 
„Dokumente“ als Standard für neue Finder-Fenster. 
Yosemite unterstützt hier auch iCloud Drive, was aber 
auch zu Verzögerungen beim Öffnen führen kann. Für 
den Cloud-Speicher reicht genau wie für „Alle meine 
Dateien“ der Zugriff über die Seitenleiste. 

Wenn Sie die allgemeinen Finder-Einstellungen gerade 
geöffnet haben, können Sie sich auch gleich noch die 
internen Festplatten und aktiven Server mit einem 
Laufwerkssymbol auf dem Schreibtisch anzeigen las- 
sen. So können Sie schneller darauf zugreifen. 


© Schreibtisch 


Symbolgröße: 64 x 64 


a” Sa: no ı 


Gitterabstand: 


EB ———— H 


Textgröße: 12 
Bezeichnung steht: 
© Unten Rechts 


_| Objektinfo einblenden 
Symbolvorschau einblenden 
Sortieren nach: 


v Ohne ) 
Name 
Art 
Änderungsdatum 


Erstellungsdatum 
Zuletzt geöffnet 
Hinzugefügt am 
Größe 

Tags 


3. Für Ordnung sorgen 


Darstellung auf dem Desktop anpassen 

Laufwerkssymbole und ein neutraler Hintergrund sind nicht die einzigen 
nützlichen Änderungen am Desktop. Klicken Sie auf den Schreibtisch 
und öffnen Sie dann die Darstellungsoptionen („Befehlstaste-J“). Darin 
finden Sie das Menü „Sortieren nach“. Damit können Sie die Objekte auf 
den Schreibtisch sortieren lassen, was allerdings die meisten Anwender 
verwirrt, da man sich eher den Platz merkt, auf dem man etwas ablegt. 
Im Sortiermenü finden Sie aber auch den Eintrag „Am Raster ausrichten“. 
Der sorgt dafür, dass Objekte, die Sie auf den Schreibtisch legen, auf freie 
Rasterplätze rutschen. Sie können nicht mehr übereinander liegen, son- 
dern liegen ordentlich aufgereiht nebeneinander. Die Weite des Rasters 
stellen Sie mit dem Schieber „Gitterabstand“ ein. Um das Raster im Ein- 
zelfall zu ignorieren, halten Sie beim Ablegen von Dateien die Befehlstaste 
gedrückt. Eine weitere nützliche Darstellungsoption, die Apple bereits 
einschaltet, ist die Symbolvorschau. Sie bewirkt, dass der Finder als Icon 
eines Dokuments eine Vorschau des Inhalts anzeigt. Auf älteren Macs 
kann das bei sehr vollen Fenstern und langsamer Festplatte zur Verzöge- 
rung beim Öffnen führen, sodass man die Option dort lieber deaktiviert. 


Die Ausrichtung an einem unsichtbaren Raster sorgt für mehr Übersicht auf dem 
Desktop, da die Symbole nicht wild in der Gegend herumliegen. 
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4. Service IM Netz eo < Freigaben Q 
Datei- und Druckerserver einrichten Gerätaname: [iMac ] 
Stellen Sie auf Ihrem Mac Dienste für andere Geräte Computer im lokalen Netzwerk können auf Ihren Computer unter 


Bearbeiten ... 


„iMac.local“ zugreifen 


zur Verfügung, zum Beispiel als Datei- oder Drucker- 
server, so müssen Sie diese in den Einstellungen unter 


Ein Dienst 


„Freigaben“ wieder aktivieren. Dabei sollten Sie auch Bildschirmfreigabe 
daran denken, den Namen wiederherzustellen, unter Dateifreigabe 
R r Druckerfreigabe 
dem Ihr Mac sich im lokalen Netzwerk meldet. Nur Entfernte Anmeldung 
dann können andere Rechner Dienst und Passwort Entfernte Verwaltung 
% “ Rn r Entfernte Apple-Events 
richtig zuordnen und funktionieren nach dem Update Intemstfreinabe 


problemlos weiter. Den Namen tragen Sie in Freigaben Bluetooth-Freigabe 
in das Feld „Gerätename“ ein. Haben Sie noch alte Ge- 
räte im Netz, die kein SMB unterstützen, sondern über 
Apples altes Filesharing-Protokoll AFP zugreifen wol- 


© Windows-Freigabe: Aktiviert 


Unter smb://imac.fritz.box können andere Benutzer anderer Computer auf 
freigegebene Ordner auf diesem Computer und Administratoren auf alle Volumes 


zugreifen. 
Optionen .. 
Freigegebene Ordner: Benutzer: 
[DJ Austausch u Arbeit Lesen & Schreiben * 
8 Matthias...er Ordner Erika Mustermann Lesen & Schreiben ° 
A Matthias Lesen & Schreiben 
Aal Jeder Keine Rechte S 


len, dann müssen Sie dies in Yosemite über den Knopf soll der Mac Dienste anbieten, müssen diese und der Gerätename in Freigaben eingetragen 
„Optionen“ für die Dateifreigabe zusätzlich aktivieren. werden, das alte Protokoll AFP muss man extra aktivieren. 


® Et Time Machine 


Folgende Objekte nicht sichern: 


[>] 1,97 TB 
& Test 31,93 GB 
8 -/Downloads 5,3GB' Üiss 
= -/Dropbox 404,4 MB 
== -/Desktop/No Backup 1,1MB 
. 
Time 
Aus m + Geschätzte Größe des vollständigen Backups: 888,18 GB 


Benachrichtigung nach dem Löschen von alten Backups 


? Abbrechen Sichern 


Time Machine in der Menüleiste anzeigen Optionen .. 


Um Platz auf dem Backup-Volume zu sparen, verwaltet Time Machine eine Liste von Ob- 
jekten, die nicht gesichert werden sollen, ganze Ordner lassen sich ausnehmen. 


6. Sicherheit optimieren } 


Bei den Sicherheitseinstellungen macht Apple Aktive Ecken 


mittlerweile einen guten Job Ruhezustand Mi Wonder aktivie@) 


Die automatische Anmeldung ist ab Werk ausgeschal- 
tet und nach fünf Minuten Ruhezustand oder Bild- 
schirmschoner erfolgt bereits eine Passwortabfrage. 
Damit können die meisten Anwender schon prima le- 
ben. Ist ein Mac frei zugänglich und muss man ihn öf- 
ter mal verlassen, empfiehlt es sich, in den Systemein- 
stellungen unter „Sicherheit > Allgemein“ die Zeit bis 
zur Passwortabfrage auf Null zu setzen und dazu den 
Bildschirmschoner über eine „aktive Ecke“ auszulösen 
(in „Schreibtisch & Bildschirmschoner“). Dann kann 
man den Rechner mit einer Handbewegung sichern. 
Dazu besteht die Möglichkeit, in „Sicherheit > File- 
Vault“ die Verschlüsselung der Festplatte zu aktivieren. 
Benutzen Sie Filevault, sollten Sie zudem daran den- 
ken, Ihr Time-Machine-Backup ebenfalls zu verschlüs- 


Starten nach: | Nie 


5. Time Machine aktivieren 


Denken Sie daran, Time Machine (wieder) zu aktivieren 
Dafür öffnen Sie die Time-Machine-Einstellungen 
und schalten die Funktion ein. Danach können Sie ein 
Backup-Volumen auswählen. Verwenden Sie ein be- 
reits vorher von Time Machine genutztes Volume, so 
erkennt der Mac das und setzt bei gleichem Mac und 
Rechnernamen das Backup einfach fort. 

Falls Sie unter dem vorherigen System Dateien oder 
Ordner vom Backup ausgeschlossen hatten, müssen 
Sie auch diese Ausnahmen wieder neu festlegen. Dazu 
klicken Sie unten in den Time-Machine-Einstellungen 
auf „Optionen“. Sinnvolle Ausnahmen sind zum Bei- 
spiel externe Volumes für den Datentransport, der 
Ordner „Downloads“ oder ein extra für diesen Zweck 
angelegter „No Backup“-Ordner auf dem Schreibtisch, 
in dem man schnell mal etwas parken kann, ohne dass 
es von Time Machine erfasst wird. 


Schreibtisch & Bildschirmschoner 


Quelle: National Geographic $ 


Reihenfolge der Dias zufällig auswählen 


Mit Uhr anzeigen Aktive Ecken .. ? 


seln. Die zugehörige Checkbox finden Sie bei der Aus- Der Bildschirmschoner bietet in Verbindung mit einer aktiven Ecke und der sofortigen 
wahl des Backup-Volumes. Passwortabfrage einen schnellen Schutz vor den neugierigen Blicken Dritter. 
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® EEH Sicherheit 


Alle eingehenden Verbindungen blockieren 


Biockiert alle eingehenden Verbindungen mit Ausnahme der für Standard-Internetdienste 


erforderlichen wie DHCP, Bonjour und IPSec. 


er 
Dateifreigabe (SMB) 
Die Fi 
Diens  ®Dropbox 
EMEyeTV 


Parallels Service 


Bskype 
Ba 


Signierter Software automatisch erlauben, eingehende Verbindungen zu empfangen 
Erlaubt Software, die von einer gültigen Zertifizierungsstelle signiert wurde, Dienste 
bereitzustellen, auf die über das Netzwerk zugegriffen wird 


Tarnmodus aktivieren 


Nicht auf Testprogramme antworten bzw. reagieren, die über das Netzwerk mit ICMP (z. B. Ping) 


auf diesen Computer zuzugreifen versuchen. 


r 


EB Zum Schützen auf das Schloss klicken. 


Die Firewall arbeitet auf Basis von Apps. Sie filtert Zugriffe aus dem lokalen Netz- 
werk. Meist sichert aber der Router das Heimnetz nach außen ab. 


Zur Aktivierung der OS-X-Firewall konnte sich Apple bis heute nicht 
durchringen. Bei privaten Anwendern ist das auch oft unnötig, da ein Rou- 
ter die Internetverbindung herstellt und das Heimnetz bereits durch seine 
Firewall nach außen abschottet. Stellt der Mac die Internetverbindung 
aber selbst her, zum Beispiel über DSL und PPPoE, oder befindet er sich 
wie in Firmen üblich in einem lokalen Netz mit Rechnern, die man nicht 
selbst kontrolliert, so sollte die Firewall in den Systemeinstellungen unter 
„Sicherheit > Firewall“ aktiviert werden. Anschließend kann man unter 
„Firewall-Optionen“ Regeln für einzelne Apps festlegen. Dort lässt sich 
auch ein einfacher Tarnmodus für das IP-Testprotokoll ICMP aktivieren, 


das auch die Ping-Anfrage nutzt. 


Daten aus der Cloud 


@ Eingehende Verbindungen erlauben 


®@ Eingehende Verbindungen erlauben S 
@ Eingehende Verbindungen erlauben s 
Om 0 —©— m @ Eingehende Verbindungen erlauben E 


Eingehende Verbindungen blockieren ° 


= Eingononde Verbindungen erlauben 1 © 
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Installation ohne 
iCloud 


Wichtige Daten manuell übertragen 
jpd Synchronisieren Sie Kontakte, Ka- 
ender und Mail nicht über iCloud, 
finden Sie diese auf dem Backup- 
Volume in „/Benutzer/Ihr_Name/ 
Library“. Die Kontakte liegen in 
„Application Support/AddressBook“, 
die Kalender in „Calendars“ und 
okale Mailboxen sowie alte POP- 
Mailboxen in „Mail“. Die neueren 
MAP-Accounts, zu denen auch 


Abbrechen 
das iCloud-Konto gehört, laden 
Weitere Optionen ... | ? den aktuellen Mailbestand einfach 


nach der Account-Konfiguration 
vom Server. Auch Fonts finden Sie 
hier im gleichnamigen Ordner, den 
es auch noch einmal im Library- 
Verzeichnis auf der obersten 
Laufwerksebene gibt. Im Library- 
Ordner beziehungsweise in Ap- 
plication Support legen außerdem 
viele andere Apps ihre Daten ab. 

In der Regel müssen Sie hier nach 
den Namen der Programme oder 
Hersteller suchen. Sollte Ihnen spä- 
ter auffallen, dass noch etwas fehlt, 
haben Sie das geklonte Mavericks- 
Volume in Reserve. 


ÜCKIELERLELTELEELERTEELELEEILELEULEELELERELELESEELIELEETERTEREELEETUELEITELTELELTELLETEEEIEEEELELELLEITETEULEETELEUELELERTELTELTELEETUELELTELEELEITEELEIIUEEETEN 


Die halbe Miete bei der Rechnerkonfiguration und Wiederherstellung 
nach einer Neuinstallation ist die Aktivierung von iCloud 


Der Installationsassistent fragt bereits nach Ihrer Apple-ID für 
iCloud, Sie können den Dienst aber auch jederzeit nachträglich 
über das iCloud-Modul der Systemeinstellungen in Betrieb neh- 
men. Mittlerweile speichert iCloud viel mehr als nur Adressbuch 
und Terminkalender. Wenn Sie wollen, erhalten Sie in einem 
Rutsch auch Safari-Lesezeichen, Notizen, Zugang zu iCloud 
Drive und Fotostream sowie noch einiges mehr. Die Bereiche, die 
mit iCloud abgeglichen werden sollen, lassen sich in den iCloud- 
Einstellungen einzeln auswählen. 


Schlüsselbund 

Unterschätzt wird gern der iCloud-Schlüsselbund. Hier werden 
nicht nur Kennwörter für Websites und Server oder Kreditkar- 
tendaten gespeichert. Haben Sie ihn aktiviert, speichert er unter 
anderem die von Ihnen genutzten WLANs mit Zugangsdaten und 
die eingerichteten Internet-Accounts. Das schließt Twitter und 
Facebook ebenso ein wie Ihre E-Mail-Accounts, die Sie in Mail 
angelegt haben. Sie müssen sie nur noch in den Systemeinstel- 


lungen unter „Internetaccounts“ aktivieren. Schon sind Sie wie- 
der mit allen vom System verwalteten Accounts einsatzbereit. 
Bedenkt man, wie viele private Informationen auf diesem Weg 
erreichbar sind, so sollte man für seine iCloud-ID unbedingt die 
doppelt abgesicherte Zwei-Faktor-Autorisierung verwenden. 


I 2 < iii iCloud 


© Mb cicud Drive Optionen 
z Fotos 

Q Mail 

[.] 8 Kontakte 
I) Ira Kalender 

© {| ernnerungen 
@ Safari 


Notizen 


Optionen 


Matthias Zehden 


Accountdatails 


Familie verwalten 


Abmelden 


Verwalten 


Über die iCloud-Einstellungen melden Sie sich an und legen genau fest, 
welche Daten abgeglichen werden sollen. 
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1. Safari und Mail 


Auch in den mitgelieferten Apps gibt es wichtige Einstellungen, 

die man gerne vergisst 

Dazu gehören zwei fast schon fahrlässige Sicherheitseinstellungen 
in Safari und Mail, die man grundsätzlich ändern sollte. Da ist ei- 
nerseits das automatische Öffnen von „Sicheren Downloads“ in 
Safari. Es mag im Internet vieles geben, bereits durch das Format 
sichere Downloads aber nicht. Deshalb sollte man die Option zum 
Öffnen in den Safari-Einstellungen unter „Allgemein“ deaktivieren. 
Ähnlich sieht es mit dem automatischen Laden von verlinkten Bil- 
dern in E-Mails aus. Die sind ein potenzielles Einfallstor für Schad- 
software und dienen Spam-Versendern zur Bestätigung aktiver 
Accounts. Deshalb schaltet man gleich beim ersten Start von Mail 
in „Einstellungen > Darstellung“ die Option „Entfernte Inhalte in 
Nachrichten laden“ aus. Die Zeit, bei wichtigen Mails aus vertrau- 
enswürdigen Quellen schnell oben im E-Mail auf „Entfernte Inhalte 
laden“ zu klicken und die Bilder manuell nachzuladen, sollte wohl 
jeder haben. Nutzen Sie mehrere Mail-Konten, sollten Sie einen 
Reiter weiter in den Einstellungen unter „Verfassen“ das Standard- 
konto festlegen, von dem neue E-Mails verschickt werden. 


U} Allgemein 


/ Qa= 0 => & 


Allgemein Tabs Autom. ausfüllen Passwörter Suchen Sicherheit Datenschutz Mittelungen Erweiterungen Erweitert 


Neue Fenster öffnen mit: | Top Sitos B 
Nouo Tabs öffnen mit: | Leerer Seite B 
Homepage: | http://www.macwelt.de/ | 


Aktuelle Seite auswählen 


Objekte aus Verlauf entfernen: _ Nach einem Jahr 
In Favoriten: EN Favoriten 


Top Sites-Anzeige: 12 Websites 


Downloads sichern in: | I] Downloads 


so boss 


Downloads aus der Liste entfernen: Nach einem Tag 
„Sichere“ Dateien nach dem Laden öffnen 


„Sichere“ Dateien sind beispielsweise Filme, Bilder, 
Sounds, PDFs und Textdokumente und Archive. 


Ob ein Download aus dem Internet sicher ist, kann man nicht am Dateifor- 
mat erkennen, also nie automatisch öffnen lassen. 


® Darstellung 


:I@ 7 DD EEE 7 M 


Allgemein Accounts Werbung Schrift & Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 


Klassisches Layout verwenden 
Etikett für Empfänger/Kopie in der E-Mail-Liste anzeigen 


Kontaktfotos in der E-Mail-Liste anzeigen 


2 Zeilen 


E-Mail-Header anzeigen: Standard 
Ungelesene E-Mails in Fettschrift anzeigen 


Listenansicht: 


Entfernte Inhalte in Nachrichten laden 
E-Mails können Bilder oder Inhalte enthalten, die auf entfernten Servern gespeichert sind 


Intelligente Adressen verwenden 
Bei Deaktivierung werden Namen und Adressen immer angezeigt 


Anzeige von Konversationen: - 
Nicht gruppierte E-Mails farblich hervorheben | i) 


Üher das Menü _Darstallunn" LÄnnen Sie E-Maile nach Konvarsation nrunniaren 


Entfernte Inhalte in E-Mails ungeprüft zu laden, ist einfach nicht mehr zeit- 
gemäß. Spammern macht man damit das Leben leicht. 


2. Facetime und Nachrichten 


Mail-Adressen auswählen 
Facetime und Nachrichten kommunizieren über eine Apple-ID. 
Viele Anwender haben aber diverse Alias-Adressen. Wer schon län- 
ger dabei ist, hat mal mit name@mac.com angefangen und dann 
mit der Umbenennung von Apples Mail- und Cloud-Dienst erst 
name@me.com und dann name@icloud.com dazubekommen. Alle 
drei Adressen sind aktiv und können unabhängig für iMessages in 
Nachrichten und Facetime-Anrufe genutzt werden. Bei iPhone- 
Benutzern kommt auch noch die mobile Telefonnummer hinzu. 
Damit die Kommu- 

nikation reibungslos (05 


Einstellungen 


klappt, sollten Sie für Blockiert 
jeden der Dienste auf Appie-ID: Abmelden 
allen Geräten dieselbe Diesen Account aktivieren Details 
Adresse als Absender ie ndandn tür FacaTuna eralane werden Mitar: [| E-Mallninzunagen 
nutzen und an Kon- Dr 
n = wicloud.com 

takte weitergeben. Für (@me.com 

\@mac.com 


den Empfang wählen 
Sie diese eine Adresse, 
wenn Sie den Zugang 
etwas begrenzen wol- 
len, oder alle, um opti- 


© |Phone-Funknstzanrufe 


Verwenden Sie die Mobilfunkverbindung Ihres iPhone für Anrufe, 
wenn Ihr iPhone in der Nähe und mit dem WLAN verbunden ist. 
Diese Anrufe verwenden die Rufnummer +49 171 


mal erreichbar zu sein. Neue Anrufe starten von: amac.com B 
In beiden Apps können Klingelton: | Eröffnung (Standard) B 
Standard für Anrufe: | (N FecoTimo B 


sie jeweils unter „Blo- 
ckiert“ Kontakte eintra- 
gen, die dann ignoriert 
werden. 


Wollen Sie sicher erreicht werden, aktivieren 
Sie alle Empfangsadressen. Für ausgehende 
Anrufe nehmen Sie überall die gleiche ID. 


3. App Store 


Weitere Software auf den aktuellen Stand bringen 

Zu den mitgelieferten Programmen müssen nach einem Clean Ins- 
tall auch noch die Apps von anderen Herstellern neu installiert 
werden. Am einfachsten ist das bei Software aus dem App Store, 
da man sich dort nur mit seiner Konto-ID anmelden muss und dann 
unter „Einkäufe“ Zugriff auf alle bisher erworbenen Apps hat. Ein 
Klick auf „Installieren“ reicht, um die Apps erneut kostenlos auf den 
Mac zu laden. Haben Sie Yosemite als Update installiert, schauen 
Sie ebenfalls im App Store vorbei und prüfen unter „Updates“, ob 
es neue Versionen Ihrer Apps mit Anpassungen für Yosemite gibt. 
Anschließend installieren Sie noch die Software, die nicht aus dem 
App Store stammt, von den zugehörigen Installationsmedien. 


4. Dokumente retten 


Bilder, Musik und andere Dateien übernehmen 

Zum Abschluss kopieren Sie jetzt noch Ihre Dokumente vom 
Backup-Volume auf den Mac. Besonders wichtig sind für viele An- 
wender der „iTunes“-Ordner in Musik, der die komplette Mediathek 
enthält, und die „iPhoto-Mediathek“ in Bilder. Ansonsten empfeh- 
len wir, die Ordner Bilder, Dokumente, Downloads, Filme, Musik, 
Öffentlich und Schreibtisch einzeln durchzugehen. 
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© GuickTime Player Ablage Bearbeiten Diarsielung Fenster Hille Ds Sn de 


Kalender Fotos 


Nach ter 


Wetter Karten Videos 


5 (e] 


Notizen Erinnerungen Aktien Game Center 


SOo®- 


Zeitungskiosk iTunes Store App Store 


nie Maris 


Mit einem iPhone oder iPad unter iOS 8 und einem Mac lassen sich 
kinderleicht und kostenlos Screencasts erstellen. Solche iPhone-Filme 


Unter dem Stichwort Yo- 
semite-Hacks präsentie- 
ren wir ab sofort in loser 
Folge neue Funktionen 
von 0S X 10.10, die nicht 
sofort ins Auge fallen, 
uns aber begeistern. 
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sind nicht nur für Entwickler spannend 


as Sprichwort „Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte“ lässt 
sich fortführen: „Ein Film sagt 
mehr als tausend Bilder.“ Gemeint 
ist ein Screencast, eine digitale 
Filmaufzeichnung, die bestimmte 
Schritte bei der Nutzung eines PCs 
oder mobilen Endgeräts als Film 
speichert. Gamer kennen Screen- 
casts ebenfalls, sie zeichnen ihr 
kommentiertes Gameplay auf und 
laden es anschließend beispiels- 
weise auf Youtube - dazu gibt es 
Varianten, die das Gameplay live 
streamen. Zur Aufzeichnung und 
auch zum Streaming ist meist eine 
Kombination aus Hard- und Soft- 
ware Voraussetzung. 
Das Aufzeichnen von Aktionen 
mit dem iPhone und iPad als Film 
ist ebenfalls sinnvoll. Ab iOS 8 bie- 


tet Apple den App-Entwicklern die 
Möglichkeit, neben Bildern und 
Text als Beschreibung der Funkti- 
onalität im App Store kurze Filme 
beizupacken. Damit lassen sich die 
Funktionen besser vorstellen als 
mit ein paar Screenshots. Mit iOS 
8 und OSX 10.10 Yosemite bietet 
Apple das einfache Erstellen von 
solchen Filmen. 


Filmstudio Mac 

Dazu ist einfach das iOS-Gerät mit 
dem Mac über das Lightning-Kabel 
zu verbinden. In dem im Lieferum- 
fang enthaltenen Programm Quick- 
time Player lässt sich - wie auch 
in anderen Programmen zur Auf- 
nahme von Video - das iOS-Gerät 
als Aufnahmequelle bestimmen 
statt der integrierten Facetime-HD- 


Kamera. Auf einfache Weise lassen 
sich so Sequenzen aufnehmen, 
in denen ein Entwickler Schlüs- 
selfunktionen seiner App im Film 
darstellt. Das ist natürlich nicht 
nur für App-Entwickler interessant. 
Wer etwa Schulungsunterlagen mit 
Filmen aufpeppen möchte, kann 
per Video erläutern, wie die Erst- 
einrichtung des neuen iOS-Geräts 


Das Raubkopieren gekaufter Filme 
unterstützt die neue Apple-Funktion 
natürlich nicht. 
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funktioniert, wie man einen VPN- 
Zugang einrichtet und mehr. Die 
neue Funktion setzt einen Mac un- 
ter OSX 10.10 und ein iOS-Gerät 
mit iOS 8 voraus. 


Alternative Aufnahmeverfahren 
Wer über einen Windows-PC oder 
älteren Mac ohne Yosemite verfügt, 
kann die kostenlose Lösung nicht 


wir die Software Reflector für Mac 
und Windows (11 US-Dollar). Sie 
erlaubt das Streaming des iOS-Bild- 
schirminhaltes auf einen Mac oder 
Windows-PC, inklusive Aufnahme- 
funktion am Rechner. 

Die Aufnahme klappt prima, 
auch inklusive Ton der App. Dan- 
kenswerterweise unterstützt Re- 
flector keine Raubkopierer: Wäh- 
rend man selbst am iPhone erstellte 


NEU: YOSEMITE-HACKS 


Videos aufzeichnen kann, funkti- 
oniert das nicht mit gekauften Fil- 
men aus dem iTunes Store. 

Max Segler 


© Auf CD 


Wie dieser Yosemite-Hack funktio- 
niert, zeigen wir auch in einem 
Video, das Sie auf unserer ak- 


PRAXIS 


nutzen. In diesem Fall empfehlen 


IPhone-Film erstellen 


tuellen Heft-CD finden. 
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1. Screencast mit I0S-Geräten 


Um den Screencast zu starten, verbinden Sie das iOS-8-Gerät per 
Lightning-Kabel mit Ihrem Mac und starten die im Lieferumfang 
von OS X enthaltene App Quicktime Player. Wählen Sie „Ablage 
> Neue Videoaufnahme“. Wenn Sie einen iMac oder ein Macbook 
benutzen, sehen Sie jetzt Ihr Konterfei, per Voreinstellung ver- 
wendet Quicktime Player die Facetime-HD-Kamera als Eingabe- 
medium. Wählen Sie das Klappmenü neben dem roten Aufnahme- 
knopf - hier taucht das angeschlossene iOS-Gerät unter „Kamera“ 
und „Mikrofon“ auf. Wählen Sie unter „Kamera“ das iOS-Gerät, 
erscheint es sofort am Mac. Wollen Sie den Ton der Apps mit im 
Video speichern, wählen Sie das iOS-Gerät auch unter „Mikrofon“. 
Belassen Sie die Einstellung auf „Mikrofon integriert“, beinhaltet 
der spätere Film zwar keinen App-Sound, Sie können aber dafür 
live kommentieren. Ein Film mit App-Sound lässt sich aber auch 
später nachvertonen, etwa über iMovie. 


v FaceTime HD-Kamera (integriert) 
iPhone 5C 


Mikrofon (integriert): Internes Mikrofon 
iPhone 5C 


v Hoch 
Maximal 


Wählen Sie als Eingabe 
im Quicktime Player 
das angeschlossene 
iOS-Gerät. 


Notizen Erinnerungen Aktien G: 


DO ® 


Zeitungsklosk App Store 


Nach der Aufnahme 
lässt sich der Film be- 
arbeiten oder teilen. 


2. Screencast mit älterem OS X 


Wer nicht über einen Mac mit OS X Yosemite verfügt, kann unter 
OS X (10.7 oder neuer) oder unter Windows 7 (oder neuer) die 
Software Reflector nutzen. Auch ein aktuelles iOS-Gerät muss es 
nicht sein, iOS 6 ist vorausgesetzt und die Unterstützung der Funk- 
tion „Bildschirmsynchronisation“. Das Live-Bild landet auf dem 
Mac oder Windows-PC und lässt sich aufnehmen, der Film später 
bearbeiten, also schneiden oder nachträglich vertonen. Nach der 
Installation und dem Start von Reflector starten Sie Airplay, wäh- 
len Mac oder Windows-PC und dann „Bildschirmsynchronisation“. 
Der Bildschirminhalt des i0S-Geräts erscheint auf dem Display. 
Über die Einstellungen lassen sich weitere Parameter festlegen. 
Zum Start und Beenden der Aufnahme drücken Sie am Windows- 
PC die Tastenkombination „Alt-R“, am Mac „Befehlstaste-R“. Die 
aufgenommenen Filme vom iOS-Gerät lassen sich in geeigneten 
Apps bearbeiten. 


Beim iPhone sind Air- 
play und Bildschirm- 
synchronisation einzu- 
schalten. 


AirPlay Fertig 


0) iPhone 
[L_] Apple TV 3 
I iMac 
Über Bildschirmsyn- 
AirPort Express chronisation wird der 
Bildschirminhalt des 
DJ] iOS-Geräts gestreamt und 
lässt sich optional auf- 
zeichnen. 


VO-PC v 


Bildschirmsynchr. 
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Die Geschichte 
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. By 
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Panther 


von OS X geht weiter 


Im Wettstreit der Betriebssysteme war Apple Mitte der Neunziger ins Hintertreffen 
geraten - die damals ausgelösten Umwälzungen halten bis heute an. OS X Yosemite und 
I0S 8 sind die aktuellen Inkarnationen - aber lange noch nicht die letzten 
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as Mac-Betriebssystem be- 

kommt mittlerweile jedes Jahr 
ein Update verpasst, seit Ende Ok- 
tober ist die jüngste Fassung OSX 
Yosemite im Mac App Store erhält- 
lich. Für Apple ist OS X inzwischen 
keine Einnahmequelle mehr. Hatte 
vor ein paar Jahren noch „ein neuer 
Mac“ in Form eines OS-X-Updates 
etwas mehr als 100 Euro gekostet, 
ist OSX 10.10 Yosemite wie schon 
sein Vorgänger OS X 10.9 Mave- 
ricks gratis. Gleichwohl bleibt die 
zentrale Software des Mac essen- 
ziell für den Erfolg der Plattform 
oder besser gesagt der Plattfor- 
men, denn seit OS X 10.7 Lion setzt 
Apple zunehmend auf nahtlose 
Zusammenarbeit zwischen Mac, 
iPhone und iPad. Bedeutend ist 
aber der Paradigmenwechsel in 


Sachen Aktualisierung: Während in 
den letzten gut zwanzig Jahren alle 
paar Jahre vollkommen überarbei- 
tete Systeme herauskamen, ver- 
bessert Apple nun kontinuierlich 
im Jahresrhythmus OS X, iOS und 
demnächst wohl auch Watch OS. 
Möglich machte dies ein radikaler 
Schnitt, den Apple mit der Rück- 
kehr des einst geschassten Grün- 
ders Steve Jobs unternahm. 


Die Klassik zu Grabe getragen 

Es ist der 6. Mai 2002, San Jose: 
Mac-Entwickler warten gespannt 
auf den Auftritt von Steve Jobs bei 
der Eröffnung von Apples Entwick- 
lerkonferenz. Sie hoffen auf neue 
Produkte und tiefe Einsichten in 
Apples Software-Strategie. Der ge- 
niale Präsentator enttäuscht sein 


Publikum nicht: Kunstnebel wabert 
über die Bühne, Bachs dramatische 
b-Moll-Toccata erklingt und ein 
Sarg taucht aus dem Nebel auf. In 
der Rolle des Totengräbers erklärt 
Steve Jobs pathetisch: „Heute neh- 
men wir Abschied von unserem 
treuen Freund Mac-OS 9.“ Auch 
die nächsten Sätze lassen aufhor- 
chen und verankern die Botschaft 
fest in den Köpfen der Entwickler: 
„Wir bei Apple denken nur noch an 
OSX, alle laufenden Projekte kon- 
zentrieren sich auf dieses Betriebs- 
system. Programme wie iPhoto 
sind mit Mac-OS 9 nicht mehr zu 
realisieren.“ Steve Jobs will, dass es 
die Entwickler von Mac-Software 
und -Hardware genauso machen. 
Es gibt keinen Weg zurück, das 
klassische Mac-Betriebssystem ist 
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tot. In der Praxis ist das klassische 
Mac-OS aber noch lange nicht tot. 
Apple liefert auch nach der WWDC 
2002 Macs mit Classic--Umgebung 
aus. Als Boot-System vorinstalliert 
ist allerdings bereits Mac-OS X und 
markiert die Zeitenwende. Darüber 
hinaus arbeitet bei Apple bereits 
ein Team unter strenger Geheim- 
haltung an einer Intel-Version sei- 
nes Betriebssystems. 


Das Versprechen Copland 

Das Mac-Betriebssystem, bis kurz 
vor Jobs’ Rückkehr schlicht „Sys- 
tem“ genannt, war in die Jahre ge- 
kommen. Anfangs galt es mit seiner 
grafischen Benutzeroberfläche, der 
klaren Optik und der Anlehnung an 
den Büroalltag mit Schreibtisch, 
Ordnern und Aktenschränken als 
revolutionär. Doch mit der Zeit 
hatten immer mehr Systemerwei- 
terungen das ursprüngliche Kon- 
zept verwässert. Das Internet tat 
ein Übriges, um mit neuen Sys- 
tembestandteilen den Wildwuchs 
zu verstärken. Die größten Pro- 
bleme aber bestanden darin, dass 
wichtige Funktionen wie Speicher- 
schutz, Multithreading und Mehr- 
benutzerfähigkeit fehlten. Der Mac 
war eben als „Personal Computer“ 
gedacht. Dass aber der Absturz 
einzelner Programme das ganze 
System in den Abgrund reißen 
konnte, störte nicht wenige der Ein- 
zelkämpfer an den Schreibtischen 
der Kreativbranche. Und gerade 
hier hatte der Mac seine profitable 
Nische gefunden. 


Desktop File Edit WIE Go Special Help 


as Columns 
vas Icons 
as List 
Clean Up 
Arrange by Name 


Hide Toolbar 


Mit dem Projekt Copland wollte 
Apple ab 1994 aus eigenen Res- 
sourcen ein modernes Betriebs- 
system schaffen, musste aber mit 
ansehen, wie Konkurrent Microsoft 
mit Windows 95 und Windows NT 
im Privatkunden- und Firmenkun- 
denmarkt vorbeizog. Nur einige 
wenige Funktionen von Copland 
schafften es in die System-Updates 
7.6 und das neue Mac-OS 8. Mit 
seiner dreidimensionalen Anmu- 
tung der Ordner vollzog Mac-OS 8 
eine erste große optische Revision 
des bewährten Systems. Zudem 
konnte das Betriebssystem dank 
der Copland-Entwicklungen erst- 
mals mehrere Dateien gleichzeitig 
im Finder kopieren und führte die 
von Windows her bekannten Kon- 
textmenüs ein. 


Rhapsody wollte Mac-OS in 
die Blue Box verbannen. Apple 
schwenkte rechtzeitig um. 


Mit Mac-OS 9 führte Apple sogar 
ein Mehrbenutzersystem ein, doch 
waren die verschiedenen Benut- 
zerordner nicht sicher genug von- 
einander getrennt, wie es Unix von 
Anfang an vorgeführt hatte. Zwar 
konnte ein Administrator über ein 
Kontrollfeld Benutzer anlegen und 
diesen Rechte zuweisen, wer den 
Mac aber unter Betätigung der 
Umschalttaste ohne Systemerwei- 
terungen startete, bekam auch Zu- 
griff auf die Daten anderer Nutzer — 
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nur eine Übergangslösung. Mittler- 
weile war Steve Jobs mitsamt sei- 
ner Firma Next und ihrem auf dem 
Mach-Kernel basierendem Produkt 
Next Step zu Apple zurückgekehrt 
— die Basis für das neue Betriebs- 
system war außerhalb des Hauses 
gefunden. 


Open Step soll zu 

Rhapsody werden 

Auf der WWDC machte Apple 
seine Betriebssystempläne nach 
der Übernahme von Next und de- 
ren zuletzt Open Step genanntem 
Betriebssystem publik. Das neue 
OS würde Rhapsody heißen und 
nicht nur auf PowerPC-Macs (PPC) 
laufen, sondern vor allem auch auf 
Intel-Maschinen. Die Herausfor- 
derung dabei: Zwar verstand sich 
Open Step bereits auf Intel-Chips 
und die von Apple früher benutzten 
68K-Prozessoren, doch PPC war 
Neuland. Vorteil der Strategie mit 
insgesamt vier OS-Varianten: Für 
Windows entwickelte Software 
würde auch unter Rhapsody laufen 
und umgekehrt. Nachteil: Das bis- 
herige Mac-OS würde nur noch in 
einer Art Emulator - Blue Box ge- 
nannt - laufen und damit würden 
die von Adobe, Macromedia, Quark 
oder Microsoft eigens für den Mac 
geschriebenen Programme in diese 
Nische gedrängt werden. Eine wei- 
tere wichtige Systemkomponente 
von Rhapsody war Java. Ende der 
Neunziger sah Java wie die Zukunft 
des plattformübergreifenden Com- 
putings aus, der Mac mit seinem 


PRAXIS 


Jaguar 


Hinterlassenschaft der 
Vorstellung von Jaguar, 
das Steve Jobs wie „Jack- 
wire“ aussprach: Das Icon 
der Kalender-App zeigt 
heute noch den 17. Juli 
2002 an. 


Etwas makaber geriet die Inszenierung zum Abschied von Mac-OS 9. 
Das klassische Betriebssystem war aber lange nicht totzukriegen. 


Zum Abschlecken: Der Public Beta fehlte 
aber noch das Apfel-Menü. 
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PRAXIS 


Zeitleiste: Mac-OS 8 bis OS X 10.10 
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chronischen Mangel an Software 
sollte so an frische Programme 
kommen. Die Blue Box und mit ihr 
das klassische Mac-Betriebssystem 
würden nicht von Neuerungen 
wie dem Speicherschutz oder dem 
präemptiven Multitasking profitie- 
ren. 

Rhapsody wird als Server-Be- 
triebssystem tatsächlich im Som- 
mer 1999 fertig, heißt aber dann 
schon OS X Server 1.0. Im Mai 
1998 stellt Apple auf der WWDC 
erneut die veränderte Betriebssys- 
temstrategie vor. Dabei kommt 
Apple vor allem alteingesessenen 
Entwicklern entgegen, die wenig 
bis gar keine Lust haben, ihre Pro- 
gramme für Rhapsody völlig neu 
zu schreiben. Ein Layer namens 
Carbon im Betriebssystem soll da- 
für sorgen, dass klassische Mac- 
Software mit nur wenigen Anpas- 
sungen auch auf dem neuen OS 
X läuft - und wer von allen neuen 
Möglichkeiten uneingeschränkt 
profitieren will, muss sich eben mit 
dem neuen Layer Cocoa vertraut 
machen, der auf Open Step, die von 
Next übernommene Technologie, 
setzt. 

Den Zeitplan bringt das freilich 
weiter durcheinander, bis zum Ja- 
nuar 2000 hört und sieht man nicht 
gerade viel von OS X, die Server- 
Variante einmal ausgenommen. 
Diese erscheint als Mac-OS X Ser- 
ver 1.0 im Rhapsody-Look im Früh- 
ling 1999. 


You wanna lick it 

Im Januar 2000 wagte Apple sich 
an eine Macworld-Keynote ganz 
ohne neue Hardware - was zu 
einem Aufschrei in der Mac-Ge- 
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Mac-OS X 10.5 Leopard sollte ein wenig später als geplant kommen. Schuld daran 
war das iPhone. Seit Leopard an Bord: Das Backup-System Time Machine. 


meinde führte. Doch was Steve 
Jobs und seine Kollegen stattdessen 
zeigten, sollte den Weg zehn Jahre 
und weiter in die Zukunft weisen. 

OS X war so weit fertig, dass man 
es erstmals in Aktion bewundern 
konnte. Und nun waren nicht mehr 
Prozessorarchitekturen, Kernels 
oder Blue Boxes wichtig, sondern 
allein das neue Look-and-feel. 
Apple hatte es mit OS X geschafft, 
das Beste aus zwei Welten zusam- 
menzuführen, die stabile Unix- 
Technologie von Open Step mit der 
einfachen Bedienbarkeit des Mac. 
Das Ganze kam auch noch mit ei- 
ner hübschen Oberfläche, die an 
das Design von iMac, iBook und Po- 
wer Mac erinnerte. 

Die Oberfläche wurde bunt, 
Knöpfe und Schieber schimmerten 
in einem „transluzenten“ Blau, die 
Oberfläche vermittelte mehr Tiefe 
als je zuvor auf einem Computer zu 
sehen war. Der Grafiklayer Quartz 
basierte im Wesentlichen auf PDF, 


| { “ | 


das Apple tief in das System ver- 
ankert hat. Um aussagekräftige 
Namen nicht verlegen, gab Apple 
dem Design auch noch den Namen 
Aqua: „You wanna lick it!“, jubelte 
Jobs bei der Präsentation. 


Das Apfel-Menü kommt 

in Cheetah zurück 

Bis Apple-Jünger tatsächlich die 
Bildschirme ihrer Macs abschle- 
cken konnten, sollte aber noch ei- 
nige Zeit vergehen. Erst zur Apple 
Expo im September 2000 in Paris 
verkaufte Apple das neue Betriebs- 
system. Fertig war es zu diesem 
Zeitpunkt noch lange nicht. Die 
in den Messehallen in Orly an die 
Kunden gebrachten CDs enthielten 
eine Public Beta, für die Apple 
stolze 79 Mark (30 US-Dollar) ver- 
langte. Die Gebühr sollte den Beta- 
Test finanzieren. Jeder, der einen 
halbwegs aktuellen Mac zu Hause 
stehen hatte, konnte das System 
der Zukunft auf eine eigene Parti- 
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OSX Mavericks 


Mavericks bedeutet das Ende der Katzennamen in Apples Betriebssystemen, aber 
keinen völligen Neuanfang. Apple entwickelt OS X und iOS kontinuierlich weiter. 


tion installieren und Apple Feed- 
back geben. Die meisten Rückmel- 
dungen kritisierten die mangelnde 
Geschwindigkeit und das fehlende 
Apfel-Menü. Das immerhin gab 
Apple den Kunden zurück, als im 
März 2001 dann endlich OSX 10.0, 
das bei Apple intern „Cheetah“ ge- 
nannt wurde, in den Handel kam - 
für satte 129 US-Dollar. 

Apple musste bereits im Sommer 
desselben Jahres mit Version 10.1 
nachlegen. Und anders als unter 
der klassischen Nomenklatur be- 
deutete der Wechsel hinter dem 
Punkt nicht nur ein Update mit 
kleinen kosmetischen Änderungen, 
sondern beinahe ein ganz neues 
Betriebssystem. 

Apple musste die Kritiker vor 
allem in drei Aspekten besänftigen: 
Viele Anwender kamen nicht mit 
der Spaltendarstellung des Fin- 
ders zurecht und wünschten sich 
aufpoppende Fenster zurück. Die 
Fenster kamen zurück, und das 


Dock, das entfernt an die Windows- 
Task-Leiste, aber kaum noch an die 
klassische Kontrollleiste erinnerte. 
Das störte viele am unteren Bild- 
schirmrand - also kann man es seit 
Puma (so der nach wie vor interne 
Name von Mac-OS X 10.1) auch 
links oder rechts auf dem Bild- 
schirm platzieren. Und CDs ließen 
sich nur aus iTunes heraus bren- 
nen, DVDs erst gar nicht abspielen 
- Apple lieferte die fehlenden Kom- 
ponenten nach. 


Das Betriebssystem für den Mac 
ist mittlerweile gratis - auch 
hier war iOS Vorbild. 


Die gesamte Performance des 
Systems und vor allem die des Fin- 
ders wurde schon mit Puma deut- 
lich besser. Apple hatte im Som- 
mer 2000 jedoch ein altbekanntes 
Problem: Die Software-Entwickler 
zogen nicht so recht mit und kün- 
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digten auf OS X spezialisierte Pro- 
gramme - wenn überhaupt - erst 
für viel später an. 


Gib mir Tiernamen 

Nur einen Sommer später ändert 
Apple erneut die Nomenklatur 
seines Mac-Betriebssystems. Wäh- 
rend zuvor aus dem „System“ das 
„Mac-OS“ geworden ist und der 
Großbuchstabe X nicht nur für die 
römische Zahl zehn steht, sondern 
auch an die Ursprünge bei Next er- 
innert, werden die seit Längerem 
kolportierten Großkatzen offizi- 
eller Teil des Betriebssystemna- 
mens: Zur Macworld Expo im Juli 
2002 stellt Apple OS X 10.2 Jaguar 
vor. Das zuvor blaue X bekommt 
zumindest auf der Verpackung des 
Betriebssystems nun ein Flecken- 
muster -— Apple macht aus zuvor 
geheimen Projektnamen einen 
Kult, der fast bis heute anhält. Neu 
in Jaguar ist nicht nur die noch 
einmal verbesserte Performance, 
neu sind auch einige Funktionen 
und Programme. Wie schon in den 
Jahren zuvor und danach, immer 
wieder freuen sich Entwickler von 
Drittherstellern über ein in das 
System integriertes Programm. 
Diesmal ist es iCal, Apples erstes 
Kalenderprogramm. Eine Remi- 
niszenz an die Geburtsstunde des 
Programms trägt es selbst unter 
OS X Mavericks in seinem Icon: 
Das Datum des 17. Juli. Die War- 
tezeit auf das Update - erneut für 
129 US-Dollar verkauft - ist recht 
kurz: Am 24. August 2002 steht 
es in Deutschland in den Läden, 
es ist ein Samstag. Exakt 14 Mo- 
nate später, am Freitag, den 24. 
Oktober 2003, können Händler 
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Evolution 


Das nächste OS X steh 
bereits in den Startlö- 
chern, im kommenden 


t 


Juni wird Apple es auf 
der WWDC zeigen. Der 


Name könnte Golden 


Gate lauten - oder Napa 


Valley. 
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Panther 


0S X 10.3 verabschiedet 
sich von transluzenten 
Spielereien und setzt auf 
eine Metalloberfläche. 
Der Apfel im Menü wird 
schwarz, dafür kehren die 
bunten Etiketten zurück. 
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IN 


“Panther 


0S X 10.10 Yosemite 
hilft, Mac, iPhone und 
iPad enger miteinander 
zu verzahnen. 
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ab 20 Uhr Vorbestellungen für die 
nächste Version, OS X 10.3 Panther 
annehmen. Apple hatte wieder am 
größten Ärgernis des Systems ge- 
schraubt, dem Finder. Völlig neu 
will man ihn programmiert haben, 
um die Performance erneut zu stei- 
gern. Dabei bekommt der Finder 
gleich ein paar neue Funktionen, 
die ihn heute noch auszeichnen, 
beispielsweise die von den iPro- 
grammen bekannte Symbolleiste 
links und die Navigationssymbole 
am oberen Fensterrand, die zuvor 
nur Browser hatten. Zwei weitere 
Neuerungen sorgen für bessere 
Übersicht: Expose und Etiketten. 
Letztere sind zwar ein alter Hut 
und ein Relikt aus klassischen 
Zeiten, Ersteres hilft jedoch tat- 


Mac, iPhone und iPad wachsen 
über iCloud zusammen. 


sächlich, bei vielen gleichzeitig 
geöffneten Programmen und Fens- 
tern den Überblick zu behalten. 
Seit OSX 10.3 Panther hat Apple 
mit Safari einen eigenen Browser, 
der ebenso auf dem Vorgängersys- 
tem läuft - und dem schon längst 
nicht mehr aktuellen Internet Ex- 
plorer den Garaus macht. 

Mac-OS X 10.4 Tiger kommt ein 
wenig später, nach der Vorankün- 
digung auf der WWDC 2004 erst 
Ende April 2005. Den Tiger stopft 
Apple erneut mit diversen Innova- 


tionen voll, etwa mit der system- 
weiten, auf Metadaten gestützten 
Suche Spotlight. Wieder sind Pro- 
grammierer von Drittlösungen 
begeistert, als Apple Dashboard 
einführt. Neu in Tiger ist darüber 
hinaus die Synchronisation von 
Programmen über .Mac - der erste 
Schritt in Richtung iCloud. Wer 
auf seinem Mac einfache Aufgaben 
ohne große Programmierkennt- 
nisse automatisieren möchte, der 
bekommt mit Automator ein Werk- 
zeug an die Hand. 


Spin-off i0S 

Welches Betriebssystem das iPhone 
bekommen sollte, wurde in Cuper- 
tino lange diskutiert. Tony Fadell, 
Chef-Entwickler des iPod, sah im 
Betriebssystem des Medienplay- 
ers den natürlichen Kandidaten, 
Apple entschied sich jedoch für 
eine Variante seines Mac-Betriebs- 
systems. Apple machte aber nicht 
den Fehler, ein Betriebssystem für 
Desktops und Laptops einfach auf 
berührungsempfindliche Geräte zu 
übertragen, sondern entwickelte 
iPhone-OS (später iOS genannt) 
auf einer gemeinsamen Code-Basis 
neu. Die Apple-Entwickler und spä- 
ter die Entwickler weltweit konn- 
ten von Anfang an auf bekannte 
Tools zur Software-Entwicklung 
wie etwa Xcode zurückgreifen. 
Apple hatte zudem aus der Vergan- 
genheit gelernt. Nie wieder sollten 
unterschiedliche Teams an völlig 
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fremden Entwicklungen arbeiten. 
Die Flexibilität hatte jedoch auch 
ihren Preis, den zunächst OSX 10.5 
Leopard zahlen musste: Im Früh- 
jahr 2007 zog Apple Entwickler ab, 
die sich um die Fertigstellung des 
iPhone-Betriebssystems kümmern 
mussten. Das neue OS X geriet in 
Verzug und kam erst im Oktober 
2007 heraus. In Leopard baute 
Apple allerdings die bis dahin um- 
fangreichsten Neuerungen ein. 
Am wichtigsten dabei war die tief 
in das System integrierte Backup- 
Funktion Time Machine. Die Funk- 
tion war so bedienungsfreundlich, 
dass es wirklich keine Ausreden 
mehr für Backup-Verweigerer gab. 


Rosetta statt Classic 

Als Steve Jobs OS X 10.5 Leopard 
vorstellt, sind die ersten Intel-Macs 
seit einem halben Jahr auf dem 
Markt, PPCs bringt Apple keine 
mehr heraus. OS X 10.4.7 Tiger 
hat Apple noch in unterschied- 
lichen Varianten für beide Prozes- 
sorwelten im Angebot, Leopard 
kommt auf einer einheitlichen 
DVD, zum gewohnten Preis von 
129 US-Dollar. Was fehlt, ist die 
Classic-Umgebung, Mac-Anwender 
müssen sich an einen neuen Be- 
griff gewöhnen: Rosetta. So nennt 
Apple die Schicht im System, die 
an PowerPC-Prozessoren gerichtete 
Befehle für die tatsächlich verwen- 
deten Intel-Chips übersetzt. Am 
26. Oktober 2007 kommt Leopard 
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in den Handel und das klassische 
Mac-OS ist in seinem 24sten Jahr 
endgültig Geschichte. Hatte sich 
der Umstieg auf OS X noch lange 
Jahre hingezogen, ist es für Ent- 
wickler nun ein Kinderspiel, ihre 
Software für Intel-Macs zu optimie- 
ren und auf Rosetta zu verzichten. 
Im Sommer 2009 legt Apple mit OS 
X 10.6 Snow Leopard das nächste 
Update nach. Es bringt kaum funk- 
tionale Änderungen. Dafür ist der 
Code für die neuen Core-Chips von 
Intel optimiert und von anderem 
Ballast befreit. Auf PPC-Macs lässt 
sich Snow Leopard gar nicht mehr 
installieren, aber die alte PPC-Soft- 
ware läuft darauf. 


Back to the Mac 


Alte Mac-Hasen bekommen in den 
(Snow-)Leopard-Jahren das Ge- 
fühl, Apple würde sich nur noch 
mehr auf seine iGeräte konzentrie- 
ren und den Mac allenfalls neben- 
bei weiterentwickeln. Im Oktober 
2010 dann endlich ein neues Le- 
benszeichen von der Mac-Front: 
Apple stellt die nächste Version OS 
X 10.7 Lion unter dem Motto „Back 
to the Mac“ vor. Es bekommt etliche 
Funktionen spendiert, die Apple 
zunächst auf iPhone und iPad ein- 
geführt hatte. Das Launchpad etwa 
präsentiert die Programme in App- 
Anmutung auf dem Schirm. Eine 
Wischbewegung - etwa auf dem 
Magic Trackpad - führt von Bild- 
schirm zu Bildschirm. Apps lassen 
sich im Vollbildmodus nutzen und 
speichern Daten nun wie unter 
iOS automatisch und auf Wunsch 
auch in iCloud. Airdrop hilft beim 
schnellen Datentausch. Daneben 


wird der Mac App Store zum Stan- 
dard für den Vertrieb von Apple- 
Software. Der Preis sinkt deutlich 
- auf nur noch 29 Euro. Das neue 
Betriebssystem kommt im Sommer 
2011 auf den Markt. Nur wenige 
Monate später liefert Apple mit 
Mountain Lion gleich das nächste 
Update und kündigt an, fortan im 
Jahresrhythmus neue Software 
für den Mac zu liefern. Mountain 
Lion weitet das Prinzip „Back to 
the Mac“ weiter aus und führt als 
Neuerung unter anderem die Mit- 
teilungszentrale ein. Der Sicher- 
heit dient der Gatekeeper: Apples 
Wunsch ist es, auch auf Macs nur 
Software aus sicheren Quellen — 
beispielsweise aus dem Mac App 
Store zuzulassen. 


Sehenswürdigkeiten statt Tiere 

Mit Mountain Lion gehen Apple die 
Tiernamen aus, so ändert Apple im 
Jahr 2013 ein weiteres Mal die No- 
menklatur und nennt die nächste 
Version von OS X 10.9 Mavericks 
nach einem Surfspot in der Nähe 
von San Francisco. Auffällige Ände- 
rungen gibt es nach etwas mehr als 
einem Jahr erneut nur wenige. Der 
Finder versteht sich nun auf Tabs 
und Tagging, mehrere Monitore 
lassen sich auch im Vollbildmodus 
ansprechen. Immerhin haben sich 
die Entwickler um mehr Energie- 
effizienz gekümmert, was insbe- 
sondere Macbook-Besitzer spüren. 


Vereinheitlichtes Design 

Nach dem Surfstrand steht der 
Yosemite-Nationalpark Pate. Ein 
Jahr nach Mavericks hat Apple das 
Design des Betriebssystems wie- 


Mac App Store statt DVD 


Fachhändler trauern dem alten Vertriebsmodell für Mac- 


OS X hinterher - Apple stellt OS X nur noch über den 


Mac App Store bereit 


Das optische Laufwer 


net anzubieten. Seit 


seit Mavericks verteil 


einen öffentlichen Beta-Test. 


hat bei Apple ausgedient, so ist 
es auch logisch, das Mac-Betriebssystem über das Inter- 
ac-0S X 10.6.6 betreibt Apple den 
Mac App Store, seit 0S X 10.8 Mountain Lion gibt es das 
System nicht einmal mehr optional auf USB-Stick. Und 
Apple OS X gratis an die Kunden. 
Für 0S X 10.10 Yosemite gab es erstmals sogar wieder 


DIE GESCHICHTE DES MAC-0OS 
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Die Apple Watch bekommt die eigene 
OS-X-Variante Watch OS. 


der vereinheitlicht und „flach“ ge- 
macht. OS X 10.10 zeigt vor allem 
beim Zusammenspiel mit iOS seine 
Stärken, sofern diese auf i0S 8 ak- 
tualisiert sind. Mit den Funktionen 
Continuity und Handoff kann der 
Mac nun auch zum Telefonieren 
genutzt werden - oder als eines 
von mehreren Zugangsgeräten für 
die gleichen Daten. Eine entschei- 
dende Rolle spielt dabei iCloud. 
Geräte gleichen sich einerseits im 
Hintergrund miteinander ab, an- 
dererseits dient das iCloud Drive 
der Dateiorganisation gleicherma- 
ßen von Mac, iPhone und iPad aus. 
Und ein weiteres Gerät schreibt ab 
sofort an der Geschichte von OS X: 
Die Apple Watch. Das darauf lau- 
fende Betriebssystem basiert auf 
den gleichen Grundlagen - kom- 
mende Versionen von OS X werden 
die Uhr widerspiegeln. Peter Müller 
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© Auf Macwelt CD 


Als Ergänzung zu die- 

sem Beitrag finden sich 

auf der Heft-CD die 

Programme 

- Graphic Converter 7 
(Vollversion) 

- Image Optim 

- Miro Video Converter 

- XLD 
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Datenkompression 
- aber richtig 


Der SSD-Speicher eines Macbook ist angenehm schnell, bietet aber 

wenig Speicherplatz für Filme, Musik und Fotos. Durch Konvertieren 
und Komprimieren von Dateien lässt sich Platz gewinnen. Mit diesen 
Methoden reduziert man Platzbedarf 


ilm-Fans sammeln hunderte 

kostbare Videos, Grafiker tau- 
sende Bilddateien, Büroanwender 
wichtige Office-Dokumente. Aber 
auch selbst gemachte Audio-Auf- 
nahmen verbrauchen Platz. Be- 
nötigt man mehr Speicher, stehen 
zwei Mittel zur Wahl: Die verlust- 
lose Komprimierung oder die Opti- 
mierung der Dateien. 


Platzfresser aufspüren 

Vorab sollte man klären, welche 
Dateiarten den meisten Raum auf 
Festplatte oder Online-Drive ver- 


brauchen. Für diese Analyse eignet 
sich Spotlight sehr gut. Um bei- 
spielsweise den Bestand an Word- 
Dateien zu überprüfen, geben wir 
im Suchfenster des Finders den 
Begriff „Word“ ein. Bei der Ein- 
gabe blendet sich im Suchfenster 
ein Ausklappmenü ein und bietet 
die Suche nach „Word-Dokument“ 
an. Um den Platzbedarf dieser Do- 
kumente festzustellen, wählen wir 
mit „Befehl-A“ alle Dokumente aus 
und rufen mit „Befehl-I“ das Info- 
fenster auf. Hier erfahren wir nun, 
dass die 1117 gefundenen Dateien 


nur 336,2 MB Platz benötigen - of- 
fensichtlich ergibt es keinen Sinn, 
sich weiter darum zu kümmern. 
Wir wiederholen deshalb den Vor- 
gang mit der Dateiart „PDF“ - und 
erhalten vom Infofenster das Ergeb- 
nis 6,02 GB. Suchvorgänge nach 
Dateiarten wie JPEG, MP3, Video 
und TIFF-Datei listen mehrere wei- 
tere Gigabyte an Dateien auf. 

Ein zusätzlicher Vorteil der Spot- 
light-Suche: Es ist möglich, die Da- 
teien nach Größe zu sortieren und 
gezielt nach sehr großen PDFs oder 
Bilddateien zu suchen. 


Martin_P - Fotolia.com 
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Tipp: Einen einfacheren Weg gibt es 
bei der Suche nach Mediendateien: 
Statt einer Spotlight-Suche genügt 
ein Blick in die Systeminforma- 
tionen. Unter „Festplatten“ listet 
das Tool auf, wieviel Platz Audio- 
dateien, Filme und Fotos belegen. 


Komprimieren mit Zip und Rar 
Enttäuschend wenig hilft ein spe- 
zialisiertes Komprimierungspro- 
gramm wie Zip, Stuffit und Rar. 
Bei den Mediendateiarten sind sie 
nämlich so gut wie machtlos. Der 
Hintergrund: Komprimierungs- 
programme können zwar Grafiken 
und Textdokumente hervorragend 
komprimieren, Formate wie JPEG 
und MPA4 sind bereits komprimierte 
Dateien. Archiviert man mit Apples 
in das System integriertem Zip-Tool 
JPEGs und MPEG-Videos, spart 
dies deshalb so gut wie keinen 
Platz. Zwar verspricht der Stuffit- 
Hersteller Smith Micro, dass seine 
Lösung auch JPEG komprimieren 
kann, das Ergebnis ist aber ernüch- 
ternd: Einen Ordner mit 42,1 MB 
an JPEGs verkleinert die Software 
auf 32,2 MB. Das ist kein schlechtes 
Ergebnis, man muss aber jedes 
JPEG vor der Nutzung wieder de- 
komprimieren. Nur in Spezialfällen 
sind Komprimierer erfolgreich, so 
lässt sich das Bildformat TIFF her- 
vorragend „zippen“, ebenso Videos 
mit dem Codec „Animation“. 


Bilddateien verkleinern 
Plattformübergreifend nutz- 
bare Cloud-Speicher wie 

Dropbox und iCloud wecken bald 

den Wunsch, seine Lieblingsfotos 

immer verfügbar zu haben. Das 


eo0® 


ERZIEI = GEITIESER Zur EREKS 


Zurück Darstellung 


führt jedoch bald zu Platzproble- 
men, gerade wenn die Dienste Fo- 
tos automatisch verwalten wollen. 
Statt mehr Speicher zu mieten, 
kann man das Problem mit zwei 
Methoden lösen: Skalierung und 
Optimierung. Nutzt man seine Fo- 
tos nur auf iPhone und iPad und 
will sie nicht ausdrucken, ist es 
überlegenswert, die Auflösung der 
Fotos zu reduzieren. Recht einfach 
ist dies mit Automator zu bewerk- 
stelligen: Apples Workflow-Soft- 
ware bietet unter den aufgelisteten 
Aktionen den Workflow „Bildgröße 
anpassen“. Ein Doppelklick auf 
diese Aktion genügt, um einen 
Workflow für das Skalieren auf 
eine bestimmte Dateigröße zu er- 
stellen: Empfehlenswert ist bei- 
spielsweise eine Breite von 2048 
Pixel - das ist nicht zuletzt bei Face- 
book eine Standardgröße. Je nach 
Bedarf ist die Automator-Aktion als 
Ordner-Aktion, App oder Plug-in 
verwendbar. Besser eignet sich für 
diese Skalierung ein darauf spezia- 
lisiertes Bildbearbeitungspro- 
gramm wie das der Heft-CD dieser 
Ausgabe beiliegende Tool Graphic 
Converter. Das Verkleinern der 
Auflösung bedeutet aber immer, 
dass sich die Bildqualität ver- 
schlechtert. Will der Fotograf spä- 
ter Bildfehler ausbessern, macht er 
dies mit einer Verkleinerung unter 
Umständen unmöglich. Im Idealfall 
behält man daher besser die Origi- 
nale und archiviert sie zum Beispiel 
auf einer externen Festplatte. 
Alternativ kann man ein JPEG 
mit verringerter Qualität neu spei- 
chern - oft ohne sichtbare Quali- 
tätsmängel. Für diese Lösung gibt 
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Die App Etrezip mountet ein Zip-Archiv als Netzvolume - man erspart sich dadurch 
das zeitraubende Entpacken, was bei anderen Tools stört. 


RICHTIG KOMPRIMIEREN 


Archivinhalte sichtbar machen 
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Der größte Nachteil der Archive ist ihre eingeschränkte Verfüg- 
barkeit. Spotlight kann ihre Inhalte nicht anzeigen und Fotos 
sind erst nach dem Entpacken identifizierbar. Es gibt allerdings 
einige Möglichkeiten, Archive zu durchsuchen, ohne sie jedes 


Mal öffnen zu müssen 


So können Terminal-Fans den Kommandozeilenbefehl „unzip -I“ 
verwenden. Nach Eingabe des Befehls und dem Pfad zur Datei 


listet das Tool die Inhalte eines Archivs im Terminal-Fenster auf. 


Bequemer leistet dies die kostenlose Systemerweiterung Bet- 
terzipquicklook Generator. Nach der Installation sind die Inhalte 
eines Archivs über die Vorschaufunktion des Systems aufrufbar 
- allerdings ebenfalls nur als Dateiliste. Als dritte Alternative 


bietet sich die Fünf-Euro-App Etrezip an. Dieses Tool macht eine 
Zip-Datei wie einen Ordner im Finder nutzbar. „Öffnet“ man 
eine Zip-Datei mit dem Tool, etwa per Drag-and-drop auf das 
Programm-Icon, mountet das Tool das Archiv als Netzvolume. 
Man kann so direkt auf die Inhalte zugreifen, ein Dokument öff- 
nen oder eine Datei bearbeiten. An seine Grenzen stößt das Tool 


allerdings bei großen Dateien wie Videos. 


Miro Video Converter 


Stop All Conversions 


Der Miro Video Converter unterstützt 
die Stapelkonvertierung von Videos 
und bietet einen guten Kompromiss 
zwischen Dateigröße und Qualität. 


es eine Reihe interessanter Tools. 
Sehr überzeugend finden wir bei- 
spielsweise die Leistung des Tools 
Jpegmini, das als kostenlose Ver- 
sion 20 Fotos pro Tag optimiert. 
Das auch als Webdienst verfügbare 
Tool analysiert das Foto automa- 
tisch und erstellt eine neue, deut- 
lich kleinere Version. Die relativ 
stark komprimierten Fotos eines 
iPhone 5S kann die Software auf 
etwa die halbe Größe reduzieren, 
bei Fotos einer DSLR von Pentax 
sind die Ergebnisse noch besser. 
Trotz der deutlichen Verkleinerung 
können wir beim Vergleich der Fo- 
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Bibliothek ausblenden Medien 


x) Ohne Titel 2 (Plug-In für Digitale Bilder) 
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Bearbeitet 


 a® © 


Aufzeichnen Schritt Stoppen Ausführen 


4 9 Variablen (Q name 
ill Bibliothek = 

If} Dateie...Ordner 
X Dienst...ramme 


%& Bilder drehen 
%& Bilder drucken 
&& Bilder in Vorschau öffnen 


% Entwickler he 
am @ Bilder laden 
ilme < 
Gr %& Bilder skalieren 
‘oto: 
- n % Bilder spiegeln 
@ Internet - 
& Kaland && Bildern ein Miniatursymbol hinzufügen 
Kalender 
B konn @ Bildern Schlagwörter zuweisen 
‚ontakte 
ER &% Bildgröße anpassen 
ai b 
- Een % Bildtyp ändern 
usi 


@ Bildwertung festlegen 


a N Brightness 


Das Plug-In für Digitale Bilder empfängt Bilddateien 


= x Finder-Objekte kopieren 8 


Nacl | (0 Fotos_klein 


Vorhandene Dateien ersetzen 


[ Ergebnisse Optionen Beschreibung ] 


v %& Bilder skalieren 


[Größe Pie) =] 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


“7 Präsentationen 


| Change Color Depth 
® Change Gamma 


Schriften 
& system 
/ Text 
% Andere 
®] Am häu...erwendet = 


®} Color Blindness 
&& ColorSync-Profil auf Bilder anwenden 
®) Contrast Hue Saturation 


Frames int IDEr 


% Bilder skalieren 


Protokoll 


Bei dieser Aktion wird die Größe der angegebenen Bilder geändert. Die neue 
Größe kann als Länge der langen Seite des Bilds in Pixeln oder als Prozentwert der 


aktuellen Größe des Bilds angegeben werden. 


Eingabe: Dateien/Ordner 
Ergebnis: Dateien/Ordner 


Version: 1.3.1 


Copyright: Copyright © 2005-2012 Apple Inc. All rights reserved 


% © 


Dauer 


Per Automator kann man Fotos auf eine kleinere, für das Speichern in der Cloud geeignete Größe verkleinern. 


e00 ImageOptim 
| Größe Komprimi... 

4 ZU14-UY-25 12.57.53.png 5 188.738 38,U% 
© 2014-09-25 12.57.54.jpg 103.329 9,8% 
© 2014-09-29 09.05.53.jpg 1.723.947 6,9% 
© 2014-09-29 12.40.02.jpg 1.319.514 6,4% 
© 2014-10-02 15.47.26.jpg 2.800.270 7,7% 
© 2014-10-02 16.01.26.jpg 2.979.025 8,0% 
© 2014-10-02 16.14.21.jpg 2.888.537 8,4% 
© 2014-10-02 16.18.31.jpg 1.776.896 8,3% 
v 2014-10-02 16.19.12.jpg 105.983 48,6% 
© 2014-10-02 16.21.00.jpg 1.898.016 9,3% 
© 2014-10-02 16.21.35.jpg 1.709.334 7,9% 
© 2014-10-02 16.21.40.jpg 1.954.662 9,0% 
© 2014-10-02 16.22.01.jpg 1.761.891 8,1% 
| + | Saved 3,7MB out of 42,1MB. 11,8 % per file on average (up to 4... | & Wiederholen | 


Vor allem bei PNG-Dateien hilft die Freeware Image Optim. 
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tos keinen sichtbaren Unterschied 
feststellen. Dabei komprimiert das 
Tool die Datei neu, ganz als würde 
man das JPEG in Vorschau oder 
Graphic Converter mit verringer- 
ter Qualität neu exportieren. Die 
Stärke des Tools liegt vor allem in 
der automatischen Bestimmung 
der optimalen Komprimierungs- 
stufe - bei der Optimierung mit 
Photoshop oder einem anderen 
Tool muss man schließlich für gute 
Ergebnisse bei jedem Foto auf auf- 
tretende Artefakte achten. 


Verlustlos Fotos optimieren 
Einen anderen Ansatz nutzt 
die Freeware Image Optim, 

das auf mehreren Opensource-Pro- 

grammen basiert. Die Optimierung 
ausgewählter Fotos erfolgt automa- 
tisch und im Unterschied zu Jpeg- 


mini verlustfrei. Die Software ver- 
bessert die JPEGs mit den Tools 
Jpegoptim, Jpegtran und Jpegres- 
can, die unter anderem die interne 
Kompression optimieren. Laut Pro- 
grammierer wählt das Tool dabei 
automatisch die für das Foto am 
besten geeignete Optimierungsme- 
thode. Bei einem Ordner mit Ka- 
merafotos erzielen wir leider nur 
enttäuschend wenige Verbesse- 
rungen, die Optimierung mit Jpeg- 
optim verkleinert die Dateigröße 
um zwei oder drei Prozent, mit 
Jpegtran um fünf bis sieben Pro- 
zent. Zusätzlich entfernt das Tool 
auf Wunsch Exif-Daten und Kom- 
mentare. Jpegoptim beherrscht 
neben einem verlustfreien einen 
verlustbehafteten Modus. Dabei 
komprimiert das Tool jedoch die 
Datei neu. Bessere Ergebnisse er- 
zielt das Tool beim PNG-Format. 
Hier kann es mithilfe von Tools wie 
etwa Pngcerush und Zopflipng um 
die 30 Prozent an Dateigröße ein- 
sparen. Bei maximaler Qualität 
dauert die Optimierung allerdings 
schon mal eine Minute pro Datei 
und bei einer Umwandlung der 
PNGs ins JPEG-Format würde man 
deutlich mehr Platz sparen. 


PDFs optimieren 


[E Bei PDF-Dateien spart man 
BE viel Speicherplatz ein, wenn 
man zu kleineren Abstrichen bei 
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der Bildqualität der eingebetteten 
Fotos und Grafiken bereit ist. Eine 
PDF-Datei wie ein E-Paper der 
Macwelt ist für den Ausdruck aus- 
gelegt, Bilddateien und Grafiken 
müssen für gute Druckqualität des- 
halb relativ hoch aufgelöst sein. 
Nutzt man die PDFs aber nur auf 
dem Mac oder iPad, kann man sie 
getrost verkleinern - bis zu knapp 
fünfzig Prozent Dateigröße sind 
dadurch oft möglich. Bequem und 
kostenlos ist diese PDF-Optimie- 
rung mit einem sogenannten Color- 
Sync-Filter von Apple möglich. 
Über Automator ist recht schnell 
eine Aktion erstellt, die PDFs per 
Drag-and-drop optimiert. Automa- 
tor bietet dazu die Aktion „Quartz- 
Filter auf PDF-Dokumente anwen- 
den“. Nach einem Doppelklick auf 
diese Aktion kann man unter „Fil- 
ter“ die Option „Reduce File Size“ 
wählen. Allerdings arbeitet dieser 
Filter ziemlich unberechenbar - 
manchmal wird ein PDF durch den 
Filter sogar größer! 

Neben Apples Filter gibt es eine 
Reihe an weiteren Tools für die 
PDF-Optimierung. Recht einfach 
verkleinert man PDF-Dokumente 
mit vielen Bilddateien oder Scans 
mit dem vier Euro teuren PDF 
Squeezer oder der App PDF Op- 
tim. Letzteres gibt es für knapp drei 
Euro im App Store und ist sogar als 
iOS-Version zu haben. Diese Tools 
komprimieren alle Bilder eines 
PDFs neu und bieten dabei ver- 
schiedene Qualitätsstufen. Möglich 
ist etwa die Verringerung der Auf- 
lösung von 150 dpi auf 75 dpi. Eine 
Vorschaufunktion hilft bei der Aus- 
wahl der Komprimierung, eine Sta- 
pelfunktion steht zur Verfügung. 

Die funktionsreichste Optimie- 
rungsfunktion bietet aber unbe- 
stritten Adobe Acrobat mit der 
Funktion PDF-Optimierung. Bei 
dieser Funktion spart das Pro- 
gramm ebenfalls Speicherplatz 
ein, etwa durch das Löschen nicht 
benötigter Dokumentinformati- 
onen, das Entfernen eingebetteter 
Schriften und Optimierung inter- 
ner Komprimierungsmethoden. 
Hier sind die Erfolgsaussichten 
aber Glückssache und hängen von 
der Originaldatei ab. Wurde das 
Programm nicht mit einer Profi- 
Anwendung wie Acrobat erstellt, 
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kann man die Datei oft stark ver- 
kleinern ohne die Bildqualität zu 
verschlechtern. 


Audiodateien als Problemfall 
12) Audiodateien verbrauchen 
viel Speicherplatz - bei vie- 
len alten MP3s bestehen aber wohl 
kaum noch Optimierungsmöglich- 
keiten, da die Aufnahmen bereits 
stark komprimiert sind. So war es 
doch bis vor einigen Jahren üblich, 
Songs als MP3 oder AAC mit der 
Bitrate 128 KBit/s zu speichern. 
Das garantiert kleine Dateien, viele 
Informationen der Originaldatei 
können dabei verloren gehen. Kon- 
vertiert man eine MP3-Datei in das 
Format AAC, kann das etwas Platz 
sparen, es gehen aber weitere In- 
formationen verloren. „Rippt“ man 
heute Audio-CDs empfehlen wir 
deshalb, eine Bitrate von 192 KBit 
zu verwenden, sowohl MP3 als 
auch AAC sind schließlich verlust- 
behaftete Formate. Apple bietet 
seine iTunes Plus-Titel als AAC-Da- 
tei mit 256 kbit an. Die Einstellung 
VBR (variable Bitrate) spart dabei 


Jpegmini reduziert die Dateigröße von 
JPEGSs sehr stark - bei kaum sichtbarem 
Qualitätsverlust. 


8e0Nn 


PDF Squeezer 


etwas Platz, in der Praxis sind aber 
kaum mehr als fünf Prozent zur er- 
warten. Grundsätzlich ist Apples 
Audio-Codec AAC zwar leistungsfä- 
higer als MP3, langfristig ist das 
kompatiblere MP3 aber wohl die 
bessere Wahl. Als Alternative spei- 
chert man die Songs in zwei Versi- 
onen ab - eine Version mit 256 KBit 
für das iTunes-Archiv und eine Ver- 
sion 128 KBit für Cloud und Mac- 
book Air. Für iPad und iPhone er- 
stellt iTunes auf Wunsch automa- 
tisch Kopien mit dieser Bitrate, 
auch die Freeware XLC unterstützt 
diese „Multi-Format Kodierung“. 
Ein eigener Artikel wäre das 
Thema verlustfreie Musikkonver- 
tierung wert, es gibt nämlich einige 
interessante verlustfreie Spezial- 
formate wie Flac, Musepack und 
Apple Lossless. Gegenüber dem Au- 
dio-CD-Format WAV beziehungs- 
weise Aiff sparen diese Formate 
etwa 50 Prozent Speicherplatz ein, 
man kann so Audio-CDs ohne Qua- 
litätsverlust archivieren. Allerdings 
gibt es hier schnell Kompatibilitäts- 
probleme: Das unter Windows und 
Linux verbreitete Flac ist nur sehr 
eingeschränkt mit iTunes oder gar 
iOS kompatibel, Apple Lossless un- 
terstützt nur wenig Abspielgeräte. 


Videos verkleinern 

>> Moderne Codecs wie H.264 
+) versprechen bei halber oder 
noch kleinerer Dateigröße die glei- 
che Bildqualität alter Videoformate 
wie MPEG2 oder Xvid. Alte Videos 
lassen sich oft mit minimalem Qua- 
litätsverlust verkleinern, falls ein 
alter Codec wie etwa MPEG2 ver- 


39.32 MB 
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Durch das Verringern der Fotoauflösung kann das Tool PDF Squeezer PDF-Dateien 
optimieren und komprimieren - erfolgreicher als Apples PDF-Filter. 


RICHTIG KOMPRIMIEREN 
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Empfehlung 


PRAXIS 


Bonsnensnenneennenenennnee 


Bei allen Optimierungen und Konver- 
tierungen sollte man nicht vergessen: 
Zwischen verlustfrei und „ohne sichtbaren 
Qualitätsverlust“ besteht ein großer Un- 
terschied. Tools wie Jpegmini und PDF 


Squeeze leisten zwar erstklassige Arbeit, von wichtigen Dateien 
sollte man aber dennoch immer die Originalversion behalten. 
So ist eine erfolgreiche Dateiverkleinerung in den meisten Fäl- 
len nur durch Einsparungen bei der Bildqualität zu erzielen. 
Schließlich ist der aktuelle Speichermangel ja in der Regel nur 
vorübergehend und selbst kostenlose Cloud-Speicherdienste bie- 


ten jedes Jahr mehr Kapazität. 
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wendet wurde. Das birgt in der Pra- 
xis aber einige Tücken: Ähnlich wie 
bei Audiodateien ist eine Umkon- 
vertierung nie verlustfrei und das 
Ergebnis hängt stark vom Aus- 
gangsmaterial ab. Bei alten un- 
scharfen Filmen einer Film-DVD ist 
der Qualitätsverlust oft kaum sicht- 
bar, bei stark komprimierten DVB- 
T-Aufnahmen mit zahlreichen Ac- 
tion-Szenen dagegen schnell. Recht 
problemlos funktioniert die Platz- 
ersparnis bei Film-DVDs: Ein kom- 
pletter Film belegt als MP4-Datei 
bei gleicher Auflösung statt sechs 
GB nur noch ein oder zwei GB 
Platz, eine alte DVB-T-Aufnahme 
statt 2 GB knapp die Hälfte. 

Der Automator-Workflows „Me- 
dien codieren“ wandelt ganze 
Video-Ordner in das Format H.264 
um. Verschiedene Formate stehen 
hier zur Wahl, wir empfehlen die 
Einstellung „720p“ und „Größere 
Kompatibilität“. Apples Encoder ist 
allerdings eher auf Kompatibilität 
als kleine Dateigröße ausgelegt, 
unter Umständen ist die Datei nach 
der Konvertierung sogar größer 
als zuvor! Weitaus effizienter ar- 
beiten Videokonverter auf der Basis 
von ffmpeg wie Handbrake oder 
das einfacher bedienbare Miro Vi- 
deo Converter. Beide Tools unter- 
stützen Stapelverarbeitung, man 
kann auf diese Weise komplette 
Video-Ordner konvertieren. Selbst 
ein sehr schneller Mac ist damit 
ziemlich lange beschäftigt. Eine 
noch bessere Leistung soll der kom- 
mende Codec H.265 bringen, al- 
lerdings fehlt es hier bisher an Ab- 
spielsoftware sowie unterstützter 
Hardware. Stephan Wiesend 


Stephan Wiesend 
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Bereits mit der Vorstel- 
lung des ersten Mac 

mit Laserdrucker 1985 
führte Apple als erster 
PC-Hersteller ein eigenes 
Netzwerk ein - Apple- 
talk. Schon 1993 kam 
der Mac Centris 610 mit 
einem Ethernet-Adapter, 
seit Ende der 1990er 
Jahre bieten zumindest 
alle Desktop-Macs einen 
Ethernet-Anschluss, wie 
wir ihn heute kennen. 
Die ersten Lösungen 
boten 10 MBit/s, heute 
ist Gigabit-Ethernet 
Standard (1000 MBit/s). 
WLAN-Adapter sind 
heute bei Macs und iOS- 
Geräten an Bord. 


Folge 1: Netzwerk erweitern 


Folge 2: Kabelgebundene Netze 


Folge 3: Drahtlose Netze 
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Netzwerk-Basics 


Netzwerke gehören zum Mac wie Bildschirm, Maus und Tastatur. Wer 
sich mit den Grundlagen auskennt, der versteht die Funktionsweise seines 
Mac, des Netzwerks und des Internets 


as Internet, wie wir es heute 

kennen, ist aus dem Arpanet 
des US-Militärs hervorgegangen, 
das 1969 in Betrieb ging. Ein Teil 
des Netzes wurde 1983 dem wis- 
senschaftlichen Einsatz überlassen, 
der die eigentliche Keimzelle des 
heutigen Internets darstellt. Das 
fast zeitgleich eingeführte Proto- 
koll TCP/IP beherrscht schon lange 
nicht nur das Internet, sondern 
auch die Kommunikation in loka- 
len Netzwerken. Das TCP/IP-Proto- 
koll ist die Verbindung der beiden 
maßgeblichen Protokolle im In- 
ternet. TCP (Transmission Control 
Protocol) zerlegt Dateien in Pakete, 
die durch das IP (Internet Protocol) 
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einzeln zum Empfängerrechner 
geschickt werden. Dort angekom- 
men, werden sie wieder durch das 
TCP zur ursprünglichen Datei zu- 
sammengesetzt. Aufgesetzt auf die 
Basis TCP/IP, sind verschiedene 
Protokolle für unterschiedliche 
Einsatzgebiete, etwa die Nutzung 
von Dateiservern, Webservern oder 
anderen. Das Protokoll sagt auch 
noch nichts aus über das genutzte 
Medium. Am verbreitetsten ist im- 
mer noch Ethernet-Verkabelung, 
dazu dank Macbook, iPhone, iPad 
und anderem Zubehör zuneh- 
mend WLAN. Ebenfalls möglich 
und bei verschiedenen Lösungen 
im Einsatz ist die Nutzung über die 
Stromleitung oder Glasfaserkabel. 


Kabelgebundenes Netzwerk 

Am verbreitetsten und lokal immer 
noch am schnellsten ist eine Ver- 
kabelung über Ethernet, der Be- 
griff sagt aber nichts über die Art 
des verwendeten Kabels aus. Der 


Name beschreibt eine Computer- 
Vernetzungstechnologie für lokale 
Netzwerke (LAN). Dabei legt der 
Ethernet-Standard (IEEE 802.3, 
ISO 8802/3) Parameter fest wie die 
Bandbreite, das Zugriffsverfahren, 
die maximale Anzahl der Benut- 
zer, die Adressierung et cetera, nur 
nicht das Medium, auf dem die Da- 
tenübertragung läuft. Anfang der 
90er Jahre begann der Siegeszug 
des Kabeltyps „Twisted Pair“. Die 
verschiedenen Versionen nutzen 
vier- oder achtadriges Kabel, wobei 
die Adern paarweise verdrillt sind. 
Das Kabel gibt es in verschiedenen 
Güteklassen, die heute gebräuch- 
lichste heißt „Kategorie 5“. Twisted 
Pair verwendet RJ-45-Stecker, wie 
sie auch bei Telefonanlagen zum 
Einsatz kommen. 


Sternverteiler im Netzwerk 

In Privat- oder Firmenumgebungen 
kommt heute fast ausschließlich 
Twisted-Pair-Verkabelung vor. Die 
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Verkabelung erfolgt „sternförmig“, 
die zentrale Verbindung stellt ein 
Switch her. So viel zur Theorie 
- aber wie verbindet man seine 
Rechner und Geräte nun tatsäch- 
lich so miteinander, dass neben 
dem Datentausch vor allem auch 
die gemeinsame Nutzung vorhan- 
dener Peripherie wie Drucker, Ser- 
ver und Internetdienste möglich 
ist? Hier fallen Begriffe wie Router, 
Gateway, Bridge, Hub oder Switch 
und so weiter. Zur puren Verbin- 
dung mehrerer Geräte (Macs, PCs, 
Drucker) benötigt man hier einen 
Hub oder einen Switch. Ein Switch 
ähnelt in der Optik einem Hub - 
an jeden Port lässt sich ein Gerät 
anschließen -, wobei er intern al- 
lerdings völlig anders arbeitet. Die 
einzelnen Ports eines Switches 
empfangen und senden unabhän- 
gig voneinander Daten. 

Die Ports sind über einen „Back- 
plane“ genannten Hochgeschwin- 
digkeitsbus miteinander verbun- 
den und öffnen quasi lediglich ei- 
nen direkten Kanal zwischen zwei 
Kommunikationspartnern, also 
Computern oder Computer und 
Drucker. Ihre „Intelligenz“ gegen- 
über den Hubs liegt unter anderem 
in der Fähigkeit, den Empfänger ei- 
ner Übertragung zu identifizieren 
und die Daten auf diese Weise ge- 
zielt auszuliefern. Datenkollisionen 
kommen quasi nicht vor. Bei voller 
Last kann ein Switch ein Vielfaches 
der Bandbreite eines Hubs zur Ver- 
fügung stellen. 


Alleskönner Router 

Wer einen Internetanschluss be- 
stellt, bekommt vom Provider einen 
„Router“, alternativ schafft er sich 
selbst ein Modell an. Die Haupt- 
eigenschaft eines Routers ist die 
Verbindung (Routing) zweier Netz- 
werke, in unserem Fall des lokalen 
Netzwerks mit dem Internet - über 
DSL, VDSL, Kabel oder Festverbin- 
dung. Aktuelle Router können aber 
viel mehr. Zusätzlich bauen sie ein 
WLAN-Netzwerk auf für Macbook 
Air, iPhone oder iPad. Die Routing- 
Funktion verbindet sämtliche Ge- 
räte und Dienste. Dazu integrieren 
Router noch eine Firewall, einen 
DHCP-Server zur automatischen 
Adressvergabe und mehr. Gute 
Router verfügen immer über einen 


integrierten Switch zur Kabelver- 
bindung im lokalen Netzwerk mit 
Macs, Druckern und Servern. 

Die Entfernung zwischen dem 
Router und einem per Kabel ange- 
bundenen Gerät sollte 100 Meter 
nicht übersteigen. Ist das der Fall 
oder verhindern bauliche Gege- 
benheiten die einfache Kabelver- 
bindung, gibt es „Repeater“ oder 
andere Möglichkeiten der Verka- 
belung. Darüber hinaus nehmen 
Router auch eine zentrale Rolle 
beim drahtlosen Streaming - Stich- 
wort Airplay - ein. Bei per Kabel 
verbundenen Geräten im lokalen 
Netzwerk kommt es immer auf die 
Geschwindigkeit an - sie ist ande- 
ren Verbindungsarten wie WLAN 
haushoch überlegen und deshalb in 
vielen Fällen zu wählen. 


Netzwerk-Performance 

Der Datendurchsatz (Geschwin- 
digkeit) wird bei Ethernet in Me- 
gabit pro Sekunde (MBit/s) ge- 
messen. Bei ersten Twisted-Pair- 
Verkabelungen am Mac betrug er 
10 MBit/s, also etwa 1 Megabyte 
pro Sekunde. Der nächste Standard 
wurde landläufig „Fast Ethernet“ 
genannt und bot mit 100 MBit/s 
etwa eine Verzehnfachung. Aktuell 
bieten Macs und Router „Gigabit 
Ethernet“ mit einem theoretischen 
Datendurchsatz von 1 GBit/s. In 
der Regel ist bei 60 bis 70 Prozent 
Schluss, also bei ungefähr 70 Me- 
gabyte pro Sekunde. 

Damit lassen sich im lokalen 
Netzwerk per Kabel alle Medien- 
typen rasend schnell kopieren oder 
streamen - selbst Filme in Full 
HD. Gigabit-Ethernet ist auch den 


BASICS NETZWERK PRAXIS 


Umgebung: | Home-Fest 


. Ethernet PN 
Verbunden Sc 


o WIAN 


Status: Verbunden 


„Ethernet“ ist zurzeit aktiviert und hat die IP- 
Adresse 192.168.1.52. 


Manuell 


(9) 


o as Modem G IPvA konfigurieren: 


IP-Adresse: |192.168.1.52 
Teilnetzmaske: 255.255.255.0 
Router: |192.168.1.1 
DNS-Server: 8.8.8.8, 192.168.1.1 


Such-Domains: 


+|- ger Weitere Optionen .. 


Assistent ... Zurücksetzen Anwender 


Das Protokoll TCP/IP ist die Basis aller Netzwerkverbindungen, lokal 


und auch im Internet, im Bild die Einstellung unseres Mac. 


schnellsten WLAN-Varianten klar 
überlegen. Wer also im Job große 
Videodateien bewegen muss, Filme 
am Apple TV in Full HD sieht oder 
große Fotosammlungen mit Raw- 
Bildern kopiert, der tut gut daran, 
einen aktuellen Mac samt Router 
oder Switch einzusetzen, die alle- 
samt Gigabit Ethernet unterstüt- 
zen. Bietet ein beteiligtes Gerät 
etwa „nur“ Fast Ethernet, wird die 
gesamte Kommunikation gebremst. 

Dabei wird dem verwendeten 
Kabeltyp eine zentrale Rolle zuteil. 
Ethernet-Kabel ist in Kategorien 
(Cat) unterteilt - gängig und für 
normale Installationen geeignet ist 
Ethernet-Kabel Cat 5, dazu mehr 
im Kasten unten. Moderne Hard- 
ware, entsprechende Kabel und Re- 
peater vorausgesetzt, ist die Ether- 
net-Verkabelung die Basis des Netz- 
werks zu Hause oder in der Firma. 
Volker Riebartsch 


Cat 5 oder mehr? 
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Ethernet in seiner Ausführungsform als Twisted Pair (verdrilltes Lit- 


zenpaar) wird noch lange Standard bleiben. Es existieren heute Netz- 
werkkabel in den Kategorien von 1 bis 7 (Cat 1 bis Cat 7). Für den 
Heimbereich reichen Cat-5- oder Cat-6-Kabel aus. Damit lässt sich ein 
Gigabit-Ethernet realisieren. Aber Vorsicht: Streng genommen wird 
mindestens ein Kabel vom Typ Cat 5e für Gigabit-Ethernet benötigt, 
das seit mehreren Jahren nur noch als Cat 5 bezeichnet wird. Für den 
Heimbereich sind Cat-5-Kabel ausreichend - und preiswert. Wer aktu- 
ell ein Haus baut und die Netzwerkverkabelung unter Putz plant, sollte 


zu Cat 7 greifen, das heute schon für 10 GBit/s ausgelegt ist. 
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Selbstauslöser 


Neu in i0S 8 ist ein 
Selbstauslöser. Diesen 
können Sie auf 3 oder 
10 Sekunden einstellen. 
So lassen sich beispiels- 
weise Selfies und Grup- 
penbilder entspannter 
erstellen. Und bei Auf- 
nahmen mit wenig Licht 
können Sie das iPhone 
so positionieren, dass 
die Aufnahme nicht ver- 
wackelt. 


Raster einblenden 


Über „Einstellungen > 
Fotos & Kamera“ können 
Sie für das Vorschaubild 
der Kamera ein Raster 
einblenden. So fällt es 
leichter, ein Motiv pas- 
send zu positionieren. 
Für eine angenehme 
Bildaufteilung können 
Sie das Motiv so platzie- 
ren, dass es auf einer der 
Linien liegt. 
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FOTOGRAFIEREN MIT DEM iPHONE 
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Die IPhone-Kamera 


Mit ein paar schnellen Einstellungen holen Sie mehr aus der iPhone- 
Kamera heraus, als Sie denken. Vor allem das iPhone 6 bietet hier 
mehr als die bisherigen iPhone-Modelle 


ie beste Kamera ist die, die 

man dabei hat. Hier ist das 
iPhone zurecht sehr beliebt. Selbst 
bei Innenraumaufnahmen ist das 
iPhone eine Alternative zu DSLR- 
Kameras. Diese erzeugen zwar 
bessere Bilder und lassen sich dank 
Wechselobektiven bildgestalterisch 
flexibler einsetzen. Aber sie sind zu 
schwer und zu groß, um überallhin 
mitgenommen zu werden. Und ab 
dem iPhone 5 bietet dessen Kamera 
einen guten Kompromiss aus Bild- 
qualität und Handhabung. 
Eigentlich brauchen Sie sich beim 
Fotografieren mit dem iPhone 
meist nicht mit den Einstellungen 
der Kamera zu beschäftigen. Doch 
in einigen Fällen holen Sie mehr 
aus der Kamera heraus als die Au- 
tomatikvorgaben. Wir haben uns 
verschiedene Fotosituationen an- 
gesehen und geben Tipps, wie Sie 


bessere Fotos erhalten. Übrigens: 
Auf der Heft-CD dieser Ausgabe 
finden Sie einige Beispielbilder des 
iPhone 6 Plus. 

Markus Schelhorn 


01 Zoomen 


Lieber laufen statt zoomen, denn das 
Digitalzoom verschlechtert das Bild 


Mit einer Brennweite von rund 28 
Millimeter im Vergleich zum Klein- 
bildformat eignet sich das iPhone 
ideal für Landschaftsaufnahmen. 
Doch es stößt an seine Grenzen, 
wenn Sie beispielsweise ein ent- 
fernt liegendes Motiv groß darstel- 
len möchten. Da das iPhone kein 
optisches Zoom besitzt, also den 
Bildausschnitt nicht mit einem va- 
riablen Objektiv näher heranholen 
kann, verwendet es hier ein digi- 


Umschalten zwischen 
hinterer iSight-Kamera und 
vorderer Facetime-Kamera 


Selbstauslöser für 
3 oder 10 Sekunden 


HDR Auto, ein oder aus. 


Verbessert die Darstellung bei 
starken Helligkeitsunterschieden 


Blitz für hintere Kamera 
Auto, ein oder aus 


Gitternetz, einblendbar unter 
„Einstellungen > Fotos & Kamera” 


Per Fingertipp Fokus- und Belichtungspunkt setzen. 
Ist ein gelbes Rechteck sichtbar, durch Wischen 

die Belichtung erhöhen oder verringern. 

Drückt man den Finger länger, aktiviert man die 
AE/AF-Sperre. Die Belichtung und der Fokus bleibt 
dann auf den gewählten Punkt fixiert, 

bis man erneut auf das Bild tippt. 


Laut-Leiser-Schalter dienen 
ebenfalls als Auslöser 


tales Zoom. Sie benutzen es übri- 
gens, indem Sie mit zwei Fingern 
das Vorschaubild auseinanderzie- 
hen beziehungsweise wieder zu- 
sammendrücken. 

Doch während das optische 
Zoom nur wenig Einfluss auf die 
Bildqualität hat, verringert sich 
diese beim digitalen Zoom enorm. 
Denn das iPhone kann hier nur ei- 
nen Ausschnitt vergrößern, der die- 
selben Bildinformationen wie das 
gesamte Motiv bietet. Möchten Sie 
trotzdem auf die Schnelle ein Mo- 
tiv vergrößert darstellen, machen 
Sie zunächst eine Aufnahme ohne 
Zoom und danach eine mit Zoom. 
Eine zusätzliche Möglichkeit: Sie 
wählen am iPhone bei dem aufge- 
nommenen Foto den gewünschten 
Bildausschnitt über „Bearbeiten“ 
und bestimmen dann einen Bild- 
ausschnitt. Doch die beste Möglich- 


Durch Wischen umschalten zwischen 
Zeitraffer, Slo-Mo, Video, Foto, Quadrat 


und Pano 


Verschiedene Bildstilde 
für Foto und Quadrat 


Auslöseknopf für Fotos, 
Start/Stop für Videos 


Vorschaubild 
bereits aufgenommener 
Fotos und Videos 


Anzeige für HDR-Modus. Erscheint bei aktiviertem 
Auto-Modus, wenn das Bild hohe Helligkeitsunterschiede 


beinhaltet. 


Digitalzoom für Slo-Mo, Video, Foto, Quadrat. 
Mit zwei Fingern auseinanderziehen zum Zoomen. 
Diese Funktion empfehlen wir nicht zu verwenden. 
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keit, den gewünschten Ausschnitt 
optimal zu bestimmen, nennt sich 
umgangssprachlich Turnschuh- 
zoom - sprich: Gehen Sie einfach 
näher an das Motiv heran, so weit 
es möglich ist. 


02 Selbstporträts 


Perfektes Selfie erstellen mit rich- 
tigem Winkel und Abstand 


Schaltet man von der hinteren 
iSight-Kamera zur vorderen Face- 
time-Kamera um, kann man her- 
vorragend ein Selbstporträt (Sel- 
fie) aufnehmen. Allerdings ist die 
Auflösung der iSight-Kamera von 
gerade mal 1,2 Megapixel haupt- 
sächlich für die digitale Präsenta- 
tion geeignet, beispielsweise als ei- 
genes Benutzerbild bei diversen 
Diensten wie Facebook oder 
Google Plus. Eine weitere Ein- 
schränkung: Mit der vorderen Fa- 
cetime-Kamera können Sie nur mit 
dem iPhone 6 die HDR-Funktion 
nutzen - gerade bei Aufnahmen in 
Räumen und bei Gegenlicht ist dies 
ein großer Vorteil. Leider lässt sich 
die HDR-Funktion für die vordere 
Kamera beim iPhone 6 nicht deak- 
tivieren. Wegen der großen Verzer- 
rung des Objektivs raten wir, die 
Kamera für das Selfie in Armlänge 
entfernt zu halten und Ihr Gesicht 
möglichst mittig zu platzieren. Ist 
der Abstand der Kamera zu nahe, 
verzerrt das Gesicht. Dies können 
Sie natürlich auch als Spaßeffekt 
verwenden. Damit das Selfie un- 
verkrampft gelingt, lässt sich auch 
der Selbstauslöser verwenden, den 
es seit i0S 8 gibt. 


I“ u: 


Vordere Facetime-Kamera: Auf Armlänge gehalten, verzerrt das Gesicht kaum. Die 
Aufnahmen sind mit dem iPhone 6 fotografiert, links ohne und rechts mit HDR, das 
das iPhone 6 für die vordere Kamera nur automatisch zuschaltet. 


Steckbrief iPhone-Kamera 


Vordere Kamera 


(Facetime) 
Auflösung 1,2 MP 
Brennweite im Ver- zirka 28 mm 
gleich zu Kleinbild 
Blende iPhone 5S/5C F2.4; 
iPhone 6 (Plus) F2.2 
Video 720p bei 30 Bildern 
pro Sekunde 
Zeitraffer alle Modelle 
Zeitlupe nein 
Bildstabilisator nein 
HDR nur iPhone 6(Plus), 


nicht ausstellbar 


Automatisches Scharf- : nur iPhone 6(Plus) 
stellen während Video- 
Aufnahmen 


Hintere Kamera 


(iSight) 
8MP 


zirka 28m 


iPhone 5C 


Full-HD; iP 
6 (Plus) mi 


alle Model 


720p, iPho 
(Plus) mit 


iPhone 5C: 
Digital, Fot 


m 


F2.4; iPhone 55/6 (Plus) F2.2 


hone 5C/5S mit 30 Bildern pro Sekunde, iPhone 
30 oder 60 Bildern pro Sekunde 


e 


ne 5C/5S mit 120 Bildern pro Sekunde, iPhone 6 
20 oder 240 Bildern pro Sekunde 


nein; iPhone 5S: digital, nur Foto; iPhone 6: 
o/Video; iPhone 6 Plus: mechanisch, Foto/Video 


alle Model 


nur iPhone 


e, Auto/Ein/Aus 


6( Plus) 


Hier zeigen wir in einer Kurzübersicht die wichtigsten technischen Daten zur Kamera des iPhone 5C, 55 
sowie iPhone 6 und iPhone 6 Plus. Eine Übersicht der sonstigen Ausstattungsmerkmale erhalten Sie übri- 


gens unter www.apple.com/de/iphone/compare 
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PRAXIS 


Aufnahmen 
mit Blitz 


Als Standard ist der Blitz 
auf Automatik gestellt. 
Das iPhone schaltet 
diesen glücklicherweise 
erst zu, wenn die Licht- 
verhältnisse tatsächlich 
sehr schlecht sind. Wir 
empfehlen, den Blitz nur 
sparsam zu verwenden. 
Einzige Ausnahme: Bei 
Gegenlichtaufnahmen 
aus recht kurzer Distanz 
eignet sich ein Blitz her- 
vorragend zum Aufhellen 
des Motivs. 


Serienbilder 


Wenn Sie den Auslöser 
ängere Zeit gedrückt 
halten, nimmt die 
iPhone-Kamera Bilder in 
Serie auf. Später können 
Sie in der App Fotos Ih- 
en Favoriten aussuchen. 
Unter „Einstellungen > 
Fotos & Kamera“ lässt 
sich auch auswählen, ob 
Sie nur diesen Favoriten 
[6) 
[6 


der die ganze Serie syn- 
hronisieren möchten. 


FOTOGRAFIEREN MIT DEM iPHONE 


Solange das gelbe Quadrat erscheint (hier auf schwarzem Hintergrund), können Sie 
die Belichtung einstellen. Sinnvoll ist dies beispielsweise bei dieser Gegenlichtauf- 
nahme, die etwas unterbelichtet wurde. Aufgenommen mit dem iPhone 6 Plus. 


03 Belichtungskorrektur 


Mit der Belichtungskorrektur meis- 
tern Sie auch schwierige Motive 


Wenn Sie im Vorschaubild auf ei- 
nen Bildbereich tippen, stellt die 
iPhone-Kamera die Belichtung und 
die Schärfe auf diesen Bereich ein. 
Solange das gelbe Quadrat ange- 
zeigt wird, können Sie die Belich- 
tung korrigieren. Dazu wischen 
Sie einfach mit dem Finger nach 
oben beziehungsweise nach unten. 
Sinnvoll ist dies etwa dann, wenn 
Sie einen lichtdurchfluteten Baum 
fotografieren und ihn absichtlich 
überbelichten möchten. Auch bei 
Gegenlichtaufnahmen ist das sinn- 
voll, hier können Sie das Bild ab- 


sichtlich unterbelichten, um so den 
Vordergrund als Scherenschnitt 
und den Himmel in satten Farben 
und Kontrasten darzustellen. 


04 Panoramen 


AE/AF-Sperre für optimal belichtete 
und fokussierte Panoramen nutzen 


Eigentlich ist die Panorama-Funk- 
tion selbsterklärend: Sie wählen 
„Pano“, halten das iPhone hochkant 
auf den Punkt, an dem das Pano- 
rama anfangen soll, und drücken 
den Aufnahmeknopf. Dann bewe- 
gen Sie das iPhone in die angezeigte 
Richtung. Die Bewegungsrichtung 
können Sie übrigens ändern, indem 
Sie auf den Pfeil tippen. 
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Problematisch wird es, wenn Sie 
an einem Punkt anfangen, der sehr 
nahe liegt, beispielsweise an einem 
Baum. Dann stellt das iPhone für 
das Panorama diese Distanz fix 
ein. Das weiter entfernt liegende 
Hauptmotiv, zum Beispiel ein Berg- 
panorama, wird so durchgehend 
unscharf. In diesem Fall stellen Sie 
zunächst die Schärfe (und gleich- 
zeitig die Belichtung) fix für das 
Hauptmotiv ein. Dazu fixieren Sie 
das Bergpanorama an und tippen 
anschließend auf den Bildbereich, 
den Sie scharf dargestellt haben 
möchten. Drücken Sie den Finger 
so lange, bis das gelbe Symbol „AE/ 
AF-Sperre“ erscheint. Dann gehen 
Sie zum Anfang des Panoramas 
und starten die Aufnahme. Übri- 
gens lösen Sie die Sperre einfach 
dadurch, dass Sie erneut auf das 
Vorschaubild tippen. 


05 Schnell und langsam 


Zeitraffer und Slo-Mo richtig einset- 
zen und schnell nachbearbeiten 


Ein Zeitraffer zeigt ein stark be- 
schleunigtes Video. Hierzu sollte 
das iPhone am besten fixiert sein. 
Beliebte Motive sind beispielsweise 
eine abbrennende Kerze oder vor- 
beiziehende Wolken. Einstellen 
lässt sich an der Zeitrafferfunktion 
nichts. Anders beim Gegenstück 
des Zeitraffers, der Zeitlupe. Apple 
nennt sie Slo-Mo (Slow Motion), 
und hier haben Sie beim iPhone 6 
die Wahl zwischen 120 und 240 
Bildern pro Sekunde (FPS, frames 
per second). Bei den iPhone-5-Mo- 
dellen sind nur 120 FPS möglich. 
Dies entspricht einer 4-fach bezie- 
hungsweise 8-fach langsameren 
Wiedergabe. Ein Tippen auf die 
dargestellte Rate reicht, um die 
Bildrate einzustellen. Sowohl beim 
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Verwenden Sie die AE/AF-Sperre für bessere Panorama-Aufnahmen. Das gelbe Symbol erscheint dann im Vorschaubild. 
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Schliersee 


FOTOGRAFIEREN MIT DEM iPHONE 


Abbrechen 12. Oktober 14:12 BEER 


umunnf: IBEEEEEEEREN ENG, 1 DD ETTTITTITTIT IT I TUI DIENTEN TUT 


‚31.2 


Anfang und Ende eines Zeitraffers und eines Slo-Mo-Videos können Sie kürzen. 
Bei einem Slo-Mo-Video (abgebildet) lassen sich zudem Anfang und Ende mit nor- 
maler Geschwindigkeit abspielen, was an dem blauen Streifen einstellbar ist. 


Zeitraffer als auch bei Slo-Mo be- 
trägt die Auflösung maximal 1280 
x 720 Pixel. Bei einem Zeitraffer- 
und Slo-Mo-Film lassen sich auch 
nach der Aufnahme Anfang und 
Ende festlegen. So brauchen Sie 
die Aufnahme nicht auf den Punkt 
genau starten. Der Slo-Mo-Modus 
bietet darüber hinaus eine nette 
Besonderheit: Nach der Aufnahme 
können Sie den Anfang und das 
Ende in normaler Geschwindigkeit 
wiedergeben, den Mittelteil als 
Zeitlupe. Die Dauer lässt sich eben- 
falls verändern. 


06 Videos aufnehmen 


Die verbesserten Video-Funktionen 
vom iPhone 6 in der Praxis 


Vor allem die Video-Funktion des 
iPhone 6 ist wesentlich besser als 
bei älteren Modellen. Das iPhone 
6 bietet die Möglichkeit, Full-HD- 
Videos mit 60 Bildern pro Sekunde 
aufzunehmen - alle iPhone-5-Mo- 
delle schaffen nur 30 Bilder pro 
Sekunde. Zwar wächst so auch die 
Dateigröße des erstellten Videos. 
Doch sollten Sie die Videos spä- 
ter am Mac oder am iPhone/iPad 
schneiden, haben Sie dadurch die 
Möglichkeit, den Film ohne Ru- 
ckeln mit halber Geschwindigkeit 
wiederzugeben - und das bei Full- 
HD-Auflösung mit 1920 x 1080 Pi- 
xel, während die Slo-Mo-Funktion 
lediglich die kleinere Auflösung 
von 1280 x 720 Pixel liefert. Sie 
können beim Einrichten des iPhone 
6 wählen, ob Sie Videos mit 30 
oder 60 Bildern pro Sekunde auf- 
nehmen möchten. Dies lässt sich 


auch nachträglich ändern: Wählen 
Sie dazu auf „Einstellungen > Fo- 
tos & Kamera“ und aktivieren Sie 
„Videos mit 60 FPS aufnehmen“. 
Leider lässt sich die Bildrate nicht 
direkt im Kamerafenster umstellen, 
so wie das bei der Slo-Mo-Funktion 
des iPhone 6 möglich ist. 

Übrigens bietet das iPhone 6 im Ge- 
gensatz zu den älteren iPhone-Mo- 
dellen auch für Video-Aufnahmen 
einen Bildstabilisator. Beim iPhone 
6 kommt ein digitaler Stabilisator 
zum Einsatz, der so allerdings auch 
die Bildqualität etwas verschlech- 
tert. Dagegen verwendet als ein- 
ziges iPhone das iPhone 6 Plus ei- 


Einstellungen 


KAMERA 
Musik Raster 
Videos 
Fotos & Kamera 


iBooks 


Podcasts 


Foto behalten 


= 
“ 
O 
en 
® 


Game Center 


Video mit 60 FPS aufnehmen 


PRAXIS 


Fotos & Kamera 


© 
©) 


HDR (HOCHKONTRASTBILD) 


en drei unterschiedlich belichtete Aufnahmen 
zigen Foto zusammengefügt 


© 


Sichern Sie zusätzlich zur HDR-Version auch das normal 


belichtete Foto. 


mn 


Tuitter 


In den Einstellungen kann man beim iPhone 6 (Plus) für Videos von 
30 FPS auf 60 FPS umstellen. Direkt in der Kamera-App ist dies leider 
nicht möglich. Alle iPhone-5-Modelle nutzen 30 Bilder pro Sekunde. 


nen mechanischen Bildstabilisator. 
Hier gleicht das iPhone Verwackler 
aus, ohne die Bildqualität zu beein- 
trächtigen. Das klappt in der Praxis 
ganz gut, nur bei sehr verwackelten 
Aufnahmen - beispielsweise wäh- 
rend des Gehens - ist der Bildstabi- 
lisator überfordert. 

Auch beim Autofokus bietet das 
iPhone 6 noch eine Besonderheit 
gegenüber früheren Modellen. 
Denn beide iPhone-6-Modelle nut- 
zen eine Autofokus-Nachführung 
und stellen automatisch auf den ur- 
sprünglich fixierten Bereich scharf, 
wenn sich dessen Abstand zur Ka- 
mera ändert. 


07 HDR-Doppler behalten 


Eine Digitalkamera kann bei weitem nicht den Dynamikumfang eines 
Fotos wiedergeben, wie es das menschliche Auge erfasst 


Während man beispielsweise bei Sonne Details im Schatten und die 
feine Struktur von Wolken sehen kann, gibt eine Digitalkamera ent- 
weder die dunkleren oder helleren Bildteile detailliert wieder - je 
nachdem, auf welchen Bildbereich Sie die Belichtung gelegt haben. 
Für eine detaillierte Darstellung aller Helligkeitsbereiche bedient 
sich daher das iPhone eines Tricks: Mit dem HDR-Modus (Hochkon- 
trastbild) erstellt das iPhone zunächst zwei unterschiedlich belich- 
tete Aufnahmen und verrechnet diese zu einem HDR-Bild. So sieht 
man beispielsweise bei einer Landschaftsaufnahme noch Details 
eines dunklen Waldes und das Blau des Himmels. Voreingestellt ist, 
dass das iPhone Motive mit starken Helligkeitsunterschieden auto- 
matisch erkennt. Ist dies der Fall, erscheint ein kleines HDR-Logo 
im Vorschaubild. Doch ganz nach Motiv kann es vorkommen, dass 
einem die normale Version besser gefällt als das HDR-Bild. Daher 
bietet es sich an, die normale Variante und das HDR-Bild zu behal- 
ten. Aktivieren Sie dazu unter „Einstellungen > Fotos & Kamera“ 
den letzten Punkt „Foto behalten“. 


Tipp Makro- 
Aufnahmen 


Achten Sie bei Makro- 
Aufnahmen darauf, 

dass der Hintergrund 
möglichst weit entfernt 
ist. So wird er unscharf 
und das Hauptmotiv 
kann sich optisch besser 
absetzen. Aufgenommen 
mit dem iPhone 6 Plus. 
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PRAXIS 


Zweistufige 
Bestätigung 


Um anwendungsspezi- 
ische Passwörter nutzen 
zu können, müssen Sie 
zunächst die Zwei-Fak- 
or-Authentifizierung ak- 
ivieren. Diese ist durch 
ie Einbindung eines 
ufälligen vierstelligen 
N-Codes, der bei jedem 
Login auf einem zuvor 
definierten Endgerät wie 
etwa dem iPhone ange- 
zeigt wird, deutlich si- 
cherer als die „normale“ 
Anmeldung. Unter www. 
macwelt.de/1911124 
erklären wir deren Ein- 
richtung. 


Q 


ON 


Anmelden. 


iICLOUD-SICHERHEIT 
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Anwendungsspez|- 
fische Passwörter 


Wer mit Drittanbieter-Programmen wie Thunderbird oder Outlook auf 
ICloud-Konten zugreifen will, benötigt bei zweistufiger Bestätigung ab So- 
fort ein anwendungsspezifisches Passwort. Das schafft mehr Sicherheit 


achdem im September Ha- 
N cker auf iCloud-Konten Pro- 
minenter Zugriff erhalten hatten, 
führte Apple die schon länger vor- 
bereitete Zwei-Faktor-Authentifi- 
zierung ein, die durch den Versand 
eines vierstelligen Codes an ein 
Mobilgerät für zusätzliche Sicher- 
heit beim Login sorgt. Dritte kön- 
nen nicht mehr so leicht iCloud- 
Passwörter zurücksetzen. 

Seit dem 10. Oktober gibt es 
nun ein weiteres Sicherheitsnetz: 
Mit den App-spezifischen Pass- 
wörtern stellt Apple sicher, dass 
Programme, die Zugriff auf iCloud- 
Dienste haben, auch bei schweren 
Sicherheitslücken nicht das „echte“ 
Passwort für den gesamten Apple- 
Account herausrücken. 

Betroffen sind dabei sämtliche 
Apps, die auf iCloud-Dienste wie 
Mail, Kalender oder Kontakte zu- 
greifen, zum Beispiel Mail-Clients 
wie Thunderbird oder Outlook. Da- 
mit führt Apple ein Verfahren ein, 


[ meinname@icloud.com| 


J)® 


Ihre Apple-ID oder Ihr Kennwort wurde falsch eingegeben. 
Endet Ihre Apple-ID wirklich auf „@me.com"? Apple-IDs 
sind nicht immer als E-Mail-Adressen formatiert. So 
können beispielsweise sowohl die Apple-ID „ihrname* als 
auch „ihrname@me.com" existieren. 


Apple-ID vergessen? 
.un0n. 


Kennwort vergessen? 


Mit einem anwendungsspezifischen Passwort kann ein potenzieller 
Angreifer sich nicht direkt in das Apple-Konto einwählen. Das sorgt 


für zusätzliche Sicherheit. 
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das Google bereits seit längerem als 
zusätzliche Sicherheitsmaßnahme 
eingeführt hat. 


Kurzfristiger Hinweis von Apple 
Um daran zu erinnern, versendete 
Apple recht kurzfristig vor der Um- 
stellung eine E-Mail-Benachrichti- 
gung an alle Nutzer der Zwei-Fak- 
tor-Authentifizierung oder zweistu- 
figen Bestätigung: „Hiermit möch- 
ten wir Sie daran erinnern, dass 
ab morgen anwendungsspezifische 
Passwörter erforderlich sind, um 
über die Apps von Drittanbietern 
wie Microsoft Outlook, Mozilla 
Thunderbird oder anderen E-Mail-, 
Kontakt- und Kalender-Apps auf 
Ihre in iCloud gespeicherten Daten 
zuzugreifen.“ Statt des „normalen“ 
iCloud-Passworts, das dasselbe ist 
wie das des gesamten Apple-Kontos 
und damit im Fall der Fälle einem 
potenziellen Hacker Vollzugriff auf 
alle Daten in der iCloud erlaubt, 
müssen Nutzer der Zwei-Faktor- 
Authentifizierung nun ein App- 
spezifisches Passwort erstellen, ein 
weiteres Passwort also, das für die 
Anmeldung mit Thunderbird, Out- 
look und Co. statt des regulären 
iCloud-Passworts verwendet wird. 


Erhöhte Sicherheit 


Die Verwendung App-spezifischer 
Passwörter lässt sich bei Verwen- 
dung der Zwei-Faktor-Authentifi- 
zierung nun nicht mehr vermeiden. 
Das hat zwei Gründe: Einerseits 
sorgt Apple mit diesem Schritt da- 
für, dass Drittanbieter-Apps, die 
Apples Zwei-Faktor-Authentifizie- 
rung (noch) nicht unterstützen, 
weiterhin funktionieren, ohne dass 


die Entwickler sie aktualisieren 
müssen. Andererseits muss nun 
statt des regulären iCloud-Pass- 
worts immer ein anwendungsspe- 
zifisches Passwort verwendet wer- 
den, wenn eine Drittanbieter-App 
in die iCloud „eingehängt“ wird. 

Dieses wird einmalig bei der Ein- 
richtung eingegeben, anschließend 
kann das Drittanbieter-Programm 
ganz normal verwendet werden, 
weshalb Sie sich dieses zusätzliche 
Passwort auch nicht merken müs- 
sen: Sollten Sie sich neu anmelden 
müssen, reicht es, ein neues App- 
Passwort anzulegen. 

Der Vorteil dieser Lösung kommt 
vor allem in zwei Szenarien zum 
Tragen, nämlich immer dann, 
wenn ein Rechner auf irgendeine 
Weise ausgehorcht wird oder in die 
falschen Hände gelangt: Hier konn- 
ten Hacker bislang im Zweifel das 
Original-iCloud-Kennwort (etwa 
durch Zugriff auf den Thunderbird- 
Schlüsselbund) auslesen und damit 
den Vollzugriff auf ein Apple-Konto 
erzielen. Das ist mit App-spezi- 
fischen Kennworten nicht mehr 
möglich: Wird ein solches Passwort 
erbeutet, mag zwar der Zugriff auf 
das iCloud-Mail-Konto, Kontakte 
und Adressbücher möglich sein, 
eine Anmeldung bei Apple oder 
iTunes ist es hingegen nicht mehr. 
Zudem greift unter diesen Umstän- 
den ein weiteres Sicherheitssystem: 
Anwendungsspezifische Passwör- 
ter können jederzeit in den Einstel- 
lungen der Apple-ID zurückgezo- 
gen werden und sind damit sofort 
ungültig — der Angreifer sitzt also 
wieder auf dem Trockenen. 
Christian Rentrop 
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iCLOUD-SICHERHEIT PRAXIS 


So richten Sie anwendungsspezifische Passwörter ein 


ÜLELEITERTERTETEETIETERTELTEETERTELTETEELEITEETERTENEELTELTELERLESTEETELTELEELEELIETLERELETERLELEELEELEELEETERTEITERTELLELTETLESTIELEREERTERTEELETEETERTIETERTEITETEETIE EN 


1. Zweistufige Bestätigung erfordert neue Passwörter 


Wenn Sie die Zwei-Faktor-Authentifizierung verwenden, arbeiten 
Drittanbieter-Apps auf dem Mac oder PC nicht mehr mit dem regu- 
lären iCloud-Kennwort zusammen: Ein Login ist trotz Eingabe der 
„richtigen“ Login-Daten, wie beispielsweise hier bei Thunderbird, 
schlichtweg nicht möglich. Sie müssen jetzt ein anwendungsspezi- 
fisches Passwort erstellen. 


2. iICloud-Kontoeinstellungen bearbeiten 


Rufen Sie Ihr Apple-Konto unter https://appleid.apple.com auf 
und loggen Sie sich hier mit Ihrem normalen Benutzernamen und 
Passwort ein. Wählen Sie das Gerät, auf das der vierstellige Bestäti- 
gungs-Code gesendet werden soll und geben Sie diesen in der vor- 
gesehenen Maske ein. 


© 


Geben Sie den Bestätigungscode ein 


‚An MyPhone wurde ein temporärer Bestätigungscode gesendet. Geben Sie den 


Code ein, um fortzufahren. Keinen Code erhalten? 


Bestätigungscode: 
6 8 8 [9] 


& Einen neven Code sender bbreche 


3. Anwendungsspezifische Passwörter 


Klicken Sie jetzt auf „Passwort und Sicherheit“ und klicken Sie hier 
unter „Erstellen Sie ein anwendungsspezifisches Passwort“ auf 
„Erstellen eines anwendungsspezifischen Passworts“. Alternativ 
können Sie mit „Verlauf anzeigen“ sehen, wie viele Passwörter Sie 
bereits erstellt haben und unbenutzte löschen. Apple erlaubt bis zu 
25 solcher Passwörter. 


Meine Apple-ID Deere wann. zriaee numnep  Alemkden 


Ändern Sie Ihre Apple-ID. 


Verwalten Sie Ihre Sicherheitseinstellungen. 


Die zweistufige Bestätigung ist aktiviert. 

c tigt, bevor Sie Ande 
ve den ader auf einem n 
Tunes Store oder App Store tätigen können. Häufig gestellt 


Ihre Identität wird michilfe eines Ih 


Name, ID und E-Mail-Adressen Wählen Sie ein neues Passwort aus. 
andern 

Passwort und Sicherheit o 

Adressen Verwalten Sie Ihre vertrauenswürdigen Geräte. 


Telefonnummern 


Sprache und Kontaktinformationer 


den 


Meine Apple-ID 


Herzlich willkommen, Christian Rentrop Abmelden 


Ändern Sie Ihre Apple-ID. Verwalten Sie Ihre Sicherheitseinstellungen. 


Die zweistufige Bestätigung ist aktiviert, 


hre Identität wird mithilfe ei 


Wählen Sie ein neues Passwort aus. 


Name, ID und E-Mail-Adressen 
Passwort ändern 
Passwort und Sicherheit o 
Adressen Verwalten Sie Ihre vertrauenswürdigen Geräte. 


Neben Ih 


Telefonnummern 


Sprache und Kontaktinformationen Vertrauenswürdige Gerät 


Ersetzen Sie Ihren Wiederherstellungsschlüssel, 


Mini 


gen an Ihrem 
Fr h 


Verkorenen Schlüssel ersetzt 


Erstellen Sie ein anwendungsspezifisches Passwort. 


4. Passwörter mit Label versehen 


Vergeben Sie nun ein „Label“ für das Passwort. Dabei geht es nur 
darum, es später in der Verlaufsansicht schnell und komfortabel 
identifizieren zu können. Idealerweise geben Sie den Namen der 
App, die Sie verwenden möchten, ein und vielleicht noch den 
Rechner, auf dem Sie diese App verwenden, etwa „Thunderbird 
Notebook“. Dann klicken Sie auf „Erstellen“. 


Erstellen Sie ein anwendungsspezifisches Passwort. 


Gebe 


5. Neuen Schlüssel für App verwenden 


Apple generiert jetzt einen zwölfstelligen App-Schlüssel, dieser 
ist das anwendungsspezifische Passwort. Geben Sie diesen statt 
des bisher verwendeten iCloud-Passworts in der App ein, die auf 
iCloud-Daten zugreifen soll. Anschließend können Sie diese wie- 
der normal benutzen. Das anwendungsspezifische Passwort müs- 
sen Sie sich nicht merken. 


Ihr anwendungsspezifisches Passwort wurde erstellt 


ggzx-potc-xlcr-inyn 
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TIPPS & TRICKS 


OS X YOSEMITE 


Tipps & Tricks 
S X Yosemite 


Dateien umbenennen 


Mehrere Dateien gleichzeitig bearbeiten 


Der Finder von Yosemite besitzt die Fähigkeit, mehrere Da- 
teien auf einmal nach einem bestimmten Schema umzube- 


nennen. Dazu markieren Sie die gewünschten Dateien im Finder 
und öffnen mit der rechten Maustaste das Kontextmenü. Darin 
finden Sie den Befehl „x Objekte umbenennen“, wobei für das x 
die Zahl der markierten Objekte steht. Im Fenster der Funktion 
können Sie anschließend per Aufklappmenü zwischen drei Arten 
der Bearbeitung wählen. „Text ersetzen“ steht für das einfache 
Suchen und Ersetzen einer Zeichenkette in den Dateinamen. So 
können Sie zum Beispiel das obligatorische „Bildschirmfoto“ in 
den Screenshots durch etwas Aussagekräftigeres ersetzen. Mit 
„Text hinzufügen“ können Sie Zeichen am Anfang oder Ende des 
Namens ergänzen. Im Modus „Format“ schließlich lassen sich die 
Objekte mit einem einheitlichen Namen (optional) und mit Zäh- 
ler oder Datum versehen. So lassen sich zum Beispiel Urlaubs- 
bilder ganz einfach mit Ort und Jahr sowie einem Zähler benen- 
nen. Mit einem Kick auf „Umbenennen“ übernimmt der Finder 
Ihre Vorgaben und wendet sie an. Haben Sie sich vertan, funktio- 


niert übrigens die Funktion „Widerrufen“ („Befehl-Z°). 


Vergrößerung 


Fenster zoomen mit und ohne 
Aktivieren des Vollbildmodus 


Mit dem runden grünen 

Knopf in der Titelleiste 
werden Fenster vergrößert. In 
Yosemite werden Sie dabei aller- 
dings in den Vollbildmodus ge- 
schaltet, sodass nur noch das 
eine Fenster zu sehen ist. Um die 


Tipps in dieser Ausgabe 


OS X Die besten Tipps für Yosemite 


Forum iTunes, Datentransfer mit dem iPhone 
iOS Neue Funktionen von IiOS 8 nutzen 
Fotografie Aufnahme, Bildbearbeitung, Ausgabe 


iLife Pages, Numbers, Keynote und Garageband 
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von früheren OS-X-Versionen 
gewohnte Vergrößerung zu ak- 
tiveren, bei der die Menüleiste 
und andere Fenster sichtbar 
bleiben, halten Sie beim Klick 
auf den grünen Knopf die Wahl- 
taste („Alt“) gedrückt. Erneutes 
Betätigen des grünen Knopfes 
mit gehaltener Wahltaste ver- 
kleinert das Fenster wieder auf 
die normale Größe. 
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Neuer Ordner mit Auswahl (5 Objekte) 


Öffnen 
Öffnen mit 


In den Papierkorb legen 


Informationen 


mprimisren 
©. Bildschli 
v 2014-1...1 
er . 


e umbenennen 


Duplizieren 

Alias erzeugen 

Übersicht von 5 Objekten 
Bereitstellen 


5 Objekte kopieren 


>» 


Systeminformati- 
onen (links) zeigt 
den RAM-Ausbau 
und führt über 
einen Link zur 
Support-Seite von 
Apple im Web. 


Umbenennen 


v Text ersetzen 
Text hinzufügen 


Beispiel: Bildschirmfoto 2014-10-08 um 18.05.32.png Abbrechen 
Umbenennen 
Finder-Objekte umbenennen 
Format B 
Format des Namens: Name mit Index fe Ort: | Vor dem Namen [°] 


Eigenes Format: |_iTunes 


Beispiel: 1_iTunes.png 


Updates 


Anzeige von Software-Updates 
im Apple-Menü nutzen 


Haben Sie in den System- 

einstellungen im Modul 
App Store die automatische Su- 
che nach Updates aktiviert, 
ohne diese auch gleich automa- 
tisch installieren zu lassen, mel- 
det OS X 10.10 neue Software 
nicht nur über Mitteilungen, 
sondern auch über das Apple- 
Menü. Stehen Aktualisierungen 
für Ihre Software zur Verfügung, 
finden Sie im Menü hinter dem 
Befehl „App Store“ eine blaue 
Markierung mit der Anzahl der 
Updates. Bei Bedarf bringt Sie 
der Befehl auch direkt aus dem 
Menü in den App Store. 


Abbrechen Umbenennen 


Nachrichten 


Coole Sounds für eingehende 
Nachrichten aktivieren 


(Tim) Mehr als einfach nur Klin- 

geln oder Scheppern, son- 
dern alle möglichen Klänge: Die 
App Nachrichten (iMessages) 
hat in OS X 10.10 Yosemite Zu- 
griff auf eine große Auswahl an 
Signaltönen. Während man frü- 
her nur die normalen Warntöne 
des Systems für Nachrichten 
nutzen konnte, steht nun die rie- 
sige Palette an hochwertigen 
Hinweis- und Klingeltönen zur 
Verfügung, die man von iOS 8 
kennt. Die Auswahl erfolgt über 
die Einstellungen der App unter 
„Allgemein“ im Menü „Ton für 
Nachricht erhalten“. 


Macwelt 12/2014 


iCloud-Passwort 


Normales statt iCloud-Passwort 
für Benutzerkonto aktivieren 


Das iCloud-Passwort lässt 
sich neuerdings auch für 
die Anmeldung an Benutzer-Ac- 
counts verwenden. Wer bei der 


Installation zu schnell weiter- 
klickt, der bekommt es sogar als 
Standardeinstellung. Um wieder 
auf ein lokales Passwort zurück- 
zuwechseln, wählen Sie in den 
Benutzereinstellungen Ihr Konto 
aus und klicken auf „Passwort 
ändern“. Damit können Sie je- 
derzeit zwischen normalem und 
iCloud-Passwort wechseln. 


iCloud Drive 


Zugriff auf iWork-Dokumente 
von OS X Mavericks aus 


(„en Haben Sie unter Yosemite 
iCloud Drive aktiviert, 
können nur noch Apps unter Yo- 
semite und iOS 8 Daten darüber 
synchronisieren. Mit iWork un- 
ter Mavericks ist der Zugriff 
dann zum Beispiel nicht mehr 
möglich. Als Ausweg öffnen Sie 
unter Mavericks iCloud.com. 
Die zugehörigen iWork-Beta- 
Apps hat Apple bereits an iCloud 
Drive angepasst. Mit ihnen kön- 
nen Sie im Browser auf iWork- 
Dokumente zugreifen und diese 
unter Mavericks lokal sichern. 


ü 


Neue Funktionen in OS X 
Informationen zu Ihrem Mac 


Herstellen einer Verbindung zum 
Internet 


Zusammenarbeit zwischen Mac 
und iOS 


Verbindung zu 
Familienmitgliedern, Freunden 
und Kollegen 


Musik, Filme, Fotos und Bücher 


Erstellen und Drucken von 
Dokumenten = 
Passwörter, Aktualisi 
und Sicherheit 
Mac-Hardware und = 


Weitere Ressourcen 


ei 


Vorschau 


Vorschau für ausgewählte Datei im 
Finder-Fenster einblenden 


Der Yosemite-Finder be- 

sitzt eine coole neue Vor- 
schaufunktion für Dokumente. 
Sie wird entweder über das Dar- 
stellungsmenü mit „Vorschau 
einblenden“ aufgerufen oder 
schneller mittels Kurzbefehl 
„Befehl-Umschalttaste-P“. Der 
Finder blendet am rechten Rand 
des Fensters einen Bereich für 
die Vorschau der ausgewählten 
Datei ein. Darunter finden Sie 
Angaben zu Größe und Objekt- 
art sowie die üblichen Datum- 
sangaben und die zugeordneten 
Tags beziehungsweise einen Be- 
fehl zum Hinzufügen derselben. 
In vielen Fällen reicht die neue 
Vorschau völlig aus, sodass man 
nicht mehr mit der Leertaste die 
Übersicht im eigenen Fenster 
aufrufen muss, die andere Fens- 
ter überlagert. Ruft man den 
Vorschaubefehl noch einmal 
auf, verschwindet der zugehö- 
rige Fensterbereich wieder. 


Ohne Transparenz 


Transparenzeffekte der Yosemite- 
Oberfläche ausschalten 


Wer sich an den Transpa- 
renzeffekten im Finder 
und in vielen anderen Apps 


Mac-Hilfe 


Mac-Hilfe 


OSX YO 


stört, kann sie über die Bedie- 
nungshilfen ganz abschalten. 
Dazu öffnen Sie das gleichna- 
mige Modul der Systemeinstel- 
lungen. Unter „Anzeige“ finden 
Sie darin die Option „Transpa- 


SEMITE TIPPS & TRICKS 


renz reduzieren“. Aktivieren Sie 
sie, werden Menüs, Dock und 
Fensterleisten undurchsichtig. 
Die Möglichkeit, wie früher nur 
die Menüleiste umzuschalten, 
gibt es leider nicht mehr. 


..o Dokumente 
< 2 = u IE Be 
Favoriten Name “  Änderungsctatum Grösa 
& Aıto meine Bildschir...18.25.13 
2 = Bildachir...18.27.50 
Y iCloud Drive er zu 
a » tolles gokument 
@ ArDrop ; 
Ay Programme 


® Schreibtisch 
© Downloads 
[® Dokuments 


Gerät 
reigaben 
Tags 
© Lila 
® Rot 
® Orange 
© Gelb 
® Grün 
® Blau 


Yosemite_Half_Dome 
JPg 


19.09.14 10:43 
19.09.14 10:44 
19.09.14 10:44 
4513 «2540 
© Bau 


Aktiviert man im Darstellungsmenü die Vorschau, wird an der rechten Fens- 
terseite eine Übersicht der gerade ausgewählten Datei gezeigt. 


.o < 


Bedienungshilfen Q 


Farben umkehren 
Graustufen verwenden 
Ohne Farben differenzieren 


ie7 Zoomen 


© | VoiceOver 


\ Kontraste anzeigen: 


Normal Maximal 
| Beschreibungen 
Cursor-Größe: 
) Untertitel Normal Groß 
Die Auflösung und Helligkeit des Mor ‚önnen Sie in der Einstellung „Monitor 
a 21 
Darstellungseinstallungen öffnen 
Bedienungshilfenstatus in der Menüleiste einblenden 7 


Über die Einstellungen der Bedienungshilfen lassen sich die Transparenz- 
effekte der Yosemite-Oberfläche abschalten. 


Hilfe finden 


Online-Unterstützung von 0SX 

0S X besitzt eine sehr komfortable Hilfe-Funktion, falls Sie ein- 
(0) mal nicht weiterwissen. Über das Hilfe-Menü können Sie 
schnell nach Begriffen suchen. Die Fundstellen erscheinen dann direkt 
im Menü. Dabei stehen „Menüobjekte“ ganz oben. Fahren Sie mit dem 


Mauszeiger darauf, öffnet OSX d 
Befehl. Weiter unten folgen Fund 
sich auch direkt aus dem Menü a 
verse Support-Seiten und Dokum 


ellen in der Mac-Hilfe. Diese lässt 
frufen. Dazu bietet Apple noch di- 


e 
e 
as zugehörige Menü und zeigt den 
S 
U 
ente online an, darunter auch ein 


Handbuch für den ersten Überbl 
den Sie schnell, wenn Sie im App 


ick. Diese und weitere Ressourcen fin- 


le-Menü „Über diesen Mac“ aufrufen 


und dann auf den Reiter „Support“ klicken. 


Die Mac-Hilfe wird durch viele Onl 


ine-Ressourcen unterstützt, die man 


mit „Über diesen Mac“ (kleines Bild) findet. 
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iPhone 


Vergleich 


Alle iPhone Modelle. 


Safari 


Vollständigen Pfad der Website im 
Eingabefeld anzeigen 


lungen erhalten. Eine Änderung, 
die nicht jedem gefallen dürfte, 
ist die Anzeige der Domain im 
Eingabefeld anstelle der Adresse 
nach dem Laden einer Website. 
Das passt zwar gut zum neuen 
Minimalismus der Oberfläche, 
macht aber das Anklicken des 
Eingabefelds erforderlich, um 
den vollständigen Pfad zu se- 
hen. Die kurze neue Darstellung 
lässt sich jedoch abschalten. 
Hierzu aktivieren Sie in den Sa- 
fari-Einstellungen unter „Erwei- 
tert“ die Option „Vollständige 
Website-Adresse anzeigen“. 
Ähnlich verhält es sich mit 
der Anzeige der Favoriten bei 
Aktivierung des Eingabefelds. 
Das sieht zwar schick aus und 


Safari 8 hat viele neue 
Funktionen und Einstel- 


OS X YOSEMITE 


vrwwr.apple.com! 


Tunes 


a er 4 


Allgemein Tabs Autom. zusfüllen Passwörter Suchen Sicherheit 


Mit etwas Nachhilfe 
in den erweiterten 
Einstellungen bringt 
man Safari dazu, die 
vollständige Web- 
adresse anzuzeigen. 


Support 


Erweitert 


2308 


Datenschutz Mittetungen Erweiterungen Er 


\ Intelllgentes Suchfeld] © vollständige Websiteadresss anzeigen] 
\ 


Bediorungshilfen: 


\ Be: 


ist für viele Anwender sicher 
auch sehr praktisch, doch Po- 
wer-User, die sehr viel in Safari 
unterwegs sind, dürften schnell 
genervt sein. Die Favoriten wer- 
den völlig unnötig geladen und 
verdecken dann auch noch ei- 
nen ordentlichen Teil der ak- 
tuellen Website. Um dem Spuk 
ein Ende zu setzen, deaktivieren 
Sie im neuen Einstellungsfeld 
„Suchen“ ganz unten die Option 
„Favoriten einblenden“. 


Lokales Wetter 


Zugriff des Wetter-Widgets auf 
die Ortungsfunktion 


Ist das Wetter-Widget in 

@ der Mitteilungszentrale 
aktiv, fragt es beim ersten Start, 
ob es die Ortungsfunktion nut- 
zen darf. Nur wenn Sie das er- 
lauben, zeigt es das lokale Wet- 
ter automatisch an. Außerdem 


Sicherheit Q 


Diese Prograrıne dürfen Ihren Standort orten. 


f 


Details 


.o < 
Allgemein FileVault 

Ortungsdienste aktivieren 
& Kontakte 

= Karten 
F\ Kalender 
a Erinnerungen 

=) Erinnerungen 

BD Twitter 

Systemdienste 
Ei Fecsdoc« 


Bedienungshilfen 


4 Zeigt an, dass ein Programm Ihrer Ort innerhalb der letzten 24 Stunden 


angefordert hat. 


[:::] Diagnose & Nutzung 


Ortungsdienste & Datenschutz 


Aktiviert man im Darstellungsmenü die Vorschau, wird an der rechten Fens- 
terseite eine Übersicht der gerade ausgewählten Datei gezeigt. 
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Keine Schriftgrößen vorwanden, die kleiner sind als 
Über Tabulator jedes Objekt auf einer Webseite hervorheben 
Über Wahitasts-Tabulator jeder Objakt haruormahen 


Bonjour zum Lesezeichenmenü hinzufügen 
Bonjour zur Favoritenlelste hinzufügen 


Internet-Plug-Ins: Plug-Ins zum Stromsparen stoppen 


blendet die Mitteilungszentrale 
einen kurzen Wetterbericht am 
Anfang der Heute-Ansicht ein. 
Sie können Ihre Erlaubnis auch 
nachträglich unter „Systemein- 
stellungen > Sicherheit > Pri- 
vatsphäre > Wetter“ geben oder 
sie wieder entziehen, um die Or- 
tung nicht unnötig zu nutzen. 


Library 


Privaten Library-Ordner im Finder 


sichtbar machen 
ar) Apple blendet den Ordner 
| „Library“ im Privatver- 
zeichnis aus, um dessen Inhalt 
zu schützen. Um ihn sichtbar zu 
machen, öffnen Sie Ihr Home- 
Verzeichnis („Befehl-Umschalt- 
taste-H“) und rufen danach die 
Darstellungsoptionen auf („Be- 
fehltaste-J“). Dort kreuzen Sie 
„Ordner Library anzeigen“ an. 
Im privaten Library-Ordner lie- 
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gen unter anderem Biblio- 
theken, Fonts, Einstellungs- und 
Cache-Dateien von Apps. Verän- 
dert man hier etwas, kann das 
schnell zu Problemen führen. 
Gerade nach einem System- 
Update schaut man aber doch 
öfter mal hier rein. Für den ein- 
maligen Zugriff halten Sie beim 
Öffnen des Menüs „Gehe zu“ die 
Wahltaste gedrückt. 


Safari 


iCloud-Tabs anzeigen und auf an- 


deren Geräten schließen 
@ Safari zeigt die iCloud- 
Tabs, also geöffnete Web- 
sites auf anderen Geräten mit 
dem gleichen iCloud-Account, 
nicht nur unten in der neuen 
Tab-Übersicht, sondern kann sie 
auch aus der Ferne schließen. 
Fahren Sie mit dem Mauszeiger 
auf einen der Einträge, erscheint 
rechts davon ein Schließfeld. 
Das funktioniert auf Geräten mit 
OSX 10.10 und iOS 8. 


Yosemite laden 


Installationsprogramm auf frem- 
dem Rechner downloaden 
2 Haben Sie keine schnelle 
Internetleitung zur Verfü- 
gung, können Sie Yosemite auch 
bei Freunden laden und mittels 
Festplatte oder USB-Stick mit- 
nehmen. Achten Sie darauf, Ihre 
eigene Apple-ID zu nutzen, da 


diese im Download notiert wird. 
Rainer Franke/Matthias Zehden 


r 


..o % rainer 
< = miol Ev #v a 
Favoriten 
= m m BE 
DS iCloud Drive 
® AirDrop Bilder Dokumente Downloads Filme 
Ba Programme 
© Schreibtisch je 2 K3 vn Hi 
o Downloads 
R Dokumente Musik Öffentlich Schreibtisch Library 


Geräte 
Freigaben 
Tags 

® Lila 

@ Rot 

® Orange 


Bezeichnung steht: 
© unten Rechts 


Objektinfo einblenden 


2 Symbolvorschau einblenden 
Ordner „Library“ anzeigen 


Öffnet man das Home-Verzeichnis, kann man in den Darstellungsoptionen 
(kleines Bild) die Anzeige des Library-Ordners aktivieren. 
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rd Stick für die Installation 


0S X YOSEMITE TIPPS & TRICKS 


so lässt sich aus dem Yosemite- Downloade ein nstartfähiger Installstions- Stick eiställen 


ü 


Aus dem Yosemite-Installer lässt sich 
ein startfähiger USB-Stick basteln, 


um 05 X 10.10, zum Beispiel nach einem 


Fe 


stplattentausch oder auf einem Mac ohne 


Internetverbindung, zu installieren. 


Wenn der Installer nach dem Download 
startet, brechen Sie die Installation ab. Ent- 


sp 


OS X 10.9 Mavericks weiter. 


In 
Yo 
kö 


rechend arbeiten wir im Folgenden unter 


„Programme“ liegt jetzt die Datei „OSX 
semite installieren“, die Sie nun kopieren 


nnen. Dazu benötigen Sie als Zielmedium 


einen 8 GB großen USB-Stick. Prüfen Sie, ob 


sich noch benötigte 


da 


löschen werden. 


Daten darauf befinden, 
wir ihn anschließend zur Vorbereitung 


Schließen Sie den Stick an Ihren Mac an und 
öffnen Sie das Festplatten-Dienstprogramm. 
Wählen Sie den Stick in der Seitenleiste aus. 
Dann klicken Sie auf den Reiter „Partition“. 
Nun wählen Sie das Layout „1 Partition“ und 
legen ein Volume „Stick“ mit dem Format 


„M 
wi 


GUID-Par 
„Anwenden“ wird der S 


Je 
be 


ac OS Extended (Journaled)“ an. Verge- 
ssern Sie sich, dass unter „Optionen“ die 
itionstabelle ausgewählt ist. Mit 
ick gelöscht. 


= 


zt starten Sie die Terminal-App und ge- 
n folgenden Befehl ohne Zeilenumbrüche 


ein. Schreiben Sie also einfach am Ende der 


Zei 


ha 
ha 
ab 
na 


len weiter. Die Leerzeichen im Befehl 
ben wir zur besseren Lesbarkeit durch 
bhohe Punkte ersetzt. Diese also nicht 
ippen, Sie müssen stattdessen im Termi- 
normale Leerzeichen eingeben: 


sudo - /Applications/Install\ - OS\-X\- 


Yo 


createinsta 


Sti 


semite.app/Contents/Resources/ 
Imedia - --volume - /Volumes/ 
ck - --applicationpath - /Applications/ 


Install\ - OS\-X\- Yosemite.app- 


--nointerac 


on 


Nach der Eingabe des Befehls müssen Sie 
die Eingabetaste betätigen. Als Nächstes 
müssen Sie noch das Passwort eines Ad- 


mi 


nistrators eingeben, dann startet die 


Erzeugung des Installationsmediums. Der 


Vo 
un 
Ge 


rgang kann je nach Rechner 20 Minuten 
d länger dauern. Verlieren Sie nicht die 
duld. Im Terminal erscheinen einige Sta- 


tusmeldungen, zuletzt ein „Done“. 


In 
en 


dem Befehl steckt an zwei Stellen der 
glische Name des Installationsprogramms 


„Install OS X Yosemite.app“. Wenn Sie den 
Installer in das Terminal-Fenster ziehen, se- 


he 


n Sie die korrekte Schreibweise. Nennen 


Sie Ihren USB-Stick anders, müssen Sie auch 
„Stick“ anpassen, 


Als ersten Schritt 
empfehlen wir das 
Löschen des USB- 
Sticks, damit bei 
der Umwandlung 


eoo JetFlach Transcend 32GR Media 


FT ; WA vi > VOR = VRNERNGE: VORNE NE, RE 


Überprüfen Info Brennen Aktivieren Auswerfen Jaurnzling aktivieren Neuss Image Korwertieren Image-Große ändern 


Pratakali 


Macintosh HD 


nn hs Partitionslayout: Partitionsinformationen keine Probleme 
Backup wo ı Lufankion U Name lich auftreten können. 


.d led) + 
Backup wD 1 Format: | Mac 05 Extended Journaled) ] 


\_131,63 GB JetFlash Transcend. 
Test 


Große: 31,63 in 3 


Zum Löschen und Partitionieren der ausgewählten 
Festplatte wählen Sie ein Layout aus dem Einblendmenü 
„Partitionslayout“ aus, legen die entsprechenden Optionen 
für jede Partition fest und klicken auf „Anwenden“. 


U Transport 


Stick 


Die ausgewählte Partition wird erstellt. 


DE [_Opuionen ... |_Zurückseizen | | Anwenden 
8e0e® @& Programme Pr.) 
Au Br VERBTE RIEF 
Festplattenbeschreibung: Jetflas baue] EI= NEBIEBIEEHN 


Verbindungs-Bus: US3 | javoriten 


Verbindungs-Typ: Extern — 
n USB-Seriennummer: 09021 J] Schreibtisch Ey 


© Dienstprogramme 
[Ü Dokumente 


. = 


Notizzettel 


= 


Notizen 


Mission Control 


Nachrichten 


© Arbeit 
© Screenshots E] zz mr. 
[2 Musik _— e B 
© Bilder Numbers Pages Photo Booth 
Das Yosemite-Installa- ® Airdrop 
tionsprogramm liegt 3 Dropbox Er - 
nach dem Download © Creative Cloud Files @) [BEER ® a 
aus dem Store im Ord- SEE QuickTime Player Rechner Safari Schach 
ner Programme. Vereine 
'e00o {$ matthias — bash — 80x24 w” 


imac:= matthias$ sudo TApplications/Installt 0S\ X\ Yosemite.app/Contents/Resour 
ces/createinstallmedia --volume /Volumes/Stick --applicationpath /Applications/I 
nstall\ 0S\ X\ Yosemite.app --nointeraction 

Password: 

Erasing Disk: 8%... 10%... 
Copying installer files to 
Copy complete. 

Making disk bootable... 
Copying boot files... 

Copy complete. 

Done. 

imac:= matthias$ || 


20%... 30%...100%... 
disk... 


So sollte in etwa das Terminal-Fenster nach Abschluss des Vorgangs aussehen. In der zweiten bis 
vierten Zeile sehen Sie ab „sudo“ den erwähnten Befehl. 


U Install 05 X Yosemite @) Auf dem USB-Stick sieht 
[: ESETERIESTEERNE NG man im Finder lediglich 
IE $ den Yosemite-Installer. 
® AirDrop NG 
#2 Dropbox AN 
| 8 Creative Cloud files Install 05 X 
GERÄTE VGemte m BEN WM on 
| Bir 2) ee0o Startvolume 
mie uno rt rt 
©) Macintosh HD 4» Alle einblenden [Q ) 
ED) sackypwopı + 
wählen Sie das System, mit dem Ihr Computer starten soll 
FREIGABEN Run 
tacs > e 
© Lila Install OS X Yosemite Nacintosh HD Start 
05 X, 10.10 05 X, 10.10 05X, 10.9.5 
® Rat 
— 


Sie haben OSX, 10.10 auf dem 


Volume „Install OS X Yosemite“ ausgewählt. | Neustart ... 


Der Stick lässt sich 
auch als Startvolume 
wählen, um den Mac 
davon zu booten. 


Im FireWire-Festplattenmodus neu starten FireWire-Festplattenmodus ... 


Wenn Sie diesen Computer im FireWire-Festplattenmodus neu starten, 
können Sie diesen über ein Thunderbolt- oder FireWire-Kabel mit einem 
anderen Computer verbinden und dort: als Festplatte verwenden. 


111 


TIPPS & TRICKS 


FORUM 


Tıpps & Tricks 


Forum 


Die besten Video-Tipps 


Mail Drop nutzen, Neuheiten im Apfel-Menü, Websuche in Spotlight 
und vieles mehr auf unseren Videos 


iTunes 


Einkäufe ausblenden 


Unerwünschte Titel und Alben 
ausblenden 


Nicht jedem hat das von 
Apple verschenkte U2-Al- 
bum „Songs of Innocence“ gefal- 
len. Zwar landete das Werk nicht 
direkt in den Mediatheken auf 


Gekaufte Artikel 


A Musik EB rFime WiTVSendungen App: Büche 


Zuletzt gexaufte Artikel 


Drwessne in Vale 


Ein bewegtes Bild sagt mehr als viele Worte: Wer auf 
seinem Rechner OS X Yosemite noch nicht installiert 
hat und I0OS 8 bisher nur vom Hörensagen kennt, für den sind unsere 
Video-Tipps auf CD genau richtig, um einen Eindruck von den neuen 
Betriebssystemen für Mac, iPhone und iPad zu gewinnen. Erfahren Sie 
in dieser Ausgabe unter anderem, wie Sie die neue Mail-Drop-Funktion 
nutzen, um richtig große Anhänge per Mail zu verschicken, was neu ist 
im Apfel-Menü unter Yosemite und was die neue Spotlight-Suche unter 
i0S 8 alles kann. Unsere Videos finden Sie auf der Heft-CD und im In- 
ernet unter www.macwelt.de/video/list in der Rubrik „Tipps“. 


den Endgeräten, wohl aber in 
der Liste der iTunes-Einkäufe. 
Apple hatte eine Website einge- 
richtet, über die man die „Songs 
of Innocence“ mit nur einem 
Klick aus seinem iTunes in der 
Cloud entfernen kann. Bei die- 
ser Gelegenheit erinnert man 
sich womöglich daran, auch an- 
dere Gratis-Downloads in der 
Einkaufsliste zu haben, die man 


Goran Ronisitud 


Möchten Sie diesen gekauften Artikel wirklich N 
Gnast Stones) ausblenden? 


Si können ugeblendt Ant u rer She Acmm-Dae”  |f 
erden 


Abbrechen | | Ausblenden 


Uns gefällt das U2-Album ausnehmend gut, wir blenden stattdessen lieber 
einen Doppler und ein paar Weihnachtsgeschenke aus. 
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Eine der Neuerungen von iOS 8: Spotlight jetzt auch mit Internetsuche. 


nicht mehr hören und sehen 
will. Löschen lassen diese sich 
zwar nicht, aber ausblenden. 
Dazu geht man auf dem Mac in 
iTunes auf den iTunes Store, 
meldet sich mit seiner Apple-ID 
an und klickt dort auf der Haupt- 
seite rechts oben den Link „Ge- 
kaufte Artikel“ an. In der Ansicht 
der Musikeinkäufe fährt man 
nun mit der Maus über das Co- 
ver der nicht mehr erwünschten 
Platte und klickt auf das auftau- 
chende Kreuz. Nach einer Bestä- 
tigung ist der Einkauf ausgeblen- 
det. Er lässt sich jedoch wieder- 
herstellen - mit nur einem Klick 
mehr. Über den Link „Account“ 
erreicht man die Verwaltung von 
iTunes in der Cloud und dort 
„Ausgeblendete gekaufte Arti- 
kel“. Ein Klick, und schon ist das 
Album wieder in der Einkaufs- 
liste, um es auf Endgeräte zu la- 
den oder zu streamen. Nur die 
„Songs of Innocence“ bleiben 
verschwunden, hat man sie ein- 
mal über die von Apple angebo- 
tene Website gelöscht und nicht 
mehr erneut gekauft. pm 


Apps vom Rechner löschen 


Gründe für die App-Synchronisa- 
tion mit dem Mac 


synchronisiert, findet im Ordner 
„Musik > iTunes“ den Unterord- 
ner „Mobile Applications“, der 
nach ein paar Jahren Dutzende 
von Gigabytes an Daten enthält 
- sämtliche Apps, die man je 
über iTunes geladen und mit 
den iOS-Geräten synchronisiert 
hat. Seit iOS 5 benötigen iPhone 
und iPad keinen Mac mehr für 
das Backup oder die Systemak- 
tualisierung, einmal gekaufte 
Apps lassen sich mit derselben 
Apple-ID jederzeit wieder laden. 
Was spricht also dagegen, den 
Ordner „Mobile Applications“ zu 
entsorgen, insbesondere dann, 
wenn der Speicherplatz knapp 
wird? Die Synchronisation mit 
iTunes auf dem Mac hat aber ei- 
nige Vorteile. So kann das er- 
neute Laden einer einmal im 
App Store gekauften und auf 
dem Gerät gelöschten App mit 


Wer sein iPhone und/ 
oder iPad mit dem Mac 
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einer mäßigen mobilen Internet- 
anbindung Zeit und am Ende 
sogar noch Geld kosten. Auch 
lassen sich mehrere Geräte 
gleichzeitig mit auf dem Rech- 
ner gespeicherten Apps versor- 
gen. Außerdem behält man in 
iTunes besser den Überblick 
über einstmals genutzte Apps, 
die man vielleicht jahreszeitlich 
bedingt wieder installieren will. 
Wer auf seinem Mac in Platznot 
gerät, sollte eher darüber nach- 
denken, die gesamte iTunes-Me- 
diathek auf einen externen Spei- 
cher zu verlegen. pm 


iPhone 


iPhone statt USB-Stick 


App zum Datentausch von Mac 
zu iPhone zu Mac 


USB-Sticks sind mittler- 
weile so klein geworden, 


dass das Verlustrisiko enorm ge- 
stiegen ist. Gefährlich wird das, 
wenn man wichtige und/oder 
vertrauliche Daten von Mac zu 
Mac überträgt. Statt eines USB- 
Winzlings bietet sich aber auch 
das iPhone zum Datentransport 
an, allerdings ein wenig unbe- 
quemer. Alles, was man dazu 
benötigt, ist die Gratis-App File- 
manager, die den Austausch von 
Daten über iTunes erlaubt. An- 


ders als andere Apps wie Pages 
oder Numbers akzeptiert File- 
manager auch Dateiformate, 
die die App nicht selbst öffnen 
kann. Zum Datentausch schließt 
man sein iPhone per USB an ei- 
nen Mac an, startet iTunes und 
überträgt die für den Transfer 
vorgesehenen Dateien an File- 
manager. Für den Weg auf den 
anderen Mac schließt man das 
iPhone per USB eben dort an 
und startet iTunes. Mit iOS 8, 
Yosemite und dem iCloud Drive 
ist der Datentransfer von Mac zu 
iPhone zu Mac weit einfacher 
geworden, ebenso bieten sich 
auch Dienste wie Dropbox oder 
Microsofts Cloud Drive dafür an. 
Wer der Cloud misstraut, kann 
so den USB-Stick durch das 
iPhone ersetzen. pn 


Mac Pro 


Kein Audio-Input 


USB-Interfaces für Einsteiger mit 


mehreren Anschlüssen 
5 Der neue Mac Pro verfügt 
über keinerlei Audio-In- 
put. Profis wird das wenig stö- 
ren, da sie ohnehin mit digitalen 
Audio-Interfaces arbeiten, die 
sich mit dem Mac via USB oder 
Thunderbolt verbinden. Wer 
mal eben eine Schallplatte oder 


Movies 


FORUM 


TV Shows 


TIPPS & TRICKS 


Podcasts Tunes U Books Photos 


FileManager Documents 


6° Handol 1.2Cr00etiow Today 212 PM “2 mE 


Zu Hansa at 
 Sernen Shot 2014-10.05 m 21204 PM(Ahpng Today 212 PM 1.00 


13.91 08 Freo Sync 


Etwas umständlich, aber ohne Umweg über einen Cloud-Server: Mit File- 
manager wird das iPhone zum USB-Stick. 


Audiokassette digitalisieren 
oder eine Gitarre aufnehmen 
will, der benötigt zusätzliche 
Hardware. In seinem Online- 
Store bietet Apple zu diesem 
Zweck das Scarlett 2i2 von Fo- 
cusrite für 140 Euro an. Andere 
Hersteller in diesem Segment 
sind etwa IK Multimedia, Apo- 
gee oder M-Audio. pm 


System 


Nach Update offline 


Nachrichten deaktiviert beim Up- 

date auf 10.9.5 Accounts 

Wenn nach dem Update 
von OS X Mavericks auf 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Launchpad iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 
Auswurftaste 


die Version 10.9.5 einige Ac- 
counts in der App Nachrichten 
(iMessages) plötzlich offline 
sind, hilft ein einfaches Mittel: 
Gehen Sie in die Einstellung der 
App und deaktivieren Sie dort 
sämtliche angelegte Accounts. 
Schließen Sie danach das Pro- 
gramm Nachrichten. Öffnen Sie 
nun die App wieder und aktivie- 
ren Sie nacheinander die einzel- 
nen Accounts. Und schon sind 
Sie wieder erreichbar. Wer wis- 
sen möchte, warum sich seine 
Nachrichten-App beim Update 
so unkooperativ verhält, findet 
auf Apples Support-Seiten eine 
ausführliche Erklärung (https:// 
discussions.apple.com/thread/ 
6542517). mbi 


Entfernentaste 
fn-Taste 


aste 


Tabulatortaste 
Feststell- 


Mission Control Fe 


aste —t: 


Umschalttaste 


Control-Tas —Her | 
\ 


» 


Wahltaste 


Leertaste 


€-Taste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 
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Tıpps & Tricks 


I|05 


Nebenstellen und Konferenzsysteme 


PIN im Kontakt hinterlegen 


In den USA schon lange üblich, halten Konferenzsysteme 

mittlerweile auch bei uns Einzug. Abseits von Skype und 
anderen öffentlichen Konferenzlösungen wählen sich Teilnehmer 
per Mobiltelefon oder Festnetzanschluss in das System und kon- 
ferieren. In den meisten Fällen gibt es eine Einwahlnummer, 
dann sind Konferenznummer und oft eine PIN einzugeben. In 
diesem Falle lässt sich natürlich die Einwahlnummer am iPhone 
speichern, Konferenznummer und optional Zugangs-PIN sind 
dann manuell einzugeben. 


OHNE MERKZETTEL Am iPhone gibt es einen coolen Trick, das 
Problem zu lösen - man muss sich die beiden Ziffernfolgen nicht 
merken oder auf einem Zettel notieren. 

Legen Sie einen neuen Kontakt für die Konferenz an und geben 
die Einwahlnummer an. Am Ende tippen Sie auf das Symbol für 
die Sonderzeichen „+*#“ und wählen hier „Warten“. Am Ende 
der Telefonnummer wird ein Semikolon eingefügt (;). Jetzt tip- 
pen Sie die Konferenznummer ein, am Ende wieder das Symbol 
für „Warten“, gefolgt von einer eventuell benötigten PIN. Spei- 
chern Sie die Telefonnummer. 


PIN PER TIPP EINGEBEN Um die Einwahl zur Konferenz nun kom- 
fortabel zu starten, wählen Sie den Kontakt in der App Telefon. 
Das System meldet sich, in der App Telefon sehen Sie unten links 
in der Ecke ein paar Ziffern und das Wort „wählen“. Sobald Sie 
das Konferenzsystem auffordert, die Konferenznummer einzuge- 
ben, tippen Sie auf den Eintrag, das iPhone übermittelt die Num- 
mer. Im letzten Schritt werden Sie aufgefordert, die PIN einzuge- 
ben, wieder tippen Sie auf den Text unten links im Display. Das 
Vorgehen klappt unter iOS 7 und dem neuen iOS 8 und ist enorm 
praktisch und nicht nur für Telefonkonferenzsysteme nutzbar, 
sondern auch für diverse Hotlines, die Sie zur Eingabe von Zif- 
fern auffordern - Beispiel: „Für direkten Kontakt mit einem Mit- 
arbeiter tippen Sie die 1“. vr 


[1] Legen Sie einen Kontakt an und geben Sie die Zugangsnummer 
zum Konferenzsystem ein. 


12) Tippen Sie auf das Symbol „+*#“ und dann auf die Taste „Warten“. 
© Die App setzt ein Semikolon, tippen Sie jetzt die Nummer für den 


Zugang zur Konferenz ein, anschließend optional noch ein Semikolon 
(Warten) und die PIN. 
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EB 5 2707773 
Abbrechen Neuer Kontakt Fertig 


fügen 


Conference Call 


19 30 30807999 


@ Aa 


(+) Telefonnummer hinzufügen 
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a 5 2727773 
fügen 


Conference Call 


19 30 30807999 


@ Aa 


(+) Telefonnummer hinzufügen 


Ma rin hinein 


Pause Warten 
* u 
123 + Rx} 


[4] Wählen Sie nun die Konferenznummer über Kontakte, erscheint 
unten links die nach dem ersten Semikolon eingegebene Nummer (Kon- 
ferenznummer). Tippen Sie diese an, wenn Sie aufgefordert werden, 


danach die PIN. 
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Unliebsame Anrufer 


Lästige Kontakte automatisch auf 


Mailbox umleiten 
iOS 7 und iOS 8 bieten ei- 
I) nen effektiven Schutz vor 
lästigen Anrufen, seien es Mar- 
keting-Aktionen oder lästig ge- 
wordene Bekannte. Anrufer las- 
sen sich einfach sperren, die 
Sperre gilt dann nicht nur für 
normale Telefonate, sondern 
auch für Nachrichten und Face- 
time-Anrufe. Befindet sich der 
Anrufer in Ihrem Adressbuch in 
der App Kontakte, ist das Vorge- 
hen kinderleicht. Starten Sie die 
App Telefon und wählen „Kon- 
takte“. Suchen Sie den Men- 
schen, dessen Anrufe Sie nicht 
mehr erhalten wollen, wählen 
ihn aus und scrollen ganz nach 
unten. Tippen Sie auf „Anrufer 
sperren“. Anrufe des Kontakts 
landen auf Ihrer Mailbox, Nach- 
richten kommen nicht mehr an. 
Verfügen Sie über eine Liste von 
Telefonnummern, die Sie sper- 
ren möchten, legen Sie einfach 
einen neuen Kontakt an, verge- 
ben einen Namen ä la „gesperrt“ 
und geben alle Telefonnummern 
unliebsamer Anrufer ein. Den 
Kontakt sperren Sie dann. Das 
Ganze funktioniert auch ohne 
Kontakte, wenn Sie angerufen 
wurden. Die Nummer finden Sie 
dann unter „Anrufliste“ in der 


seoo0 02-de F 19:23 10300 %EEb+ 
< Suchen Bearbeiten 
AIM 


ae aerPmac.com 


Nachricht senden 
Kontakt senden 


Zu Favoriten 


Anrufer sperren 


oO 


Kontakte 


Kontakte lassen sich über die App 
Telefon aufrufen und sperren für Te- 
lefon, Nachrichten und Facetime. 


Festnetz meets iPhone 


Über Bluetooth Telefone koppeln 


Q Neben den AVM-Lö- 
()) sungen Fritzbox, die 
Festnetz und Mobilfunk verbin- 
den, gibt es weitere recht pfif- 
fige Lösungen. Die Gigaset-Te- 
efone mit Internetanschluss - 
etwa das Modell DX600 oder 
das DX800A all in one - bieten 
nicht nur einen Internetan- 
schluss per Ethernet-Kabel, 
sondern auch über Bluetooth. 
Wenn Sie das Festnetztelefon 
und Ihr iPhone koppeln, bietet 
sich eine schicke Option. Ähn- 
lich dem Konzept Handoff von 
Apple können Sie etwa ein Te- 
lefonat vom Festnetztelefon 
über die Mobilfunkverbindung 
des iPhone führen - klasse, 
wenn Sie am iPhone eine Flat- 
rate in alle deutschen Netze 
nutzen, am Festnetztelefon 
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< Einstellungen Bluetooth 


e 


Bluetooth 


GERÄTE 


Blue&Me 


DX800A 


Netatmo 


Netatmo 


SIKSZESERSZKS 


Volkers iMac 
Pebble FO9E 


Pebble-LE FOYE 


Jetzt sichtbar 


Viele Gigaset-Modelle lassen sich 
einfach mit dem iPhone koppeln. 


i0S 


TIPPS & TRICKS 


Das Telefon zeigt die Bluetooth- 
Verbindung zum iPhone an. 


Telefonate am Gigaset-Telefon las- 
sen sich über das iPhone führen. 


nicht. Am Gigaset-Telefon wählen Sie einfach das iPhone für die Verbindungsaufnahme - unser DX800A 
etwa unterstützt daneben „normale“ Telefonate oder solche über unseren VoIP-Anbieter. Das Ganze klappt 
auch umgekehrt: Ein am iPhone eingehender Anruf kann auch einfach am Festnetztelefon angenommen 


werden. Natürlich müssen beide Geräte in Bluetooth-Reichweite sein. vr 


App Telefon und lässt sich eben- 
falls sperren. In der Einstellung 
„Telefon“ finden Sie unter „Ge- 
sperrt“ alle verbannten Anrufer 
— gegebenenfalls können Sie sie 
auch wieder freigeben. vr 
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X Telefon 


To300%EE+ 


Gesperrt Bearbeiten 


John Leopardi (Privat) 
John Leopardi (Hri@räca et te) 


John Leopardi (Ya arte 


Kontakt hinzufügen ... 


Über die Einstellung „Gesperrt“ kann 
man gesperrte Rufnummern und 
Kontakte einsehen und freigeben. 


Adressen für das Festnetz 


Kontakte einfach zwischen Tele- 


fonen synchronisieren 
Noch ein Tipp für alle Be- 
©) nutzer eines Gigaset-Te- 
lefons der Serien C610(A) IP, 
C430(A) IP oder A510(A) IP so- 
wie der Tischtelefone DX600 
und DX800A. Lange Zeit war es 
sehr mühsam, die Adressdaten 
des iPhone mit dem Festnetz- 
telefon zu synchronisieren. Gi- 
gaset stellt zwar mittlerweile ein 
Programm für Mac und Win- 
dows bereit, das lässt aber wei- 
terhin zu wünschen übrig. Das 
Unternehmen kann auch Apps, 
Gigaset ist ja auch im Bereich 
Smart Home aktiv. Mit der kos- 
tenlosen App Contacts Push 
bringen Sie die Adressen vom 
iPhone kinderleicht auf die un- 
terstützten Telefone des Herstel- 
lers. Die App findet das Telefon 
sowie eventuell verbundene 
schnurlose Geräte per WLAN- 
Verbindung und erlaubt es, die 
Kontakte einfach zu übertragen 


und eventuell vorhandene auf 
dem Festnetztelefon zu erset- 
zen. Die Daten am iPhone des 
Benutzers sind dank iCloud und 
Co meist aktuell, die Übertra- 
gung ergibt Sinn. vr 


..oo2-d © 20:06 


Mobilteile auswählen 


1030044 


DX800A 192.168.1.220 
Office 


Mobil 


Die App findet im WLAN das Telefon 
und mobile Einheiten. So gelangen 
aktuelle Daten auf das Gigaset. 
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FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Maske auflegen 


Bildbereiche mit dem Korrek- 
turpinsel exakt maskieren 


Ir Bestimmte Bildbe- 

reiche bearbeiten Sie 
mit dem Korrekturpinsel. 
Diesen rufen Sie im Entwi- 
ckeln-Modul mit der Taste K 
auf oder Sie klicken auf das 
entsprechende Symbol un- 
terhalb der Histogramman- 
zeige. Jetzt lässt sich der ge- 
wünschte Bildbereich mit 


dem Pinsel auswählen. Sie 
können eine Maske anzeigen, 
indem Sie die Taste O drü- 


Entwickeln 


2 
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Lightroom bietet sehr gute Möglichkeiten, ausgewählte Bildbereiche zu bearbeiten. 


cken oder die Checkbox unterhalb vom Bild „Überlagerung für 
ausgewählte Maske anzeigen“ markieren. Sollte die Checkbox 
nicht angezeigt werden, dann drücken Sie die Taste T, um sie ein- 
zublenden. Sie können die Farbe der Maske über „Werkzeuge > 
Korrekturpinselüberlagerung“ von Rot auf Grün, Weiß oder 
Schwarz ändern. Die Pinselgröße und die Weichheit des Pinsels 
lässt sich übrigens sehr schnell während der Arbeit anpassen: Die 
Pinselgröße ändern Sie mit dem Scrollrad, der Maus oder mit 
dem Trackpad durch Wischen mit zwei Fingern. Wenn Sie zusätz- 
lich die Umschalttaste gedrückt halten, ändern Sie die Weichheit 


des Pinsels. Ebenso können Sie die Pinselspitze im rechten Ein- 
stellfenster ändern. Haben Sie aus Versehen zu viel maskiert, 
können Sie die Bildbereiche wieder wegradieren. Halten Sie 
hierzu die Wahltaste gedrückt, das Pluszeichen in der Mitte des 
Pinsels ändert sich zu einem Minuszeichen. Für ein genaueres Ar- 
beiten lässt sich in das Bild zoomen: Dazu halten Sie die Leer- 
taste gedrückt und klicken auf den Bildteil, den Sie vergrößert 
sehen möchten. Mit gedrückter Leertaste können Sie nun das 
Bild verschieben und mit einem weiteren Klick auf das Bild ge- 
langen Sie wieder zur Gesamtansicht zurück. mas 


Automatik aus 


Kein Programm beim Anschließen 
einer Kamera starten 


Sie schließen per USB- 

Kabel eine Kamera an den 
Mac an beziehungsweise die 
Speicherkarte per Kartenlesege- 
rät oder eingebautem SD-Slot 
am Mac. Und dann öffnet sich 
automatisch iPhoto beziehungs- 
weise ein anderes Programm, 
obwohl Sie das gar nicht möch- 
ten. Kein Problem, denn diese 
eigentlich für Ihren Komfort ge- 
dachte Aktion können Sie wie- 
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der deaktivieren: Dazu wählen 
Sie unter iPhoto „iPhoto > Ein- 
stellungen“ den Reiter „Allge- 
mein“. Hier lässt sich im Pop-up- 
Menü bei „Anschließen einer 
Kamera öffnet“ der Punkt „Kein 
Programm“ wählen. mas 


Kamera sicher tragen 
Objektiv beim Tragen vor Stößen 


und Beschädigungen schützen 
Wenn Sie eine digitale 


Do Spiegelreflexkamera oder 
eine Systemkamera mit dem 


Kameragurt seitlich am Körper 
tragen, dann kann das Objektiv 
leicht Schaden nehmen, wenn 
Sie aus Versehen gegen ein Hin- 
dernis stoßen. Hier hilft ein klei- 
ner, einfacher Trick, um das 
teure Objektiv vor Stößen zu 
schützen: Instinktiv hängen 
viele die Kamera so um, dass das 
Objektiv vom Körper weg nach 
außen zeigt. So kann es leicht 
vorkommen, dass man mit dem 
Objektiv beispielsweise an einen 
Türrahmen stößt. Sicherer ist es, 
die Kamera mit dem Objektiv 
zum Körper zu hängen. Zusätz- 


lich können Sie die Sonnen- 
blende des Objektivs montieren. 
Dies schützt die Linse des Objek- 
tivs ebenfalls vor Stößen und 
Beschädigung. mas 


Der optimale Bildaufbau 


Mit der Drittelregel das Motiv 
harmonisch anordnen 


Um ein Motiv optimal ein- 
zufangen, bedarf es nicht 
nur der richtigen Belichtung. 
Vor allem die Inszenierung des 
Motivs spielt dabei eine große 
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Rolle. Hier hilft Ihnen die soge- 
nannte „Drittelregel“, eine stark 
vereinfachte Form des goldenen 
Schnitts: Dazu teilen Sie den 
Bildausschnitt gedanklich durch 
zwei waagrechte und zwei senk- 
rechte Linien in neun Bildbe- 
reiche ein. Bei manchen Kame- 
ras lassen sich diese Hilfslinien 
auf dem Display einblenden - 
das macht das Ausrichten des 
Motivs besonders einfach. Plat- 
zieren Sie im Anschluss daran 
Ihr Motiv entlang einer der vier 
Linien. Auf diese Weise erhält 
das Bild eine harmonische Ge- 
wichtung und der Blick wird auf 
das Hauptmotiv gelenkt. vo, mas 


Superschnelle Diashow 


Diashow direkt über den Finder 
wiedergeben 


In OS X können Sie be- 
X sonders schnell und un- 
kompliziert eine Diashow star- 
ten. Und dies, ohne hierzu ein 
Programm zu starten. Wenn Sie 
direkt im Finder eine Bilddatei 
markieren und die Leertaste 
drücken, erscheint ein großes 
Vorschaufenster. Befinden sich 
noch weitere Bilddateien in die- 
sem Ordner, dann können Sie 
mit den Pfeiltasten bereits durch 
die Fotos navigieren. Die Fotos 
lassen sich auch bildschirmfül- 
lend darstellen, indem Sie oben 
rechts im Vorschaufenster auf 
das Pfeilsymbol klicken. Hier 
können Sie allerdings nur zwi- 
schen mehreren Fotos navi- 
gieren, die Sie zuvor im Finder 
markiert haben. Übrigens ge- 
lingt Ihnen das auch mit ande- 
ren Dateitypen, beispielsweise 
Videos und Musik. mas 


Fotos ausblenden 


Aussortieren für Fotosammler 
mit Trennungsangst 


Z Auch an unentschlossene 
Naturen, die sich nicht 
endgültig von Fotos trennen 
möchten, denkt iPhoto: Sie kön- 
nen Fotos ausblenden, anstatt 
sie zu löschen. Dazu wählen Sie 
diese aus und drücken „Befehl- 
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= Fotos 
RL Gesichter 
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ALDEN 

PROJEKTE 


DiASHows 


L“ oder klicken auf „Fotos > 
Foto ausblenden“. So markierte 
Fotos zeigt iPhoto nicht mehr 
an, sie sind aber weiterhin vor- 
handen. Über „Darstellung > 
Ausgeblendete Fotos“ bezie- 
hungsweise „Umschalt-Befehl- 


FOTOGRAFIE 
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_ 
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H“ können Sie die Fotos wieder 
einblenden. Sie sind dann mit 
einem orangenen Kreuz mar- 
kiert. Mit „Befehl-L“ können Sie 
die Markierung als Ausgeblen- 
det wieder rückgängig machen. 
Markus Schelhorn 


Positionieren Sie 

das Hauptmotiv für 
eine harmonische 
Bildwirkung nach der 
Drittelregel. 


Ohne ein Programm 
starten zu müssen, 
können Sie direkt im 
Finder eine Diashow 
abspielen. 


Wer sich nur ungerne 
von seinen Fotos 
trennt, kann die Über- 
flüssigen Fotos aus- 
blenden. 
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Tıpps & Tricks 


Life 


Schnellsortierung 


Facebook anbinden 


Fotos direkt aus iPhoto bereitstellen 


teilt, kann den Upload bequem aus iPhoto erledigen. 
iPhoto lässt sich mit iCloud, Google, Flickr und Facebook-Konten 
verbinden. Unter iPhoto > Einstellungen lässt sich unter „Ac- 
counts“ feststellen, ob iPhoto schon mit Konten von diesen Diens- 


Wer gerne seine Fotos auf Facebook mit seinen Freunden 


ten verbunden ist, durch Klicken der Plustaste ein neues Konto 
hinzufügen. Dann muss im Fall von Facebook nur die E-Mail- 
Adresse und das Kennwort eingegeben werden, um das Konto 
anzulegen. Unter Freigaben erscheinen dann im Quellenbereich 
von iPhoto die eingerichteten Konten. Bei Facebook reicht es, das 
Kontosymbol unter Freigaben anzuklicken, um direkt auf die 
Facebook-Fotoalben zugreifen zu können. 

Zum Veröffentlichen auf Facebook markiert man die Fotos (oder 
Videoclips), die man auf Facebook hochladen möchte und klickt 
in der Werkzeugleiste den Knopf „Bereitstellen“. Im folgenden 
Menü wählt man Facebook als Ziel. Wenn man sich vorher schon 
in einen Facebook-Account eingeloggt hat, muss man nur noch 
auf das Facebook-Symbol klicken. Anschließend folgt ein Bild- 
schirm mit den existierenden Alben und Symbolen für das Pro- 
filfoto und die Timeline (persönliche Facebook-Pinnwand). Man 
kann auch direkt aus iPhoto ein neues Album erstellen. Auf die 
Pinnwand gepostete Fotos lassen sich noch mit einem Text und 
Sichtbarkeitseinstellungen versehen und dann abschicken. Vi- 
deos kann man nur auf die Pinnwand stellen und nicht in Alben 
verpacken. Facebook unterstützt das Verknüpfen mit mehreren 
Konten. Mit welchem Konto man aktuell eingeloggt ist, lässt sich 
unter den Accounts in „iPhoto > Einstellungen“ überprüfen. svg 


iPhoto nach dem Import ein wehlg var 
zusortieren. Drei wesentliche 
Dinge sollte man hier erledigen: 


— Wichtigen oder noch zu kor- 
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Accounts 


Allgemein Erscheinungsbild Cloud 


u 


Accounts 


Erweitert 


Anzahl von Fotos sichten und 


organisieren 

Wer viel fotografiert, der 
“@) sollte schon aus eigenem 
Interesse seine iPhoto-Media- 
thek möglichst übersichtlich 
halten. Hier gibt es eine Menge 
Ansätze, doch der mit Abstand 
beste ist, gleich von Anfang an 


118 


rigierenden Fotos sollte man 
gleich eine Markierung (Flagge) 
verpassen. Wenn der Mauszei- 
ger die Miniatur in iPhoto be- 
rührt, erscheint links oben eine 
kleine Flagge. Mit einem Klick 
wechselt sie die Farbe von grau 
nach orange und hebt das Foto 
in der Sammlung hervor. 


Accounts 


fl Stefan von Ga... 


stefan.vongag. 


Google “ss Flickr 

E-Mail nun 

stefanvongage... r 

ee e-Mail 
eo) elviskoyak 

il 

BIekE \ Abbrechen 


Account hinzufügen ... 


aktiviert 


Wählen Sie den Account, den Sie 
hinzufügen möchten: 


Mail 
f Facebook 
stefan.vongag.. 


(Hinzufügen | 


Wer iPhoto mit Facebook verknüpft, kann Fotos bequem auf die Pinn- 


wand oder in bestimmte Alben laden. 


—- Schlüsselwörter hinzufügen 


hilft später, zum Beispiel alle 
Fotos zu einem Schlüsselwort 
etwa aus dem Urlaub oder von 
Landschaften zu finden. Dazu 
klickt man auf das Bild und un- 
ten in der Leiste auf „Info“, um 
rechts die Informationen einzu- 
blenden. Dort lassen sich eigene 
Schlüsselwörter hinzufügen. 

— Manchmal nimmt man Bilder 
mit unterschiedlichen Kameras 
oder an verschiedenen Tagen 


Die Fotoalben in Facebook las- 
sen sich auch direkt in iPhoto 
erstellen und verwalten. 


auf, die aber eigentlich in einem 
Ereignis erscheinen sollen. Am 
besten korrigiert man das Da- 
tum nachträglich manuell, in- 
dem man alle Aufnahmen aus- 
wählt und danach über „Fotos > 
Datum und Uhrzeit anpassen ...“ 
auf einen Tag ändert. Dann sor- 
tiert sie iPhoto automatisch in 
ein Ereignis ein. Alternativ kön- 
nen auch mehrere Ereignisse 
mittels gedrückter Befehlstaste 
(„emd“) markiert und dann aus 
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Phone 5a PT27 
iPhone 53 hack camern 4.12mm 12.2 
264248 1208 EEE 

150 160 4i2mm - | 022 | 10 


X. Gesichter 


In den iPhoto-Infos lassen sich auch 
eigene Beschreibungen festlegen. 


dem Kontextmenü (mit Zweifin- 
gertipp oder per Control-Taste 
und Klick) „Ereignisse verbin- 
den“ gewählt werden. svg 


iMovie 


iMovie Theater 


Geschnittene Filme auf Apple TV 


und iOS ansehen 
x Mancher wundert sich zu 
Beginn, was es denn in 
iMovie mit dem Begriff „Thea- 
ter“ auf sich hat. Diese Option 
steht beim Bereitstellen zur Ver- 
fügung und hat oben neben dem 
Knopf „Mediathek“ einen pro- 
minenten Platz im iMovie-Pro- 
grammfenster. Hinter dem iMo- 
vie-Theater steckt im Grunde 
genommen lediglich ein Video- 
ordner auf einem verknüpften 
iCloud-Konto. Wer also einen 
Film in das Theater lädt, packt 
ihn auf die Cloud und macht ihn 
damit automatisch auf allen ver- 
knüpften iOS-Geräten in der 
iMovie-App und auf Apple-TV- 
Geräten verfügbar. So können 


+ E 


Import ratallen Baraitstallen 


) 2} 
u 


R I; 
N 
Meir 


n 
Mein Film 
—— zum (x) 
m 
Übertragung an Holowd 


n Film © 


&_iMovie Ablage Bearbeiten Markieren Andern Darstellung Fenster Hilfe 


die am Mac geschnittenen Filme 
neben den mit dem iPhone zwi- 
schendurch gefilmten Clips in 
der privaten, geräteübergrei- 
fenden Videothek bereitstehen. 
Das aktuelle Projekt in das Thea- 
ter zu laden, geht ganz einfach: 
Nach einem Klick auf den Knopf 
„Bereitstellen“ wählt man den 
Knopf „iMovie Theater“. Danach 
kümmert sich iMovie automa- 
tisch um die Komprimierung 
und den Upload. Filme werden 
per Voreinstellung mit dem glei- 
chen Namen wie das Projekt in 
das iMovie Theater geladen. 
Dort können sie auch noch um- 
benannt werden. svg 


Toneffekte nutzen 


iMovie Projekte mit Tonclips 


aufpeppen 
x Viele Clips lassen sich mit 
ein paar Audio-Effekten 
witziger oder realistischer ma- 
chen. Zu diesem Zweck hat iMo- 
vie eine ganze Bibliothek voller 
Toneffekte an Bord. Zum Aufru- 
fen klickt man unten links in der 
Inhaltsmediathek auf „Tonef- 
fekte“. Daraufhin erscheinen die 
meist kurzen Clips oder Jingles 
als Liste im Inhaltsbereich. Hier 
finden sich kurze Soundschnip- 
sel für annähernd jeden Zweck: 
Vom Hundegebell, der Kneipen- 
atmosphäre bis hin zum Telefon- 
klingeln oder kurzen Werbejin- 
gles ist alles dabei. Jeder Effekt 
kann mit einem kurzen Doppel- 
klick vorgehört werden. In der 
Hüllkurve markiert man dann 
schließlich einen Bereich oder 


. 


\ Film 


im Eifekte 


Name 
Alarm 
Umgebungseffekt 1 


Umgebungseffekt 2 


Auto Open Door 2 


Auto Skid 3 


iLIFE TIPPS & TRICKS 


Von der zuschlagenden Autotür bis zum bellenden Hund: iMovie hält Ton- 
effekte für jeden Film bereit, die ganz einfach eingefügt werden können. 


den ganzen Clip und fügt ihn 
mit dem Pluszeichen über der 
AuswaHl an der aktuellen Posi- 
tion im Schnittfenster ein. svg 


Numbers 


Taschenrechner Numbers 


Numbers für alltägliche Rechen- 
aufgaben verwenden 


e: Viele scheuen den Ein- 
stieg in Numbers, weil sie 


beim Stichwort Tabellenkalku- 
lation gleich an komplexe For- 
meln und Rechenoperationen 
denken. Dabei kann Numbers 
viele alltägliche Rechnungen an- 
schaulich und simpler als der 
Taschenrechner in OS X erledi- 
gen. Beispielsweise wenn man 
eine lange Liste von kleinen Be- 
trägen, Stunden oder anderen 
Werten aufschreiben und zu- 
sammenzählen will. 


= 


E 


'heater 


YouTube 


NN 


Report 


CNN iReport 


Facebook Vimeo 


Datei 


Mit einem Klick können Filme per 
iCloud in das Theater geladen und so 
auf allen iOS-Geräten und Apple TV 
verfügbar gemacht werden. 


Pages: Links einfügen 


Erstellen von Links für Web- 
sites und E-Mail-Adressen 


Wenn man Texte in 
Pages einfügt oder 
schreibt, die Web- oder 
E-Mail-Adressen entspre- 
chen, erkennt Pages sie als 
solche und formatiert sie au- 
tomatisch als aktive Links, 
blau unterstrichen. Im Ge- 
gensatz zu Microsoft Word 
färbt Pages die URLs aber 
nicht gleich blau ein. Wohin 
die Links führen, lässt sich 
bearbeiten: Klickt man auf 
den automatisch forma- 
tierten Link, öffnet sich eine 
Sprechblase, die „Bearbei- 
ten“ oder „Öffnen“ (des Links 
im Webbrowser oder der 
E-Mail-Adresse in Mail) an- 
bietet. Über „Bearbeiten“ 
gibt man die verknüpfte 
Web- oder E-Mail-Adresse 
und den angezeigten Text 
ein. Wenn ein automatisch 
formatierter Link mal kein 
Link sein soll, markiert man 
den Text und wird dieses 
erhalten über „Format > 
Link entfernen“ wieder los. 
Wer die automatische For- 
matierung von Links ganz 
oswerden möchte, kann dies 
über „Bearbeiten > Erset- 
zungen > Ersetzungen ein- 
blenden“ aufrufen und dann 
die Option „intelligente 
Links“ ausschalten. svg 


< 
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TIPPS & TRICKS iLIFE 


a ® G [) E 


Tabelle t 


Einfache Operationen wie Summen 
oder erste Additionen per Formeln 
gelingen sehr einfach und schnell. 


Um das Prinzip zu verstehen, 
genügt es schon, ein paar Werte, 
die man zusammenrechnen will, 
in eine Tabelle zum Beispiel un- 
tereinander einzutragen. Dann 
reicht es, alle Zellen, in denen 
eine Zahl steht, mit gedrückter 
Befehls- („cmd“) oder Umschalt- 
taste („shift“) zu markieren. Um 
sie zusammenzuzählen, klickt 
man als Nächstes oben auf „fx“ 


Garageband: Virtuelle Gitarren-Rigs 


Verstärker und Effekte für persönlichen Gitarrensound nutzen 


Der unverwechselbare Sound eines Gitarristen ist sein Marken- 
zeichen und wichtig auch für den Musikstil, der beim ganzen 


Song herauskommt. Was wären Oasis ohne ihre typischen Mod-Gitar- 


ren, Slash ohne seinen singenden Tı 
ffs? Grundlage fü 
arrenmodell (Fender, Gibson, Gretsch), sondern auch 
alles was „dahinter“ kommt, also der Verstärker, seine Einstellung und 
nutzt. Garageband 


ckenen Thrash-R 
das richtige E-Gi 


Effekte, die man 
sounds mit: Das Programm hat ein 
kern an Bord, die 


Keyboards und Loops arbeitet, soll 
sich, sie ein wenig kennenzulernen, 
Bandbreite an Möglichkeiten mit E 


DIE AMP-SAMMLUNG Ein guter Einstieg ist es, 


ihre realen Vorbi 


on und Metallica ohne ihren tro- 
den Gitarrensound ist nicht nur 


bringt fast alles für echte Gitarren- 
ganzes Paket an virtuellen Verstär- 
der simulieren. Wer nicht nur mit 


e sich damit beschäftigen. Es lohnt 
denn dann kennt man auch die 
ffekten und Gitarrensounds. 


im Fenster für „Neues 


Projekt“ die Vorlage „Amp-Sammlung“ auszuwählen. Damit erzeugt Ga- 


rageband einen neuen Song mit je 


einem der verfügbaren Amp-Typen 


in einer Spur. Die Spuren enthalten längst nicht alle verfügbaren Amps, 
aber geben eine erste Übersicht. Danach gilt es einfach, das Audio- 


Interface anzuschließen und jeden 


und Akkorden anzutesten. Links oben zeig 


Verstärker mal mit ein paar Licks 


Garageband eine Übersicht 


des Amps an. Hier sieht man schon, dass die virtuellen Verstärker 
berühmten realen Vorbildern nachempfunden sind. Sie sind klar zu er- 
kennen, aber kommen in Garageband ohne offizielle Lizenz. 
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(Funktion) und wählt „Summe“. 
Schon erscheint der Wert in der 
Zelle darunter. Ebenso einfach 
lässt sich die Zelle mit dem Mit- 
telwert der Zahlen, dem größten 
Wert (Maximum) oder kleinsten 
(Minimum) füllen. 

Genau so einfach funktioniert 
der Umgang mit Formeln. Soll 
zum Beispiel in der vierten Zeile 
der Tabelle immer die Summe 


Alles was „Brit“ oder „Royal“ im 


un 


etal-Klänge). Neben den Klassi 


AS EFFEKTPEDAL Zum Verwenden eines Amps 
ibliothek auszuwählen, die in „Clean Guitar“, „Distorted Guitar“ und 
andere Kategorien unterteilt ist. Unten am Fensterrand 
Sound mit realistischen Drehreglern und Schaltern einste 
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aus den vier Zellen darüber ste- 
hen, markiert man die Zelle für 
das Ergebnis, klickt dann oben 
wieder auf Funktion und wählt 
diesmal „Formel“. Numbers fügt 
automatisch eine Formel für die 
mit Zahlen ausgefüllten Zel- 
len darüber ein. So lassen sich 
leicht Tabellen für Rechnungen 
oder Ähnliches erstellen, die be- 
stimmte Felder addieren. svg 


ahmen trägt, entspricht den AC- 
odellen von Vox (perfekt für Sixties-Klänge a la The Who bis Oasis), 
„Iweed“ den amerikanischen Fender-Amps (großartig für cleane 
Sounds von Rockabilly oder Country), Silberne Amps wie „Surfin in 
ereo" Fender-Silverface-Modellen wie dem Twin Reverb (perlende 
cleane Sounds zum Beispiel für Blues oder Jazz) und schwarze Amps 
mit goldenen Reglern simulieren Marshall Amps 


ideal für Rock und 


ern gibt es noch moderne Amps wie 
die Metal-Stack-Modelle, die extreme Gain-Sounds simulieren (für 

alle modernen Metal-Stilrichtungen) und einige Exoten wie Amps, die 
Hiwatt-Modellen nachempfunden wurden. 
D 
B 


eicht es, ihn aus der 


ässt sich der 
en. Wem das 


noch nicht reicht, der holt sich mit einem Klick auf das Effektpedal- 


symbol rechts über dem Verstär 


erdrehreglern die Effektpedale hinzu. 


Vor jeden Sound lassen sich noch diverse Bodentreter vorschalten, die 
Aktiven liegen links auf dem „Pedalboard“. Ansonsten können sie wie 


ihre realen Vorbilder durch Drehen an Knöpfen modifizie 


Rechts stehen noch weitere Effe 


t werden. 


te wie Delays, Wah-Wah-Pedale, 


Echos, Verzerrer & Co. bereit. Die Effektpedale sind in Kategorien un- 


terteilt und lassen sich mit dem 


Klappmenü vorsortieren, sodass zum 
Beispiel nur Verzerrerpedale gezeig 
Die Effektpedale lassen sich auf dem Pedalboard 
auch der Reihe nach verschieben. Zum Beispiel 
ist es sinnvoll, beim Signalweg wie in der Realität 
erst das Wah-Pedal, dann den Verzerrer und hin- 
ten ein Delay folgen zu lassen. Zum Verschieben 
fasst man mit geklickter Maustaste ein Pedal 

an und zieht es nach rechts an die gewünschte 
Stelle. Um sie zu verwenden, zieht man sie auf 
den Pedalboard-Bereich. Die Möglichkeiten sind 
damit schon fast unendlich. Wem das immer noch 
nicht reicht, der kann mit dem Amp-Designer 
noch eigene Verstärker kreieren, diesem werden 
wir aber einen eigenen Beitrag in der nächsten 
Ausgabe der Macwelt widmen. svg 


werden. 


Mit Garageband lassen sich Gitarrensounds 
mit realistischen Rigs aus Verstärker und 
Effektpedalen gestalten. 


Unser Service für Macwelt-Leser 


Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken 
Sie doch mal rein! 


iPhoneWelt 


Macwelt-News-App 

Alle News rund um Apple jeden Tag 
auf Ihrem iPhone - jetzt mit Morgen- 
magazin. http://apps.macwelt.de 


Top-News für das iPhone 

Wichtige Infos zu iPhone, iOS und Apple 
komfortabel auf dem iPhone lesen. 
http://apps.macwelt.de 


Mac-Tipps 

Die besten Tipps rund um Mac, iPhone 
und iPad in kompakter Form für iPhone 
und iPad. http://apps.macwelt.de 


iPhone-Tipps 

Mit unserer Gratis-App haben Sie die 
wichtigsten Infos und Ratschläge immer 
dabei. http://apps.macwelt.de 
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macwelt.de 


Macwelt auf Facebook 
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Macwelt auf Twitter 


Lesen Sie wichtige Meldungen hier zuerst. 


www.twitter.com/macwelt 


Macwelt-Testcenter auf Twitter 
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Arbeit über die Schulter. www.twitter. 
com/macweltTestlab 


Macwelt-Newsletter 
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VORSCHAU Macwelt 12/2014 


Die nachste Macwelt erscheint am M 
Dienstag, dem 2.12.2014 


Test 
Einkaufsratgeber 


Schon wieder ein Jahr vorbei: Das letzte Quartal ist die beste Zeit 
für Neuanschaffungen, nicht nur wegen des anstehenden Weih- 
nachtsfestes. Apple hat seine Produkte beinahe komplett erneuert, 
Zubehörhersteller präsentieren ihre Lösungen. Wir durchforsten das 
Angebot und geben Einkaufs- und Geschenktipps. 


Praxis 
Geheime Funktionen 


OS X Yosemite haben überraschend viele Mac-Anwender installiert, 
mit dem Update auf iOS 8 haben viele noch gezögert. Mittlerweile 
hat man sich an die neuen Betriebssysteme für Mac, iPhone und 
iPad gewöhnt. In den Tiefen von i0OS 8 und OS X 10.10 Yosemite ha- 
ben wir so manche Perle gefunden, die wir näher erläutern wollen. 


| Kontakte 
Von iPhone 


Praxis 
Alte Macs fit für Yosemite 


Ihr Mac hat zwar die Installation von Yosemite nicht verweigert, 
zeigt aber in seiner Leistungsfähigkeit ernsthafte Alterserschei- 
nungen? Auch wenn er schon abgeschrieben ist, muss er nicht zum 
Alteisen, oft verträgt er zum Beispiel mehr Arbeitsspeicher als Apple 
- offiziel angibt. Und eine SSD gibt zusätzlichen Schwung. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Im Handel, am iPad, im Webshop 


NEU! 


“= DIBE = 


iiPadWelt 


' Die neuen iPads gg \ 
Schneller, schlauer, sichere I: 
| Update auf 8.1 

‚Apple bessert nach 


Sonderheft 
OS X Yosemite 


Alles rund um das neue Mac-Be- 
triebssystem auf 100 Seiten voller 


Neu! 
iPadWelt 6/14 


Ausführlicher Ratgeber zum neuen 
mobilen Betriebssystem iOS 8. Le- 


sen Sie alles über die Installation, 
die wichtigsten Neuerungen und 
die Einrichtung von iOS 8. Erfah- 
ren Sie mehr über die neuen Cloud- 
Dienste und das Zusammenspiel 
mit OSX 10.10 Yosemite. 


shop.ipadwelt.de 


Ratgeber, Tipps und Tricks: So be- 
reiten Sie Ihren Mac vor, das ändert 
sich mit OS X 10.10, die optimale 
Konfiguration, Zusammenspiel 
mit iOS 8, mehr Sicherheit in der 
iCloud und vieles mehr. 


shop.macwelt.de 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Kaufen Sie ein iPad Air 2 oder ein iPad mini 3 und Sie erhalten das 
JBL Flip II im Wert von €129,-” zum Sonderpreis von €19,90! 


JBLNUR 


* Macmini ausgeschlossen ** ehemaliger MacTrade-Verkaufspreis 


iMac 21.5“ Intel Dual-Core i5 1.4 GHz € 1.089,- 
8 GB, 500 GB, Intel HD Graphics 5000 EDU 1.034,55 
iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz € 1.169,- 
8 GB, 1 TB, Intel Iris Pro Graphics EDU 1.205,55 
iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.9 GHz € 1.449,- 
8.GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT750M 1GB EDU 1.376,55! 
iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.2 GHz € 1.129,- 
8GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT755M 1 GB EDU 1.642,55 
iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.4 GHz € 1.899,- 
8 GB, 1 TB, NVIDIA Geforce GTX755M 2 GB EDU 1.804,05" 
iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.5 GHz € 1599,- 
8 GB, 1 TB Fusion Drice, Retina 5k Display EDU 2.469,05! 
MacBook Pro 13.3” 2.5 GHz Dual i5 € 1.089,- 


4.GB, 500 GB, Thunderbolt + USB 3.0 EDU 1.034,55" 


MacBook Pro 13.3” Retina 2.6 GHz € 1.289,- 
8 GB, 128 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.224,55! 


MacBook Pro 13.3” Retina 2.6 GHz € 1.489,- 
8GB, 256 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.414,55! 


MacBook Pro 13.3” Retina 2.8 GHz € 1.189,- 
8GB, 512 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.699,55! 


MacBook Pro 15.4” Retina 2.2 GHz € 1.989,- 
16GB, 256 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU 1.889,55’ 


MacBook Pro 15.4” Retina 2.5 GHz € 1.489,- 
166, 512 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU 2.364,55 


BUILT-TO-ORDER 


Stellen Sie sich Ihre eigene Apple-Wunschkonfiguration zusammen! 


Zahlungsarten: 
SOFORT 7 Faykal 
ÜBERWEISUNG 
Vorkasse VISA } 
Nachnahme 


NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT 


JBL Flip II 


Der JBL Flip Il Lautsprecher 
bringt das fette Sounderlebnis 
in die Welt Ihrer kabellosen 
Telefone und Tablets. Ein 
Hörerlebnis, das neben 
knackigen Stimmen auch 
durch dynamische Tiefen 
erfreut. 


MacBook Air 11”1.4 GHz Duali5128G6B € 889,- 


4 GB, 12868, AirPort + BT 4.0 EDU 844,55' 
MacBook Air 11”1.4 GHz Duali5 256 6B € 1.089,- 
4 GB, 256GB, AirPort + BT 4.0 EDU 1.034,55" 


MacBook Air 13.3” 1.4 GHz Dual 15128 GB € 989,- 
4.GB, 12868, AirPort + BT 4.0 EDU 939,55" 


MacBook Air 13.3” 1.4 GHz Dual i5 256 GB € 1.189,- 


AGB, 256CB, Airport + BT 4.0 EDU 1.129,55" 
Mac mini 1.4 GHz Intel Dual-Core i5 € 519,- 
4.68, 500GB 5.400 RPM, TBolt + USB3.0 EDU 493,05’ 
Mac mini 2.6 GHz Intel Dual-Core i5 € 119,- 
8.CB, 1TB 5.400 RPM, TBolt + USB 3.0 EDU 683,05" 
Mac mini 2.8 GHz Intel Dual-Core 15 € 1.019,- 
8GB, 1TB Fusion Drive, TBolt + USB 3.0 EDU 968,05 


BUILT-TO-ORDER 


Stellen Sie sich Ihre eigene Apple-Wunschkonfiguration zusammen! 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit von 
10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% bei 
einer Laufzeit von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


eff. Jahreszins 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Bestell- und a Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Be ratu ngsh ot li ne Professionelle Produkt- und Serviceberatung 


vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


0941/7 85 32-20 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/7 85 32-13 


MadRADE 


Der iMac, der mit Leistung beeindruckt. 


5 Prozent Rabatt auf alle Rechner. 
Für Schüler, Studenten, Lehrer und Dozenten 
über 18 Jahre. 


‚Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 


sm n2P/ 
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Maximale Leistung. Minimale Linie. 
So gut, dass Sie es nicht weglegen wollen. 
So leicht, dass Sie es nicht müssen. 


Zu jeder 
Bestellung 
erhalten Sie 
GRATIS das 
MacTrade 4 
Kult T-Shirt 
„Stay hungry, 
stay foolish!“, 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und 
sparen Sie € 90,-. Inklusive Parallels 9 für Mac 
Vollversion, 3 Jahre Garantieverlängerung und 


das Buch „Der Mac für Ein- und Umsteiger“. 
‚Qualifizierte Produkte sind: Mac mini, iMac, Mac. Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 
* Parallels 8 0EM Version inkl. kostenlosem Upgrade auf die Version 9, Händlergarantie 


Ink. PARALLELS 9° 


— al: 
—)) spareu! 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder PayPal. 

Eine Lieferung auf Rechnung ist leider nur 

an staatliche Institiutionen möglich. Angebote 
gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer, 
Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. 
‚Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


MacTrade GmbH 
Bajuwarenstrasse 2f 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/78532-20 
Fax 0941/785 32-24 
vertrieb@mactrade.de 
www.mactrade.de Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. 
zzgl. Versandkosten. 


VMware Fusion 7 ist da. 


VMWARE Die beste Art, Windows auf einem Mac auszuführen, wurde 
gerade verbessert. 


FUS | OÖ N VMware Fusion 7 kehrt mit mehr als 50 neuen Funktionen zurück, 
einschließlich einer Optimierung für OS X Yosemite, Windows 8.1 
und die neuesten Macs. 


Laden Sie es noch heute herunter, und verschaffen Sie sich das 
ultimative „Windows auf einem Mac“-Erlebnis. 


Erfahren Sie mehr unter vınware com/Tusion 


Copyright © 2014 VMware, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 


